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VORWORT. 


Bei  der  Verfassung  dieser  schrift,  welche  Feists  Grundriss  der  gotischen  ety- 
mologie  dem  heutigen  stände  der  Wissenschaft  gemäss  zu  vervollständigen 
und  ihn  überhaupt  als  hilfsmittel  bei  germanistischen  Studien  zu  ersetzen 
bezweckt,  habe  ich  mich  abgesehen  von  der  zeitschriftlitteratur ,  welche  in 
jedem  einzelnen  falle  angeführt  ist,  von  Ulfila-ausgaben ,  speciell-grammatiken 
und  Wörterbüchern  hauptsächlich  auf  folgenden  werken  gestützt: 

Schade,  Altdeutsches  Wörterbuch,  2.  auf!.,  1872—1882. 

Paul,  Grundriss  der  germanischen  philologie,  1891 — 1893. 

Noreen,  Abriss  der  urgermanischen  lautlehre,  1894. 

Kluge,  Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  spräche,  5.  auf!.,  1894. 

Franck,  Etymologisch  woordenboek  der  nederlandsche  taal,  1892. 

Feist,  Grundriss  der  gotischen  etymologie,  1888. 

FlCK,  Vergleichendes  Wörterbuch  der  indogermanischen  sprachen,  4.  auf!, 
bearbeitet  von  Bezzenberger,  Fick  und  Whitley  Stokes,  1890 — 1894. 

Persson,  Wurzelerweiterung.uhd  wurzelvariation,  1891. 

Brugmann,  Grundriss  der  vergleichenden  grammatik  der  indogermanischen 
sprachen,  1886—1893. 

Delbrück,  Vergleichende  syntax  der  indogermanischen  sprachen  I,  1893. 

De  Saussure,  Memoire  sur  le  Systeme  primitif  des  voyelles  dans  les  langues 
indo-europeennes,  1879. 

Hübschmann,  Das  indogermanische  vocalsystem,  1885. 

BECHTEL,  Die  hauptprobleme  der  indogermanischen  lautlehre,  1892. 

Brugmann,  Die  ausdrücke  für  den  begriff  der  totalität,  1894. 

Brückner,  Die  slavischen  fremdwörter  im  litauischen,  1877. 

Prellwitz,   Die   deutschen  bestandteile  in  den  lettischen  sprachen  I,    1891. 

MlKLOSICH,  Etymologisches  Wörterbuch  der  slavischen  sprachen,  1886. 

PRELLWITZ,  Etymologisches  Wörterbuch  der  griechischen  spräche,  1892. 

Lewy,  Die  semitischen  fremdwörter  im  griechischen,  1895. 

Hübschmann,  Armenische  Studien  I,  1883. 

HüBSCHMA^^.  Etymologie  und  lautlehre  der  ossetischen  spräche,  1887. 


H<  »F  n  .  <  .luii.  mologie 

HüBS<  hmaw  ,  P<  rsis(  he  Studien  .  ifi 

Bartholomai  .  Handbuch  der  altiranischen  dialekte,  18 

Bartholomae,  Studien  zur  indogermanischen  Sprachgeschichte  11.  1891. 

Im  grossen  und  ganzen  ist  in  dieser  arbeit  die  allgemein  übliche  Schreib- 
weise oder  transcription  der  verschiedenen  sprachen  befolgt:  die  wichtigsten 
abweichungen  von  dieser  rege)  sind,  dass  ich  im  armenischen  ts,  tlis.  t/z-  und 
/// ,  /'//.  kh  geschrieben  und  den  schleifenden  accent  des  Litauischen  durch 
den  französischen  accent  circomflexe  bezeichnet  habe.  Die  indogermanischen 
palatallaute.  welche  m.  e.  gewiss  explosivae  und  keine  Spiranten  n  sind, 

habe    ich  aus  typographischen  rücksichten  durch  /,    v.h .    y,    y/t  wi<3  '>en. 

Durch  j   und  y   sind    die    beiden  /-laute  (spirant  und  halbvocal)  von  einander 
unterschieden. 

Zum  Schlüsse  muss  ich  noch  bemerken,  dass  ich  die  an  prof.  BUGGEgewid- 
meten  Uppsalastudier  gar  nicht  zur  sieht  habe  bekommen  können  und  dass 
die  beiden  daraus  entnommenen  stellen  leider  aus  der  zweiten  band  sind. 
Obwol  ich  mir  der  zahlreichen  Kicken  meiner  arbeit  wol  bewusst  bin  ,  glaube 
ich  dennoch  im  ganzen  etwas  brauchbares  und  zuverlässiges  geliefert  zu  haben. 

Amsterdam,  im  Januar  4896. 

C.  C.  UHLENBECK. 


ERKLÄRUNG  EINIGER  ABKÜRZUNGEN. 


a-  bedeutet  alt-. 

adän.  altdänisch. 

aeol.  aeolisch. 

afris.  altfrisisch. 

ags.  angelsächsisch. 

ahd.  althochdeutsch. 

ai.  altindisch. 

air.  altirisch  (sammt  mittelirisch). 

aksl.  altkirchenslavisch. 

alat.  altlateinisch. 

alb.  albanesisch. 

an.  altnordisch. 

and.  altniederdeutsch. 

anorw.  altnorwegisch. 

ap.  altpersisch. 

apr.  altpreussisch. 

arab.  arabisch. 

armen,  armenisch. 

as.  altsächsisch. 

aschw.  altschwedisch. 

avest.  avestisch. 

bal.  balüci. 

balt.  baltisch. 

bask.  baskisch. 

bret.  bretonisch. 

bulg.  bulgarisch. 

com.  cornisch. 

cymr.  cymrisch. 

czech.  czechisch. 

dän.  dänisch. 

dor.  dorisch. 

engl,  englisch. 

estn.  estnisch. 


finn.  finnisch. 

franz.  französisch. 

gall.  gallisch. 

germ.  germanisch. 

gib.  gleichbedeutend. 

got.  gotisch. 

gi*.  griechisch. 

hd.  hochdeutsch. 

hebr.  hebräisch. 

idg.  indogermanisch. 

ind.  indisch. 

iran.  iranisch. 

isl.  isländisch. 

ital.  italienisch. 

jon.  jonisch. 

kelt.  keltisch. 

klruss.  kleinrussisch. 

krimgot.  krimgotisch. 

kurd.  kurdisch. 

läpp,  lappisch. 

lat.  lateinisch. 

lett.  lettisch. 

lit.  litauisch. 

m-  bedeutet  mittel-. 

magy.  magyarisch. 

mengl.  mittelenglisch. 

mhd.  mittelhochdeutsch. 

mnd.  mittelniederdeutsch. 

mnl.  mittelniederländisch. 

mp.  mittelpersisch. 

n-  bedeutet  neu-. 

nd.  niederdeutsch. 

nhd.  neuhochdeutsch. 


nl.  niederländisch, 

norw.  norwegisch. 

np.  neupersisch. 

osk.  oskisch. 
t,  ossetisch. 

pamphyl.  pamphylisch. 

päzend. 
polab.  polabisch. 
poln.  polnisch. 
provenz.  provenzalisch. 
nun.  rumänisch, 
russ.  russisch, 
schw.  schwedisch, 
serb.  serbisch. 


skr.   sanskrit. 

slav.  slavisch. 
slov.  slo venisch. 

Span,   spanisch. 
türk.  türkisch, 
umbr.  umbrisch. 
urgerm.  urgermanisch. 
vh.  verbum. 
ved.  vedisch. 
vorgerm    vorgermanisch. 
wend.  wendisch. 
wruss.  weissrussisch. 
wz.  wurzel. 


A. 


aba  m.  ehemann,  vielleicht  zu  ahd.  uobo  landbauer,  uoban  tätig  sein, 
ausüben,  lat.  opus  werk,  avest.  apah-,  -äpah-  in  hvapah-,  hväpah- 
kunstreich ,  ai.  dpas  werk,  äpas  religiöses  werk,  zu  welcher  sippe  auch 
an.  aß  kraft,  aße  macht,  erwerb ,  vermögen,  ahd.  avalön  sich  rühren, 
arbeiten  gehören  sollen. 

abba  vater ,  fremdwort :  aßßi. 

abrs  stark,  heftig,  mit  dem  adv.  abraba  heftig,  sehr,  biabrjan  sich 
entsetzen,  staunen,  zu  ai.  ambhrnd-  gross,  furchtbar,  dmbhas  furch tbar- 
keit,  macht,  vgl.  gr.  afvoq ,  afsvog  reichlicher  vorrat  (Johansson,  Mg. 
forschungen   3 ,  239  f.  f.). 

af  ab,  an.  af,  ags.  af ',  cef ,  of *,  afris.  of,  as.  af,  ahd.  aba,  abe ,  ab 
ist  weit  im  idg.  sprachenkreise  verbreitet :  lat.  ab  (vor  tönenden  conso- 
nanten  aus  *ap),  gr.  coro,  arro,  avest.  apa,  ai.  dpa.  Vgl.  afar,  afta, 
aftana,  aftarö,  aftra,  aftuma. 

afagjan  abschrecken,  ängstigen,  zu  agis. 

afaikan  läugnen ,  verläugnen ,  enthält  ein  sonst  nicht  belegtes  simplex 
-aikan,  das  mit  ahd.  eihhan  (neben  eihhöri)  zusprechen  identisch  ist 
(Kögel,  Beitr.   16,  512  f.  gegen  Osthoff,  Beitr.   13,  395  f.). 

afar  nach,  nachher,  ai.  dpara-  der  spätere,  zu  af. 

afdaubnan  taub,  verstockt  werden,  zu  daufs. 

afdaui|)S  abgehetzt ,  erschöpft ,  zu  an.  deyja ,  as.  döjan ,  ahd.  touwan 
sterben ,  s.  dau{)s. 

afdöbnan  verstummen,  vielleicht  nur  eine  Schreibweise  für  *afdüb/ian, 
nebenform  von  afdumbnan.  Oder  beruht  es  auf  einem  unbelegten 
adj.  *döba  ?     Es  ist  aber  bedenklich  afdöbnan  von  afdumbnan  zu  trennen. 

afdrausjan  hinabstürzen  und  gadrausjan  stürzen  enthalten  ein  sonst 
nicht  belegtes  -drausjan ,  causativum  zu  driusan  Vgl.  ahd.  troran 
tröpfeln  ,  vergiessen  ,  abwerfen. 

afdrug^kja  m.  übermässig  trinkender,  trunkenbold ,  zu  drigkan. 

afdumbnan  verstummen,  zu  dumbs.  Vgl.  afdöbnan. 

afetja  m.  übermässig  essender,   fresser ,  zu  itan. 

afgrundiJDa  f.  abgrund,  zu  einem  unbelegten  adj.  *afgrundus  grund- 
los ,  vgl.  ahd.  abgrunti  abgrund.    Für grundu-  grund  s.  grunduwaddjus. 

Dr.  C.  C.  Uiu-KNiiKCK,  Etym.  Wärterb.  d.  Gotischen  Sprache.  * 


afg-ups  gottlos  (gegensatz  zu  gaguds  fromm),  vgl.  ahd.  abgot  abgott, 
gnbild    (in   welchem  worte  das  praefu  aber  eine  ganz  andere  bedeu- 

tung  hat i  und  s.  g  u  |>. 

at'haims    (oder  afhaimeisf)    von   der   heimat    entfernt  nsatz   zu 

anahaims   in   der   heimat    weilend),    /u    h  a  i  m  s. 

afhamon  die  kleidung  ablegen,  anahamön  die  kleidung  anlegen, 
andhamön  sieh  entkleiden,  gahamön  bekleiden,  sich  bekleiden,  ufarha- 
;;/,>;/  sich  etwas  überziehen  enthalten  ein  sonst  nicht  belegtes  Iuuhoji 
bedecken,  wozu  an.  hamr  hülle,  haut,  gestalt,  ags.  -//oma,  as.  -hämo, 
ahd.  -hämo  hülle,  ferner  an.  hatns  schlangenbalg  und  a.gs.hemepe%  afris. 
hemethe ,  ahd.  hemidi  hemd  (vielleicht  auch  himins).  Eine  idg.  wz. 
*v.am-  bedecken  liegt  vor  in  gall.  lat.  catnisia  hemd  i  woraus  air.  cainnnsc, 
wahrend  cymr.  hefis  aus  dem  germ.  stammt),  in  gr.  KOfidpa  gewölbe, 
verdeckter  wagen  und  in  ai.  fämulyä-,  camu/d-  wollenes  hemd  (s. 
Johansson,  Bezz.  Beitr.  18,  12  f.).  Unsicher  ist  die  Zugehörigkeit  von 
gr.   y.oLuocpog  krebs :  vgl.  Lewv,   Die  semit.  fremdwörter  im  griechischen  17  f. 

af  hlaj)an  überbürden  enthält  ein  simplex  -h/apan  laden ,  dem  ahd. 
hladan  und  mit  gramm.  Wechsel  an.  hlada ,  ags.  //lada/i ,  afris.  h/ada, 
as.  hlada?i  entsprechen.  Dazu  stellt  sich  mit  ablaut  mhd.  luot  last, 
masse ,  menge,  das  mit  ags.  h/öd  beute,  häufe,  schar,  menge  und  and. 
hlötha  beute  identisch  ist.  Neben  der  vorgerm.  wz.  *klät-  steht  *k/äd- 
in  aksl.  klada  lege,  stelle  (inf.  k/asth:  beide  beruhen  auf  der  unerwei- 
terten wz.  mklä-  in  lit.  klöju  breite  hin  (inf.  klöti).  S.  über  diese  sippe 
Osthoff  (Idg.  forschungen  5,  300  f.). 

afhrisjan  abschütteln  und  ushrisjan  ausschütteln  enthalten  ein  simplex 
-hrisjan  schütteln,  identisch  mit  ags.  hrysjan  schütteln,  as.  hrisjan 
zittern.  Mit  an.  hrista  schütteln  geht  hrisjan  auf  vorgerm.  *kris- 
zurück.  Hierher  stellt  Johansson  (Beitr.  15,  229)  ai.  krldati  tanzt, 
spielt,  scherzt,  dessen  //  aus  idg.  zd  entstanden  sein  und  dem  st  in  an. 
hrista  entsprechen  kann.  Dagegen  ist  lat.  crissäre ,  crlsäre  mit  den 
schenkein  wackeln  ferne  zu  halten ,  weil  es  eher  auf  einer  wurzeltorm 
mit  dentalem  auslaut  beruht. 

afhwapjan  ersticken  ,  auslöschen ,  afhwapnan  erlöschen  sind  vielleicht 
mit  mhd.  verwepfen  umschlagen  (von  getränken) ,  kahnig  werden  verwant. 
Man  vergleiche  ferner  lit.  kvdpas  hauch  ,  duft ,  wolgeruch ,  kveptii 
duften,  kvipti  hauchen,  gr.  xacttvos  rauch,  xaKÜw  hauche  aus,  lat.  vapor 
dunst ,  duft ,  welche  auf  idg.  /  im  wurzelauslaut  hinweisen. 

afleijpan  weggehen,  bileiftan  verlassen,  galeipan  gehen,  hindarUipan 
hingehen,  vergehen,  pairhleipan  durchgehen,  ufarleipan  hinübergehen, 
usleipan  hinausgehen,  bis  zu  ende  gehen  ,  vergehen,  enthalten  ein  simplex 
-leipan  gehen,  dem  an.  //t/a ,  ags.  //da;/ ,  as.  llthan ,  ahd.  ////(///entspre- 
chen. Eine  Vermutung  über  den  Ursprung  von  germ.  *l;pan  gehen 
leiden  findet  man  bei  Kern  (Tijdschr.  v.  Ned.  Taal-  en  Lettterk.  4,  313  f.f.J. 


aflifnan  übrig  bleiben,  zu  -leiban  in  bileiban. 

aflinnan  fortgehen,  weichen,  an.  Unna  ablassen,  ruhen,  ags.  linnatt 
weichen,  nachlassen,  ahd.  bilinnan  weichen  ,  nachlassen,  nachgeben,  mit 
nn  aus  nw  zu  an.  linr  weich  ,  nachgiebig,  lina  besänftigen  ,  lindern.  Zur  wz. 
*/«-,  *//-  werden  gr.  livapou  •  rpino  y.<zi  (Hesy  eh.)  und  lt.xCou.ai  entweiche  gestellt. 

afmauiJ)S  ermüdet,  zu  ahd.  muojan ,  muoa?i  beschweren,  beunruhi- 
gen, bekümmern,  ärgern,  verdriessen  ,  ags.  meite ,  as.  möiti ,  ahd.  muodi 
müde,  lat.  möles  anstrengung ,  mühe,  last,  masse ,  molestus  beschwerlich , 
gr.  [xwlog  anstrengung,  mühe,  pwXug  matt,  trag,  //ö>t?  kaum  (vgl.  Persson , 
Uppsalastudier  180  f.f.). 

afskiuban  wegschieben  ,  Verstössen  ,  ahd.  sciaban  ,  sceopan  schieben , 
stossen ,  dazu  das  aoristpraesens  an.  skilfa ,  ags.  sctifan ,  afris.  sküva ; 
ausser  dem  germ.  aksl.  sknba  reisse ,  lit.  skubus ,  skubrus  geschwinde , 
eilig ,  skubti  sich  beeilen.  Man  vergleicht  ai.  ksöbhate  ,  ksübhyati  schwankt , 
zittert ,  dessen  anlaut  aber  befremdet. 

afslaupjan  abstreifen,  as.  sldpian ,  ahd.  sloufan  schlüpfen  lassen, 
anziehen,  causat.  zu  s  Hup  an. 

afslaupjan  in  bestürzung  versetzen ,  ängstigen ,  afslaupnan  in  bestür- 
zung  geraten,  staunen.  Bisher  ist  noch  keine  sichere  anknüpfung  gefunden 
(s.  aber  Johansson,  Beitr.   14,  307.  322  f.). 

afstaSS  trennung,  Scheidung  ,  zu  afstandan  sich  entfernen,  sich  abwen- 
den, s.  standan. 

afSWag'g'WJan  schwankend  machen ,  causat.  zu  ags.  swingan ,  as. 
swingan ,  ahd.  swingan  schwingen,  sich  schwingen,  daneben  mit  tenuis 
im  wurzelauslaut  ahd.  swenken  schwingen  ,  mhd.  svanc  biegsam ,  dünn  , 
schlank.  Neben  idg.  *swenq-  in  *swiggwan,  -stuaggwja?i  steht  *seuq- 
in  aksl.  sukati  drehen  und  *suq-  in  lit.  sukti,  russ.  skafi  drehen.  Johans- 
sons anknüpfung  an  ai.  vdtfacati  wanken,  krumm  gehen  (Beitr.  15,  237) 
ist  wegen  der  labialisation  in  *swiggwan  nicht  gut  zu  heissen ,  denn 
vdncati  hat  mittleres  idg.  k,  wie  aus  lat.  vacillare  hervorgeht. 

afswairban  auswischen,  biswairban  bewischen  ,  abtrocknen,  an.  svi'rfa 
feilen ,  abfeilen ,  drängen ,  ags.  sweorfan  wischen  ,  reiben ,  afris.  swerva 
wandern,  herumschweifen,  as.  swerban  abwischen,  ahd.  swerbafi  schnell 
hin  und  her  fahren ,  schwirbeln ,  wirbeln  ,  abwischen.  Falls  'reiben'  die 
grundbedeutung  der  germ.  sippe  ist,  darf  man  aksl.  svrubüti  jucken  zur 
vergleichung  heranziehen. 

afta  nach,  hinten,  zu  af. 

aftana  von  hinten,  ableitung  van  afta  hinten  mit  idg.  *-ne9  das  auch 
in  lat.  superne  von  oben  her  u.  dgl.  stecken  kann. 

aftarö  hinten,  comparativbildung  zu  af,   wie  ap.  apataram  ferner. 

aftaürnan  abreissen  (intr.),  distaürnan  zerreissen  (intr.),  gataürnan 
sich  auflösen,  vergehen,  nl.  tornen  sich  auftrennen,  auftrennen,  zu 
-ta'iran^  s.  distal  ran. 


aftra   EUrÜCk,    wiederum,   a8.   ahd«   aftar   hinten,   nach,   zu    i  l. 

aftuma,  aftumists  der  letzte,  Superlative  zu  af. 

atwalwjan  abwälzen,  atwalwjan  hinzuwälzen,  faürwalwjan  durch 
vorwälzen  verschliessen ,  walwisön  sich  wälzen,  urverwant  mit  air.  fillim 
biege,    lat.    volvo    walze,  gr,  iftvo»  wälze,  umhülle :  Weiterbildung  der  wz. 

*Wel-    in    aksl.   zw/r'/i   wälzen,    lit.   rr//7   walken,    skr.   valati  wendet   sich; 

vgl.  w  altjan. 

ag-ga,  s.  halsagga. 

ag-g-ilus  m.  engel,  an.  engeil  %  ags.  c;/,<v/,  as.  *«£*/,  ahd.  angil,  engil% 

christliches  lehnwort  aus  gr.  0771X0;  böte,  lat.  angelus .  Vgl.  arkaggilus. 

ag*gwus  eng,  an.  fngr ,  ahd.  ««£*,  *«£•*,  ai.  am  hü-,  air.  eum-ang , 
dazu  mit  /£' suffix  weitergebildet  aksl.  aziikfi ,  armen,  andzuk ,  mit  /sufftx 
lit.  änksztas  und  auf  einem  ^  stamme  beruhend  lat.  atigustus  (vgl.  avest. 
aza/i-,  ai.  dmhas  enge).  Die  wz.  ist  erhalten  in  lat.  ffflgv,  gr.  seyy« 
schnüre  zusammen.  Von  aggwu-  abgeleitet  sind  z.  b.  aggwipa ,  ahd. 
angitha  enge,  bedrängnis  und  -aggwjan ,  ahd.  angan ,  ifl^ejg  enge 
machen,  beengen. 

agfis  n.  angst,  schrecken,  an.  0^ ,  ags.  ^,  ahd.  ^/  {egisä)t  alter 
j--stamm  zu  *agan  fürchten  (in  unagands  furchtlos),  ^  fürchte,  an. 
figjask  erschrecken  ,  <?7/<?  furcht ,  welche  die  nicht  nasalierte  form  der  wz. 
von  aggwus  zu  enthalten  scheinen.  Ausserhalb  des  germ.  sind  hierher 
zu  stellen  air.  dgor  fürchte ,  gr.  a%og  beängstigung ,  schmerz ,  leid  (j--stamm , 
also  genau  =  agis).  Vgl.  afagjan  (daneben  i?iagja?i ,  usagjan),  ögan, 
unagei. 

ag'laitei  f.  unkeuschheit,  ahd.  agaleijl  emsigkeit ,  eifer,  Unverschämt- 
heit,   schlechtheit,   daneben  aglaiti  n. ,  ahd.  aga/e/ji ,  vielleicht  zu  ag/s. 

ag"ls  schimpflich,  usagljan  belästigen,  aglus  beschwerlich  können  mit 
agis  verwant  sein.      Man   vergleicht  air.  äil  schände. 

aha    m.    sinn,    verstand,    inahs   verständig,   ahja?i  glauben,    wähnen 
ahma    m.    geist,    ahd.    alita  beachtung,    aufmerken,    ags.  eahtian ,    ahd. 
ahtön    beachten,    erwägen,    an.  cetla  (*ahtilö?i)  meinen,    denken.     Diese 
wortsippe  lässt  sich   nicht  ausserhalb  des  germ.  nachweisen,    denn  gegen 
Zusammenhang  mit  idg.  *oq-  sehen  spricht  das  fehlen  der  labialisation. 

ahaks  f.  taube  soll  nach  Loewe  (Idg.  forschungen  3 ,  146  f.)  aus 
osset.  dxsindg  taube  entlehnt  sein ,  doch  Holthausen  (Idg.  forschungen 
5,  274)  denkt  an  Zusammenhang  mit  lat.  aeeipiter  habicht  (für  macipiler 
aus  *aco  taube  und  einer  ableitung  von  *ßet-  fliegen).  Neben  ahaks 
stand  -dübö ,  s.  h  r a i  w ad  u  b  ö. 

ahana  f.  spreu ,  dazu  mit  gramm.  Wechsel  an.  ogn ,  ags.  egenu  , 
ahd.  agana;  vgl.  alat.  agna  ähre  (*acna,  s.  Froehde ,  Bezz.  Beitr.  16, 
187),  gr.  c/y-jr,  spreu  und  mit  andern  suffixen  lit.  ahütas  granne ,  gr. 
ci.yyrjrj'j  spreu. 

ahma,  s.  aha. 


ahs  n.  ähre,  an.  ax ,  ags.  ear ,  ahd.  ahzr,  ehir ,  womit  lat.  acus  (gen. 
aceris)  getreidestachel ,  hülse  des  getreides,  spreu  identisch  ist.  Die 
ähre  ist  nach  ihrer  spitze  benannt,  vgl.  ags.  egl  Stachel,  lit.  asztrus , 
aksl.  ostrü  scharf,  lat.  acies  schärfe,  acus  (gen.  actis)  nadel,  actio  spitze, 
schärfe,  acutus  spitz,  scharf,  äcer  spitz,  scharf,  stechend,  gr.  axpoc  scharf, 
ayJ;  spitze,  Stachel,  ä*^,  äxuxn  spitze,  äxa^svo?  gespitzt,  ax.cov  wurfspiess , 
axövY]  Wetzstein ,  axatva  spitze ,  Stachel,  axavo?  distelart ,  armen,  «j-^;/ nadel, 
ai.  dpr-  scharfe  ecke,   kante,  schneide,  a^;/-  schleuderstein ,  stein ,  fels. 

ahtau  acht,  krimgot.  athe  (d.i.  achte),  an.  d//<2,  ags.  eahta ,  afris. 
achta,  as.  ahd.  #/£/V?  (dazu  das  ord.  ahtuda,  ags.  eahtocta ,  ahd.  ahtodd) , 
lit.  asziilni,  aksl.  wwn,  air.  0^/,  lat.  0f/<?,  gr.  oxtw,  armen.  //M,  avest.  #//# , 
ai.  astä(u). 

ahtau dÖgS  achttägig,  s.  ahtau  und  dags.     Vgl.  fidurdögs. 

ahwa  f.  wasser,  an.  d,  ags.  /# ,  as.  ahd.  aha ,  kelt.  -#/>#,  lat.  aqua, 
dazu  mit  ablaut  an.  <r^r  meer,  gott  des  meeres.  Johansson  (Idg.  for- 
schungen   2  ,   20  f.)  vergleicht  das  zweifelhafte  ai.  kd-  wasser. 

aibr  n.  opfergabe,  an.  hy.,  kann,  wie  oft  angenommen  wird ,  Schreib- 
fehler für  *tibr  sein:  vgl.  ags.  über ,  ahd.  zebar  opfer,  opfertier. 

aiffa|)a  öffne  dich ,  fremdwort :  effoßoi. 

aigfan  besitzen,  haben,  mit  gramm.  Wechsel  aihaigum  (mit  h  auch 
fa'iraihan  anteil  haben),  an.  ei'ga ,  ags.  dgan ,  as.  egan ,  ahd.  eigan\ 
dazu  0*^7«  n.  und  ö/^/j-  f.  (=  ahd.  ?^/)  eigentum.  Vgl.  avest.  ts-  ver- 
mögen ,  ai.  i<;e  habe  zu  eigen.     S.  auch  aihtrön. 

aihtrön  bitten,  betteln,  beten,  nach  Johansson  (Beitr  15,  223)  desi- 
derativbildung  zu  aigan,  der  ein  nominalstamm  *aihtra-  zu  gründe 
liegt :  vgl.  die  lat.  desiderativa  auf  -nrio  wie  ßarturio  zu  pario  gebäre. 

aihwatundi  f.  dornstrauch.  Der  erste  teil  dieser  Zusammensetzung 
ist  wol  sicher  das  germ.  *eywa-  pferd :  an. /<?/*,  ags.  eoh,  as.  ehu  (in 
ehuscalc  pferdeknecht) ,  identisch  mit  air.  ech ,  lat.  equus,  gr.  iV.xo?,  lintoq , 
avest.  aspa-,  ai.  aVz-tf-  (dazu  das  fem.  lit.  aszvä,  lat.  <?^?/ß,  ai.  dgva). 
Die  bedeutung  von  -tundi  dagegen  ist  schwer  zu  erraten  :  man  denkt  an 
Zusammenhang  mit  tunj)us,  welchenfalls  aihwatundi  etwa  'pferdezahn' 
wäre  (vgl.  skr.  acvadaihsträ  tribulus  lanuginosus,  falls  dieses  nicht  in 
gvadamsirä  zu  ändern  ist). 

aikan,  s.  afaikan. 

aikklesjö  f.  kirche,    aus  gr.  exxknaia. 

ailöe  mein  gott,  fremdwort:  elvi. 

ainabaür  m.  eingeborner  (einziger)  söhn,  s.  ains  und  baür. 

ainahs  einzig  ,  nur  substantiviert  als  ainaha ,  aina/w  (so  zu  lesen  statt 
ainöho) ,  as.  enag ,  ahd.  cina% ,  vgl.  aksl.  inoku  einig,  allein,  mönch , 
lat.  ünicus  einzig.     Zu  ains. 

ainakls  einzeln,  einsam,  vgl.  an.  einka  einzeln,  ekkja ,  aschwed.  ankja 
wittwe ,  cenkit  wittwer.     Zu  ains. 


ainamimdi{)R  f.  einmütigkeit  setzt  ein  adj.  mainamunds  einmütig  voraus 
(vgl.  skr.  tkamati*  einmütig):  s.  ains  und  gamunds. 

ainfalpS einfällig ,  an.  tinfaldr ,  ags.  dnfeald  ^  as.  in/ald ,  ahd.  cinfalt\ 
davon    abgeleitet   ainfalfei  f.   einfalt,   ahd.  ein/alt).     Das  suffix  -fa/f>a- 

ist    dein    gr.    --*/->,:.  -r.'i-jin,:    i/.   }>.   \w    'ji-y'/z',..  fiicXtetoi  zweifach)  nahe 
yerwant :  5.  fa  1  |»a  n. 

ainlif  elf,  an.  <•//////,  ags.  endleofan ,  ellefan,  afris.  attdlova^  c/Ictc  ,  as. 
eUel>a?i  ,  ahd.  (//////.  wo/u  das  ord.  als  *ainlif  tu  anzusetzen  ist  (an.  ellifte , 
aus.  gftdfyf/a,  afris.  ellejta.  as.  cllifto ,  ahd.  einlifto) ,  gebildet  wie  twalif 
zwölf.  Eine  ahnliche  bildung  liegt  nur  im  litauischen  vor,  wo  die  Zahlwör- 
ter von  11  bis  19  das  dement  -///■</  enthalten  (z.  b.  venölika  elf,  penkiölika 
fünfzehn,  devyniölika  neunzehn).  Ueber  Vermutungen  kommen  wir  nicht 
hinaus:    man  beachte  noch  anorw.  cßllugu  elf  mit  dem  ord.  ullxkti. 

ains  ein,  an.  einny  ags.  an,  afris.  <7/z,  ^7/ ,  ahd.  ein,  identisch  mit 
apr.  ains,  lit.  vC'nas ,  aksl.  z«0-  (z.  b.  inoeedu ,  d.i.  ainabaür,  und  in 
inorogü  einhorn) ,  air.  #V«  ,  #7«,  alat.  oinos ,  lat.  Units,  gr.  oevo'c  (oivr;  eins 
auf  dem  Würfel).  Mit  anderen  sufTixen  gebildet,  doch  wurzelverwant 
sind  gr.  otos  allein,  einzig,  avest.  aeva-,  ap.  aiva-  ein  und  ai.  cka-  ein. 
Vgl.  ainabaür,  ainahs,  ainakls,  ainam  un  d  i  ]>a,  ainfal]>s, 
a  i  n  1  i  f ,  a  i  n  s  h  u  n.     Ueber  krimgot.  ita  ein  ,  s.  i  s. 

ainshun  irgend  einer  enthalt  das  suffix  der  Unbestimmtheit  -hun . 
wozu  sich  mit  gramm.  Wechsel  und  anderer  vocalstufe  ahd.  -gin  stellt. 
Ausserhalb  des  germ.  sind  lat.  -eun-  (in  quieunque  wer  immer  u.  dgl.) 
und  ai.  -cand  irgend  zu  vergleichen. 

aipiskaüpei  f.  bischofsambt,  aus  gr.  betaxonv. 

aipiskaüpus  m.  bischof,  aus  gr.  ininv.oTxoq. 

aipistaüle  f.  brief.  aus  gr.  hcunokri. 

air  früh,  an.  dr  früh,  anfangs,  ags.  ecr ,  as.  er,  ahd.  er  vorher,  vor, 
ehe,  zu  air.  an-dir  von  osten ,  gr.  rtoi  am  frühen  morgen,  r.ipiog  früh, 
avest.  ayar-  tag.     Dazu  airis,  airiza,  vielleicht  auch  jer. 

airis  früher,  vormals,  ahd.  eiris,  adv.  zum  comp,  airiza  alterer, 
vorfahr,  ags.  cerra ,  afris.  erra ,  ahd.  eriro  zu  air. 

airinön  böte,  gesanter  sein,  zu  airus. 

airiza,  s.  airis. 

airkni{)a  f.  reinheit,  echtheit,  ableitung  von  airkns  rein  (in  unalr kns 
unrein),  ahd.  erchan ,  ere/ien  recht,  echt.  Dasselbe  adj.  ist  in  an. 
jarknasteinn ,  ags.  eorc{l)anst6,n  edelstein  enthalten.  Yerwant  sind  gr. 
yrs/<'z  hell,  oLpyw  weiss,  glänzend,  ai.  drjuna  weiss,  also  auch  die  idg. 
worter  für  'silber' :  lat.  argentum ,  armen,  artsatli ,  avest.  ereca/a-,  ai. 
rajatd-   und   mit  anderem   suffix   gr.   ofpyvpoq, 

air{)a  f.  erde,  boden,  grund,  an.  jprd,  ags.  eorJe  ,  afris.  erthe ,  as. 
ertha ,  ahd  erda  ,  verwant  mit  an.  jgrve  sand ,  ahd.  ero  erde,  gr.  ?pa$s 
zur  erde,  nicht  zu  arjan  pflügen. 


air|)akunds  von  irdischer  abkunft  enthält  ein  part.  perf.  pass.  -kunds 
erzeugt,  das  fast  zum  suffix  herabgesunken  ist:  vgl,  godakunds, 
gumakunds,  himinakunds,  innakunds,  qinakunds.  Zu  der 
in  kuni   enthaltenen  wz.  *yeti-  erzeugen  (vgl.  ai.  jätd-  geboren). 

air|)eins  irdisch,  irden,  ahd.  irdln ,  zu  airj)a. 

aiPUS  m.  böte,  an.  aVr,  ags.  dr,  as.  eru\  vgl.  an.  erende ,  örende , 
ags.  cerende,  as.  ärutidi,  ahd.  arunti  botschaft,  dessen  vocalverhältnisse 
noch  immer  dunkel  sind  (aksl.  arqdije  Werkzeug  beruht  auf  as.  ärundi). 

airzei  f.  Verführung,  betrug,  irrlehre,  mhd.  irre  irre,  irrtum ,  zu 
airzeis. 

airzeis  irre,  verführt,  ags.  eorre,  yrre,  afris.  ire,  as.  irri  zornig, 
erbittert,  ahd.  irri  verirrt,  irre;  davon  abgeleitet  airzei  und  a'irzipa 
irrtum,  betrug,  ahd.  irrida;  urverwant  mit  lat.  erräre  irren,  ai.  irasydti 
zürnt,  ist  übelgesinnt,  Jrsyä  neid,  eifersucht  (weiteres  bei  Froehde ,  Bezz. 
Beitr.   20,   186). 

airzij)a,   s.  airzeis. 

airzjan  irre  machen,  verführen,  zu  airzeis. 

aistan  scheuen,  ehren,  mit  st  aus  idg.  zd,  wie  aus  dem  verwanten 
ai.  Ide  preise,  verehre  hervorgeht.  Dazu  gehören  noch  lat.  aestumäre 
(aus  *aizdittimäre)  achten,  schätzen  und  ohne  das  d-sufüx  an.  eir  gnade, 
milde,  ags.  dr ,  as.  ahd.  era  ehre  (mit  r  aus  z,  also  got.  *aiza  f.). 

ai|)ei  f.  mutter,  ahd.  eidl ,  eidki,  wie  atta  urspr.  ein  lallwort  der 
kinder. 

aiJ)S  m.  eid,  an.  eidr,  ags.  dp ,  as.  eth,  ahd.  eid,  ausserhalb  des 
germ.  nur  air.  öeth  eid,  denn  gr.  Ixaq  (Hesych.),  das  Hoffmann  (Bezz. 
Beitr.  18,  289)  herangezogen  hat,  muss  nach  Lewy  (Bezz.  Beitr.  19, 
247)  anders  gedeutet  werden. 

aij){)au  oder,  ags.  edda,  oppe ,  ahd.  eddo ,  edo,  daneben  afris.  ieftha , 
as.  eftho  und  mit  rätselhaftem  r  ahd.  erdo.  Einen  unsicheren  erklärungs- 
versuch  hat  Johansson  (Bezz.  Beitr.  13,  j  20  f.  f.)  gewagt.  Wahrscheinlich 
ist  in  aippau  als  zweites  glied  {tan  enthalten.  Auffällig  anklingend  ist 
bask.  edo  oder,  das  aber  kaum  aus  dem  germ.  entlehnt  sein  wird. 

aiwaggeli  n.,  aiwaggeljö  f.  evangelium,  aus  gr.  sva.yyiltov ;  dazu 
alwaggelista  m.  evangelist  aus  gr.  svayyeXurrrig  und  aiwaggelja?i  das  evan- 
gelium verkündigen  aus  gr.  eua^ye^stv. 

aiweins  ewig,  as.  ahd.  ewin ,  zu  aiws. 

aiwiski  n.  schände,  unaiwisks  schandlos,  aiwiskön  schändlich  han- 
deln ,  gaaiwiskön  beschämen ,  beschimpfen ,  ags.  cewisc  schändlich ,  nd. 
aisk  hässlich  ,  garstig  lassen  sich  mit  gr.  ixi.nyoq  schände,  octay^pöq  schändlich 
kaum  vereinigen. 

aiwlaugja  m.   segen  ,  spende,  aus  gr.  suXoyca. 

aiws  m.  zeit,  ags.  ce ,    ccw  zeit,  ewigkeit ,  ahd.  ewa  lange  zeit,  ewig- 
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kcit ,  air,  dis  (aus  %ahoestu-)%  lat,  aevum%  aetas  alter,  tuternm  ewig,  gr. 
bUiv  lebenszeit,  ewigkeit,  v  immer,  ai.  iyw/  lebensdauer. 

Der    acc.    aiw    bedeutet    „je"   in   ni  aiw  nie,  niemals,  vgl.  ags.  rf,  as. 

ahd.    <  (> ,     io    immer    und    ags.    ftd,    as.    ahd.   neu ,   010   nie,   niemals.   Vgl. 
a  j  ukd  ii  |'  s. 

aiwxaristia  m.  dank,  aus  gr.   ru^aptorue. 

aiz   n.   er/,   an.  «> ,  ags.  dr ,  ahd.  er,  lat.  0&f  {aeris)  erz,  avest.  oyoA- 

metall,    metallener  toj)f,  ai.  «rw  nietall,  erz,  eisen.     In  der  urzeit  scheint 
das  wort  „erz"  bedeutet  zu   haben.     Vgl.  aizasmijia  und  eisarn. 

aizasmi|)a  m.  schmied  enthält  das  allgem.  germ.  wort  für  „kunstfertiger 
metallarbeiter,  schmied":  an.  smidr,  ags.  smid,  afris.  smith ,  ahd.  smid, 
verwant  mit  ahd.  smlda,  mhd.  gesmlde  metall,  metallschmuck,  ahd.  smeidar 
metallkünstler.  Ausser  dem  germ.  sind  gr.  auilrt  schnitzmesser  und  tTfuwn 
hacke  heranzuziehen:  man  beachte,  dass  an.  smittr  sowol  'arbeiter  in 
holz'   wie  'in  metall'  bedeutet.  Vgl.  gasmi^ön. 

ajukdÜJ)S  f.  ewigkeit,  abgeleitet  von  *ajuks ,  ags.  e'eeewig,  zu  aiws. 
Das  suffix  -düßi-  in  ajnkdüps  ist  mit  lat.  -tüti-  in  Juventus  Jugend, 
seneetüs  hohes  alter  u.  s.  w.  identisch. 

ak  sondern,  aber,  ags.  ac  aber,  und,  as.  ak ,  ahd.  oh  aber,  dennoch, 
sondern  :  weiteres  ist  nicht  ermittelt. 

akeit   [aket)    n.    essig,    wahrscheinlich  so  und  nicht  als  akeits  (akets) 
m.  anzusetzen,  ags.  eced ,  as.  eeid,  daneben  mit  metathesis  ahd.  e^jih .  nl. 
edik,    altes    lehn  wort    aus    lat.    acetum    weinessig.     Auf  got.  akeit  beruht 
aksl.  ort  tu. 

akran  n.  frucht,  an.  akam ,  ags.  aicern ,  eng.  acorfi ,  nl.  aker  eichel, 
hd.  ecker  eichel ,  buchecker  [ecker  weist  auf  *akrin-).  Vielleicht  hat  das 
wort  einmal  ,, wilde  frucht"  bedeutet  und  gehört  es  zu  akrs:  vgl.  lat. 
agrestis  und  gr.  «ypo;  wild  (=  ai.  a/rvä-  auf  der  ebene  befindlich). 

akrs  m.  acker  ,  an.  akr ,  ags.  cecer ,  fris.  ekker ,  as.  akkar ,  ahd.  achar , 
accar ,  lat.  agcr ,  gr.  äyoo'c  acker,  ai.  a/>#-  trift ,  ebene,  flur,  zu  an.  ß&z 
fahren ,  air.  -aig  treibt ,  lat.  ago ,  gr.  «yw  treibe  ,  armen  atsem  bringe , 
führe,  avest.  azaiti ,  ai.  djati  treibt.  Die  urspr.  bedeutung  des  wortes 
ist  'weide  auf  welche  das  vieh  getrieben  wird':  vgl.  hd.  trift  zu  treiben. 
alabalstraün  n.  alabastergefäss ,  aus  gr.  «Xaßaffrpov,  das  semitischen 
Ursprunges  sein  soll  (Lewy,  Die  semit.  fremdwörter  im  griechischen  55). 
Man  beachte  das  vor  str  eingeschobene  /  in  alabalstraün:  weil  das 
wort  6mt.  ),sy.  ist,  darf  man  an   verschreibung  denken. 

alabrunstS  f  brandopfer  enthält  ein  sonst  nicht  belegtes  brunsts 
brand  ,  das  mit  ahd.  brutist  identisch  ist  und  zu  brinnan  gehört  Ala- 
all  ,  ganz  findet  sieh  noch  in  alakjö  insgesamt  ,  alamans  m.  nom.  plur. 
die  ganze  menschheit,  alaßarbs  ganz  dürftig  (nur  alaparba  belegt)  und 
entspricht  dem  as.  ahd.  ata-  ganz  in  as.  alahwlt  ganz  weiss,  alajung  ganz 


jung  ,  ahd.  alawäri  ganz  wahrhaft :  germ.  ala-  ist  nebenform  zu  alla- ,  s.  alls. 

alakjö  insgesammt  enthält  das  unter  a  1  a b  r  u  n  s  t  s  besprochene  ala- , 
ist  aber  von  dunkeler  bildung. 

alan  wachsen,  an.  ala  zeugen,  hervorbringen,  air.  -ail  nährt,  lat. 
alo  ernähre,  gr.  ava>roc  unersättlich  (unsicheres  bei  Froehde ,  Bezz. 
Beitr.  20,  185).  Dazu  aljan  aufziehen,  mästen;  vgl.  noch  alds,  alls, 
al  J>eis. 

aldöma  m.  alter ,  zu  alfieis  alt.  Auffällig  ist  das  mittlere  ö. 

alds  f.  alter  wird  mit  alßeis  alt  zu  alan  gestellt,  was  wegen  der 
bedeutung  kaum  bedenken  erregen  kann :  man  vergleiche  die  verschiedenen 
bedeutungen  von  ai.  vardh-  wachsen ,  gedeihen  ,  gedeihen  machen ,  vrddhd- 
erwachsen ,  alt. 

aleina  f.  eile,  wol  verschrieben  für  *alina,  weil  die  übrigen  germ. 
sprachen  auf  kurze  mittelsilbe  hinweisen  :  an.  pln,  ags.  ein,  ahd.  elina  Aus- 
serhalb des  germ.  gehören  hierher  air.  uile ,  lat.  ulna,  gr.  mHvy)  ellenbogen; 
etwas  ferner  stehen  ai.  aratn'i-  ellenbogen ,  eile  (avest.  fräräpni-  ent- 
hält die  entsprechende  iranische  form)  und  lit.  Ulektis ,  olektis  eile,  apr. 
woltis  unterarm  ,  woaltis  eile  (wollls,  woaltis  scheint  ein  k  verloren  zu 
haben),  aksl.  lakuit  ellenbogen,  eile,  woneben  lit.  alküne',  elkune',  lett. 
elkons,  apr.  alkunis  ellenbogen  (weiteres  bei  Liden,  Beitr.   15,   517). 

alew  n.  öl,  durch  keltische  vermittelung  aus  lat.  *olevom,  olivum  öl 
entlehnt  (s.  Much  ,  Beitr.  17,  34  und  Solmsen ,  Idg.  forschungen  5,  344 
f.).  Dagegen  beruhen  ags.  ele ,  ahd.  olei.,  oli  auf  lat.  oleum.  Der  Ursprung 
von  lat.  ollva  olive ,  olivum ,  oleum  öl ,  gr.  VkaLä  Ölbaum  ,  Tkcaov  öl  ist 
nicht  bekannt  :  wahrscheinlich  sind  die  lateinischen  Wörter  aus  den 
griechischen    hervorgegangen    und    entstammen    diese    selbst    dem  Orient. 

alhs  f.  tempel .  ags.  eal/i ,  as.  ala/i,  zu  ags.  ealgian  schützen,  gr. 
ä).xrj  wehr,  kraft,  a'La^o?  stark,  a>*ap  schütz,  ä>a>xelv  abwehren,  a>xa5w 
helfe.  Die  grundbedeutung  von  alhs  ist  "geschützter,  eingefriedigter  ort". 
Man  vergleicht  noch  alit.  elkas  hain ,  lett.  elks  götze,  abgott.  Eine 
synonyme  wz.  mit  r  liegt  vor  in  lat.  arceo ,  gr.  ape'w  wehre  ab ,  lat.  arx 
bürg,  arca  kiste,  armen,  argel  hindernis  (vgl.  mit  anderer  lautfolge  lit. 
räklas  schlUssel ,  rakinti  schliessen\ 

alja  als,    ausser,  zu  aljis. 

aljakuns  fremd,  s.  aljis  und  kuni. 

aljan   aufziehen,  mästen,  zu  alan. 

aljan  n.  eifer  (davon  aljanön  eifern),  an.  eljan,  ags.  eilen ,  as.  ellean , 
ahd.  ellian ,  eilen  eifer,  tapferkeit,  verwant  mit  an.  elja  nebenbuhlerin, 
ahd.  cllo  rival.  Vgl.  ai.  ar'i-  verlangend,  begierig;  anhänglich;  missgilnstig, 
unfromm,  feindselig,  feind  ,  aryd-  anhänglich,  ergeben,  lieb,  gütig.  Den 
verschiedenen  bedeutungen  liegt  der  begriff  des  strebens  und  begehren s 
zu    gründe.    Anders,    aber   kaum   richtig  Froehde  (Bezz.  Beitr.  20,   185). 
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aljar  anderswo,  ags.  ellory  as.  tllior  anderswohin,  mnl.  eldsr anders- 
wo, zu  aljis.     Gebildet  wie  her,  hwar  u.  b.  w. 

alja  p  anderswohin,  zu  aljis. 

al.ja  pro  anderswoher,  zu  aljis.  Das  suffix  -pro  in  aljafrö  (allaj)rö, 
hwaj>rö  u.  s.  w.)  ist  mit -*rr<  in  hidre,  hwadr\  ,  jaindre  verwant:  s.  hidre. 

aljis  anderer,  air.  «//*,  lat.  tz/zW,  gr.  x)ik,  armen.  <///.    Mit  dii 
wortc   zusammengesetzt   sind  aljakuns  anderswoher  stammend  {-kuns  zu 

k  u  n  i ) ,     aljaleil ö   a nders    (-  A  //  ö   zu  1  e ik).     Vgl.  a  1  j  a ,  aljar,  a  1  j a  J>, 
a  1  j  a  ]>  ro. 

allandjö  vollständig,  völlig,  zu  alls  und  and  eis. 

allaJ)rÖ  von  allen  seiten   her,  zu  alls.     Gebildet  wie  aljaj>rö. 

alÜS  überhaupt,  gar,  allerdings,  denn,  ags.  ealles ,  as.  alles,  ahd. 
all/s,  alles  gänzlich,  gen.  von  alls. 

alls  all,  ganz,  jeder,  an.  allr,  ags.  eall,  as.  al ,  ahd.  al  (aller), 
daneben  ala-  (s.  alabrunsts)  und  germ.  *alwa-  (s.  Kluge,  Idg.  for- 
schungen  4,  311),  urverwant  mit  air.  uile  all,  ganz  (aus  *olio-).  Germ. 
alla-  ist  wahrscheinlich  aus  *al??a-  entstanden  ,  doch  gehört  kaum  zu  der 
in  alan  erhaltenen  wz.  *al-  wachsen,  gedeihen,  zunehmen  (ausführlich 
über  alls  Brugmann,  Die  ausdrücke  für  den  begriff  der  totalität  66  f.  f.). 

alfjeis  alt,  dagegen  *alda-  in  krimgot.  alt,  ags.  eald,  as.  a/d,  ahd. 
alt.  Mit  alds  wahrscheinlich  zu  alan. 

amen  wahrlich,  amen,  fremdwort:  apjv. 

ams  m.  schuller  (oder  ist  amsa  als  nom.  anzusetzen?),  urverwant 
mit  lat.   umerits ,  gr.  w/xo?,  armen,  us ,  ai.  amsa-, 

an  fragepartikel ,  lat.  an ,  gr.  av. 

ana  an,  auf,  gegen,  ags.  071 ,  as.  #«,  ahd.  ###  ,  urverwant  mit  aksl. 
a-,  vu  in,  lat.  #«-  in  anhetäre  aufatmen,  gr.  äva,  ava  auf,  an,  avest. 
#«#    auf.     Dazu    gehören    auch    lit.  nü  von  ,  aksl.  ##  auf,  gr.  i'vw  oben. 

anabiudan  befehlen ,  anordnen  und  faurbiudan  verbieten  enthalten 
ein  simplex  -biudan,  identisch  mit  an.  bj'öda  anbieten,  entbieten,  gebieten, 
anzeigen ,  vorbedeuten ,  ags.  beodan  ankündigen ,  anbieten  ,  as  biodan  an- 
bieten, ahd.  biotan  anbieten,  darreichen,  gebieten.  Urverwant  sind  lit. 
büdinti  wecken,  budrhs  wachsam,  aksl.  ^mac/V  wachen,  büdru  wachsam,  air. 
hüde  dank,  gr.  7reu$o//a«,  TzwSdvopat  erfahre,  avest.  baodaite  bemerkt, 
ai.    bödhatni  erwache,  bemerke,  nehme  wahr.   Vgl.  anabüsns,  biu]>s. 

anabüsns  f.  gebot ,  zu  a  n  a  b  i  u  d  a  n :  -büsni-  beruht  auf  idg.  *bhutsni-i 
vgl.  usbeisns. 

anafilh  n.  empfehlung,  zu  anafilhan  empfehlen,  s.  filhan. 

anahaims  (oder  anahaimeisf)  in  der  Heimat  weilend,  zu  haims. 
Vgl.  a  f  h  a  i  m  s. 

anaks  plötzlich,  sogleich,  ai.  anjas  plötzlich ,  dnjasä  stracks ,  alsbald , 
sogleich,    vgl.    auch  aksl.   nagiu  plötzlich,  jähe.     Nach  Bugge  (Idg.  for- 
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schungen    5,    173    f.)    soll   anaks  aber  aus  armen,  anakn-  plötzlich  ent- 
lehnt sein. 

anakumbjan  sich  niederlegen  (zum  essen) ,  Umbildung  von  lat. 
accumbere.     Vgl.  k  u  b  i  t  u  s. 

anakunnan  lesen  ,  atkunnan  zuerkennen  ,  gewähren ,  gakunnan  er- 
kennen ,  lesen  enthalten  ein  schwaches  -kunnan  (-kunnaida) ,  das  urspr. 
mit  kunnan  kennen,  wissen  {kann ,  kunfia)  identisch  ist. 

analaugTlS  verborgen  ,  geheim  ,  analaugniba  insgeheim  ,  analangnei 
f.  Verborgenheit,  s.  laugnjan. 

analeikö  ähnlich,  ahd.  analJh ,  *anallhho.     Zu  ana  und  leik. 

anamahtjan  gewaltsam  behandeln ,  ableitung  von  anamahts  f.  ge- 
waltsame behandlung,  s.  ana  und  mahts. 

anaminds  f.  verdacht,  zu  munan:  -mindi-  entspricht  genau  skr. 
manti-  denken.     Vgl.  g  a  m  i  n  J3 i. 

anan,  s.  usanan. 

anananf)jan  wagen  ,  sich  erkühnen  ,  an.  nenna  sich  an  etwas  machen, 
sich  um  etwas  bekümmern,  sich  zu  etwas  verstehen,  ags.  nedan  wagen, 
sich  wagen ,  as.  näthian ,  ahd.  nendan  wagen ,  zu  ahd.  ginindan  mut  zu 
etwas  haben,  vielleicht  mit  ni^an   verwant. 

ananiujan  erneuern,  ananiujipa  erneuerung,  zu  niujis. 

anapraggan  bedrängen ,  nl.  nd.  prangen  drücken ,  pressen ,  mhd. 
phrange  eineng  ung,  einschliessung,  phrengen ,  pfrengen  in  die  enge 
bringen,  zwängen,  einzwängen,  bedrängen,  beschweren,  gewiss  nicht 
aus  aksl.  -prega  spanne,  sondern  echt-germ.  Das  p  im  anlaut  wird 
aus  idg.  b  entstanden  sein,  vgl.  paida. 

anaqiSS  f.  schmährede,  zu  anaqifian  schmähen,  s.  qip>an:  ss  in 
-qissi-  (vgl.  gaqiss)  beruht  auf  idg.   //. 

anaqiujan  beleben  (auch  gaqiujan)  ,  zu  q  i  u  s. 

anasilan  still  werden,  vgl.  lat.  stiere  schweigen,  womit  -silan  (-si- 
laida)  auch  in  der  flexion  übereinstimmt. 

anasiuns  sichtbar,  aus  ana  und  siuns. 

anastödjan  anfangen  (auch  dustödjan) ,  zu  standan. 

anatrimpan  herantreten,  bedrängen,  dazu  das  intensivum  mhd. 
tra?npeln  schwer  auftretend  sich  bewegen  und  mhd.  trumpfen  laufen. 
Ohne  nasal  findet  man  nl.  nd.  trappen  treten,  eng.  to  trape  schlendern 
und  mhd.  treppe,  trappe  treppe,  stufe.  Die  etymologie  dieser  sippe, 
welche  Feist  (Beitr.  15,  552)  gegeben  hat,  wird  kaum  das  richtige 
treffen. 

ana{)aima   verfluchter,  fremdwort:  äva3e//a. 

anajriwan  dienstbar  machen  (auch  gaphvan),  zu  ])ius. 

anawair{)S  zukünftig,  zu  a n  a  und  w a  1  r }> a n. 

anawammjan  beflecken,  zu  wamms  (oder  wamm). 


anawiljei  f.  Willigkeit,  Sanftmut,  zu  ana  und  wiljan.  Zunächst 
beruht  anawiljei  auf  einem  adj.  *arrawi/jis  willig. 

and  entlang,  auf,  ober,  als  verbalpraefia  ebenfalls  and-,  als 
nominalpraefix  dagegen  arta*a-,  ■/..  b.  andniman  annehmen,  andanems 
angenehm.  Das  praefix  and- ,  anda-  hat  als  grundbedeutung  „entgegen*1 
und  komm:  auch  sonst  im  germ.  vor:  ags.  tf////- ,  0/k/-,  as.  <7////- ,  ahd. 
««/-.  Weiterhin  sind  verwant :  alit.  atita  auf,  zu,  lit.  </;//  auf,  lat  ö-;//r 
vor,  gr.  oevr«,  dtvra  gegenüber,  ai.  r/;///  vor  sieh,  in  der  nahe ,  gegenüber. 
Vgl.  andiz  u  h. 

andabaühts  f.  lösegeld  (gegenkauf),  zu  bugjan. 

andabeit  n.  tadel,  zu  andbeitan  mit  worten  kranken,  schelten,  s. 
b  ei  tan. 

andahafts  f.  antwort,  Verteidigung,  zu  andhafjan  antworten,  s. 
h  a  f  j  a  n . 

andahait  n.  bekenntnis,  zu  andhaitan  bekennen,  s.  haitan. 

andalauni  n.  Vergeltung  (gegenlohn),  zu  laun. 

andanahti   n.  zeit  gegen  die  nacht  hin,  abend,  zu  naht s. 

andaneipS  widrig,  gegnerisch,  zu  nei]>. 

andanem  n.  empfang,  andanrms  angenehm,  zu  andniman  anneh- 
men, s.  niman.  Ahd.  an  tue  man  bedeutet  „wegnehmen,  fortnehmen, 
aufnehmen,  auf  borg  nehmen."  Vgl.  an.  ncemr  annehmbar  (=  -nenis  aus 
*-riemiz). 

andanumts    f.    annähme,    aufnähme,    zu    andniman    (s.    andanem). 

andasets  entsetzlich,  abscheulich,  dazu  ahd.  antsäyg  furchtbar,  zu 
andsitan  scheuen,  ängstlich  prüfen,  berücksichtigen,  ahd.  antsizzan  sich 
entsetzen,   erschrecken,  furcht  haben,   s.  sitan. 

andasta{)jis  m.  Widersacher,  zu  sta]>s. 

andastaua  m.  gegner  vor  gericht,  zu  staua. 

anda{)ähts  besonnen,  vernünftig,  zu  andfagkjan  erwägen,  sich  be- 
sinnen, s.  ])agkjan. 

andaugi  n.  angesicht,  andavgiba  ins  angesicht,  offen ,  freimütig  (auch 
andang/ o),  amd.  andouge  im  angesicht,  zu  augö. 

andawairl)i  n.  preis  (gegenwert),  zu  wair])s. 

andawaürdi  n.  gegenrede,  antwort,  as.  andwurdi,  andwordi ,  ahd. 
antwnrti,  zu  a  n  d  w  a  ü  r  d  j  a  n. 

andawizns  f.  unterhalt,  gäbe  zum  unterhalt,  mit  wallawizns  f.  schmaus 
und  gawizneigs  sich  mit  freuend,  zu  wizön. 

andawleizn  n.  angesicht  (oder  andawleizns  m.,  was  jedoch  weniger 
wahrscheinlich  ist)  kann  wegen  des  z  nicht  ohne  annähme  analogischer 
Umgestaltung  mit   wleitan,   wlits  verbunden   werden. 

andbahti  n.  amt,  dienst,  andbahts  m.  diener,  andbahtjan  dienen, 
ags.  anbiht,  anibiht  amt,  dienst,  ambiht  diener,  as.  ambahtskepi  dienst, 
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ambahtman  diener,  ahd.  ambahti ,  ambaht  amt,  dienst,  ambaht  diener. 
Die  sippe  beruht  wahrscheinlich  auf  gall.-lat.  ambactus  dienstmann  und 
andbahts ,  andbahti  können  durch  anlehnung  an  and-  erklärt  werden. 

andbundnan    gelöst    werden,    zu   andbindan  losbinden,  s.  bindan. 

andeis  m.  ende,  an.  ender,  ende,  ags.  ende,  as.  endi,  ahd.  anti , 
enti  zu  air.  et  ende,  spitze,  ai.  änta-  grenze,  ende,  rand,  säum:  dem 
germ.  worte  entspricht  genau  ai.  dntya-  am  ende  befindlich ,  letzt. 

andhruskan  untersuchen,  erforschen,  an.  hör  skr  klug,  ags.  ahd.  hör  sc 
rasch,  klug,  haben  wahrscheinlich  sk  aus  tk  und  sind  mit  an.  hradr , 
ags.  hnzd,  ahd.  rad  schnell  verwant.  Um  von  ganz  unsicherem  abzu- 
sehen ,  ist  nichts  weiteres  ermittelt. 

andizuh  entweder,  zusammengesetzt  aus  andiz- ,  vielleicht  compara- 
tivbildung  zu  and  in  der  grundbedeutung  „gegenüber",  und  uh. 

andletnan  entlassen  werden,  abscheiden,  zu  letan. 

andstald  n.  darreichung,  dienstleistung  (eher  so  als  andstalds  m.), 
andstaldan  mit  etwas  versehen ,  etwas  geben ,  darreichen ,  gastaldan 
erwerben,  besitzen,  dazu  aglaitgastalds  schändlichen  gewinn  erstrebend. 
Das  westgerm.  hat  nur  die  Zusammensetzung  ags.  hagusteald ,  hczgsteald 
jüngling,  unverheirateter,  as.  hagustald  knecht,  junger  mann,  ahd. 
hagastalt ,  hagustalt  besitzer  eines  kleinen  umfriedigten  grundstücks 
(eigl.  hagbesitzer,  im  gegenzatz  zum  hof besitzer) ,  tagelöhner,  hagestolz. 
Germ,  stald-  ist  aus  stal-  weitergebildet,  das  in  as.  stellian ,  ahd.  stalljan, 
stellan  stellen  vorzuliegen  scheint  (dieses  kann  aber  denominativum  von 
ahd.  stal,  gen.  Stalles,  Standort,  stelle,  stall  sein,  dessen  //nach  Sievers, 
Idg.  forschungen  4,  337  f.  aus  dl  assimiliert  ist)  und  wozu  gr.  (xriXku 
bestelle,  schicke,  axLIoq  rüstung,  zug,  ai.  slhdlam  anhöhe,  trockenes  land, 
festland ,  sthdlä  erdaufschüttung,  slhall  hochgelegene  ebene,  sthdlati 
(im  Dhätupätha)  steht  fest  verglichen  werden.  Die  bedeutungen  von 
-staldan  berühren  sich  nahe  mit  denen  von  ahd.  stellan ,  mhd.  stellen  : 
vgl.  mhd.  stellen  nach  trachten,  streben. 

andstaürran  widerspenstig  sein,  ahd.  storren  hervorstehen,  ragen 
(-slaürran,  -staurraida  stimmt  dazu  auch  in  der  flexion),  verwant  mit 
ahd.  star  {starablint  starblind)  starr,  dem  ai.  sthird-  hart,  fest  genau 
entspricht.  Die  hochstufe  der  wz.  liegt  vor  in  gr.  orspcöt;  hart,  fest: 
vgl.  noch  lit.  störas  dick,  aksl.  starü  alt  und  s.  stairö. 

atldtilön  anhängen,  gatilön  erzielen,  erwirken,  ags.  tilian ,  teollan  , 
sich  beeifern,  das  feld  bebauen,  as.  tilian  erzielen,  erreichen,  and.  tilön  , 
ahd.  zilön  sich  beeilen ,  denominativum  von  t  i  1. 

andwairpi  n.  gegenwart,  angesicht ,  andwa'irfis  gegenüber,  and- 
wairfis  gegenwärtig,  as.  andward ,  ahd.  antwart ,  antwert  gegenwärtig, 
antwartida  gegenwart ,  zu  w  a  i  r })  a  n. 

andwaürdjan     antworten,     as.   andwordjan,    ahd.    antwurtan ,     mit 
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andawaürdi  tu  and  und  wraürd.  Vgl.  die  denominativa  filuwairdjan 
viele  wortc  machen  und  ubilwaurdjan  schmähen. 

anno  f.  Bold,  jahrgeld  (der  stamm  ist  annön-)  lasst  sich  wol  am  besten 
als  entlehnung  aus  lat.  annöna  Lebensmittel  erklaren. 

ans  m.   oder   n.   balken  ,   an.   dss:   weiteres   ist   nicht  ermittelt. 

ansts  f.  gunst,  an.  dstt  ags.  <:s/ ,  as.  ahd.  anstt  zu  an.  Kfiira  gönnen , 
liehen,  ags.  w«mz«  gönnen,  gewähren,  gern  sehen,  wollen,  as.  ahd. 
unnan  gönnen,  gewahren.  Verwantschaft  mit  anan  (s.  usanan)  ist 
wegen  der  bedeutung  kaum  denkbar  und  auch  sonst  ist  keine  anspre- 
chende anknüpfung  gefunden :  am  ehesten  darf  man  gr.  ovcvqpi  niUze 
heranziehen,  denn  das  von  Feist  CBeitr.  15,  546)  bemerkte  ist  nicht 
stichhaltig. 

an{)ar  ander,  an.  annarr ,  ags.  oder,  as.  öetar  %  ädar ,  ahd.  andar , 
idenusch  mit  lit.  dntras ,  apr.  antars ,  osset.  anddr,  ai.  dntara-  und 
verwant  mit  avest.  öwjyz-  ,  ap.  ##/)•#- ,  ai.  tf/rra-  ander.  Ob  aksl.  vütoru  und 
gr.  arsoö?  hierher  gehören  (s.  Meillet,  Idg.  forschungen  5,  329),  ist  unsicher. 

apaÜStaÜlei  f.  apostelamt,  aus  gr.  a7rooro^  und  apaüstaülus  m. 
apostel  aus  gr.  cwroaToAoff. 

aqizi  f.  axt,  an.  ex,  ox ,  ags.  cbx  ,  as.  accus,  ahd.  akis ,  acchus ,  ver- 
want mit  gr.  ä^ivyj  axt ,  beil  und  vielleicht  mit  lat.  ascia  axt  (falls  es 
aus  *acscia  entstanden  ist). 

ara  m.  adler,  an.  gm,  ags.  earn ,  ahd.  aro ,  am,  lit.  erclis ,  arttis , 
aksl.  orilu,  com.  ^r,  cymr.  ^ryr  adler,  gr.  öpvig  (gen.  öpv'iSog)  vogel , 
wahrscheinlich  zu  gr.  opvvpi  bewege ,  erhebe ,  ai.  rndti  erhebt  sich ,  er- 
reicht .  erregt ,  erhebt. 

arbaiJ)S  f.  arbeit,  mühsal,  an.  erfiäe ,  ags.  earf od,  as.  arbedi ,  arlnd, 
ahd.  arabeit ,  arapeit ,  arbeit,  dazu  das  denominativum  arbaidjan  arbei- 
ten ,  dulden ,  ahd.  arpeitan ,  arbeiten.  Wahrscheinlich  ist  arbaifis  keine 
Zusammensetzung,  sondern  ableitung  von  einem  vb.  *arba?i,  *arbaida , 
das  vielleicht  in  Schweiz.  arb??i ,  nassau.  erwd  arbeiten  fortlebt.  Ausserhalb 
des  germ.  sind  heranzuziehen  :  lit.  arbonas  rind  ('arbeitendes  tier  ,  Beitr. 
16,  562),  aksl.  rabu ,  robü  knecht ,  diener,  leibeigner,  poln.  robü  ar- 
beiten, armen,  arbaneak  gehilfe,  diener,  und  weiter  mit  unerklärtem 
anlautenden  d  lit.  ddrbas  arbeit,  darbus  arbeitsam,  dirbti  arbeiten :  vgl. 
lit.  aszarä ,  ai.  deru  neben  got.  tagr  ,  air.  der,  lat.  dacrutna ,  lacruma , 
gr.  faatpv   träne  und  lit.    \lgas  neben  aksl.  dlugü,  gr.  3oli%äs,  ai.  dlrghd-  lang. 

arbi  n.  erbe,  erbschaft,  ags.  yrfe,  as.  er  In,  ahd.  arbi ,  arpi ,  erbi , 
davon  abgeleitet  arbja  m.  erbe  (arbjö  ist  das  femininum  dazu),  an. 
arfe,  ahd.  arpeo ,  erbo.  Verwant  sind  air.  orbc ,  f?/yte  erbe,  comarpe 
miterbe,  lat.  orbus ,  gr.  oppavoc  verwaist,  armen,  0r£  waise.  Der  begriffs- 
ubergang  von  'verwaister'  zu  'erbe'  ist  leicht  zu  verstehen  und  ebenso 
der  von  'verwaistes  gut'  zu  'erbgut,  erbschaft'. 
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arbinumja  m.  erbnehmer,  erbe,  s.  arbi  und  niman. 
arbja,  arbjö ,  s.  arbi. 

arhwazna  f.  pfeil,  an.  gr ,  ags.  earh  stellen  sich  zu  lat.  arcns  bogen 
(arquitcnens  bogenschütze).  Schrader  (Bezz.  Beitr.  15,  289  f.)  hält  idg. 
*arq-  für  einen  baumnamen  und  vermutet  Zusammenhang  mit  hd.  arfe, 
arbe  pinus  cembra,  was  jedoch  wegen  des  /  (b)  sehr  bedenklich  ist. 
Eine  andere  unsichere  Vermutung  findet  man  bei  Torbiörnsson  (Bezz. 
Beitr.   20,   140). 

arjan  pflügen,  ahd.  erran ,  ein  allgem.  europ.  wort:  lit.  ariü ,  drti, 
aksl.  orja,  orati ,  air.  airitn ,  lat.  aräre,  gr.  apow.  Dazu  an.  077fr  pflüg , 
lit.  drklas ,  aksl.  rfl/b,  air.  arathar ,  lat.  arätrum ,  gr.  aporpov,  armen. 
araur.  Bask.  arhatu,  arhatzen  eggen  stammt  wahrscheinlich  aus  lat. 
arätum  ,  aräre. 

arka  f.  kästen  ,  geldkasten  ,  arche ,  an.  #r/£  kiste ,  sarg ,  arche ,  ags. 
«z?r ,  «zr«1  kiste ,  bundeslade  ,  arche  ,  kästen  ,  ahd.  arahha  ,  archa  arche , 
vorchristliches  lehnwort  aus  lat.  arca  kiste,  kästen.  Aksl.  raka  grab- 
höhle und  *raky  (czech.  rakev  sarg)  sind  in  verschiedenen  perioden  aus 
dem  germ.  entlehnt :  raka  beruht  auf  arka  und  *raky  auf  *arkö. 
arkag'g'ÜUS  m.  erzengei ,  aus  gr.  äp^jxyyeloq ,  lat.  archangelns. 
armahairts  barmherzig ,  ahd.  armherz ,  dazu  armaha'irtei  (und  ar- 
mahairtifta)  f.  barmherzigkeit ,  ahd.  armherzi.  Wie  arm  an  lat.  christ- 
lichen Wörtern  nachgebildet  {misericors ,  misericordia) :  aus  arms  elend 
und  hairtö. 

armaiö  f.  barmherzigkeit,  zu  arm  an  (praet.  armaida). 
arman    sich    erbarmen,    nachbildung    von    lat.    misereri ,    zu    arms 
elend. 

arms  arm ,  elend ,  an.  armr ,  ags.  earm  ,  as.  arm ,  ahd.  aram  ,  arm 
kann  aus  *arbma-  entstanden  und  mit  arbai^s  verwant  sein  (Noreen , 
Pauls  Grundr.  1,  465).  Nach  Johansson  HBeitr.  15,  223  f.)  beruht  es 
aber  auf  *arbna-,  das  er  mit  gr.  6pf<xv6<;  verwaist  (s.  arbi)  zusammenstellt. 
arms  m.  arm,  an.  armr,  ags.  earm,  as.  arm,  ahd.  aram  ,  arm.  Die 
flexion  nach  der  i-  klasse  ist  bei  arms  wahrscheinlich  nicht  ursprünglich. 
Verwant  sind  apr.  irmo  arm,  oberarm ,  aksl.  ra?ne  schulter,  arm,  lat. 
armus  vorderbug,  armen,  armukn  ellenbogen ,  avest.  arema-  arm,  ai. 
Irma-  vorderbug,  arm. 

arniba  fest,  sicher,  beruht  auf  einem  adj.  *arneis ,  verwant  mit  ags. 
eornost  Zweikampf,  ernst,  ahd.  ernust  kämpf,  ernst,  festigkeit ,  wozu 
ausserhalb  des  germ.  ai.  drna-  wallend,  flutend,  aufbrausend,  unruhig, 
woge,  flut,  ström,  kampfgewühl ,  arnavd-  wallend,  flutend,  woge,  flut , 
meer ,  drnas  woge,  meer  gestellt  werden  können.  Zunächst  liegt  den 
germ.  Wörtern  der  begriff  'anstrengung'  zu  gründe,  der  sich  aus  dem 
des   wogens   und    wühlens  entwickelt  haben   mag.     Die  wz.  ist  vielleicht 
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in   gr.  opvüfu  bewege,  erhebe,  ai.  rnSmi  erhebt  sich,  erregt,  erhebt  ent- 
halten. Vgl.  a  ra. 

aromata  n.  plur.  spezereien,  fremd  wort:  xp&pMr*. 

arwjo  vergebens,  ahd.  aratvün,  arwün,  arowingün.  Johansson  (Beitr. 
15,    2241   vergleicht  gr.   ipouoc  (a.us  *ap*fjo~)  locker,  dünn,   schwach. 

asans  f.  erntezeit,  ahd.  aran,  am  ernte,  identisch  mit  apr.  assanis% 
aksl.  jeseni  herbst.  Die  wz.  ist  as-  ,  wie  aus  asneis ,  ags.  cs/ic ,  ahd.  as/// , 
es/t/  tagelöhner,  an.  <>////  feldarbeit  und  mhd.  asten  bebauen  hervorgeht. 
Zweifelhaft  ist  die  Zugehörigkeit  von  ahd  ar/iu/i  ernten ,  ags.  carnian 
verdienen  ,   weil  dieses  auch  zu  gr.  xpw[ieu  erwerbe  gestellt  werden  kann. 

asiluqairnus  m  mühlstein  (eselsmühlej ,  enthalt  das  sonst  nicht  be- 
legte -qairnus  mühle ,  dem  an.  kvßrn ,  ags.  eweor?/ ,  afris.  quem ,  as. 
quem  (oder  quernä) ,  ahd.  quirn  entsprechen.  Das  wort  findet  sich  auch 
im  baltoslavischen  und  keltischen:  lit.  girnos  pl.,  aksl.  zru?iy  mühle, 
air.  brd  mühlstein ,  handmühle ,  cymr.  breuan  handmühle ,  corn.  brou 
mühlstein.  Ausserdem  ist  ai.  grävan-  stein  zum  somapressen  verwant 
(s.   Bezzenberger,  Bezz.  Beitr.   16,   239).     Vgl.  malan. 

asÜUS  m.  f.  esel,  ags.  esol,  eosol,  as.  ahd.  esil,  gemeingerm.  lehnwort 
aus  lat.  asi?ius ,  dessen  n  bei  der  entlehnung  durch  /  ersetzt  wurde  (vgl. 
katils).  An.  asne  beruht  dagegen  auf  afranz.  asne  und  ags.  assa  ist 
zunächst  auf  air.  assan  zurückzuführen.  Aus  germ.  *asilu-  oder  *asila- 
sind  lit.  asilas ,  apr.  asilis ,  aksl.  osilu  entlehnt.  Die  nordeurop.  esel- 
namen  entstammen  also  mittelbar  oder  unmittelbar  dem  lat.  asi?/us ,  das 
selbst  etymologisch  noch  nicht  aufgeklärt  ist  und  trotz  G.  Meyer  (Idg. 
forschungen    1,   319  f.)  kaum  etwas  mit  gr.  6'vog  zu  tun  haben  kann. 

asneis  m.  tagelöhner,  ags.  esne,  ahd.  asni,  cs/ii,  zu  asans. 

aSSarjUS  m.   pfennig,   aus  gr.  äcraapiot. 

astaj)  n.  Sicherheit  (wahrscheinlich  so  und  nicht  astaps  f.)  ist  aus  dem 
armenischen  entlehnt  und  beruht  auf  armen,  hastat fest,  wie  Bugge  (Idg. 
forschungen  5,  172)  zuerst  gesehen  hat.  Das  /  in  astafi  erklärt  er  aus 
dem  einfluss  gotischer  wortformen  wie  mitaft ,  liuhafi ,  naqap ,  s/aß. 

asts  m.  ast,  ahd.  as/,  den  übrigen  germ.  dialecten  fremd,  ist  iden- 
tisch mit  gr.  o'^os.1  ast,  zweig,  knorren  und  armen,  ost  ast.  Neben  idg. 
*ozdo-  steht  *özdo-  in  ags.  6s/,  mnd.  ät/ knorren,  knoten.  Wol  mit  unrecht 
vergleicht  man  noch  air.  a//  geschwulst  (aus  *azdo-). 

at  zu,  bei .   an,  as.  a/ ,  ahd.  ffj,  identisch  mit  air.  ad-,  lat.  ad  zu. 

ata{)ni,  s.  a{>n. 

atisks  m.  Saatfeld  (oder  atisk  n.) ,  ahd.  e$&isk%  urverwant  mit  lat. 
ador  speit. 

atsnarpjan  benagen  (?),  vgl.  ahd.  snirfan  zusammenschrumpfen, 
verziehen ,  nl.  snerpen  scharf  schlagen ,  scharf  durch  die  luft  rauschen , 
beissen  (von  einer  wunde),  an.  snarpr  scharf. 
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atta  m.  vater,  ein  lallwort  ohne  geschiente  ,  wie  es  fast  in  jeder 
spräche  gibt,  vgl.  ahd.  atto ,  aksl.  oitei  i^otu)  vater,  air.  aite  pflegevater , 
lat.  atta ,  gr.  arra  vater ,  osset.  ada  Väterchen  ,  skr.  atta  mutter ,  ältere 
Schwester  und  ausserhalb  des  idg.  z.  b.  bask.  aita,  magy.  atya  vater, 
finn.  aiti  mutter ,  türk.  ata  vater.  Es  gibt  auch  ähnliche  lallwörter  für 
'vater',  welche  mit  /  anlauten:  bulg.  tati ,  tatko ,  serb.  tajko ,  czech.  tata, 
poln.  wend.  tata ,  russ.  tata ,  tjatja ,  lit.  tetis ,  com.  tat,  lat.  tata,  gr. 
rara,  Terra,  ai.  tatet-,  tata-  (auch  als  anrede  des  vaters  an  den  söhn) 
u.  s.  w.  Natürlich  ist  das  gotische  wort  erst  nach  der  lautverschiebung 
neu  gebildet  worden ,  denn  ein  vorgerm.  *attan-  hätte  *assan-  geben 
müssen.  Aelter  als  atta  ist  aij>ei  mutter,  dessen  /  auf  älteres  t 
zurückweist. 

atj)insan  heranziehen,  as.  thinsan,  ahd.  thinsan ,  dinsan  ziehen,  lit. 
testi  ziehen,  dehnen,  recken,  ai.  taihsdyaii  zieht  hin  und  her,  schüttelt. 
Die  idg.  wz.  *tens-  ist  eine  erweiterung  von  *ten-  (s.  u  ff)  an  j  an.) 

atwitains  f.  beobachtung ,  zu  w  i  t  a  n  beobachten  (witaida). 

aj)ll  n.  jähr,  auch  ataßni  n.  {at-aßni).  Das  wort  gehört  vielleicht  mit 
lat.  annus  (aus  *atnos)  zu  ai.  dtati  geht,  wandert  (s.  Froehde,  Bezz. 
Beitr.  16,  196  f.;  Strachan ,  Bezz.  Beitr.  20,  8). 

a{)|)an  aber,  Zusammensetzung  aus  aß-  =  lat.  at  aber  und  ])an. 

audagfS  glückselig,  an.  audigr ,  audogr ,  ags.  eadig ,  as.  ödag ,  ahd. 
ö/a^  begütert,  reich,  ableitung  mit  -aga- ,  -iga- ,  -^^-  von  #?/;/#-  in 
audahaf  ts. 

audahafts  beglückt,  beseligt  enthält  den  gemeingerm.  stamm.  auda-\ 
an.  audr,  ags.  <&:;/,  as.  öd,  ahd.  ö/  besitz,  gut,  reichtum.  Dazu  an. 
auetenn ,  ags.  eaden,  as.  ö^zw  geschenkt,  verliehen.  Weiteres  ist  nicht 
ermittelt,  denn.  air.  üaithne  Puerperium  ist  ferne  zu  halten.  Für  hafts 
s.  haban. 

auftö  vielleicht,  etwa,  allerdings  (einmal  uftö  geschrieben)  ist  wol 
mit  u  fta  verwant. 

augfadaürö  n.  fenster,  ahd.  augatora,  s.  augö  und  daürö. 

aug*jan  zeigen,  ahd.  ougan,  zu  augö.  Die  ags.  form  iewan  geht 
regelrecht  auf  älteres  *agwjan  zurück. 

augfö  n.  äuge,  krimgot.  oeghene  (=  augö?m),  an.  auga,  ags.  tage, 
afris.  äge,  as.  öga,  ahd.  ouga,  dessen  au  auf  altem  einfluss  von  ausö  oder 
auf  contamination  von  germ.  *ag-  und  *aw-  (beide  unter  verschiedenen 
lautlichen  bedingungen  aus  idg.  *oq-)  zu  beruhen  scheint,  ist  urverwant 
mit  lit.  afci's,  aksl.  oko  (gen.  ocese)  äuge,  oci  die  beiden  äugen,  ok?w 
fenster,  lat.  oculus  äuge,  gr.  tyopca  werde  sehen,  Ökm-tccx.  habe  gesehen, 
oppaiTai  (lesb.  öWara)  äugen ,  oWe  die  beiden  äugen,  armen.  ak?i  äuge, 
ackh  äugen,  welche  auf  eine  wz.  *tiq-  sehen  hinweisen.  Dunkel  ist  das 
Verhältnis  dieser  Wörter  zu  boeot.  oxraXXoff,  clor.  ötzziIoq,  att.  ofSotipog  äuge 
und  zu  idg.  *#x-  in  avest.  asi,  ai.  dksi  (gen.  akstjds)  äuge.     Ausführlich 
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handelt  darober  Schmidt  (Die  pluralbildungen  der  idg.  neutra  388  t  £); 
vgl  dazu  Kretschmer  1  Kuhns  Zs.  31,  432)  und  Colin/  (Bezz.  Beitr.  [8, 
2201.     Vgl.  andaugi,  augjan. 

auhjon  lärmen,  auhjödus  m.  lärm,  getümmel  können  aühfin,  auhjödus 
gelesen    werden:   wol   mit   unrecht   hat   man   darin  die  tiefstufe  *tt^-  der  WZ. 

•-     reden    (ai.    vdkti    redet,   avocam ,   gr.    imtoi   ich   sprach    u.    s.   w.i 
sucht.      Andere  vergleichen   lett.  auka  Sturmwind,   serb.   uka  geschrei. 

aühmists,  s.  aühuma. 

aühns  m.  ofen  (wol  nicht  aühn  n.),  dazu  mit  gramm.  Wechsel  anorw. 
ogn%  aschw.  ugn  und  mit  unerklärtem  labial  an.  ofn,  ags.  o/c/i ,  ahd. 
ovan.  Man  vergleicht  gr.  iicvdc  ofen  und  ai.  ///'//</  kochtopf.  Ein  an- 
klingendes wort  ftlr  'ofen'  hat  auch  das  baltische,  apr.  utnpnis:  vielleicht 
ist  dieses  aus  dem  deutschen  entlehnt. 

auhsa  m.  ochse,  an.  oxey  ags.  oxa .  ahd.  ohso,  cymr.  ych%  avest. 
uyjau-,  ai.  uksdn-,  vielleicht  zu  ai.  uksdti  sprengt,  spritzt  aus  oder  zu 
ai.  uksati  wächst  heran.     Für  andere  namen  des  rindes  s.  stiur. 

auhuma,  aühumists ,  aühmists  höchst  (die  form  aühuma  wird  com- 
parativisch  gebraucht),  ags.  y?nest  (s.  Ehrismann,  Beitr.  18,  232),  zu 
apr.  ucka-  praefix  zur  Superlativbildung. 

auk  denn,  nämlich,  an.  auk  dazu,  darauf,  auch,  ags.  cac,  afris.  äky 
as.  5k,  ahd.  011h  auch  wird  gewöhnlich  zu  aukan  gestellt.  Einigehalten 
es  aber  für  identisch  mit  gr.  auye  wiederum ,  hingegen  ,  ferner. 

aukan  wachsen,  zunehmen,  mehren,  an.  auka  hinzufügen,  vermehren, 
ags.  cacian  (dazu  das  starke  part.  eacefi) ,  as.  ökian  (dazu  das  starke  part. 
ökan) ,  ahd.  ouhhön  vermehren ,  urverwant  mit  lit.  dugti  wachsen ,  auginti 
erziehen  ,  lat.  augeo  vermehre ,  augustus  erhaben  ,  avest.  aogar  ,  aojah- , 
ai.  ojas  kraft,  macht;  ugrd-  gewaltig,  päli  ogana-  (aus  *ogrna-  zu  avest. 
aogar-)  gross ,  gewaltig ,  fürchterlich  (s.  Johansson  ,  ldg.  forschungen  3 , 
241  f.).  Eine  s-  Weiterbildung  derselben  wz.  liegt  vor  in  lit.  duksztas 
hoch,  gall.  Uxellodünum  Hochstadt,  air.  6s,  üas  über,  lat.  auxilium 
Zuwachs,  Verstärkung,  hilfe,  gr.  au£&>,  a-Jcäv&j  vermehre.  Vgl.  w  ans  j  an, 
wakan  und  wökrs. 

aürahi  f.  grabeshöhle  (wol  nicht  aurahjö)  ,  vielleicht  ein  fremdwort: 
Bugge  (ldg.  forschungen  5,  177)  vermutet  armenischen  Ursprung,  ohne 
jedoch  das  etvmon  nachweisen  zu  können. 

aurali  n.  schweisstuch ,  aus  lat.  orale. 

aürkeis  m.  krug,  ags.  orc  aus  lat.  urecus.  Aksl.  vrüti  ist  aus  dem 
gotischen  entlehnt. 

aürtigards  m.  garten,  ags.  ortgeard baumgarten ,  aus a&rti'  (s.  atirt- 
j  a)  und  gards.  Aksl.  vrütogradu  beruht  auf  aürtigards  oder  einer 
ähnlichen  altgerm.  form. 

aürtja  m.  gärtner,  ableitung  von  aürti-  kraut,  an.  «r/,  offenbar 
verwant  mit  waürts  und  nicht  aus  lat.  hortus  garten  entlehnt. 
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auSÖ  n.  ohr,  an.  eyra,  ags.  eare ,  afris.  äre ,  as.  ahd.  öra ,  urverwant 
mit  lit.  ausis ,  aksl.  ucho  (gen.  usese)  ohr,  «ft'  die  beiden  ohren ,  air. 
au,  6,  lat.  auris ,  aus-  (in  auscultäre) ,  gr.  ous  (gen.  wtöc)  ohr,  jon.  ouaxa 
ohren,  avest.  ?///  ohr.  Für  den  Stammwechsel  vgl.  augö  und  s.  Pedersen 
(Kuhns  Zs.  32 ,  240  f.  f.).  Auf  got.  *ausa-hrigga-  oder  *attsi-hrigga- 
(vgl.  ahd.  örring)  beruht  aksl.  useregu,  userezt  ohrring  :  dass  ring  auch 
im  gotischen  vorhanden  war ,  wird  noch  durch  krimgot.  rinck ,  ringo 
bestätigt. 

auf)S  öde  (oder  aufleis?),  an.  auctr ,  ahd.  ödi,  nach  Froehde  (Bezz. 
Beitr.  20  ,  195  f.)  zu  gr.  avo-ioj,*  leer,  eitel,  vergeblich,  umsonst  (aus  *<xvzioq). 
Es  gab  im  germ.  auch  ein  gleichlautendes  adj.  mit  der  bedeutung  'leicht', 
das  wahrscheinlich  etymologisch  verschieden  ist.  Von  aups  abgeleitet 
ist  aupida  f.  einöde ,  wüste :  vgl.  ahd.  ödi,  das  im  gotischen  *aupei 
lauten  würde. 

awej)i  n.  Schafherde,  mit  ags.  eowde,  ahd.  ewit  (auf  grund  welcher 
man  im  gotischen  *aweipi  erwartet)  zu  *awi- ,  an.  cer ,  ags.  eowu,  ahd. 
ouwi ,  ou ,  lit.  avis,  aksl.  #z>2-  (nur  oinca),  air.  oV,  lat.  öz//j,  gr.  oce,  ole, 
ai.  dfz/z-  schaf.  Vgl.  a  w  i  s  t  r.  Für  'lamm ,  schaf '  hat  das  gotische  1  a  m  b 
(vgl.  auch  wij^rus),  während  im  scand.  das  schaf  meist  fczr  genannt 
wird.     Eine  andere  germ.  bezeichnung  ist  ags.  sciap ,  as.  scäp ,  ahd.  scäf. 

awiliuj)  n.  danksagung,  dazu  awiliudön  dank  sagen.  Mit  aivi-  wer- 
den verglichen  gall.  avi-  (in  Avicantus),  air.  eo  gut,  lat.  avere  gesegnet, 
gegrüsst  sein  (zu  ai.  dvati  freut  sich,  fördert,  hilft,  schützt).  In  -Hup 
erkennt  man  das  gemeingerm.  wort  für  'lied' :  an.  /Jod,  ags.  leod,  ahd. 
lioth ,  liod :  s.  liupareis,  1  i  u  }:>  ö  n. 

awistr  n.  schafstall,  ags.  eowestre  und  ohne  das  r  ahd.  eiuist ,  zu 
*awi-  schaf  (s.  a  w  e  {)  i).  Man  hält  awistr  für  eine  Zusammensetzung 
*awi-wistr ,  in  welcher  das  erste  wi  durch  silbendissimilation  geschwun- 
den wäre:  vgl.  ahd.  wist  aufenthalt ,  wohnort  (s.  wists).  Doch  Schulze 
(Kuhns  Zs.  29,  270)  erklärt  awistr  aur  *owi-st-tro  und  ahd.  ewist  aus 
*owi-sto-  und  vergleicht  altindische  bildungen  wie  gosthd-  Standort  von 
kühen,    kuhhürde,    kuhstall.    S.  auch  Ehrismann  (Literaturblatt   16,   217). 

awö  f.  grossmutter,  an.  de  urgrossvater,  lit.  avynas ,  apr.  awis ,  aksl. 
ufl  oheim ,  air.  aue ,  6a  enkel.  cymr.  ewithr  oheim ,  lat.  avus  ahnherr , 
avunculus  oheim.  Dazu  *au/iaims ,  ags.  cam,  afris.  em,  ahd.  oheim 
oheim:  s.  Osthoff  (Beitr.  13,  447  f.  f.).  Armen,  hav  grossvater  gehört 
nicht  hierher. 

azets  leicht,  adv.  azctaba  gern,  leicht,  azeti  n.  leichtigkeit ,  annehm- 
lichkeit,  lust.  Bugge  (Idg.  forschungen  5,  172  f.)  denkt  an  entlehnung 
aus  armen,  azat  frei,  das  selbst  auf  pers.  äzäd  (avest.  äzäta-)  zurückgeht. 

azg"Ö  f.  asche.  mit  auffälligem  zg  gegenüber  an.  aska ,  ags.  ascc ,  arscc , 
ahd.  asca.  Osthoff  (Beitr.  13,  396  f.  f.)  nimmt  ein  germ.  *astayön-  an, 
woraus  *azdyön-  (azgon-)  und  *astkdn-  (ahd.  asca)  entstanden  wären ,  und 
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(fergleicht  zunächst  gr.   &>  dörre,  trockne,  xgopci  verdorre,  irer- 

trocknet,    eC*j  dürre,  trockenheit,  iCaMot  dorr,  trocken,  dörrend,  austrock- 
nend, erhitzend,  entflammend,  deren  -  aufgrund  von  czech.  apoln. 
malzdarre,    slow   czech.  otäi/i,    poln.  oidzu    malz  dorren,  klruss.  oznyta 
rauchloch  im  strohdache  aus  idg.  sä  erklärt  werden  muss.    Die  wz.  *«*/- 
ist    eine    ,/-    erweiterun-    von     V.*-   in    lat.   ,vwr   trocken   sein,   dürr  sein, 
äridus   trocken,   arderc   brennen,   glühen    'aus    ^aridere ,    denn  »«ja 
hatte  >;,^A7-6'  gegeben),  ai.  dsa-  asche,  staub  (s.  auch  Kern,  Tijdschr.v. 
Xed.   taal-  en   letterk.   9,    190  f.  f.). 
azyme  gen.  pl.,  rremdwort :  r&*  otupuv. 


B. 


ba,  enclit.  partikel,  vgl.  etwa  lit.  bei,  apr.  M«  und.  Ueber  das  ad- 
verbialsuffix  -ba,  welches  etymologisch  wol  von  der  partikel  verschieden 
ist,  s.  Bugge  (Idg.  forschungen  5,   177). 

badi  n.  bett,  an.  beitr  polster  (dieselbe  bedeutung  haben  die  aus  dem 
germ.  entlehnten  finn.  patja ,  estn.  padi) ,  ags.  bed ,  as.  bed,  ahd.  bctti 
bett ,  beet.  Franck  vergleicht  die  idg.  wz.  *bhödh-  graben ,  stechen , 
welche  in  lit.  badyti  stossen ,  stechen ,  aksl.  boda  stosse ,  steche ,  cymr. 
bedd  grab,  lat.  fodio  grabe  vorliegt,  was  aber  wegen  an.  bedr ,  finn.  patja 
polster  nicht  ohne  bedenken  ist.  Eher  wird  Kern  (Tijdschr.  v.  Ned. 
taal-  en  letterk.  1,  37)  recht  behalten,  der  badi  als  dasjenige,  worauf 
man  drückt  oder  liegt,  zu  ai.  bädhate  drangt,  drückt  (s.  bi  dj  an)  stellt. 
Weniger  befriedigend  ist  die  anknüpfung  an  lit.  padis  Untergestell,  aksl. 
podü  boden ,  welche  Bugge  (Beitr.  13,  176  f.)  vorgeschlagen  hat,  zumal 
weil  es  nicht  als  sicher  gelten  darf,  dass  anl.  b  auf  idg.  p  zurückgehen 
kann. 

bagrns  m.  bäum,  vgl.  an.  bafimr  und  ags.  bcavi ,  afris.  bäm ,  as.  böm , 
ahd.  bouin.  Man  hat  westgerm.  *bauma-  aus  *bayw///d-  erklaren  wollen, 
wodurch  es  sich  mit  bagms  vereinigen  Hesse,  doch  Johansson  (Beitr.  15, 
224  f.)  hat  dazu  einen  anderen  weg  gefunden ,  indem  er  *bauma-  auf 
idg.  *bhoumo-  und  bagma-  auf  älteres  *bagg///a- ,  *baggw9ma-,  mbaww9ma-t 
idg.  ^bhowzmo-  zurückführt  und  beide  zur  idg.  wz.  *b//e:ee-  [b/ieivz-,  bheu- , 
b/i/f-)  sein,  werden  in  bau  an  stellt:  vgl.  insbesondere  gr.  fü[xx  gewächs. 
Auch  dieses  darf  aber  nicht  für  sicher  gelten ,  denn  das  d  in  an.  baJmr 
sträubt  sich  gegen  jede  bisher  vorgebrachte  erklärung.  Zu  beachten  ist 
noch  aschwed.  bagn  baumstamm ,  das  sich  zu  bagms  verhalten  könnte 
wie    an.    botn ,  ai.  budhnd-  zu  ags.  botm ,  ahd.  boda;//,  gr.  ttuüt^v  boden. 

bai  beide,  n.  ba ,  an.  gen.  beggja  (=  *badd/e) ,  ags.  begen  ,  bd ,  wozu 
bajo|)S    und    ahd.    beide,    lüde,    vgl.    lit.  ab// ,  aksl.  oba ,  lat.  ambo ,  gr. 
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ä[xfco ,  ai.  ubhhu.  Der  anlaut  der  genannten ,  unzweifelhaft  zusammen- 
gehörigen Wörter  liefert  grosse  Schwierigkeiten ,  welche  bis  jetzt  nicht  ge- 
löst sind. 

baidjan  zwingen,  an.  beida,  ags.  bcedan ,  as.  bedian ,  ahd.  beitten 
zwingen ,  drängen ,  urverwant  mit  lit.  baidyti  scheuchen ,  aksl.  beüti 
zwingen  zu  beda  not,  vgl.  obideti  verletzen,  obida  unrecht.  Weiteres  ist 
nicht  ermittelt. 

bairabagTllS  m.  maulbeerbaum,  Falls  ba'ira-  eigl.  'birne'  bedeutet, 
geht  es  mit  ahd.  bira  und  ags.  peru  auf  lat.  pirum  (pl.  pira)  zurück.  An 
dieser  stelle  sei  erwähnt,  dass  uns  auch  der  gotische  apfelnamen  überge- 
liefert ist  (krimgot.  apel,  d.  i.  *ap/s). 

bairan  tragen ,  an.  bera ,  ags.  as.  ahd.  be'ran ,  allgem.  idg. :  aksl.  bera 
sammele,  nehme,  air.  berim ,  lat.  fero,  gr.  fipu,  armen,  berem  trage, 
avest.  baraiti ,  ai.  bhdrati  trägt.  Vgl.  barms,  barn,  baür,  baür^ei, 
berusjös,  gabaür,  gabaürj)s. 

bairgahei  f.  bergland,  ableitung  von  germ.  *berga-:  an.  bjarg  fels , 
ags.  beorg ,  as.  ahd.  be'rg- ,  urverwant  mit  air.  bri  berg,  armen,  bardzr 
hoch,  berdz  höhe,  avest.  ber^czant- ,  ai.  brhdnt-  hoch.  Aksl.  bregü  ufer 
weist  dagegen  auf  idg.  mittleres  oder  velares  g  im  wurzelauslaut.  Andere 
gotische  Wörter  für  'berg'  sind  fairguni  und  krimgot.  rintsch ,  welches 
letztere  noch  ganz  unerklärt  ist.     Vgl.  baürgs. 

baiFgan  bergen,  an.  b/arga,  ags.  beorgan ,  as.  ahd.  bergan,  findet 
sich  ausserhalb  des  germ.  nur  im  slavischen :  aksl.  brega  bewahre,  behüte. 

bairhts  hell,  glänzend,  an.  bjartr ,  ags.  beorht,  as.  ahd.  bCraht ,  zu 
lit.  berszti  wird  weiss ,  avest.  baräza-  strahlend ,  barazaiti  strahlt ,  ai. 
bhräjate  glänzt,  strahlt,  bhdrgas  glänz  (mit  auffälligem  g,  das  durch 
analogische  Umbildung  erklärt  wird).  Ungeachtet  des  /  sind  lat.  fulgeo 
glänze,  fiagräre  lodern,  brennen,  gr.  fliyw  brenne,  <fkö%  flamme  kaum 
ferne  zu  halten  :  wahrscheinlich  standen  schon  in  der  Ursprache  *b/iery- 
und  *b/iefy-  neben  einander.  Von  bairhts  abgeleitet  ist  u.  a.  bairhtei  f. 
helle  ,  klarheit ,  ahd.  pCrahtl. 

baitrs  bitter,  dazu  mit  ablaut  an.  biir ,  ags.  bittor ,  as.  ahd.  bittar. 
Zu  beitan. 

bajÖ|)S  beide ,  zu  b  :i  i.  Vgl.  die  litauischen  zahlwortbildungen  auf 
-das  wie  dvejctas  an  zahl  von  zweien. 

balg"S  m.  schlauch,  an.  belgr ,  ags.  be/g,  by/g,  ahd.  balg  balg,  schlauch, 
dazu  mit  ablaut  ahd.  bulga  lederner  sack  und  ausserhalb  des  germ.  gall. 
bulga  ledersack ,  air.  bolg  sack.  Die  Wörter  beruhen  auf  dem  begriff  des 
geschwollenen  und  gehören  zu  an.  bolgenn  aufgeschwollen ,  ags.  as.  ahd. 
bclgan  aufschwellen,  zornig  sein,  air.  bolgaim  schwelle. 

balsan  n.  baisam,  mit  auffälligem  n  gegenüber  ahd.  balsamo ,  das  auf 
lat.  balsamum  aus  gr.  ßdlatzpov  beruht.  Das  gotische  wort  ist  wol  unmit- 
telbar aus  dem  griechischen  entlehnt ,  wie  auch  arab.  balasa?i.   Gr.  /3a>cra^.Giv 
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selbst  ist  semitischen  Ursprunges:  vgl.  hebr.  bä&m  balsamstrauch,  beiem 
wolgeruch    s.   Lewy,   Die  semit.  fremdwörter  im  griechischen  41  . 

balpaba  kühn,    dreist,  beruht  auf  einem  adj.   *balfst  an.  /W/r,  ags. 

/.   as.  ahd.  bald  kühn,    dreist.     Dazu  balpei  f.,   ahd.  baläl  kühnheit 

und    balpjan   kühn    sein.    ahd.    balden    kühn    machen.     Verwant  ist  an. 

ir ,  aus.  bealdor  fürst,   woher  der  name  des  gottes  Haider. 

balwawesei  f.  bosheit,  muss  vielleicht  *balwaweisei  geschrieben  wer- 
den (vgl.  hindarweisei  arglist,  s.  hindarweis  .  Das  erste  compositi- 
onsglied  balwa-  ist  gemeingerm.:  an.  />/>/,  ags.  bealu%  as.  balu,  ahd.  /W0 
verderben,  übel.  Davon  abgeleitet  ist  balwjan  quälen.  Ausserhalb  des 
germ.  vergleicht  man  wol  mit  recht  aksl.  boli  krank,  boli  krankheit, 
boleti  schmerzen  leiden  (anders  Bugge,  Beitr.  13,  182,  der  an  ein  prae- 
fix  *po-  und  gr.  okooq  verderblich  gedacht  hat,  und  Schrader ,  Kuhns  Zs. 
30,  466,  nach  welchem  balwa-  mit  lat.  fallo  betrüge,  gr.  inroaoAcoc  nich- 
tig, finlöq  betrüger  zu  verbinden  wäre). 

bandi  f.  band,  fessel,  ags.  bend ,  afris.  betide ,  zu  bind  an. 

bandja  m.  gefangener,  zu  bind  an. 

bandwa,  bandwö  f,  zeichen,  mlat.  longobard.  bandum  banner  (franz. 
bannüre ,  ital.  bandiera,  span.  handera  ist  germ.)  Zusammenhang  mit 
gr.  <?aivw  zeige  ist  unsicher. 

banja  f.  wunde,  an.  ags.  ben ,  as.  beni-  in  beniwunda ,  zu  an.  bäte, 
ags.  bona ,  as.  ba?w  mörder,  ahd.  bano  tod ,  verderben.  Air.  benim 
schlage,  schneide  (verwant  mit  aksl.  biti  schlagen)  und  gr.  ?6vo;  mord 
(zu  ^rct'vw  schlage  u.  s.  w.)  dürfen  nicht  herangezogen  werden. 

banstS  m.  scheuer  ist  verwant  mit  an.  bdss ,  ags.  bös  kuhstall,  mhd. 
banse  scheune  (das  unbelegte  skr.  bhäsa-  kuhstall  wird  besser  zur  seite 
gelassen  \  Windisch  (Idg.  forschungen  3,  76  f.  f.)  vergleicht  dazu  air. 
bess  gewohnheit,  sitte  und  beruft  sich  wegen  der  bedeutung  auf  gr.  JjSo« 
wohnung,  stall,  gewohnheit,  herkommen,  sitte.  Verfehlt  ist  Schraders 
versuch  (Kuhns  Zs.  30,  483  f.)  bansts  mit  gr.  <tu-^söc,  av-feio<;  Schweine- 
stall zu  vermitteln,  welche  combination  auch  bei  Feist  (Beitr.  15,  546  f.) 
keine  Zustimmung  gefunden  hat. 

barbarus  m.  barbar,  aus  ßipßoLpog. 

barizeins  von  gerste  bereitet,  abgeleitet  von  *baris  gerste ,  an.  barr 
getreide,  ags.  bere  gerste,  urverwant  mit  aksl.  braslno  speise,  russ. 
borosno  roggenmehl ,  serb.  bulg.  brasno  mehl  (s.  Pedersen ,  Idg.  forschun- 
gen 5,  54)  und  mit  lat.  far  (gen.  farris)  speit.  Vgl.  auch  aksl.  büru 
eine  hirsenart. 

barms  m.  schoss,  busen,  an.  barmri  ags.  bearmt  as.  ahd.  barm, 
zu  bairan.     Identisch  gebildet  ist  gr.  yop/xoe  tragkorb. 

barn  n.  kind,  krimgot.  baar  knabe,  an. /v/r//,  a.gs.bearn,  afris.  bern, 
as.  ahd.  barn  kind,  vgl.  lit.  birnas  knecht ,  Jüngling.  Dazu  barnisks 
kindisch,  lit.  birniszkas  knechtisch.     Wahrscheinlich  zu  bairan. 
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barusnjan  ehren ,  ein  wort  dunkelen  Ursprunges ,  das  nach  Bugge  (Idg. 
forschungen  5,  175  f.)  aus  armen,  barepastim ,  barepastanam  verehre 
entlehnt  sein  soll.  Die  abweichende  iorm  des  gotischen  wortes  erklärt 
er  durch  den  einfluss  von  berusjös  (vgl.  über  barusnjan  Bugge ,  Beitr. 

13,   178  f.). 

batiza  besser,  batists  best,  an.  betre,  best,  ags.  betera ,  betst,  afris. 
betere,  best,  as.  betaro,  best ,  ahd.  beföiro ,  bejgist,  unregelmässige  Steige- 
rungsformen zu  göds,  sind  verwant  mit  böta.  Zusammenhang  mit  ai. 
bhadrci-  erfreulich,  glücklich,  gut  (idg.  *bhndro-) ,  bhdndistha-  am  besten 
preisend,  bhdndate  wird  gepriesen,  ist  glücklich,  freut  sich  ist  nicht  wahr- 
scheinlich.    Vgl.  gabatnan. 

bauan  wohnen,  bauains  f.  wohnung,  an.  bua,  ags.  biian,  as.  ahd. 
büan  wohnen,  bebauen,  lit.  büti,  aksl.  byti  sein,  air.  buith  das  sein,  lat. 
fui  war,  gr.  yvco  zeuge,  avest.  bavaiti,  ai.  bhdvati  wird,  ist.  Zu  dieser 
allgem.  idg.  wz.  gehören  u.  a.  an.  ags.  bu ',  as.  ahd.  bü~  bau,  wohnung, 
an.  btlct  bude  (vgl.  lit.  butas  haus,  air.  both  hütte  und  mit  idg.  *bho- 
aus  *bhdu-,  meng,  böpe ,  mhd.  buode  bude ,  wie  an.  böl  wohnstätte)  und 
vielleicht  auch  bagms. 

baugjan,  s.  usbaugjan. 

bauljan,  s.  ufbauljan. 

baÜP  m.  geborener,  an.  burr ;  borr ,  ags.  byre  söhn,  zu  bairan. 

baürd,  s.  fötubaürd. 

baÜrgS  f.  Stadt ,  an.  borg,  ags.  as.  ahd.  bnrg  bürg ,  Stadt ,  identisch 
mit  gall.  brig-  in  Brigiani ,  Brigantes  (vgl.  den  germ.  volksnamen  Bur- 
gandiönes),  air.  bri  berg  (gen.  breg) ,  avest.  barez- ,  berez-  höhe  und 
verwant  mit  bairgahei.  Gr.  nvpyoq  türm  darf  trotz  Breal  (Mem.  de 
la  Soc.  de  Ling.  7  ,  147)  und  Möhl  (Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.  7  ,  406) 
nicht  mit  baiirgs  verbunden  werden.  Spät-lat.  burgus ,  welchem  armen. 
burgn  und  arab.  bardz  entstammen  sollen,  ist  germ.  Ursprunges.  Von 
baiirgs  abgeleitet  ist  baiirgja  m.  bürger,  mitbürger.     Vgl.  bibaürgeins. 

baürgswaddjus  f.  Stadtmauer,  grunduwaddjus  f.  grundmauer,  mip- 
gardhvaddjus  f.  Scheidewand  enthalten  ein  sonst  nicht  belegtes  -waddjus 
mauer,  das  mit  an.  veggr ,  ags.  afris.  wag,  as.  weg  wand  identisch  ist. 
Man  vergleicht  lat.  viere  binden,  flechten,  ai.  vydyati  umhüllt,  vdyail 
webt,  flicht  und  denkt  an  eine  grundbedeutung  'flechtwerk,  geflochtene 
wand.' 

baürj)ei  f.  bürde,  a.n,byrde,  ags.  bvrden,  ahd.  burdl ,  zu  bairan. 

bauJ)S  taub,  stumm,  geschmacklos  kann  urspr.  'stumpf  bedeutet  haben 
und  mit  nd.  butt  stumpf,  plump,  nnorw.  dial.  butt  stück  holz  verwant 
sein  :  anklingende  Wörter  wie  ahd.  botahha  bottich  sind  ferne  zu  halten. 
Eine  neue  aufTassung  findet  man  Beitr.   20. 

beidan  erwarten,  an.  bhta  erwarten,  ertragen,  ags.  b'idan  verweilen, 
erwarten ,    ertragen ,    as.    bldan ,    ahd.    bltan    warten  wird  gewöhnlich  mit 
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lat  fJdo  vertraue,  gr.  mO«  Qberrede  identificiert,  was  wegen  derbedeu- 
tung  nicht  for  sicher  gelten  darf  (vgl.  bidjan).  Mit  baidjan  kann 
beidan  aus  semasiologischen  gründen  nicht  verbunden  werden.  Vgl. 
usbeisn  s. 

beist    n.    Sauerteig,    zu    beitan.     Vgl.   gabeistjan,  unbeistei, 

11  ii  1)  c  i  s  t  j  ( >  j  i  s. 

beitan  beissen,  an.  blta,  ags.  bitan,  as.  bltan%  ahd.  bljan%  urverwant 

mit  lat.  /int/o ,  ai.  bhinddmi ,  bhidätni  spalte.  Vgl.  an  d  ab  ei  t,  baitr^. 
beist. 

berusjÖS  m.  ])lur.  eitern ;  urs]>r.   part.  praet.  act.  zu  bairan. 

bi  bei,  an,  um,  ags.  bi ,  be-,  as.  W,  be-,  ahd.  />/ ,  /;/-.  Man  vergleicht 
aksl.  obÜ ,  dessen  bedeutungen  genau  mit  £j  übereinstimmen,  lat.  #/> 
entgegen,  und  mit  nasal  ags.  ymb ,  ymbe,  ahd.  v#z£*  um,  lat.  anib-,  gr. 
äuyt  u.  s.  \v.  In  avest.  aiwi ,  ap.  tffo'y,  ai.  ##/// herbei,  zu,  um  scheinen 
zwei  idg.  praepositionen  zusammengefallen  zu  sein  (*ebhi  und  *mbhi\. 
Alles  unsicher. 

biabrjan,  s.  abrs. 

bibaürgeins  f.  umwallung ,  zu  *bibaürgjan  umwallen :  *baürgjan  ist 
denominativum  von  baürgs. 

bida  f.  bitte,  gebet,  as.  bfda,  ahd.  beta,  zu  bidjan. 

bidag"Wa  m.  bettler,  von  dunkeler  bildung,  zu  bidjan. 

bidjan  bitten,  beten,  betteln  ,  an.  biitja^  ags.  biddan,  as.  biddian,  ahd. 
bittan  gehört  nach  Kern  (Tijdschr.  v.  Ned.  taal-  en  letterk.  1,  32  f.  f.) 
zu  ai.  bädhate  drängt,  drückt:  man  beachte  die  Übereinstimmung  von  an. 
knebeä ,  as.  kneobeda  kniebeugung,  anbetung  mit  ai.  jnubhdh-  die  knie 
beugend.  Osthoff  (Beitr.  8,  140  f.  f.)  hält  bid/'an  für  ein  verbum  mit 
wurzelhaftem  i  {baß  statt  *baif>  wäre  als  entgleisung  zu  erklären)  und 
vergleicht  lat.  fldo  vertraue,  gr.  7rei5w  überrede  (vgl.  beidan).  Noch 
anders,  aber  gewiss  verfehlt  Bezzenberger  (Bezz.  Beitr.  16,  252).  der 
gegen  die  lautgesetze  das  b  in  bidjan  aus  einem  velarlaute  entstanden 
sein  lässt. 

bifaihö  f.  Übervorteilung,  bifaihdn ,  gafaihön,  übervorteilen,  zu  faih. 

big*airdan  umgürten,  ufga'irdan  aufschürzen,  in  den  andern  sprachen 
mit  tiefstufe  der  wz. :  ags.  gyrdan  ,  as.  gurdian  ,  ahd.  gurten,  zu  gairda. 

bigitan  finden,  erlangen,  antreffen,  an.  geta  erlangen,  erreichen, 
vermuten  (daher  gi'ta  Vermutung,  gdtä  rätsei),  ags.  gitan  bekommen, 
erhalten,  begitan  erfassen,  erreichen,  erlangen  r  forgitan  vergessen ,  afris. 
nrjüta,  forjeta  vergessen,  as.  bigStan  ergreifen,  far getan  vergessen,  ahd, 
pigegjan  erreichen,  erlangen,  erwerben,  irkeg$ani  firgeg$an  vergessen. 
Mit  germ.  *gcta?i  erfassen,  erlangen,  vermuten,  raten  sind  urverwant:  aksl. 
gadati  raten  (daneben  gatati) ,  lat.  prehendo  ergreife,  gr.  ya.v$ävo  erlange 
(iyjxdov  ,   %ii(Topau }.      Vgl.   g  a  t  W  5. 

bihait  n.  streit,  ags.  biot  drohung,  prahlrede ,  as.  bih'ct  drohung,  ahd. 
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biheig  verheissung,  gelobung,  zu  *bihaitan  (s.  haitan),  ahd.  bihei^an 
verheissen,  geloben.  Von  bihait  abgeleitet  ist  bihaitja  m.  streitsüchtiger , 
prahler. 

byands  in  bijandzuppan  zugleich  aber  auch,  unbekannten  Ursprunges. 

bilaibjan  übrig  lassen,  causativum  zu  bi  leib  an. 

bilaigön  belecken  ,  lit.  leziii ,  aksl.  liza ,  air.  ligim ,  lat.  lingo ,  gr. 
Aei'^w,  armen,  lizum ,  ai.  rehmi ,  lehmi  lecke.  Dazu  auch  ags.  liccian , 
as.  /#rtf» ,  //Vw» ,  ahd.  ßfrföi ,  lecchön  mit  ££  aus  idg.  y//« ,  vgl.  gr.  >^vo? 
lecker,  naschhaft,  lixysvco  belecke,  benasche. 

bileiban  bleiben,  ags.  bell f an  ,  afris.  betiva ,  btlva ,  as.  billban  ,  ahd. 
billban ,  mit  aflifnan,  bilaibjan,  laiba,  liban  zu  lit.  /#>#  ankle- 
ben, lipsznüs  klebrig,  aksl.  lip&ti,  -Unati ,  -lipati  anhaften,  ankleben, 
/e/^'/z  zusammenkleben ,  festkleben  (causat.) ,  lat.  lippus  triefäugig ,  gr. 
ä^et'^w  salbe,  aketfoup,  aloifh  salbe  (mit  ?  statt  7r  durch  entgleisung) , 
Itnapöi;  fett ,  >mtos  ,  ^wra  (acc.)  fett ,  IC'Kot.pYiq  anhaltend ,  beharrlich  ,  liTnxpiu 
beharre,  ai.  rip-  schmieren,  kleben,  limpdti  bestreicht,  beschmiert, 
lepa-  salbe,  teig,  tünche,  schmutz. 

bimait  n.  beschneidung,  zu  bimaitan  beschneiden,  s.  maitan. 

bimampjan  verhöhnen ,  verspotten ,  weist  auf  eine  idg.  wz.  mit  b  im 
auslaut.  Trotzdem  darf  man  es  kaum  von  gr.  ^^0^0.1  tadele,  //o/^ 
tadel  trennen ,  welche  eine  wz.  mit  ausl.  bh  voraussetzen. 

binaühan  erlaubt  sein ,  ganaühan  genügen  (aus  ganah  es  genügt  ist 
lit.  ganä  genug  entlehnt),  ahd.  ginah  es  genügt,  mit  ganaüha,  ganöhs 
zu  lat.  nanciscor  erreiche,  avest.  nasaiti ,  ai.  ndcati ,  acnöti  erreicht. 
Auch  lit.  neszti ,  aksl.  nesti ,   gr.  hsyy.slv  tragen  gehören  derselben  wz.  an. 

bindan  binden ,  an.  bifida ,  ags.  as.  bindan ,  ahd.  bintan  binden  , 
avest.  bandämi ,  ai.  badhnhini  binde.  Dazu  lit.  bendras  genösse,  lat. 
offendimentwn  kinnband  an  der  priestermütze,  offendix  knoten,  band, 
gr.  T.iiiij.c/.  tau  ,  seil ,  nevSepoq  Schwiegervater  (vgl.  ai.  bdndhn-  verwanter). 
Vgl.  andbundnan,   bandi,    bandja,   gabinda,    gabundi. 

biniuhsjan  ausspähen,  ahd.  piniusan  erfahren,  finden,  erreichen, 
erlangen,  vielleicht  erst  durch  entgleisung  in  die  iu- ,  u-  reihe  gekommen 
und  mit  lat.  nanciscor  erreiche,  ai.  ndcati  erreicht,  acnöti  erreicht,  er- 
langt Cs.  b  i  n  a  ü  h  a  n)  vergleichbar.     Vgl.  n  i  u  h  s  e  i  n  s. 

biraubön  berauben,  ags.  rcafian,  as.  rödön ,  ahd.  roubön  rauben, 
denominativum  von  *rauba- ,  ags.  reaf ,  afris.  rä/1  as.  röf  (in  nödröf 
gewaltsame  entreissung),  ahd.  roüb  raub,  zu  an.  rjiifa,  ags.  reo f an 
brechen,  zerreissen  und  ausserhalb  des  germ.  lit.  rupeti  kümmern,  rupestis 
sorge  (diese  bedeutungen  lassen  sich  sehr  wol  aus  dem  grundbegriff  des 
brechens  erklären),  ri/pas  rauh,  holperig,  ri/pes  eine  bauchkrankheit  bei 
pferden ,  raupdi  masern ,  raupli  blatter,  rdupsas  aussatz ,  serb.  rupa 
loch,  grübe  (vgl.  an.  rauf  loch) ,  poln.  rapid  beissen,  lat.  rumpo  zerreisse, 
zerbreche,    rüpes    fels ,    klippe ,    bal.  röpag  fegen,    np.  rubüdan  rauben, 
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ruftan  fegen,  ai.  rilpyati  hat  reissen  im  leibe,  /V/v'-  reissender  schmerz, 
/-  loch,  höhle,  lumpdti  zerbricht,  plündert,    raubt.     VgL    raupjan. 

Neben  idg.  'vr///--,  */■///>-  stand  ein  synonymes  */<7//'-,  *////-  in  ahd. 
louft  bast,  lit.  //>/-//  schalen,  aksl.  lupiti  abziehen,  schalen,  lupe£l  raub 
und    *leub-y   *!ub-   in    aksl.   *////'//    rinde   (südslav.    russ.   poln.   Czech.   lub\. 

bireks  .   bireiks  «oder  birekeist)  gefährdet,   unbekannten   Ursprung 

birodeins  f.  üble  rede,  zu  birödjan  sich  unwillig  äussern,  murren, 
s.  rödjan. 

birünains  f.  heimlicher  anschlag ,  beruht  auf  *rünan  (praet.  *rünaida)% 
ags.  rünian ,  and.  rünan ,  ahd.  rünen  flüstern,  raunen,  zu  riina. 

bisauljan  beflecken  (dazu  bisauleins  f.  befleckung,  bisaulnan  sich 
verunreinigen),  norw.  dial.  soyla  beflecken,  saula  schmutz.  Man  vergleicht 
aksl.  chula  tadel ,  Lästerung,  chuliti  lästern,  welche  wegen  des  anl.  ch 
besser  zur  seite  gelassen  werden  (s.  jedoch  Pedersen ,  Idg.  forschungen 
5  ,  64). 

bismeitan    beschmieren,    gasmeita?i    schmieren,    ags.    sm'ita?i  werfen 
schlagen,  afris.  strilta  werfen,  ahd.  smlgan  beschmieren.    Falls  die  grund- 
bedeutung  von  germ.  *smJtan  'werfen'  ist,  darf  man  aksl.  smedu  dunkel- 
braun nicht  vergleichen. 

bistugq  n.  anstoss ,  argernis,  zu  bistigqan  an  etwas  stossen,  s.  stigqan. 

bisunjane  ringsum,  beruht  auf  -sunjan-,  erweiterung  von  idg.  *snt- 
( tiefstufe  zu  *sent-),  part.  praes.  der  wz.  *es-  sein.    Vgl.  sunja,  sunjis. 

biudan ,   s.  anabiudan. 

billgan  biegen,  ahd.  biogan ,  daneben  das  aoristpraesens  ags.  biigan, 
an.  nur  bogen;?  gebogen.  Ahd.  buhil  hü  gel  macht  es  wahrscheinlich, 
dass  wir  mit  einer  wz.  *bheuk-,  *  blink-  zu  tun  haben;  die  andern  idg. 
sprachen  weisen  auf  *bkeu?-,  *bhug-\  lit.  biigti  erschrecken,  baugüs 
furchtsam ,  lat.  fugio ,  gr.  ysuyw  fliehe ,  avest.  buj-  ablegen ,  befreien , 
retten,  buyji-  befreiung,  rettung,  päz.  boytan  retten,  bal.  bözay  öffnen, 
losbinden,  ai.  bhujämi  biege,  bJiugnd-  gebogen,  bhogd-  windung,  kri'im- 
mung.  Hierher  *buga,  krimgot.  boga  bogen,  an.  böge,  ags.  boga ,  as. 
ahd.  bogo.     Vgl.  usbaugjan. 

biühts  gewohnt,  aus  bi  und  -ühts ,  welches  aut  idg.  *unkto~  zurück- 
geht, vgl.  lit.  jitnktas  gewohnt ,  junkti  gewohnt  werden ,  jaukinti  gewoh- 
nen, aksl.  vyknati  sich  gewöhnen,  uciti  lehren,  ai.  üeyati  findet  gefallen 
an  etwas,  ist  gewohnt,  iteitd-  gewohnt,  angemessen,  entsprechend,  ökas 
behagen  ,  gefallen  ,  wohnstatte. 

biu{)S  m.  tisch  (so  und  wol  nicht  biuß  n.i,  an.  bjödr ,  ags.  Mv/,  as. 
biod .  ahd.  beot,  piot ,  zu  'biudan  in  anabiudan.  Aus  got.  biuda-  ist 
aksl.  bljudo ,  bljudü ,  bljuda ,  bljudva  Schüssel  entlehnt.  Das  wort  bedeu- 
tete urspr.  den  gegenständ  (tisch,  Schüssel),  worauf  etwas  vorgelegt  oder 
dargeboten  wird. 

biwaibjan  umwinden  ,  an.  veifa  in  schwingender,  zitternder  bewegung 
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sein ,  ags.  wdfian  schwanken ,  ahd.  ziweibjan  zerstreuen ,  weibön  schwan- 
ken,  schweben,  unstet  sein,  urverwant  mit  avest.  vip-  werfen,  entlassen, 
ai.  vepate  regt  sich,  zittert,  bebt,  vipas-  erregung ,  begeisterung ,  vipra- 
begeistert,  Sänger,  dichter.     Neben  idg.  *weifi-  steht  *weib-  in  weipan. 

biwindan  umwinden ,  einwickeln ,  dugawindan  verwickeln ,  uswindan 
fertig  winden  enthalten  das  gemeingerm.  *windan  winden,  wickeln:  an. 
vinda ,  ags.  as.  ahd.  windan.  Dazu  das  causativum  wandjan.  Aus- 
serhalb des  germ.  sind  noch  keine  beziehungen  gefunden:  man  vermutet 
ursprüngliche  Zugehörigkeit  zur  ei-,  /-reihe  und  vergleicht  die  idg.  wz.  *wei-, 
*wi-  winden,  woraus  germ.  *wind-  weitergebildet  sein  könnte  (vgl.  wein). 

blandan  mischen,  an.  blanda,  ags.  as.  blandem,  ahd.  blantan ,  damit 
ablautend  blinds  und  an.  blnnda  die  äugen  schliessen ,  blundr  Schlum- 
mer, urverwant  mit  lit.  blandyti  die  äugen  niederschlagen,  blendzius  ver- 
finstere mich,  blista  wird  abend ,  priblista  fängt  an  finster  zu  werden, 
pryblinde' ,  priblindimas  abenddämmerung,  aksl.  bladiti,  b les ti  irren,  bladu 
irrtum ,  hurerei ,  bledl  betrug. 

blau|)jail  entkräften ,  as.  blöitian ,  ahd.  plödjan  schwach ,  zaghaft 
machen,  denominativum  von  *blaupus ,  an.  blauctr ,  ags.  bleait  schwach, 
kraftlos,  as.  blöcti,  ahd.  plödi  gebrechlich ,  schwach ,  zaghaft.  Bugge  (Beitr. 
13,  180  f.)  hält  das  b  in  *blaupns  für  ein  praefix  und  denkt  an  Zusam- 
menhang mit  lit.  palidnti  aufhören.  Mehr  empfehlung  verdient  die 
anknüpfung   an    gr.   fhavpos  gering,  schlecht,  wertlos  (daneben  fccvlog  aus 

blei|)jan  mitleid  haben ,  barmherzig  sein ,  ahd.  bilden  sich  freuen ,  zu 
b  1  e  i  J)  s. 

bleiJ)S  freundlich,  barmherzig,  an.  blhtr  mild,  sanft,  ags.  bilde  mild, 
sanft,  fröhlich,  as.  blJdi ,  ahd.  blldi  heiter,  freundlich.  Bugge  (Beitr.  13, 
181  f.)  fasst  das  b  als  praefix  und  vergleicht  lit.  palc'ti  hingiessen.  Nicht 
viel  überzeugender  stellt  Johansson  (Beitr.  15,  226  f.)  bleips  zu  ai.  mläyati 
welkt,  erschlafft,  indem  er  das  y  zur  wz.  zieht.  Insofern  mag  er  recht 
haben ,  dass  er  in  dem  /;/  idg.  ;;//  sucht :  s.  Beitr.  20. 

blesan  ,  s.  ufblesan. 

blig'g'Wan  bläuen ,  schlagen ,  mnl.  blouwen ,  ahd.  bliuwan  ist  ausser- 
halb des  germ.  nicht  nachgewiesen:  die  vorauszusetzende  idg.  wz.  ist 
*bhleu-  oder  *mle?i-, 

blinds  blind,  an.  blindr ,  ags.  as.  blind,  ahd.  Mint,  zu  blandan. 

blöma  m.  blume;  an.  blöme,  ags.  bloma ,  as.  biomo,  ahd.  bluomo ,  zu 
ags.  blöwan,  as.  blöian ,  ahd.  bluojen }  bluowen  blühen'.  Hierhergehören 
auch  ags.  blid,  ahd.  bluot  blute  und  an.  blad ,  ags.  blced,  ahd.  blat  blatt , 
weiter  ags.  blöstma ,  mhd.  bluost  blute,  welche  auf  *bhlö-s-  beruhen. 
Ausserhalb  des  germ.  findet  man  ebenfalls  *bhlö-  und  *bhlös-:  air.  Math 
blume,  blute,  lat.  /lös  blume ,  flörere  blühen.  Zusammenhang  mit 
-blesan  (s.  ufblesan)  ist  wahrscheinlich. 


blötan   anbeten,    verehren,  an.  blötas  Mötan ,  ahd.  plua$an  op- 

fern,   wozu  kj    in.    Verehrung,    guf>blöi  Aussergerm, 

beziehungen  sind  nicht  nachgewiesen. 

blo{3  n.  blut,  krimgot.  p/ut    fehlerhaft  rar  •£/«/),  an.  blöd,  afris. 

.  ls.  blöd  ^  ahd.  bluot  weisen  auf  idg.  %bhlöto-  oder  * bhlato- ,  viel- 
leicht zu  */>///(>-  blühen  (s.  blöma). 

bnauan  zerreiben  scheint  aus  /<-  in  tonloser  silbe  aus  bi-  entstanden) 
und  -Hanau  zusammengesetzt  zu  sein.  vgl.  an.  nüa^  gnüar  (g-ntla) ,  ahd. 
«f7ö«  zerreiben.     Vielleicht  zu  der  unter  nau£>s  besprochenen  wz.  mnäu- 

quälen,    falls   diese   urspr.    'reiben'   bedeutet    hat. 

böka  f.  buchstabe  (plur.  bökös  buch,  brief,  Urkunde),  -bök  n.  (fra- 
baühtaböka  Verkaufsurkunden),  an.  bök ,  ags.  böc ,  as.  bök,  ahd.  /'//^// 
buch,  urs])r.  'buchentäfelchen  zum  einritzen  von  runen',  vgl.  an.  bökA 
ags.  /w ,  ahd.  buohha  buche,  urverwant  mit  lat.  fägus  buche,  gr.  dor. 
oäyoc,  ion.  att.  frryog  speiseeiche  (zu  gr.  fayeiv  essen,  ai.  bhdjati  teilt  aus , 
also  'bäum  mit  essbaren  fruchten'?)  Aksl.  buky  buche,  buchstabe  ist  aus 
germ.  *bökö  entlehnt. 

bökareis  m.  Schreiber,  schriftgelehrter ,  ags.  böcere  Schreiber ,  vgl.  ahd. 
buohhäri  Schreiber,  schriftgelehrter,  zu  böka. 

böta  f.  nutzen,  vorteil,  an.  ags.  bot  ^  as.  böta ,  ahd.  buo$a  besserung, 
Vergütung,  zu  batiza.  Davon  abgeleitet  ist  bötjan  bessern,  an.  böta., 
ags.  betan ,  as.  bölian  ,  ahd.  bnogan  bessern,  vergüten. 

brahw  n.  blinken,  zwinken  (woJ  so  und  nicht  brahws  m.j,  verwant 
mit  an.  brjd ,  brd  funkeln,  braga  flamme,  bragd  blinken  (subst.), 
brggda,  ags.  brSgdan  an  das  licht  ziehen,  mhd.  brehen  leuchten.  Die 
anlautende  gruppe  br  scheint  hier  aus  ;;/r  hervorgegangen  zu  sein  :  vgl. 
lit.  mirkii  zublinzeln,  gr.  duxpvvGco  funkle,  wozu  sich  auch  mau  rg  ins 
und  lit.  brekszta  es  tagt,  apybrdszkis  morgendammerung  (und  aksl.  brSzgu?) 
stellen  lassen  (Johansson,  Kuhns  Zs.   30,  445   f.  f.J. 

braids  breit  (wol  richtiger  braißs) ,  an.  breidr ,  ags.  brdd ,  as.  bröd, 
ahd.  breit,  dazu  braidei  f.  breite,  ahd.  breit "i.  Man  vergleicht  gr. 
ßpi5vg  schwer,  ßplSog  last,  ßpiSu  bin  schwer,  beschwere,  bin  überlegen 
und  geht  von  einer  mit  vir  anlautenden  wz.  aus  (Johansson  ,  Kuhns  Zs. 
30,  45 1).  Begrifflich  dürfte  diese  combination  wenig  zu  empfehlen  sein. 
Ganz  unbefriedigend  ist  eine  andere  etymologie  von  braids ,  nach  welcher 
es  aus  *mraito-  zu  ai.  mrityati  zerfallt,  löst  sich  auf  entstanden  wäre. 
Vgl.  usbraidjan. 

brakja  f.  kämpf,  zu  brikan. 

brig'g'an  bringen,  ags.  ahd.  bringan,  daneben  as.  brengian  aus 
*brangjan.  Die  Vorgeschichte  des  wortes  ist  dunkel,  denn  Johanssons 
erklärungsversuch  (Beitr.  15,  227  f.)  darf  nicht  für  gelungen  gelten.  Falls 
das  b  in  briggan  aber  wirklich  aus  bi  entstanden  ist,  so  darf  man  frei- 
lich   an    Zusammenhang    mit    ahd.    rifigi    leicht,    gering,    wertlos,    mhd. 
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geringe  leicht,  schnell,  bereit,  gering  denken,  denn  der  begriff  des  brin- 
gens  kann  auf  dem  des  beförderns  und  beschleunigens  beruhen.  Vgl. 
jedoch  cymr.  hc-brwng  wegführen,  abführen. 

brikan  brechen ,  kämpfen  ,  ags.  as.  brecan ,  ahd.  brecha?i  brechen , 
air.  -brugad  brechen,  lat.  frango  breche,  ai.  -bhraj-  in  giribhrdj-  aus 
bergen  hervorbrechend.  Daneben  steht  eine  wzform  ohne  r  in  air. 
bongaim ,  ai.  bhandjmi  breche  (vgl.  brüks).  Vgl.  brakja,  gabruka, 
usbruknan. 

brinnan  brennen,  an.  brinna ,  ags.  beornan ,  byrrian,  as.  ahd.  brimtan. 
Ausserhalb  des  germ.  nur  air.  brennim  sprudele  (Strachan ,  Bezz.  Beitr. 
20  12).  Nur  mit  annähme  verschiedener  determinative  ist  verwantschaft 
mit  air.  berbaim ,  lat.  ferveo  koche  denkbar.  Vgl.  alabrunsts,  brinnö, 
brunjö,  brunna,  g  ab  rann  j  an. 

brinnö  f.  fieber,  zu  brinnan. 

bröjjar  m.  bruder,  krimgot.  bruder ,  an.  broder,  ags.  brödor ,  as. 
brdthar ,  ahd.  bruoder ,  lit.  broter-  (in  broter  elis  brüderchen,  sonst  brölis), 
aksl.  bratrü,  bratu ,  air.  brdthir ,  lat.  f räter ,  gr.  fpdryp,  ypärup  (mit 
politischer  bedeutung:  teilnehmer  einer  (fpixpil) ?  armen,  elbair,  avest.  ap. 
brätar-,  ai.  bhrätar-. 

brÖ|)rahanS  m.  pl.  gebrüder,  zu  bröjjar  (vgl.  skr.  bhrätrka-). 

brÖ|)PUlubÖ  f.  brüderliebe  (auch  bröpralubö ?) ,  s.  brö{)ar  undliufs. 

brükjan  gebrauchen,  an.  bruka,  ags.  brticcm,  as.  brTikany  ahd.  bruchan, 
s.  brüks. 

bPÜkS  brauchbar,  ags.  bryce ,  ahd.  prüchi ,  zu  lat.  früges  nutzen, 
fruchte ,  fruor  (aus  *frugvor)  geniesse.  Daneben  steht  eine  wzform  ohne 
r  in  lat.  fungor  gebrauche,  ai.  bhundjmi  geniesse  (vgl.  brikan). 

brunjö  f.  brünne,  panzer,  an.  brynja ,  ags.  byrne ,  ahd.  brunja , 
brunna  (aksl.  brunja  ist  lehnwort  aus  ahd.  brunja) ,  ein  wort  dunkelen 
Ursprunges.  Früher  stellte  man  es  des  erzglanzes  wegen  zu  brinnan, 
jetzt  denkt  man  an  Zusammenhang  mit  air.  bruinne  brüst  (vielleicht  ist 
brunjö  aus  dem  keltischen  entlehnt).  Zu  beachten  ist  noch  bask.  bur?ii , 
burdin  eisen  (s.  Versl.  en  Meded.  der  Kon.  Akad.  3e  Reeks  8 ,  205  f.). 

brunna  m.  brunnen,  quelle,  krimgot.  brunna,  an.  brunnr ,  ags.  afris. 
burna,  as.  ahd.  brunno ,  darf  wegen  air.  bre?i?iim  sprudele  zu  brinnan 
gestellt  werden.  Weniger  wahrscheinlich  ist  verwantschaft  mit  gr.  fpiocp 
brunnen,  armen,  albeur  quelle  (s.  Johansson,  Bezz.  Beitr.    18,   $6  f.). 

brusts  f.  pl.  brüst,  ahd.  brüst,  dazu  mit  ablaut  an.  brjöst,  ags. 
brcost,  afris.  briast,  as.  briost.  Früher  verband  man  brusts  mit  as.  brustian 
knospen  und  mit  an.  brjöta ,  ags.  breotan  brechen,  mhd.  brieten  her- 
vorbrechen, aufschwellen,  knospen,  jetzt  aber  vergleicht  man  air.  bruinne 
brüst  oder  nach  dem  vorgange  Bugges  (Beitr.  13  ,  320  f.  f.)  aksl.  prusi  brüste. 
Letztere  combination  ist  jedoch  aus  phonetischen  gründen  abzulehnen. 

brÜ{)fa{)S    m.    bräutigam ,    hundafafts    m.    befehlshaber    über  hundert 
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mann,    s)  m.  Vorsteher  einer  synagoge,  püsundifaps  m,  be- 

fehlshaber  ober  tausend  mann  enthalten  ein  sonst  nicht  belegtes  -Japs 
herr,  das  mit  lit.  päts  ehemann ,  tat.  potis  vermögend,  gr.  »rdat«  gemahl, 
avest.  /•</.'//-,  ai.  pdti-  herr  identisch  ist.  Dazu  noch  aksl.  -podl~  in gospodi 
herr  (vgl.  lat.  hospes^  gen.  hospitis  gastfreund)  mit  unerklärtem  ^/  und 
vielleicht  armen,  haikh  pl.  die    Armenier. 

brups  f.  ihrauti,  Schwiegertochter,  an.  brüctr ,  ags.  /viV,  as.  /vW, 
ahd.  /v///  braut.  Gewöhnlich  vergleicht  man  lat.  Frütis%  ein  beiname 
der  Venus.  Eine  ganz  fantastische  etymologie  hat  Bugge  (Beitr.  13,  184 f.) 
vorgeschlagen.  Das  krimgot.  scheint  ein  anderes  wort  für  'braut'  ge- 
braucht zu  haben,  nämlich  schuos  (:  swisat).  Auch  das  krimgot.  wort 
für  'hochzeit'   (t/nirzits)  ist  uns  durch  Busbeck  erhalten   geblieben. 

bug*jan  kaufen,  ags.  bycgan ,  as.  buggian.     Unbekannten   Ursprunges. 

byssaün  fremdwort:  jSvffo-ov,  acc.  zu  ßwruog. 


D. 

daban ,  s.  gadaban. 

daddjan  säugen ,  aschw.  döggja  säugen  ,  vgl.  aschw.  dla  saugen  und 
ahd.  täan  saugen.  Da  dd/an- döggja  ist  identisch  mit  aksl.  doja  sauge 
und  ai.  dhdyämi  sauge,  trinke;  ahd.  täan  entspricht  genau  lett.  deju , 
armen,  diem  sauge.  Zu  derselben  wz.  gehören  ahd.  tila  weibliche  brüst, 
lit.  pirnidilys  die  zum  ersten  mal  geboren  hat ,  was  soeben  geboren  wor- 
den ist,  lett.  dcls  söhn,  aksl.  dete  kind  ,  air.  dith  sog  (3  pers. ) ,  dcl  zitze , 
lat.  fcläre  saugen,  fetnina  weib,  fllius  söhn,  gr.  ji'itxzo  sog,  OhfMi  mut- 
terbrust,  5>jXug  weiblich,  armen,  da/,  dall  biestmilch,  dayeak  amme , 
avest.  dae7iu-  tierweibchen ,  mp.  däyak  amme ,  ai.  dhiiru-  saugend , 
dhätri  amme. 

dag*S  m.  tag,  krimgot.  tag  (soll  natürlich  *dag  heissen) ,  an.  dagr , 
ags.  deeg ,  as.  dag  ,  ahd.  tag,  dazu  mit  ablaut  a  h  tau dögs  ,  fidurdogs 
und  an.  d<j)gr  tag  und  nacht,  ags.  dögor  tag.  Ausserhalb  des  germ.  sind 
verwant:  lit.  ddgas ,  dagä  erntezeit,  apr.  dagis  sommer,  ai.  nidäghd' 
hitze,  sommer,  zu  lit.  dcgtl  brennen,  avest.  da'.aiti  brennt,  ai.  ddhätni 
brenne.  Dags  (=  lit.  ddgas)  ist  also  'die  zeit  wo  die  sonne  brennt.' 
Ob  ai.  dhar  tag  (akan-,  ahas- ,  vgl.  an.  dfigr ,  ags.  dögor  mit  r  aus  z\ 
hierher  gehört,  ist  zweifelhaft:  vgl.  das  unter  arbaiJ)S  bemerkte  und  s. 
Bugge  (Bezz.  Beitr.   14,   72  f.). 

daig"S  m.  teig,  an.  deigr ,  ags.  ddg ,  ahd.  /«£",  zu  deigan. 

daila  f.  teil,  anteil,  mina,  an.  deila  Zwiespalt,  ahd.  teila  teilung,  teil, 
zu  dai  1  s. 

dailjan  teilen,  zuteilen,  an.  deila ,  ags.  da/än^RS.  delian ,  ahd.  teilan , 
denominativum  von  dails  und  also  mit  aksl.  dcliti  identisch. 
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dails  f.  anteil,  ags.  dal,  as.  del ,  ahd.  teil,  verwant  mit  aksl.  dein  teil. 

daimönareis  m.  besessener,  neubildung  mit  -areis  (vgl.  bökareis, 
lai  sareis,  1  i  u  ^  areis,  mötareis,  sökareis,  w  ullareis)  zu  gr. 
(?at'piwv  daemon. 

dal  n.  tal,  Vertiefung,  grübe,  an.  dalr ,  ags.  dcel ,  as.  dal,  ahd.  tal 
tal,  identisch  mit  aksl.  dolü  loch,  grübe,  gr.  Solos  kuppeldach  (die  be- 
griffe 'wölbung'  und  'vertiefung'  liegen  einander  ganz  nahe).  Dazu  dalafi 
abwärts,  nieder,  dalafia  drunten,  dalafrö  von  unten  her.  Vgl.  ibdalja. 

dammjan,  s.  faürdammjan. 

daufs  taub ,  verstockt  (davon  daubei,  daubißa  f.  taubheit ,  Verstockt- 
heit und  afdaubnan),  an.  daufr ,  ags.  deaf ,  afris.  däf,  and.  douf  taub, 
ahd.  tonb  nichts  empfindend,  stumpfsinnig,  taub,  närrisch,  toll,  verwant 
mit  mhd.  tob  nicht  bei  verstände,  toll  und  ags.  dofian,  ahd.  toben  rasen, 
toben.  Weiter  vergleicht  man  gr.  rvflog  blind,  dunkel ,  rvyoq  rauch  ,  tu^m 
mache  rauch ,  rüföco  räuchere ,  mache  hoffärtig ,  stumpfsinnig.  Zu  der- 
selben wz.  gehört  vielleicht  auch  dumbs. 

daühtar  f.  tochter,  an.  dotier,  ags.  dohtor ,  afris.  dochter,  as.  dohtar , 
ahd.  tohter ,  lit.  dukte ,  aksl.  dusti ,  gr.  Bv-ydriop,  armen,  dustr ,  avest. 
duydar ,  ai.  duhitdr-  (für  ai.  ^  gegenüber  gr.  7  vgl.  mikils  und  s.  von 
Fierlinger,  Kuhns  Zs.  27,  478). 

daühts  f.  gastmahl,  unbekannten  Ursprunges. 

dauns  f.  dunst,  geruch,  an.  daunn  duft,  geruch,  woneben  mit  ande- 
rem suffix  ahd.  toutn  dampf,  dunst,  duft,  geruch,  zur  idg.  wz.  *d/ifi- 
(die  form  der  hochstufe  ist  nicht  festgestellt)  in  an.  dyja  schütteln,  gr. 
Svw  stürme,  rase,  opfere,  ai.  dhünöti  schüttelt,  bewegt,  von  weicherauch 
lit.  dümai  pl. ,  aksl.  dymü ,  lat.  fümus  rauch,  gr.  Sü/aoc  gemüt  (£üpaw 
räuchere),  ai.  dhümd-  rauch  abgeleitet  ist. 

daupjan  taufen,  sich  waschen  (eigl.  'untertauchen'),  as.  ddpian ,  ahd. 
toufan  taufen,  causativbildung  zu  diups.  Die  Angelsachsen  und  Scan- 
dinavier  hatten  andere  Wörter  (ags.  fulwian  und  an.  kristna). 

daür  n.  tor,  türe,  ags.  as.  dor ,  ahd.  tor ,  daneben  daüröns  f.  pl. , 
krimgot.  thurn  (d.  h.  *durn  f.  pl.)  und  an.  dyrr  pl. ,  ags.  duru ,  afris. 
dure ,  dore ,  as.  dura,  ahd.  /vri,  verwant  mit  lit.  durys  pl.  türe,  dvdras 
hof,  aksl.  «fr/ri  türe,  dvorü  hof,  air.  dorus  tor,  lat.  fores  ip\.  tor ,  forum 
marktplatz,  gr.  3tyä,  armen,  rtfor«  («-stamm,  vgl.  daüro?is),  pl.  durkh , 
avest.  dvar- ,  ap.  duvar- ,  ai.  dvür- ,  dur-  (statt  *dhvär-,  *dhur-  wegen 
der  mit  M  anlautenden  casussuffixe)  türe.  Vgl.  daürawards,  fau- 
radaüri. 

daurawards  m.  türhüter,  daürawarda,  daürawardö  f.  türhüterin, 
ahd.  torwarto  türhüter,  s.  daür  und  ward  ja. 

daüröns,  s.  daür. 

daürsan ,  s.  gadaürsan. 

daujDJan  töten,  ahd.  töden,  zu  daups. 


(lauj)s  tot,  an.  dautr ,  ags.  dtady  as.  </£//,  ahd.  töt%  zu  an.,/, 

.:// ,    ahd.    /<>//.-.  terben ,    aksl.    daviti   erwürgen,    vgl.    ai.   dhünöti 

schüttelt,    bew  irlrath   dhünute   schüttelt  den  körper  von  sich,    be- 

freit siel»  vom  körper),  causat.  dhävayatt  {dhünayatt).     Vgl.  afdauif>s, 
dauf)jan,  dauf>us,  diwans,  gadaujinan. 

daut>us  in.  tod,  an.  dauetc^  ags.  «/<■'<//.  as.  //<>///.  ahd.  W.  s.  dauf>s. 
Davon  abgeleitet  daupubUis  zum  tode  bestimmt. 

deig'an  kneten,  aus  thon  formen,  wo/u  da  ms,  digrei,  gadigis 
verwarn  mit  lat.  fingo  bilde,  figüra  gestalt,  figulus  töpfer,  gr.  rcigoc, 
rol^oc  mauer,  armen,  dizem  häufe,  <£*  häufe,  avest.  uzdaeza-  aufhäufung, 
pairidaeza-  umfriedigung,  daezayeiti  häuft,  ap.  didä  festung,  ai.  digdhi 
bestreicht  {gdh  statt  dh  durch  entgleisung) ,  deha-  körper.  dehi  aufwurf, 
wall,  dämm.  Dazu  gehören  auch  lit.  dilti,  dilti  durchprügeln  (vgl.  für 
die  bedeutung  mhd.  smlgen  streichen,  schlagen),  lett.  dizit  anbieten, 
aufschwatzen  (eigl.  anschmieren)  und  aruss.  deza ,  klruss.  di'.a.  poln.  dz, 
czech.  di&e ,  slov.  d&za  teigmulde,  backdüse  (s.  Zubaty,  Arch.  f.  slav. 
phil.   16,  389). 

de{)S,   s.  gad  ej)  s. 

diabaülus  m.  teufel  (dazu  das  fem.  diäbula  verleumderisch ,  als 
adjeetiv  zu  qinö),  an.  djofoll ,  ags.  dc'ofol ,  afris.  diovel ,  as.  diubal ,  ahd. 
tiuval,  christliches  lehnwort  aus  gr.  ütaßo'Xoq,  lat.  diabolus. 

diakaünus  m.  diener,  diaken  ,  christliches  lehnwort  aus  gr.  fcoxovoc, 
lat.  diaconus. 

digrei  f.  dichtheit,  fülle,  abgeleitet  von  einem  adj.  *digrs ,  vgl.  an. 
digr  dick,  mhd.  tiger  adv.  gänzlich,  völlig,  zu  deigan. 

dis  aus  einander,  nur  in  Zusammensetzung,  vielleicht  aus  lat.  dis- 
entlehnt. 

dishniupan  zerreissen  (wozu  das  intransitive  disluutpnafi) ,  aschw. 
njupa  kneifen,  vgl.  ags.  dhniapan  abpflücken  (weitere,  doch  unsichere 
combinationen  bei  Johansson,  Beitr.   14,  364). 

disskreitan  zerreissen  (wozu  das  intransitive  disskritiiaii) ,  vgl.  oberd. 
Schweiz,  schrlssen ,  schreissen ,  bair.  schritze?i. 

distaheiflS  f.  Zerstreuung,  zu  distahjan  zerstreuen,  s.  tahjan. 

distairan  zerreissen  ,  aus  einander  treiben  ,  gata'iran  zerreissen  ,  zer- 
stören ,  auflösen  enthalten  das  sonst  nicht  belegte  -ta'iran  reissen  (dazu 
-taürnan,  s.  aftaürnan),  identisch  mit  ags.  Uran  zerreissen,  ahd. 
zSran  (meist  /irzrran  zerstören).  Ausserhalb  des  germ.  lit.  dirti  schin- 
den, aksl.  der,/  schinde,  xerreisse ,  com.  dam  stück,  gr.  ft/m  schinde, 
avest.  dar-  spalten  ,  ai.  drnämi  spalte. 

diswin{)jan  auseinanderwerfen,  winßiskaürö  worfschaufel  (für  -skaürö 
s.  win  J.iska  11  rö) .  vgl.  ahd.  winta  worfel .  wintön  worfeln  und  ags. 
windwian  eng.  winnow  schwingen,  wannen,  wie  lat.  ventiläre  wannen 
zu   winds.      Auch    lit.  vttyti  worfeln,  vctykL'  worfschaufel,    serb.  vijati 
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worfeln,  slov.  v$vnica,  poln.  wiejaczka  worfschaufel  und  lat.  vannus 
wanne  (ahd.  wanna  ist  wahrscheinlich  daraus  entlehnt)  gehören  zur  idg. 
wz.  *we-  wehen  (s.  waian). 

diswiss  f.  auflösung,  zu  *diswidan  losbinden,  auflösen,  s.  gawidan 
und  vgl.  gawiss. 

diups  tief,  an.  djiipr ,  ags.  deop ,  afris.  diap ,  as.  diop ,  ahd.  tiof,  davon 
abgeleitet  diupei  f.  tiefe,  as.  diupl.  ahd.  tiufl  und  diupipa  f.  tiefe,  urver- 
want  mit  lit.  dubüs  hohl ,  dubti  hohl  werden ,  dubinti  aushöhlen  ,  ver- 
tiefen ,  daubä  schlucht ,  dauburys  tiefe  stelle  zwischen  bergen  ,  dumburys 
gegrabener  teich ,  tiefe  stelle  in  einem  fluss  (vgl.  ahd.  tumphilo  tiefe  stelle 
im  wasser,  Strudel),  dübS  Vertiefung,  höhle  (mit  ü  aus  idg.  ö  aus  du)  , 
cymr.  dw/n,  air.  domun  tief.  Neben  idg.  *dheub-  steht  *dheup-  in  ags. 
dyfan ,  du/an ,  an.  dyfa ,  deyfa  tauchen ,  mnd.  bedoven  niedergesunken , 
mhd.  tobel  enges  tal,  aksl.  dupinii  hohl,  dupina  höhle,  dupüka  loch, 
duplu  ,  dnpli  hohl ,  duplja  höhle.     Vgl.  d  a  u  p j  a  n. 

dius  n.  wildes  tier  {diuza-) ,  an.  dyr  ,  ags.  deor ,  as.  dior ,  ahd.  tior , 
vgl.  ags.  deor  kühn ,  ahd.  teorlJh  wild.  Gewöhnlich  stellt  man  diuza- 
zur  idg.  wz.  *dheus- ,  *dhwes-  atmen :  lit.  düsti  ins  keuchen  geraten , 
düseti  schwer  aufatmen,  ddusos  pl.  obere  luft,  lüfte,  dausinti  lüften, 
dvesiü  hauche  (inf.  dvhti),  dvdse'  atem,  geist,  aksl.  düchnati,  dychati 
atmen,  duchu  atem,  geist,  vüzduchu  luft,  dusa  atem,  seele  (s.  Zubaty, 
Arch.  f.  slav.  phil.  16,  391).  Vgl.  das  Verhältnis  von  lat.  animal  tier 
zu  anima  atem,  seele. 

diwans  sterblich,  part.  praet.  intr.  zu  an.  deyja,  as.  döjan ,  ahd.  touwen 
sterben,  s.  dauj)s. 

dömjan  urteilen,  an.  d$nta  urteilen,  sprechen,  ags.  deman,  as.  dömian 
richten,  ahd.  tuomjan  urteilen,  richten,  ehren,  rühmen,  denominativum 
von  döms. 

döms  m.  urteil,  an.  dömr  urteil,  gericht ,  Satzung,  ags.  dorn  urteil, 
gericht,  meinung,  ansehen,  rühm,  afris.  dorn  rechtliche  entscheidung , 
gericht,  as.  dorn  meinung,  urteil,  gericht,  ahd.  tuom  urteil,  gericht,  Sat- 
zung, tat,  leistung,  macht,  stand,  zustand  (davon  abgeleitet  dömjan), 
zu  ags.  don,  afris.  dua,  as.  dön,  ahd.  tuon  tun  (idg.  wz.  *dhe- ,  *dhö~-  , 
s.  gadej3sj.  Vgl.  insbesondere  ai.  dhäman-  wohnstätte,  gesetz ,  Ord- 
nung, zustand,  macht  (avest.  däman-  ist  'geschöpf').  Dem  gotischen 
worte  entspricht  lautlich  gr.  Supog  häufe.  Aksl.  duma  rat,  dumati  denken 
sind  aus  dem  germ.  entlehnt. 

draban,  s.  gadraban. 

dragan  tragen,  aufladen,  an.  dra^a ,  ags.  draga?i  ziehen,  afris.  draga 
tragen,  eintragen,  ertragen,  as.  dragan ,  ahd.  tragan  tragen.  Sichere 
anknüpfung  fehlt;  wol  mit  unrecht  vergleicht  man  aksl.  druzah  halten. 

dragk  n.  trank,  as.  dranc,  ahd.  tranc ,  zu  drigkan. 
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drag'kjan  tränken,  ags.  drencany  as.  drenkian%  ahd.  ircncan%  causa- 
livum  zu  (1  rigk  a  n. 

draibjan    treiben,   bemühen,   ags.  drdfan%  ahd.  treiben,   causativum 

zu   drei  b  a  D. 

drakma  m.  drachme,  aus  gr.  fyaxpj,  lat.  drachma.  Der  acc. 
drakmein  ist  die  griechische  casusform  ooy.yjj.rrj. 

drauhsna  f.  brocken  ,  abfall ,  einmal  ohne  h  geschrieben :  falls  das 
wort  wirklich  drausna  gelautet  hat,  gehört  es  zu  driusan. 

draühtinassus  m.  kriegsdienst,  draühtinön  kriegsdienste  tun,  abgeleitet 
von  dem  in  draühtiwitöj)  und  gadraühts  steckenden  drauhti-. 

draühtiwitöjj  n.  kriegsdienst,  Zusammensetzung  aus  draiihti-  und 
witöf).  Mit  drauhti-  sind  an.  droit,  ags.  dryht,  afris.  dracht,  as. 
druht- ,  ahd.   iruht  gefolge,    schar  identisch.     Zu  driugan. 

drausna,  s.  drauhsna. 

dreiban  treiben,  an.  dr'ifa  sich  hastig  bewegen,  rasch  herbeieilen, 
ags.  drifan ,  as.  drtdan ,  ahd.  trlban  treiben.  Das  wort  ist  ausserhalb  des 
germ.  nicht  zurückgefunden.     Vgl.  draibjan. 

drigkan  trinken,  drifican  im  epigramm  {scapiamatziaiadrincari) ,  an. 
drekka ,  ags.  as.  drincan^  ahd.  trinkan.  Sichere  anknüpfung  fehlt.  Vgl. 
afdrugkja,    dragk,    dragkjan,    drugkanei,    weindrugkja. 

driugan  kriegsdienste  tun ,  an.  drygja ,  ags.  dreogan  vollführen.  Man 
vergleicht  lit.  dräugas  geführte ,  aksl.  drugü  genösse ,  freund.  Zusam- 
menhang mit  as.  -driogan ,  ahd.  triogan  trügen,  air.  droch  schlecht, 
böse,  avest.  druz-  lügen,  ai.  drühyati  schädigt  ist  nicht  wahrscheinlich. 
Vgl.  draühtinassus,  draühtiwitöj,  gadraühts. 

driusan  fallen,  ags.  drdosan,  as.  driosan,  dazu  das  causativum  -drausjan 
(s.  afdrausjan).  Johansson  (Kuhns  Zs.  30,  422)  vergleicht  gr.  Spauju 
zerbreche,  zermalme.  Eher  sind  lett.  druska  krümchen  ,  brocken  ,  cymr. 
dryll,  lat.  früstum  brocken  verwant.  Vgl.  drauhsna,  driusö,  drus, 
usdr  u  s  ts. 

driusö  f.  abhang,  jähe  stelle,  zu  driusan. 

dröbjan  (trüben),  aufruhr  erregen,  ags.  drefan  trüben,  ahd.  truoban 
trüben  ,  aufregen ,  verwirren  ,  betrüben ,  mit  dröbna  m.  Verwirrung ,  auf- 
ruhr, drdbnan  unruhig,  irre  werden,  zu  ags.  dröf,  as.  dröbi ,  ahd.  truobi 
trübe.  Man  denkt  an  verwantschaft  mit  an.  draf,  ags.  dreef,  ahd.  pl. 
trebir  hefe  ,  treber  (vgl.  dazu  Beitr.   16,   563). 

drugkanei  f.  trunkenheit,  ahd.  trunchctil ',  abgeleitet  von  drugkans , 
part.  praet.  (mit  activer  bedeutung)  zu  d  rigk  an,  vgl.  ags.  druncen% 
ahd.  trunchan  betrunken. 

drunjus  m.  schall,  an.  drynr  gedröhn  (dazu  drynja  dröhnen),  jeden- 
falls verwant  mit  skr.  dhrdnati  tönt  (im  Dhatupätha).  Vgl.  gr.  3pjvo? 
totenklage ,  klagelied. 

drus  m.  fall,  stürz,  zu  driusan. 
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du  zu ,  vereinzelt  und  unerklärt  (ganz  zweifelhaftes  bei  Bugge ,  ßeitr. 
12 ,  420  f.). 

dübö ,   s.  hraiwadübö. 

dug"an  taugen  (nur  in  der  form  datig  es  taugt,  nützt  belegt) ,  an.  duga, 
ags.  dugan,  afris.  duga,  as.  dugan ,  abd.  tugan  tauglich,  mitze  sein, 
wahrscheinlich  verwant  mit  lit.  ddug  viel  (vgl.  russ.  duzij ,  djuzij  stark 
rüstig)  und  vielleicht  mit  gr.  töu^w  verfertige,  rüste,  bereite,  -njy^avw  treffe, 
habe  glück,  xüyj)  Schicksal,  glück.  Bezzenberger  (Bezz.  Beitr.  16,  247) 
stellt  dugan  und  lit.  dang  zu  ai.  dögdhi  melkt ,  beutet  aus. 

duginnan  beginnen ,  ags.  dginnan ,  beginnan ,  onginnan ,  as.  ahd. 
biginnan  anfangen,  beginnen,  ahd.  inginnan  öffnen,  aufschneiden  haben 
g  aus  idg.  k  (im  wortinlaut  nach  Verners  gesetz)  und  weisen  auf  ein 
urspr.  praesens  *-kenwÖ,  vgl.  aksl.  naclna,  pocina  fange  an,  beginne, 
koni  anfang  (Bugge,  Beitr.   12,  405  f.). 

dulgahaitja  m.  gläubiger,  s.  dulgs  und  haitan. 

dulg'S  m.  schuld  (eher  so  als  dulg  n.),  an.  dolg  feindseligkeit ,  kämpf, 
dolgr  feind,  ags.  dolg,  afris.  dulg,  dolg,  ahd.  folg  wunde:  die  verschie- 
denen bedeutungen  lassen  sich  alle  auf  die  der  schuld  (durch  Verwundung 
u.  s.  w.)  zurückführen  (vgl.  die  begriffsentwicklung  von  ai.  väira-  wergeld , 
fehde,  feindschaft,  s.  Roth,  Zs.  der  D.  Morgenl.  Ges.  41,  672  f.  f.). 
Ausserhalb  des  germ.  sind  verwant :  aksl.  dlügü  schuld ,  air.  dliged  pflicht , 
gesetz,  recht,  dligim  verdiene,  cymr.  dleu ,  dyleu,  com.  dylly  schuldig 
sein  ,  bret.  die  schuld ,  dleout  Schuldigkeit  (s.  Bezzenberger ,  Bezz.  Beitr. 
16,  243).  Vgl.  den  aufsatz  von  d'Arbois  de  Jubainville  über  gemein- 
schaftliche rechtsausdrücke  der  Kelten  und  Germanen  (Mem.  de  la  Soc. 
de  Ling.  7  ,  286  f.  f.).  Ein  anderes  urteil  über  die  Wörter  für  'wunde' 
hat  Ehrismann  (Beitr.  20,  60). 

dulf)S  f.  fest  (davon  dulfian  ein  fest  feiern),  ahd.  luld.  Keine  der 
vorgeschlagenen  etymologien  ist  nur  einigermassen  befriedigend. 

dumbs  stumm,  an.  dumbr ,  ags.  dumb  stumm,  ahd.  tumb  stumm,  dumm, 
töricht,  taub,  vielleicht  mit  daufs  verwant.  Oder  ist  dumba-  aus 
*dhmbho-  entstanden  und  ist  gr.  rd^o;  n.  staunen  zu  vergleichen? 

dwalawaürdei  f.  törichtes  gerede,  abgeleitet  von  *dwalawaürds 
törichtes  redend,  s.  dwals  und  waürd. 

dwalmön  töricht  sein ,  verrückt  sein ,  abgeleitet  von  *dwal?na  ,  as. 
divalm  ,  ahd.  twalm  betäubung ,  betäubender  dunst,  zu  germ  *dwclan, 
s.  dwals. 

dwals  töricht  (davon  dvalipa  f.  torheit  und  *diualeigs ,  krimgot.  telich 
töricht),  zu  ags.  as.  -dwelan  sich  irren,  ahd.  -twc'lan  steif  werden,  be- 
täubt werden,  vgl.  ahd.  gitwola  betörung,  ketzerei,  ags.  as.  dol ,  ahd. 
toi  töricht,  an.  dul  einbildung.  Man  vergleicht  mit  recht  gr.  5o>ö?  schlämm, 
schmutz ;  Solspöi;  schlammig  ,  trübe ,  finster  ,  verwirrt ,  betört ,  5o>öw  trübe , 
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verwirre,  wo/u  vielleicht  auch  air.  da//  blind  {cluas-da//  taub)  gestellt 
werden  darf.  Dei  ganzen  sippe  scheint  der  begriff  der  finsternis  und  der 
Verwirrung  zu  munde  zu  liegen:  vgl,  noch  lit.  dülis  räuchermasse,  du /kr 

staubehen,  lat.  fu/'igo  russ,  skr.  Jhuli-  staub,  dhulikä  nebel,  welche  die 
tiefstufe   *dhu/-  der   wz,   *dhwel-   enthalten   können. 


E. 


ei  dass ,  damit  (auch  partikel  zur  bildung  der  relativa) ,  zum  relativen 
pronominalstamm  idg.  *yo-y  ai.  yd- ,  gr.  öc  u.  s.  w.  (s.  Sotterlin,  Idg. 
forschungen  4  ,  93  f.  f.) 

eisarn  n.  eisen,  an.  isarn,  ags.  isern,  afris.  Isern ,  as.  ahd.  Isarn 
(daneben  isan),  gewiss  identisch  mit  gall.  Isarno- ,  air.  larn  eisen,  viel- 
leicht aber  daraus  entlehnt.  Gegen  die  annähme,  dass  eisarn  dem  gal- 
lischen entstamme,  hat  Johansson  (Bezz.  Beitr.  18,  17  f.)  einspruch 
erhoben.  An.  jdrn  eisen  ist  jedenfalls  eine  junge  entlehnung  aus  air. 
iarn. 

eisarneins  eisern,  ahd.  Jsarnln,  zu  eisarn. 


F. 


fadaP  m.  vater,  an.  fader ,  ags.  feeder,  afris.  fader,  as.  fadar,  ahd. 
fatar,  air.  athir ,  lat.  pater ,  gr.  TtaTijp,  armen,  hair ,  avest.  ap.  pitar- , 
ai.  pitar-. 

fadrein  n.  Vaterschaft ,  eitern ,  vorfahren ,  fadreins  f.  geschlecht ,  zu 
fadar. 

faginön  sich  freuen,  an.  fagna,  ags.  feegnian,  as.  faginön,  faganön  , 
fagndn,  ahd.  faginön ,  feginön ,  abgeleitet  von  *fagina- ,  an.  fegenn% 
ags.  fangen,  as.  fagin,  fagan  froh,  verwant  mit  fahe])s  und  mit  ags. 
gefion  sich  freuen ,  ahd.  gifcho  freude ,  gifehan  sich  freuen ,  /Möfl  ver- 
zehren, essen  (s.  Braune,  Beitr.  12,  396  f.).  Gewöhnlich  denkt  man  an 
Zusammenhang  mit  fagrs  und  fähan. 

fagTS  passend,  geeignet,  an.  fagr,  ags.  fager,  as.  ahd.  fagar  schön 
(davon  abgeleitet  mit  gramm.  Wechsel  gafahrjan),  zunächst  verwant 
mit  ags.  gefgan,  afris.  foga,  as.  fögian ,  ahd.  fuogen  fügen  und  mit 
an.  Jcegja  putzen,  weiterhin  mit  lit.  p'iiszii  schmücken,  aksl.  pas/i  be- 
schützen, hüten  (Zubaty,  Arch.  f.  slav.  phil.  13,  478  f.  f.),  \d\.  pango , 
gr.    ntiyvvpt    befestige    (mit    media    wie    ai.  pajrd-   feist,    derb),  lat.  päx 
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friede,  ai.  fiäca-  schlinge,  strick.  Zu  derselben  wz.  gehören  fähan, 
fullafahjan,  gafehaba  und  vielleicht  faginön,  fahef)s:  die 
grundbedeutung  ist  'fügen ,  ordnen ,  befestigen ,  zurechtmachen'.  Strachan 
(Bezz.  Beitr.   20 ,  24)  stellt  noch  air.  dil  angenehm  zu  fagrs. 

fähan  fangen,  an.  fä,  ags.  fön,  afris.  fän ,  as.  ahd.  fähan ,  nasalierte 
praesensbildung  zu  der  unter  fagrs  besprochenen  wz.  Vgl.  insbesondere 
ai.  fiäca-  schlinge,  strick.  S.  auch  gafähs. 

faheJ)S  f.  freude,  mit  gramm.  Wechsel  zu  ahd.  fagcn  willfahren,  vgl. 
faginön,  fagrs. 

faian  tadeln,  ablautend  mit  fijan,  zur  wz.  *pei- ,  *fii-  (vgl.  lat. 
peior  schlechter ,  ai.  fiäpd-  schlecht). 

faih  n.  betrug  (dazu  bifaihö,  bifaihön),  dazu  mit  abweichendem 
consonantismus  an.  feikn  verderben,  ags.  fdcen,  as.  fecn,  ahd.  feihhan 
arglist  und  ags.  ficol  unbeständig,  frivol  (also  wz.  *peik-,  *peig-).  Aus- 
serhalb des  germ.  finden  wir  *peik-  und  *fieh-\  lit. peikti  fluchen  ,  piklas 
böse,  fiykli  zornig  werden,  apr.  -fiaikä  trügt,  air.  öech  feind  (ags. 
bepäcan  betrügen  geht  als  lehnwort  auf  kelt.  *poiko-  zurück),  ai. fiicuna- 
böse  gesinnt,  verräterisch,  verläumderisch ,  picäcd-  daemon.  Vgl. 
filufaihs. 

faihön,  s.  bifaihö  {bifaihöri). 

faihs,  s.  filufaihs. 

faihu  n.  vermögen,  geld,  an.  /<?,  ags.  feoh,  as.  feho,  ahd.  fihu , 
feho  vieh  ,  vermögen  ,  alit.  pekus ,  apr.  fiecku ,  lat.  fiecu ,  fiecus ,  avest. 
pasu-,  ai.  fiacü-  (fidpi-)  vieh.  Auffällig  ist  das  k  im  baltischen  gegenüber 
avest.  s,  ai.  f  (s.  ähnliches  unter  swaihra).  Vgl.  für  die  bedeutungs- 
entwicklung  'vieh,  vermögen,  geld'  lat.  pecüliiim  vermögen ,  fiecünia  geld 
zu  fiecu ,  fiecus  und  s  k  a  1 1  s. 

faihufriks  geldgierig,  an.  frckr  gierig,  kühn,  ags.  free  verwegen, 
ahd./r^  habsüchtig,  begierig,  unbekannten  Ursprunges.  Davon  faihufrikei 
f.  geldgier.  vgl.  ahd.  frech!  habsucht,  begier. 

faihugfairns  ,  s.  faihu  und  gairnei  {gairns). 

faihug'eig'Ö  f.  habsucht,  s.  faihu  und  geigan. 

faihuj)raihns  m.  (oder  faihupraihn  n.?)  reichtum  enthält  als  zweites 
compositionsglied  -firaihns  gedränge ,  häufe,  menge,  zu  J)reihan. 

fair  ver- ,  untrennbare  partikel,  ahd.  fir- ,  far  ,  (vgl.  faiir,  fra). 
Wahrscheinlich  ist  fair  aus  idg.  *fieri  entstanden  (vgl.  fri-  in  frisahts) 
und  identisch  mit  lit.  pdr  durch  (vgl.  aksl.  fire- ,  russ.  fiere-  durch ,  über 
einen  räum  hin),  lat.  fier  durch,  gr.  nepi,  iript  um,  über,  avest.  pairi 
vor,  gegen  (als  praefix  'um'),  ai.  fidri  rings,  um,  gegen,  von-her. 

fairguni  n.  berg,  ags.  firgen-  waldhöhe,  ahd.  Virgunnia  Böhmer- 
wald und  Erzgebirge,  an.  Fjorgyn  mutter  des  donnergottes ,  kelt.  Hercynia 
Silva ,  zu  ags.  furh.  fichte,  ahd.  foraha  föhre,  lat.  quercus  (aus  *perqos) 
eiche,    skr.    parkall   ficus   infectoria  und  lit.  Perkünas  donnergott,  eigl. 
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'eichengott1    (Hirt,  [dg.  forschunger    i,  479  \'.f.).     Ein  anderes  wort  für 
'berg'  ist  krimgot.  rinisch  ('gebirge'  hiess  im  gotischen  balrgahi 

fairhwus  m.  weit,  an.  fjgry  ags.  /cor//,  ahd.  firah  leiten,  an.  //rar, 
aus.  //ras  m.inncr.  menschen,  as.  mid  /iri/11/n ,  ahd.  mit  firahim  unter 
den  menschen.     ()r.  -07.-101;  Zwerchfell  liegt  begrifflich  ZU  weit  ab. 

fairina  f.  beschuldigung ,  schuld,  ags.  firen ,  as.  ahd.  firina  verbrechen. 
Vielleicht  ist  fair-  praefix  und  darf  man  an  Zusammenhang  mit  inilo 
denken. 

fairinön  beschuldigen,  ags.  firenian  sündigen ,  ahd.  firinön  mit  schuld 

beilecken  ,  zu   f  a  i  r  i  n  a. 

fairneis  alt,  ags.  fyrn  alt,  as.  fern  vergangen  (vom  jähre),  ahd.  fr ni 
alt  (daneben  mit  anderer  ablautsstufe  an.  forn  alt,  as.  ahd.  forn  ehemalsi, 
zunächst  verwant  mit  lit.  pernai  im  vorigen  jähr.  Vgl.  an.  /  fiorJ , 
mhd.  vt'rt ,  air.  inn-urid ,  gr.  nipvTt,  nipvtri^  armen.  /z<?r//,  ai.  parüt  im 
vorigen  jähr,  welche  als  zweites  compositionsglied  *-?//  aus  *-wet  (vgl- 
gr.  eto?  Jahr)  zu  enthalten  scheinen.  Wahrscheinlich  ist  idg.  *per-  alt, 
vergangen  mit  *per-  fern  (s.  fairra)  urspr.  identisch.  Von  fairneis  ist 
faimipa  f.  alter  abgeleitet. 

fairra  fern  (davon  fa'irrafirö  von  ferne),  an.  fjarre,  ags.  feor,  as. 
fSr^  ahd.  ferro,  vgl.  air.  zV^  jenseitig,  gr.  7re'pä  weiter,  Kipöiv  jenseits, 
TTspoüo;  jenseitig,  armen,  heri  fern  ,  ai.  pdra-  entfernter,  pards  fern,  weiter, 
jenseits  (neben  purds  vor,  a.v est.  pari?  vor,  von-her,  gr.  Träoo-r  früher, 
vor,  s.  faurj.     Verwantschaft  mit  fairneis  ist  wahrscheinlich. 

fairweitjan  umherspähen,  auf  etwas  hinsehen,  zu  witan. 

fairweitl  n.  Schauspiel,  zu  fairweitjan. 

fairzna  f.  ferse,  as.  fc'rsna,  ahd.  fc'rsana ,  daneben  der  /-stamm  ags 
fyrsn ,  urverwant  mit  lat.  perna  hinterkeule,  schinken  (dazu  per  nix  schnell, 
hurtig),  gr.  nTepvct  ferse,  schinken,  avest. päsna- ,  ai.  pärsni-  ferse  (=  ags. 
fyrsn).  Vgl.  mit  /  aksl.  plcsna  fusssohle,  das  aber  eine  andere  deutung 
zulässt. 

falJDan  falten,  an.  falda,  ags.  fealdan ,  ahd.  falten,  mit  -fal/>s  (s. 
ainfalps)  zu  gr.  -7raXTo?,  -^ao-tos  -fach,  -fältig  und  skr.  puta-  falte, 
tasche,  tüte.  Doch  aksl.  plcta  flechte  muss  von  falfan  getrennt  werden 
(s.  flahta). 

fana  m.  stück  zeug,  schweisstuch ,  ags.  fana ,  as.  ahd.  fano  zeug? 
tuch  (ags.  gltd  fana,  ahd.  gundfano  fahne),  sicher  verwant  mit  XdX.pannuk 
läppen ,  gr.  7r^vo?,  7rWov  (dor.  7rävtov)  einschlagfaden.  Man  vergleicht  lit. 
pinti  flechten,  aksl.  ßcti  spannen,  opona  Vorhang  {p-pona)y  ponjava  Um- 
hang, kleid  ,  welche  Wörter  jedenfalls  mit  spinnan  verwant  sind:  die 
idg.  wz.  ist  *spen-j  *pen~. 

fani  n.  kot ,  an.  ags.  fen,  afris.  fenne ,  ahd.  fenna  sumpf.  Ausserhalb 
des  germ.  vgl.  apr.  pannean  moosbruch  und  gall.  ana  sumpf.  Ski.pahkcM 
schlämm,  kot,  sumpf  wird   besser  ferne  gehalten. 
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faran  fahren,  wandern,  an.  fara,  ags.  as.  ahd.  faran ,  urverwant  mit 
aksl.  pera  fliege  (inf.  ptrati,  prati) ,  pariti  fliegen,  schweben,  gr.  irsipa 
durchdringe,  nöpog  durchgang,  fürt,  nopsvopica  reise,  ai.  p'iparti ,  pärdyati 
führt  hinüber  u.  s.  w.  Dazu  farjan  und  vielleicht  fair,  fairneis, 
fairra,   faür,   faüra,   fra,    gafaürds. 

farjan  zu  schiffe  fahren,  as.  ferian ,  ahd.  ferjen,  zu  faran. 

faskja  m.  binde  ,  aus  lat.  fascia  entlehnt. 

fastan  festhalten,  fasten,  an.  fasta,  ags.  fcestan ,  ahd.  fasten ,  fastdn 
fasten  (aksl.  postü  fasten  ,  fastenzeit ,  postiti  fasten  sind  lehnwörter  aus  dem 
germ.),  zu  *fastu-,  an.  fastr ,  ags.  fast,  as.  fast,  ahd.  festi  fest,  dem 
armen,  hast  fest  vollkommen  entspricht.  Wegen  des  verwanten  ai. 
pastyä  haus  und  hof,  feste  wohnstätte  ist  die  idg.  grundform  mit  st, 
nicht  mit  zd  anzusetzen  (Beitr.  20,  328).     Vgl.  fastubni. 

fastubni  n.  haltung,  beobachtung,  fasten,  vgl.  an.  as.  ahd.  fasta 
fasten,  fastenzeit,  zu  fastan. 

faj)a  f.  zäun,  mhd.  vade  zäun,  Scheidewand,  unbekannten  Ursprunges. 

fa|)S ,  s.  b  r  ü  J)  f  a  J)  s. 

faühö  f.  fuchs,  an.  föa,  ahd.  foha,  daneben  mit  x-sufnx  ags.  fax,  as. 
fohs ,  ahd.  fuhs  (an.  fox  im  übertragenen  sinne  für  'betrug').  Wahrschein- 
lich ist  fatihö,  fuchs  urspr.  'das  geschweifte  tier'  und  mit  ai.  püccha- 
schwanz,  schweif  verwant.  Nach  Schrader  (Bezz.  Beitr.  15,  135  f.)  soll 
fatihö  mit  gr.  fovcu  •  äX&>7rsxeg  (Hesych.)  in  Zusammenhang  stehen :  von 
urverwantschaft  kann  natürlich  keine  rede  sein.  Vgl.  noch  Franck,  Not- 
gedrungene beitrage  zur  etymologie  22  f.  f. 

faÜP  vor,  für,  faüra  vor,  vorn,  vorher,  ags.  for,  as.  for,  fora,  für , 
furi,  ahd.  fora,  furi ,  urverwant  mit  air.  ar  vor,  gr.  napix  bei,  neben, 
Tcipoq  früher,  vor,  avest.  parö  vor,  von -her,  ap.  parana-  ehemalig, 
früher ,  ai.  purds  vor ,  vorn ,  purä  vor ,  vormals ,  puränd-  vormalig.  Zu 
derselben  sippe  gehören  fair,  fairneis,  fairra,  fra  (wz.  *per-  in 
faran?). 

faüra,  s.  faür. 

faüradaüri  n.  räum  vor  der  tür,  gasse ,  s.  faüra  und  daür. 

faürafilli  n.  vorhaut,  s.  faüra  und  f i  11. 

faürag'ag'g'a  m.  Vorsteher,  Verwalter,  faüragaggi  n.  vorsteheramt , 
Verwaltung,  faüragaggja  m.  Vorsteher,  Verwalter,  s.  faüra  und  gaggan. 

faürahäh  n.  Vorhang  (auch  faürhäh  n.),  mhd.  vürhanc ,  s.  faüra 
und  hähan. 

faüramaj)leis  m.  Vorsteher,  faüramafli  n.  vorsteheramt,  s.  faüra 
und  maf>lj  a  n. 

faüratani  n.  Vorzeichen,  wunder,  zusammengesetzt  aus  faüra  und 
-tanz:  über  dieses  letztere  ist  nichts  ermittelt. 

faürbaühts  f.  loskaufung,  zu  *faürbugjan  loskaufen,  s.  bugjan. 
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faurdammjan  verdammen,  verwehren,  hindern,  mhd.  vertemmen 
(das  simplex    dämm j an  demman^  hd.  dammen)%  zu  an.  <&/** 

mhd.  /<////  dämm,  dessen  Vorgeschichte  dunkel  ist. 

faürdomeins    f.    Vorurteil,   zu    *fatirdömjan   im    voraus   urteilen,   s. 

(1  u  in  j  ;l  n. 

faürhah  ,  s.  fati  ra  h  ah. 

faürhtei  f.  furcht,  vgl.  ags.  fyrhto  und  as.  ahd.  forhta ,  forahta ,  zu 

fa  ü  r  h  t  s. 

faiirhtjan  fürchten,  ags.  forhtian^  as.  forahtian%  forhtian,  ahd. 
forahtan  ,  furihtan  ,  zu  fa  ü  rh  ts. 

faürhts  furchtsam,  ags.  forht,  as.  foraJit ,  forht,  ahd.  foraht.  Die 
wz.  muss  mit/  angelautet  haben  (etwa  *pcrk-\,  ist  aber  nicht  in  anderen 
sprachen  nachgewiesen. 

faürlageins  f.  Vorlegung,  zu  faürlagjan  vorlegen,  s.  lagjan. 

faürmüljan  das  maul  verbinden,  zu  an.  mule ,  ahd.  ;/////#  maul, 
das  unbekannten  Ursprunges  ist.  Mit  m  u  n  ]>  s  hat  es  wahrscheinlich 
nichts  zu  tun. 

faürstasseis  m.  Vorsteher,  zu  *faursta?idan  voranstehen,  s.  stand  an. 

faür{)is  vorher,  vgl.  ahd.  fore  dös  vordem,  s.  faiir  und  }>ata. 

faürwaipjan  verbinden ,  mhd.  7veifen  schwingen ,  haspeln ,  causati- 
vum  zu  weipan. 

fawai  pl.  wenige,  an.  fdr,  ags.  fea,  afris.  /<?,  as.  fä,  fö%  ahd.  fao, 
fö  wenig,  urverwant  mit  lat.  paueus  wenig,  paullus  klein,  gr.  icaüpot 
wenig,  gering.  Man  stellt  diese  Wörter  zu  gr.  7ravoj  mache  aufhören, 
■Ka.vopou  höre  auf. 

feinan,  s.  in  fein  an. 

fera  f.  gegend ,  seite ,  ahd.  fiara :  ganz  unsicheres  bei  Ehrismann 
(Literaturblatt   16,   218). 

ferja  m.  nachsteller,  zu  ags.  fdr  plötzliche  gefahr,  as.  fär  nach- 
stellung,  ahd.  fära  nachstellung,  betrug,  lauer,  geftthrdung,  gefahr, 
färl  lauer  (mit  etwas  anderer  bedeutung  an.  fdr  ungluck  ,  seuche).  Man 
vergleicht  lat.  periculum  gefahr,  experior  versuche,  gr.  iriipa  versuch, 
list ,  betrug.    An  Zusammenhang  mit  faran  ist  kaum  zu   denken. 

fetjan  schmücken,  ags.  fd'tcd  geschmückt,  vgl.  an.  fat  kleid  (auf  got. 
pl.  *  fata  =  an.  fot  scheint  span.  hato,  port.  fato  kleidervorrat  hinzu- 
weisen). Man  denkt  an  Zusammenhang  mit  ahd.  vaföön  fassen,  weil 
dieses  u.  a.  auch  'sich  kleiden'  bedeutet. 

fldurdÖg*S  viertägig,  s.  fidwor  und  dags.     Vgl.  ahtaudögs. 

fldurfal{)S  vielfältig,  vgl.  ags.  f£owerfealdy  afris.  üuwerfald^  ahd. 
fiervalt.     S.  f  i  d  w  o  r  und  a  i  n  fa  1 })  s. 

fidurrag'ini  n.  amt  eines  vierfürsten,  s.  fidwor  und  ragin. 

fidwÖr  vier,  daneben  fidi/r-  in  üdurdögs  viertägig,  fulurfalfis  viel- 
fältig, üdurragini  amt  eines  vierfürsten,  krimgot.  fyder  (dazu  furdeithien 
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vierzig,  vgl.  fidwör  tigjus),  an.  fjörer ,  ags.  fdower  {fißer-  in  ftper fete 
vierfüssig),  afris.  fiuwer ,  fiower ,  fior ,  as.  fiuwar ,  üwar  ?  fior,  ahd. 
/ft?r,  /for.  Das  /  ist  durch  den  einfluss  des  folgenden  w  aus  idg.  q 
entstanden,  vgl.  lit.  keturi,  ketveri  ,  aksl.  cetyre,  (subst.  cetvero) ,  air. 
cethir ,  gall.  petor-  (in  petorritum  vierrädriger  wagen),  cymr.  petguar , 
pedwar ,  com.  peswar ,  bret.  pevar ,  lat.  quatuor ,  osk.  petora ,  umbr. 
petlir ,  gr.  dor  riropsg^  ion.  reacrspes,  att.  zizrapsg,  aeol.  Tcicrvpsg ,  niuvpsg, 
armen,  corkh ,  avest.  cadvärö ,  ai.  catväras  (schw.  st.  catur-). 

fidWÖPtaihun  vierzehn,  vgl.  an.  fjörtdn,  ags.  feowertyne ,  afris. 
fiuwer t  ine ,  as.  fiertein  ,  ahd.  viorze'han ,  s.  fidwör  und  t  a  i  h  u  n. 

fidWÖr-tig'jUS  vierzig,  vgl.  an.  fjörer  tiger ,  ags.  feowertig,  afris. 
fiuwer  lieh,  fior t 'ig ,  as.  fiwartig,  fior i 'ig ,  ahd.  üorzug ,  s.  fidwör  und 
tigus. 

figgragult)  n.  fingergold ,  ring,  s.  figgrs  und  gul|3. 

figgTS  m.  finger,  an.  fingr ,  ags.  afris.  fing  er ,  as.  ahd.  fingar ,  eine 
spezifischgerm.  bezeichnung,  welche  mit  ags.  /yj"/,  ahd.  /wj/,  äks\.  pgstt 
faust  auf  einer  idg.  wz.  *penv.-  beruht  und  nicht  mit  fimf  (idg.  *penqe) 
vermittelt  werden  kann.     Sonstige  anknüpfung  ist  nicht  gefunden. 

fijan  hassen,  an.  /fa,  ags.  feogan,  fcon ,  ahd.  /I^/z  hassen,  ai.  pivati 
schmäht,  verhöhnt,  plyaka-  schmäher,  plyü- ,  plyatnü-  höhnisch,  mit 
faian  zur  idg.  wz.  *pei- ,  *pi-  (anders,  aber  verfehlt  Hoffmann ,  Bezz. 
Beitr.    18,   149). 

fijands  m.  feind,  an.  fiande ,  ags.  feond,  afris.  fiand ,  fiund ,  as.  ftond , 
fiund ,  fiend ,  ahd.  plant,  substantiviertes  part.  praes.  zu  fijan. 

fiaj)wa  f.  feindschaft,  zu  fijan. 

filhan  verbergen ,  begraben  {anafilhan  überliefern  ,  übergeben  ,  anemp- 
fehlen), an.  /<?/#  verbergen,  übergeben,  ags.  befeölan  anvertrauen,  über- 
lassen, afris.  bifela ,  as.  ahd.  bifclhan  bergen,  begraben,  anvertrauen, 
übergeben.  Die  vergleichung  von  air.  fo-lach  verhüllen,  bedecken,  das 
Whitley  Stokes  (Bezz.  Beitr.  9 ,  89)  herangezogen  hat ,  ist  wegen  des 
vocales  nicht  unbedenklich.  Andere  führen  den  begriff  des  verbergens 
auf  den  des  begrabens  zurück  und  denken  an  Zusammenhang  mit  gr. 
weXexvc  beil ,  ai.  paracu- ,  pdrcu-  beil ,  Streitaxt  (vgl.  Lewy ,  Die  semit. 
fremdwörter  im  griechischen  178,  der  ■Kilexvq  und  paracu-  als  entlehnungen 
aus  assyr.  pilaqqu  beil  erklärt,  und  dagegen  Museum  3,  82  f.).  Vgl. 
filigri,  fulgins,    fulhsni. 

filigTi  n.  versteck  (wahrscheinlich  so,  nur  der  dativ  filigrja,  filcgrja 
ist  belegt)  scheint  auf  einer  zweisilbigen  wz.  *pelek-  (oder  *pele*-)  zu 
beruhen,  welche  mit  *pelk-  (oder  *pe/y.-)  in  filhan  ablautet. 

fill,  s.  filleins. 

fllleins  ledern,  ags.  feilen,  ahd.  fillln,  ableitung  von  -fill  n.  feil  (in 
prutsfill  aussatzj ,  an.  -fjall,  ags.  feil,  afris.  as.  ahd.  fei,  urverwant  mit 
lat.  pellis  feil  (pell/nns  ledern  =  filleins)  und  weiterhin   mit  gr.  -nelxg  in 
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;ohle  am  fuss  oder  schuh  i       ags.  filmen  häutchen  auf  dem  au 
vorhaut).     Neben  *pel-   finden  wir  *pfe  in  lit.  p/tr<'-,   russ.  plüva ,  plena 
häutchen. 

filma  ,  filmet)  s.  usfilma. 

filu  viel,  an.  fjgl,  ags.  feolut  afris.  ftl%  as.  ahd.  ///;<',  neutrum  des 
adjeetivs  */?/«$  air.  //,  ablautend  mit  gr.  rroXwc,  ttoK  (nach  Schmidts 
regel  aus  *mAuc,  *TraXu),  avest.  pouru-y  ap.  pari/- ,  a.\.  purtl-,  welche  auf 
idg.  *p*lu-  zurückgehen  (Beitr.  18,  562).  Die  worter  gehören  zu  der 
unter  tu  11s  besprochenen   wurzel. 

filudeisei  f.  Schlauheit,  arglist.  Mit  -deisei  vergleicht  man  ai.  d'idhye 
schaue  hin  ,  überlege,  nehme  wahr,  *////-  gedanke,  dhira-  klug,  verständig. 

fllufaihs  sehr  bunt,  mannigfaltig,  ags.  fdh,  fdg^  as.  ahd.  fch  bunt, 
urverwant  mit  apr.  peisäi  schreibt,  aksl.  ptstrü  bunt ,  pisati,  pisati  schrei- 
ben, gr.  noutikos  bunt,  ap.  nipistanaiy  schreiben,  ai.  pecas-  gestalt,  form, 
schmuck,  purupecas- ,  purupe^a-  vielgestaltig,  pecald-  künstlich  gebildet, 
schön,  reizend,  lieblich,  gefällig,  geschickt,  pimedti  schmückt.  Wahr- 
scheinlich ist  auch  die  sippe  von  faih  hierher  zu  stellen.  Neben  idg. 
*pei*-,  *pix-  steht  eine  form  mit  media  im  wurzelauslaut :  lat.  pingo  male,  I 
pictor  maier ,  ai.  piiij-  malen  (Dhätup.) ,  pinjdra-  rötlich  gelb,  goldfarben 
(vgl.    aber   pihgald-    rötlich    braun).     S.  darüber  OsthofT  (Morph,  unters. 

4,   325   f-  f0- 

filugalaufs  sehr  wertvoll,  s.  galaufs. 

filusna  f.   Vielheit,  menge,  zu  filu. 

filuwaürdei    f.    geschwätzigkeit,    filuwaürdjan    viele    worte    machen,  I 
beruhen  auf  einem  adj.  *filuwaürds,  s.  filu  und  waürd. 

fimf  fünf,  krimgot.  fynf  (so  muss  statt  fyuf  gelesen  werden),  an.  ü mm, 
ags-  ftf%  afris.  as.  /?/,  ahd.  fimf,  finf.  Das  zweite  /  ist  durch  den 
einfluss  des  vorhergehenden  labials  aus  idg.  q  entstanden:  vgl.  lit.  penkh 
aksl.  peii  (aus  *pckii  =  ai.  pahkti-  fünfzahl),  air.  cöic ,  gall.  pempe- \ 
cymr.  pimp ,  com.  pymp,  bret.  pemp ,  lat.  quinque,  osk.  umbr.  pump, 
gr.  izi'jzz,  lesb.  »refMrs,  armen,   hing,  avest.  patica,  ai.  pdhea. 

fimftaihun  fünfzehn,  vgl.  an.  fimmtdn ,  ags.  fiftync,  afris.  f'iffme , 
as.  fiftein^  ahd.  vinfzchen ,  s.  fimf  und  taihun. 

fimftataihunda  der  fünfzehnte  =  ahd.  finftazchcnto.  Darin  erhalten 
ist  fimfla  der  fünfte,  an.  fimwte,  ags.  fifta,  afris.  flfla,  as.  fifto,  ahd. 
fimftOi  fhiflo ,  vgl.  lit.  pinktas ,  aksl.  pflii,  lat.  quintvs,  gr.  tAutz-oc. 

fimf-tig'jUS  fünfzig,  vgl.  an.  ////////  //^vr,  ags.  f/ftig,  afris.  flftich  ,  fiftech , 
as.  flftich,  ahd.  fimfzug,  s.  fimf  und  tigus. 

finj)an  finden,  erkennen,  erfahren,  an.  finna,  ags.  findan .  afris.  ftnda, 
as.  ahd.  findan  finden,  urverwant  mit  air.  itaitn  finde  (<7-  aus  *pcnt-) 
und  mit  gr.  a7raTy;  trug  (ä7rar-  aus  *;?pi/t-),  falls  dessen  urspr.  bedeutung 
'erfindung'  gewesen  ist  (Schrader,  Kuhns  Zs.  30,    466).     Man  vermutet, 
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dass  der  begriff  des  findens  sich  aus  dem  des  gehens  entwickelt  hat  und 
vergleicht  ahd.  /endo  fussgänger,  funden  eilen. 

fiskja  m.  fischer,  zu  fisks. 

fiskön  fischen,  as.  ahd.  fiscön ,  zu  fisks. 

fisks  m.  fisch,  krimgot.  ßsct ,  an.  fiskr ,  ags.  fisc ,  /£#,  afris.  as. 
/zjv£  ,  ahd.  fisc,  air.  j^jt,  lat.  piscis  fisch.  Vielleicht  ist  /fr^  urspr.  'tier 
mit  flossfedern  ,  finnen;,  vgl.  czech.  pisk  unentwickelte  junge  feder,  skr. 
piccha-  Schwanzfeder  (s.  Zubaty,  Kuhns  Zs.  31  ,  9  f.  f.).  Oder  müssen 
wir  das  wort  als  'schleimiges ,  schlüpfriges  tier'  erklären  und  mit  skr. 
picchä  schleim  von  reis  und  andern  fruchtkörnern ,  picchala-  ,  picchild- 
schleimig,  schlüpfrig,  schmierig  vergleichen? 

fitan  gebären ,  verwant  mit  air.  idu  geburtsvvehen :  idg.  wz.  *pid- 
(Feist,  Beitr.   15,   547 ). 

flahta  f.  haarflechte  (wol  nicht  flahtö),  zu  an.  fletta,  ahd.  flc'htafi 
flechten.  Ausserhalb  des  germ.  aksl.  pleta  flechte  (inf.  plesti,  s.  Beitr. 
19,  517  f.  f.),  lat.  plecto  flechte,  plico  (für  *pleco ,  s.  Osthoff,  Morph. 
Unters.  4,  2  f.  note)  falte,  gr.  -kH™  flechte,  tcIoxy}  geflecht  und  wahr- 
scheinlich auch  skr.  pracna-  geflecht,  korb. 

flaugjan ,  s.  u  3  f  1  a  u  g  j  a  n. 

flautjan  prahlen,  denominativum  zu  flauts. 

flautS  prahlerisch ,  ahd.  flao^lihho  adv.  stolz ,  dunkeln  Ursprunges. 
Begrifflich  läge  es  nahe  an  Zusammenhang  mit  ai.  pröthati  schnaubt  zu 
denken ,  was  aber  wegen  des  got.  /  sehr  bedenklich  ist  (vgl.  jedoch 
bairats  —  ai.  bhdrathas).  Oder  dürfen  wir  flauts  und  pröthati  durch 
Wurzelerweiterung  aus  einer  wz.  *pleu-  (*p/eud-,  *pleuth-)  erklären? 

flödus  f.  (oder  m.)  flut,  an.  flott,  ags.  Höd ,  as.  flöd,  ahd.  fluot,  zu  an. 
flöa ,  ags.  flöwan  fliessen ,  das  mit  gr.  7rXww  schwimme,  schiffe,  7r>&>TÖ? 
schwimmend,  schiffend,  schiffbar  auf  einer  wz.  *plöjt)-  beruht.  Dieses 
*plö(u)-  ist  aber  die  dehnstufige  form  von  *pleu-  in  ahd.  flawen ,  lit. 
plduti  spülen,  aksl.  pluti  fliessen,  schwimmen,  schiffen,  lat.  pluit  es 
regnet,  gr.  7rXew  schiffe,  schwimme,  ai. pldvate  schwimmt,  schifft,  schwebt, 
springt  und  vielen  andern  Wörtern. 

flökan  beklagen,  as.  flöcan ,  ahd.  fluohhön  fluchen,  verwünschen  (im 
ahd.  findet  man  noch  das  starke  part.  farfluohhan  verworfen,  böse), 
beruht  auf  der  idg.  wz.  *pläg-,  *pläk-  schlagen  in  lit.  pläkti  schlagen, 
geissein,  aksl.  plakati  sich  die  brüst  schlagen,  trauern,  weinen,  lat. 
plangere  sich  die  brüst  schlagen,  beklagen,  gr.  7r)u;yvüp,  ■nkma^  schlage, 
nlriyh   schlag. 

födjan  ernähren,  aufziehen,  an.  ffata,  ags.  fedan,  afris.  feda,  as. 
födian ,  ahd.  fuottan,  ablautend  .  mit  ahd.  fatunga  nahrung,  speise,  zu 
gr.  tvoct£o[j.o(i  esse,  womit  Strachan  (Idg.  forschungen  2,  370)  noch  air. 
as    wuchs    (aus  *pätto-),  dsaim  wachse  vergleicht.     Vielleicht  ist  die  wz. 


/-    eine    Weiterbildung   von    *-/><;-   in   Lat.  päsco  weide,  füttere,  pänis 
brot ,  päbulum  futter. 

iocir  n.  scheide,  ahd.  fuotar  kleidrutter,  rutteral  ist  von  ahd.  fuoiar 
nahrung,'  futter  etymologisch  ganz  verschieden.  Unserem  födr  entspricht 
ai.  pütra-  behälter,  gefäss,  zu  pämi  schütze.  Die  wz.  ist  *pö(t)-%  vgl. 
decket,  n&v  herde,  iroepqv  hirt  (  lit.  pttnu). 
fon  n.  teuer,  gen.  funins ,  an.  fune,  vielleicht  mit  ahd.  /h/r ,  umbr. 
pir ,  gr.  -v, .  .innen.  /////■  feuer,  czech.  pj/r  glühende  asche  und  lat. pürus 
rein  zu  ai.  punäti  reinigt,  pävakd-  reinigend,  läuternd,  feuer.  Anderer- 
seits liegt  es  aber  nahe  fön  mit  apr.  panno  feuer ,  panustaclan  feuerstahl 
zu   verbinden. 

fötubandi  f.  fussfessel,  s.  fötus  und  bandi. 

fötubaürd  n.  fussbrett,  schemel,  an.  fötbord .  engl,  footboard,  enthalt 
das  gemeingerm.  -baürd  brett,  an.  bord,  ags.  as.  bord ,  ahd.  bort ,  ablau- 
tend mit  gib.  ags.  brcd ,  ahd.  bret  und  mnl.  bert.  Weiteres  ist  nicht 
ermittelt. 

fötus  m.  fuss,  an.  fötr,  ags.  föt,  afris.  as.  föt,  ahd.  fi/05 ,  urspr. 
consonantstamm  ,  vgl.  lat.  pes  (gen.  pedis) ,  gr.  dor.  «r&g,  att.  7ro-J;  (gen. 
koS  öc) ,  armen.  <?/« ,  avest.  /&f-,  sä.  päd- ,  päd- ,  zur  idg.  wz.  */W-  in  ai. 
pddyate  fällt,  geht,  aksl.  /#//#  falle.  Dazu  an.  /<?/  schritt,  lit.  pedci ,  lat. 
peda,  armen.  /^/,  ai.  padd-  fussspur,  weiter  lit.  pddas  fusssohle ,  padis 
Untergestell,  aksl.  podü  boden  und  lit.  phczias  (aus  */>ed- tio-) ,  aksl. 
pesl  (aus   *petchi,  *petsl ,  Arch.  f.  slav.  phil.    16,  374)  zu  fuss. 

fra  ver- ,  untrennbare  partikel ,  ahd.  fr a-  (Vgl.  fair,  faiir),  lit./>77-, 
aksl.  pro-  vor,  ver-,  air.  ro-  verbal  partikel,  lat.  pro-  (neben  pro,  pröd-), 
gr.  7rpo,  avest.  fra-,  ai.  prd-  vor,  ver-.     S.  auch  fram,  fruma. 

fraatjan  zur  speisung  verteilen  ,  ahd.  azze?i ,  ezzen  speisen ,  beköstigen, 
causativum  zu  itan  (fra'itan  aufessen,   praet.   mit  contraction  frei). 
fragfan  versuchen  ,  ein  zweifelhaftes  arr.  Xsy. 

fragifts  f.  Verleihung,  (im.  plur.)  Verlobung,  zu  fragiban  verleihen, 
vergeben  ,  s.  giban. 

fragildan  vergelten,  usgildan  vergelten  enthalten  das  gemeingerm. 
-gildan  (urgerm.  *geld-)i  an.  gjalda  bezahlen,  ags.  gicldan  ,  afris.  gflda, 
ü'/da,  as.  geldan,  ahd.  gtltan  bezahlen,  vergelten,  gelten  (dazu  g i  1  d  und 
gilstr),  vielleicht  verwant  mit  air.  gell  pfand ,  gellaim  verspreche  (s. 
Bezzenberger,  Bezz.  Beitr.  16,  253),  gr.  T£XSro:y;,£oc  (Hesyeh.i,  off&a»  bin 
schuldig  (Fick,  Bezz.  Beitr.  16,  290:  Schwierigkeit  geben  die  gr.  r,  y 
gegenüber  air.  und  germ.  g),  Aksl.  i/c/a  zahle,  büsse  ist  aus  and.  gel" 
dan  entlehnt,  nicht  aus  got.  -gildan,  das  *&tldq,  gegeben  hätte  (Arch.  f. 
slav.   phil.    15  ,   492). 

frahin{)an  gefangen  nehmen,  ushinpan  gefangen  nehmen  enthalten 
ein  sonst  nicht  belegtes  -hinpan  fangen ,  wozu  hunps  f.  (?)  gefangenschaft, 
ags.  hüd  beute,  ahd.  hunda  in  heri-hunda  kriegsbeute,  verkünden  fangen. 
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Vgl.  handus.  Neben  -hinpan  mit  /  aus  idg.  /  finden  wir  im  ags. 
offenbar  verwante  Wörter  mit  /  aus  idg.  d,  nämlich  himta  Jäger,  huntian 
jagen.  ^ 

fraihnan  fragen,  an.  fregna,  ags.  frignan ,  ablautend  mit  an.  frcegr, 
ags.  ge frage  berühmt,  ahd.  fräga  frage,  fragen,  frühen ,  frägön  fragen, 
beruht  auf  der  idg.  wz.  *prey.~  in  lit.  praszyti  fordern  ,  bitten ,  pirszti 
zufreien ,  pirszlys  freiwerber,  aksL  prositi  bitten,  air.  arco  erflehe,  imm- 
chom-arc  frage  (subst.) ,  cymr.  erchim  fragen  (die  wzform  *per*-  auch  in 
as.  ahd.  fe'rgön  fordern,  bitten),  lat.  precor  bitte,  procus  freier,  armen. 
harsn  braut,  ai.  pracnci-  frage,  befragung.  Ein  inchoativum  dieser  wz. 
ist  ahd.  forscöm  forsche,  lat.  posco  verlange,  fordere,  avest.  peresaiti , 
ai.  prcchdti  fragt. 

fraisan  versuchen,  in  Versuchung  führen,  verwant  mit  dem  schw.  vb. 
as.  fresön  in  Versuchung  führen  ,  gefährden ,  ahd.  freisön  in  gefahr  oder 
schrecken  sein.  Daneben  steht  mit  /-sufnx  * fraista?i ,  an.  freista  ver- 
suchen, auf  die  probe  stellen,  wovon  frais  tub7ii  f.  Versuchung  abgeleitet 
ist.     Vgl.  für  die  bedeutung  ferja. 

fraistubni  f.  Versuchung,   s.  fraisan. 

fraiw  n.  same,  geschlecht,  nachkommenschaft,  vielleicht  aus  idg. 
*pro-iwo-  oder  *pro-eiwo-  zur  wz.  *ei-  gehen ,  mit  der  urspr.  bedeutung 
'hervorgehendes ,  hervorkommendes',  vgl.  ai.  eva-  lauf,  gang,  weg  (Ost- 
hoff, Beitr.  20,  95  f.).     S.  iddja. 

fralet  n.  freilassung,  erlass  (oder  fralets  m.?j,  mhd.  verlas  ausge- 
lassenheit,  frechheit,  mit  fralets  m.  freigelassener  zu  fraletan  freilassen, 
erlassen,  as.  farlätan ,  ahd.  farlä$an ,  s.  letan. 

fraÜUSan  verlieren,  ags.  forleosan,  as.  ahd.  farliosan,  dazu  das 
intransitivum  fralusnan  verloren  gehen.  Mit  laus  beruht  -Hasan  auf 
der  idg.  wz.  *leus-  lösen ,  Weiterbildung  von  *lea-  in  lat.  luo  bezahle  , 
büsse,  löse,  gr.  >uw  löse,  ai.  lunäti  schneidet  ab. 

fralusts  f.  verlust,  as.  farlust,  ahd.  forlust,  zu  fraliusan. 

fram  von,  fort,  weiter,  ags.  from ,  as.  ahd.  fram  (dazu  frama{)s, 
framis),  wie  gr.  ^pöpos  der  vorderste  zu  fra.     Vgl.  fruma. 

framaldrs  im  alter  vorgerückt,  bejahrt,  s.  fram  und  alds. 

framaJ)S  fremd  (oder  framafy'is?) ,  ags.  frempe ,  fremde,  as.  fremithi , 
ahd.  framadi,  fremidi  entfernt,  fremd,  ableitung  von  fram  in  der 
bedeutung  'entfernt  von'. 

framaj)jan   entfremden,  ahd.  fremidan ,  frem  idön  ,  zu  framafos. 

framg'ähts  f.  fortschritt ,  zu  ahd.  framgangan  fortschreiten  ,  hervor- 
kommen, s.  fram  und  gaggan. 

framis  weiter,  comparativ  zu  fram. 

r 

framwair|)is  fernerhin,  vgl.  ahd.  framwort,  frammCrt ,  frammortes 
vorwärts  ,  sofort ,  ferner ,  framwertig  vorwärts  gerichtet ,  gelingend  ,  s. 
fram  und  wairj)an. 
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framwi&is  fortwährend,  für  Immer,  b,  fram  und  wi 
f'niqisteins    f.    Verschwendung,    zu  fraqistjan    verderben,    verliei 
ahd.  firquisten  verderben,  vernichten,  umbringen,  s.  qistjan. 

f'raslindan   verschlingen,   ahd.   farslintan^  ablautend   mit  ahd.  thtn 
Schlund.     Man    vermutet    Zusammenhang    mit    ags.    slldan ,   mhd.  sllte\ 
gleiten,   lit.   slidüs   glatt,    stydkclis    schlüpfriger   weg,  slydintti  widerhol 
etwas     ausgleiten,     aksl.    slfiiu     spur:     dann     mOSSte    freilich    der    ablau 
slitid ,  slund-  unursprünglich  sein  (vgl.  aber  Johansson,  Beitr.   14,  326) 

frastisibja  f.  kindschaft,  s.  fiasts  und  sibja. 

frasts  m.  (oder  f.?)  kind ,  nicht  mit  lat.  prötes  nachkommenschaf 
vergleichbar,  weil  dieses  doch  wol  zu  alo  (s.  alan)  gehört,  und  eben- 
sowenig mit  lit.  periü  brüte,  lat.  pario  gebäre,  gr.  iropref,  fropte,  nöpra 
kalb  zu  verbinden.  Osthoff  (Beitr.  20,  89  f.  f.)  lasst  uns  die  wähl 
zwischen  zwei  etymologien  :  i°  frasti-  aus  *pro-s-ti-  zur  wz.  *se-  saherj 
(s.  saian),  20  frasti-  aus  *pro-s(p)-ti-  zu  lat.  prüsäpia ,  prösäpies  nach-: 
kommenschaft,    sdpio    penis ,    ai.    sdpa-    penis,    säpdya?it-  futuens  (?). 

fra{)i  n.  sinn,  verstand,  fraßjan  verstehen,  denken,  fröps  klug  J 
verständig  (s.  frö]>s),  verwant  mit.  lit.  pra?itit  werde  gewohnt,  supranti\ 
verstehe ,  prötas  verstand ,  apr.  prätiti  acc.  ral  ,  iss-prestun  verstehen  J 
lat.  i?iterpres  (gen.   interpretis)  vermittler,  ausleger. 

fra|)jamarzeins  f.  verstandsver wirrung,  s.  fra])i  und  marzjan. 

fraj)jan,  s.  frafi. 

frauja  m.  herr  (dazu  fraujinön  herrschen ,  fraujinassus  m.  herr- 
schaft) ,  an.  Freyr  namen  eines  gottes  ,  ags.  fr ea  ,  as.  froio ,  fröho ,  frao , 
frö,  ahd.  frö  herr  und  *fraujö  f.  herrin ,  frau  ,  an.  Fr  ex  ja  namen  einer 
göttin,  ahd.  fronwa  heirin,  frau  beruhen  auf  einer  7#-ableitung  von 
fra:  vgl.  ai.  pfirva- ,  pürvyä-  vorder,  erst  und  s.  fruma. 

frawardjan  verderben,  entstellen,  ahd.  farwartan ,  causativum  zu 
frawairpan  zu  gründe  gehen,  as.  farwtrdan,  ahd.  farwCrdan^  s. 
waf  r  [)  an. 

frawaürhts  sündhaft,  as.  fanvarht ,  ahd.  farworaht  und  frawaürhts 
f.  stinde,  ags.  forwyrht ,  as.  farwurht ,  beide  zu  frawatfrkjan  sündigen, 
as.  farwirkiati ,  ahd.  firwirke?i ,  s.   w  aü  r  k  j  a  n. 

fraweit  n.  räche,  strafe,  mhd.  verwis  verweis,  zu  fraweitan. 

fraweitan  rächen ,  ahd.  farwl^an  tadelnd  vorwerfen ,  ohne  das 
praefix  ags.  witan ,  as.  witan  ^  ahd.  wl^an  vorwerfen,  wahrscheinlich  zur 
idg.  wz.  *weid-  sehen  (s.  witan).  Vgl.  für  die  bedeutung  lat.  animad- 
vertere  wahrnehmen  ,  strafen  und  id  w ei tj  a  n. 

freidjan  schonen,  an.  /r/da  schmücken,  zieren,  ahd.  vrlien  hegen, 
hätscheln,  zu  an.  frictr ,  ags.  frift  hübsch,  schön,  angenehm,  lieblich, 
ai.  pr Ttd-  vergnügt,  befriedigt,  geliebt,  lieb,  freundlich,  zu  frijon. 

freihals  m.  freiheit  (eigl.  freier  hals,  freihalsigkeit),  an.  fridls  frei, 
ags.  frtols  freiheit,  ahd.  frlhals  freier  mann,  s.  freis  und  hals. 
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fpeis  frei,  ags.  freo ,  afris.  ahd.  fr!  ist  identisch  mit  cymr.  rhydd  frei 
and  ai.  priyd-  lieb,  s.  frijön.  Die  bedeutung  'frei'  hat  sich  aus  'ver- 
gnügt, befriedigt'  entwickelt  (vgl.  freidjan). 

frijaJ)Wa  f.  liebe,  skr.  priyatva-  liebsein,  liebhaben,  zu   fr  eis. 

frija{)wamilds  liebreich,  s.  frija])wa  und  mildipa  (-milds). 

fpyön  lieben ,  ags.  freon ,  denominativum  von  idg.  *priyö-  lieb  (s. 
fr  eis),  vgl.  aksl.  prijati  günstig  sein,  prijatelt  freund,  prijazrä  liebe, 
air.  riar  wille  ,  wünsch,  verlangen,  avest.  frlnämi ,  ai.  prlnhmi  erfreue. 
Vgl.  freidjan,  ga frijön. 

frijönds  m.  freund,  an.  frocnde  (mit  dunkeler  lautform),  ags.  freond , 
afris.  as.  friund ,  ahd.  friunt ,  substantiviertes  part.  praes.  zu  frijön. 

friks,   s.  faihufriks. 

frisahts  f.  bild,  beispiel,  rätsei,  zu  sakan  in  seiner  urspr.  bedeutung 
'reden'.  Mit  fri-  sind  lit.  pri \  pri  bei  und  die  unter  fair  genannten 
Wörter  zu  vergleichen. 

frijön  ,   s.  gafrif)ön. 

frillS  n.  (?)  frost,  zu  *friusan  frieren,  an.  frjösa ,  ags.  freosan,  ahd. 
(riosan ,  urverwant  mit  skr.  plösati,  phisyati ,  plusnäti  brennt,  versengt 
priisvä  gefrorenes  wasser,  reif,  wozu  auch  lat.  prürire  jucken.  Eine 
einfachere  wzform  *preu-  liegt  vor  in  lat.  praina  reif,  frost.  Die  be- 
deutungen  'frieren'  und  'brennen'  liegen  einander  ganz  nahe :  s.  darüber 
Kern  (Tijdschr.  v.  taal-  en  letterk.  9,    197). 

frÖ|)S  klug,  verständig,  an.  frödr  kundig,  gelehrt,  ags.  fröd  klug , 
erfahren,  alt,  afris.  as.  fröd,  ahd.  friwt  verständig,  weise  (davon  frödei 
f.  klugheit,  verstand,  einsieht,  ahd.  fruotl) ,  lit.  prötas  verstand,  apr. 
prätin  acc.  rat,  zu  fra^i. 

fruma  der  erste ,  mit  anderer  lautfolge  ags.  for?na ,  as.  formo.  Davon 
abgeleitet  ist  die  Superlativbildung  frumists  der  erste,  ags.  form  es ta ,  wozu 
frumisti  n.  anfang.  Ausserhalb  des  germ.  lit.  pirmas  und  mit  anderem 
suffix  aksl.  prüvü,  ai.  pfirva-.  Mit  fruma  ist  fr  am  nahe  verwant. 
Vgl.  auch  frauja. 

frumabaÜP  m.  erstgeborener,  s.  fruma  und  baür. 

fpumadei  f.  vorrang,  beruht  auf  einem  adj.  *fruinafts,  zu  fruma. 

fpums  m.  (?)  anfang ,  zu  fruma. 

fugfls  m.  vogel,  an.  fugl ',  ags.  ftigol,  as.  fvgal ',  ahd.  fogal,  vielleicht 
verwant  mit  lit.  pänksztis  vogel.  Man  denkt  aber  gerne  an  Zusammen- 
hang mit  *ßiugan}  indem  man  annimmt,  dass  fugla-  durch  dissimilation 
aus  *ftugla-  entstanden  sei  (s.  usflaugjan). 

fula  m.  füllen,  an.  fole ,  ags.  folay  ahd.  folo ,  verwant  mit  lat.  pullus 
iunges,  gr.  rraXog  junges  tier,  füllen. 

fulgins  verborgen,  part.  praet.  pass.  zu  filhan. 

fulhsni  n.  Verborgenheit,  zu  filhan. 


f'ullafahjan  genüge  leisten,  befriedigen,  b.  fulls  und  fagrs. 
füllfttöjis  vollkommen,  s.  f n  11s  und  taujan. 

t'ullaweis  vollkommen  «reise,  unweit  unwissend,  unkundig,  hinäat 
hinterlistig   enthalten    das    sonst  nicht  belegte  -weis  wissend,    v.  dem 

an.  is.  ahd.  wls  entsprechen.    M.it -wiss(s.  mi^wissei, 

unwiss)    weist    -weis   auf  ein    idg.    part.    *u>ulto-  zu  witan,    vgl.  lat. 
-sehen,  gr.  iioroc  ungesehen. 

fllllawita    m.    vollkommen     wissender,    unwita   m.   unwissender,    ahd. 
0  wissender  ,   zu   w  i  tan. 

fullei{)S  f.  (?)  fülle,  ags.  fyllaä^  fy/itä,  zu  fulls. 

fllllij)  n.  (?)  vollmond,   zu  fulls. 

fulljan  füllen  (dazu  fullnan  voll  werden),  an.  fylla,  ags.  fyllan ,  as. 
fullian ,  ahd.  fidlen,  zu  fulls. 

fullö  f.  fülle,  ausfüllung,  ahd.   folla ,  vulla  fülle,  zu  fulls. 

fulls  voll,  an.  /a//r,  ags.  afris.  as.  />//,  ahd.  fol  (dazu  -fullei  in 
ufarfullei)  beruht  mit  lit.  pllnas,  aksl.  plünü ,  avest.  perena-  auf  idg. 
*pl?H>-,  woneben  *p?lnö  in  ai.  purnä-  ,  *  pleno-  in  lat.  plenus ,  *plöno- 
oder  *pläno-  in  air.  /df«.  Die  Wörter  sind  partieipia  der  wz.  */V/-,  V^" 
in  lit.  /////  giessen  ,  schütten ,  ai.  p'iparti,  prnäti  füllt  und  lat.  impleo 
fülle  an,  gr.  7rt'pr>>3^  fülle,  ttX>?/»qc  voll,  armen.  /*'  voll,  ai.  präsi  füllst, 
prätd-  gefüllt.     Vgl.  filu. 

füls  faul,  stinkend,  an.  ./>///,  ags.  /;//,  ahd.  //?/,  verwant  mit  an. 
füenn  verfault,  feyja  verfaulen  lassen,  füna  faulen.  Ausserhalb  des 
germ.  gehören  dazu  lit.  phti  faulen,  pnliai  pl.  eiter,  lat.  püs  eiter, 
pfitere  faul  sein,  stinken,  gr.  nvu>  bringe  zum  eitern,  tt-J^w  mache  faulen, 
7rüov  eiter,  avest.  püiti-  fäulnis,  ai.  phyati  wird  faul,  stinkt,  phya-  jauche, 
eiter,  pnti-  faul,  stinkend. 

funisks  feurig,  zu  fön. 


G. 


g*a  untrennbare  partikel,  in  der  anwendung  vielfach  mit  air.  lat.  com- 
übereinstimmend ,  doch  lautlich  und  etymologisch  davon  verschieden, 
denn  Bugges  versuch  (Beitr.  12,  414  f.)  ihre  urspr.  identitdt  darzutun 
ist  nicht  gelungen.  Oft  verbindet  man  ga-  mit  aksl.  go,  ze  und  ai. 
,;r//tf;  ha ,  was  aber  wegen  der  blassen  bedeutung  dieser  Wörter  kaum 
erweisbar  ist.  Meillet  (Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.  9,  52  f.  f.)  denkt  mit 
mehr  recht  an  verwantschaft  zwischen  ga-  und  aksl.  za  hinter,  armen. 
z-  um,  bei,  über,   wahrend. 

g'aag'g'WJan  einengen,  ahd.  angan,  engen ,  zu  aggwus. 
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gaaigfinön  zu  eigen  machen ,  in  besitz  nehmen ,  vgl.  ahd.  eiginen  , 
zu  aigin,  s.  aigan. 

gaainanan  vereinzeln,  zu  ains. 

gaandjan  aufhören ,  enden  ,  zu  a  n  d  e  i  s. 

gaarbja  m.  miterbe,  s,  arbi. 

gabatnan  vorteil  haben ,  zu  b  a  t  i  z  a. 

gabaÜP  m.  schmaus ,  gabaiir  n.  Steuer,  zu  gabairan  in  der  bedeutung 
'zusammentragen',  s.  bairan. 

g'abaürg'ja  m.  mitbürger,  s.  baürgs. 

gabaürjaba  gern,  gabaiir /opus  m.  lust,  vergnügen,  krimgot.  borrotsch, 
vielleicht  zu  gabaiir  m.  schmaus  (s.  gabaür). 

gabaÜr^S  f.  geburt,  ags.  gebyrd,  as.  giburd,  ahd.  capurt ,  giburt 
und  ohne  das  praefix  an.  burctr  geburt,  embryo,  zu  bairan. 

g*abei  f.  reichtum ,  ahd.  kepl ,  davon  gabeigs ,  gabigs  reich  (aksl. 
gobldzü  reichlich,  fruchtbar  ist  gotisch),  an.  gofogr ,  go/ugr  ansehnlich. 
Bugge  (Beitr.  12,  416  f.)  stellt  gabei  zu  lat.  cöpia  überfluss  (aus  *co-opia), 
was  aus  lautlichen  gründen  nicht  annehmbar  ist.  Eher  sind  gabei,  ga- 
beigs mit  gib  an  verwant,  vgl.  lit.  Gabiduja  göttin  des  reichtums  (?), 
gabdnti  befördern,  bringen,  aksl.  gobino,  gobina  feldfrüchte,  aruss.  gobina 
fruchtbarkeit.     Für  ganz  sicher  darf  aber  auch  dieses  nicht  gelten. 

gabeistjan  durchsäuern ,  zu  b  e  i  s  t. 

gabinda  f.  band,  ahd.  binta  binde,  zu  bin  da n. 

gablindjan  blind  machen,  verblenden,  zu  blinds. 

gabrannjan  verbrennen,  inbrannjan  in  brand  stecken,  an.  brenna  , 
ags.  bcer?ian ,  as.  brennian,  ahd.  prennan ,  brennen  brennen  machen, 
anzünden,  causativum  zu  b  rinn  an. 

gabruka   f.    abgebrochenes,    brocken,    vgl.  ahd.  brocco,  zu  brikan. 

gabundi  f.  band,  bund,  zu  bind  an. 

gadaban  passen,  sich  ereignen,  gadö/s  schicklich,  passend,  ags. 
gedafen  geziemend,  gedafenian  geziemen,  gedefe  geziemend  (=  gadö/s) , 
gedceftan  ordnen ,  gedcefte  passend  ,  freundlich ,  mnl.  ghedoef  sich  fügend 
(=  gadö/s),  nl.  de/tig  anständig,  vornehm,  verwant  mit  lit.  dabinti , 
dabineti  schmücken,  dabnus  zierlich,  aksl.  doba  gelegenheit,  bezdobl  zur 
unzeit,  dobrü  gut,  dobli  tapfer ,  podoba  anständigkeit,/^Zvz//  geziemen, 
udotiinii  leicht,  lat.  /aber  künstler. 

gadaila  m.  teilnehmer,  genösse,  ahd.  giteilo  ,  zu  dails. 

gadaubjan  taub,  verstockt  machen,  mhd.  toubcn  betäuben,  zu  daufs. 

gadauka  m.  hausgenosse ,  unbekannten  Ursprunges. 

gadaürsan  wagen  ,  gadars  wage  ,  ags.  {durran  ,)  dear  ,  as.  gidurran  , 
gidar ,  ahd.  turran ,  tar ,  giturran ,  gitar ,  zur  wz.  *d/iers-  wagen,  vgl. 
lit.  dresu  wage  (inf.  dristi),  drasus  dreist,  mutig  (welche  auf  *d/irens- , 
*dhrons-   beruhen),    gr.  3-apo-s'w,  Sappiu  bin  mutig,  3aorro?,  Spirrog,   Sipvoq 
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niut,  kohnheit,  mutig,  kühn,  avest.  dar  en,  den 

heftig,  ap.  adarfnaui  wagte,  ai.  dhr^nöti ,  dhdr$ati  wagt ,  dhrfnü-  kühn , 
mutig. 

g"ade{3S    f.     tat     is.    auch    m  i  s  s  a  d  g  \>  s  ,    w  a  i  1  a  d  g  \>  si  ,   an.   </</</,   ags. 
*/</</,   as.    </,/,/,    ahd.    /<//,    zur    wz.  *dhe-%  A'tt/ic-  in  lit.  dimiy  dedit  V 
(int.  .  aksl.  ^a/,  de&dq,  lege  (inf.  <&/*)>  dijati  tun,  gall.  </<v/V  hat  . 

stellt,    lat.    ftMfc/l    gründe,    verberge,    <vv</A    glaube,    gr.    r&tyu,    armen. 
<///<•///  setze,  avest.  dadämii  ai.  dddhätni  setze,  tue,  mache.  Vgl.  dums. 

gadigis  n.  gebilde  ,  zu   d  e  i  g  a  n. 

gadiliggS  m.  vetter,  verwanter,  ags.  %adelingy  \$.  gaduling,  ahd. gaiulinc 
verwanter,  beruht  mit  go])S  auf  einer  wz.  mit  den  bedeutungeo  'zusammenge- 
hören, passen,  genehm  sein',  vgl.  ags.  gegada,  as.  g/gc/do,  mhd.  Legate  ge- 
nösse ,  gaten  zusammenkommen,  vereinigen,  ags.  geador ,  tögiedcrc ,  mhd. 
gater  zusammen  und  ausserhalb  des  germ.  lett.  gäds  habe,  vorrat,  aksl. 
goditi ,  gode  byti  genehm  sein,  godhiü ,  prigoidl  genehm ,  godü  zeit, 
godina  zeit,  stunde,  lat.  habeo  habe,  halte,  besitze,  habilis  leicht  zu 
halten,  passend,  geeignet,  ai.  gddhya-  festzuhalten,  ägadhita-,  pdriga- 
dhita-  gehängt,  geklammert  (s.  Bezzenberger ,  Bezz.  Beitr.  16,  2431. 
Trotz  Johansson  (Bezz.  Beitr.  13,  115  f.  f.)  muss  gr.  iyofioi  gut  ferne 
gehalten  werden. 

gadiupjan  tief  machen ,  ausgraben  ,  zu  d  i  u  p  s. 

gadöfs  schicklich ,  passend ,  ags.  gedefe  geziemend ,  mnl.  ghedoef 
sich  fügend,  zu  gadaban. 

g*adraban  aushauen,  vielleicht  mit  Hoftmann  (Bezz.  Beitr.  18,  288 
f.j  zu  gr.  rpdfoq'Tdfo;  (Hesych.).  Ganz  unsicher  ist  verwantschaft  mit 
aksl.  drobiti  feinmachen,  zerstückeln,  drobhiü  fein,  zerstückelt. 

gadraühts  m.  kriegsmann ,  vgl.  krimgot.  cadariou  {^gad rings  oder 
*gadriuga) ,  zu  d  r  i  u  g  a  n. 

gafahrjan  zubereiten,  zu  fagrs. 

gafäh  n.  (?)  fang,  vgl.  ahd.  fang,  zu  fähan. 

gafaürds  f.  Versammlung,  rat,  vielleicht  zu  faran. 

gafaurs  gesittet,  enthaltsam,  unfaurs  geschwatzig,  unbekannten  Ur- 
sprunges. 

gafehaba  anständig ,  ehrbar ,  zu  f  a  g  r  s. 

gafilh  n.  begräbnis ,  zu  filhan. 

g*afra{)jei  f.  Verständigkeit,  zu  fra]M. 

gafripön  versöhnen,  befrieden,  an.  frtäa  friedlich  machen,  ags.  ge- 
fridian,  as.  frithön ,  ahd.  fridön  beschützen,  zu  an.fridr,  ags.  frcoifu , 
as.  frithu,  ahd.  fr /du  friede,  verwant  mit  freidjan   und  frijön. 

gaggan  gehen,  an.  ganga ,  ags.  gongan ,  as.  ahd.  gangan ,  verwant 
mit.  lit.  zetigiit  schreite,  ilnksnis  schritt,  prakanga  vergehen,  Übertre- 
tung,   Sünde,    gr.    ko^uv«]    stelle    zwischen    den  schenkein   (wahrscheinlich 
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aus  *xa^wv/j  durch  den  einfluss  des  folgenden  w,  idg.  *yhngh-),  avest. 
zanga-  knöchel ,  mp.  zang  fuss ,  osset.  zdngä  knie ,  ai.  jdhghä  unteres 
bein,  jdhgahe  schlägt  mit  den  flügeln  oder  beinen ,  jdmhas  flügelschlag , 
jaghdna-  hinterbacke ,  schamgegend  (vgl.  gr.  xo^&mj).  Ein  ganz  anderes 
wort  dunkeler  herkunft  ist  krimgot.  geen,  as.  gän ,  ahd.  gen  y  gän. 
g'ag'g'S  m.  gang,  gasse,  an.  gangr ,  as.  ahd.  gang  gang ,  zu  gaggan. 
gagreftS  f.  beschluss,  befehl  (auch  gagreif ts  geschrieben),  unbe- 
kannten Ursprunges. 

g'ag'Ud.S  fromm  (besser  gagußs) ,  gegensatz  zu  afgu£>s. 
gahähjö  zusammenhängend,  zu  hähan. 

gahait  n.   verheissung,  ags.  gehdt ,  ahd.  gaheig ,  zu  haitan. 
g'ahardjan    verhärten,   verstocken  ?   an.   hercta  ,  afris.  her  da ,  as.  her- 
dian ,  ahd.  hartan,  her  tan  härten,  zu  hardus. 

gahlaiba  m.  genösse,  ahd.  galeipo ,  zu  hlaifs.     Vgl.  für  die  bedeu- 
tung  franz.  compagnon  (* -compäniöneni)  zu  pain ,  lat.  pänis. 

gahöbains  f.  enthaltsamkeit ,  zu  gahaban  sik  sich  enthalten,  s.  haban. 
gahugds    f.  verstand ,  gesinnung ,  bewusstsein ,  ags.  gehygd  gedanke , 
as.    gihngd   gedanke  ,    gedächtnis ,    ahd.   gihngt  gedächtnis  ,    zu    h  u  g  s  , 
hugjan. 

gahwairbs  fügsam  (mitwandelnd),  zu  hwairban. 
gahwatjan  wetzen,   anreizen,  an.  hvetja ,  ags.  hwettan ,  ahd.  hwaz- 
zan ,    wezzen ,    denominativum    von   an.   hvatr   rasch,    feurig,  ags.  hwcet 
scharf,    verwegen,    kühn,    as.    -hwat ,    ahd.    hwa$   scharf,    verwant   mit 
hwassaba,    hwöta,    hwotjan.     Russ.    chvat    mutiger   mensch   ent- 
stammt   dem    scandinavischen.      Man    denkt    an    verwantschaft    mit    ai. 
cödati ,  coddyati  treibt  an  (wz.  *keud-  neben  *kwed- ,  *kwäd-  oder  *hwod-). 
gahweitjan  weiss  machen,  ahd.  hwl^an,  zu  hweits. 
gaiainnan  acc.,  fremdwort:  ys'swav. 
gaibnjan  ebnen  ,  vgl.  ahd.  ebanön ,  zu  i  b  n  s. 

gaidw  n.  mangel,  mit  ahd.  gJt  gier  (dazu  ags.  gitsian ,  mhd.  gltsen 
habgierig  sein)  zu  lit.  geidziu  begehre  (inf.  geisti) ,  aksl.  zida  warte  (inf. 
zidati).  Andere  trennen  gaidw  von  ahd.  gJt  u.  s.  w.  und  stellen  es  zur 
idg.  wz.  *yhe(i)-  in  gr.  /Jitos  mangel,  avest.  zazäiti,  ai.  jdhäti  verlässt, 
Kind-  verlassen,  niedrig,  mangelhaft,  ermangelnd. 

gailjan  erfreuen,  mhd.  geilen,  denominativum  von  *gails ,  ags.  gdl  y 
as.  gel,  ahd.  ^//mutwillig,  üppig,  ausgelassen,  lustig,  urverwant  mit 
lit.  gaili/s  scharf,  ätzend,  jähzornig,  mitleidig  (man  gailu  mir  ist  leid), 
aksl.  dzelü  heftig.  Skr.  helä  leichtsinn,  Sorglosigkeit,  Übermut  gehört 
kaum  hierher,  denn  es  hat  /  aus  (/. 

gairda  f.  gürtel,  an.  gjgrct,  dazu  mit  tiefstufe  der  wz.  ags.  gyrdels , 
ahd.  gurtil ,  gurtila  (vgl.  bigairdan).  Man  denkt  gerne  an  Zusam- 
menhang   mit    gards.     Fick    (Bezz.    Beitr.    17,    321    f.)    vergleicht    die 
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w  wn  was   wegen    der    bedeutung  wenig  zu  em- 

pfehlen  scheint. 

gairdan ,  5.  bigafrdan. 

gairnei  t.  begehr,  verlangen,  ahd.  gern}  und,  ren,an, 

girna ,  ags.  giernan^  as.  girnian  sind  abgeleitet  von  dem  adj.  -galrns 
begierig  (in  faihugalrns  geldgiei  r« ,  as.  ahd.  girnt 

d.is  mit  iinihr.  heriest ,  osk.  her  est  er  wird  wollen,  gr.  ^auxw  freue  mich, 
ai.   hdryati   hat  gern,    begehrt   zu    einer  idg.    WZ.   *y/icr-   begehren,  streben 

gehört.     Sütterlin  (Idg.  forschungen  4,  97  f.)  stellt  -galrns  zu  gr, 

verachte,  verschmähe  (von  *oS«/joc,  dessen  a  ein  alpha  privativum  sein 
soll) ,  was  kaum  richtig  sein  kann. 

gairu   oder  galru  n.  (?)  spitzpfahl,  Stachel.     Man  vergleicht  \2X.veru 
spiess,  bratspiess,   was  jedoch  an  got.  g:  lat.  v  scheitert. 

g*aisjan ,  s.  usgaisjan. 

gaitein  n.  zicklein,  ags.  gdten,  ahd.  gei33ln  zicklein ,  gei$Tn  adj.  von 
ziegen,  lat.  haedlnus  von  jungen  bocken,  zu  gaits. 

g*aitS  f.  ziege,  an.  geit,  ags.  gdt,  ahd.  §eis ,  trotz  H.  D.  Müller  (Bezz. 
Beitr.  13,  312)  urverwant  mit  lat.  haedus  bock  (vielleicht  zu  lit.  Uiidliu 
spiele ,  vollziehe  den  beischlaf).  Das  krimgot.  hat  stap  für  'ziege' ,  das 
mit  poln.  klruss.  slov.  cap ,  czech.  cdß ,  magy.  ezdp  ,  rum.  alb.  f<z/>  bock 
identisch  ist:  wahrscheinlich  stammt  die  ganze  sippe  aus  dem  iranischen 
wo  wir  parsi  capes  bock ,  np.  capis  einjähriger  bock  vorfinden ,  welche 
mit  an.  ha/r,  ags.  hoe/er ,  lat.  caper  bock,  capra  ziege,  gr.  xctnpoc  eber 
urverwant  sind  (Beitr.  19,  330).  Andere  idg.  Wörter  für  'bock,  ziege' 
sind  lit.  ozys  bock,  oszkä  ziege,  lett.  äzis  bock,  apr.  wosee  ziege  ,  aksl. 
jazino  feil,  ai.  ajd-  bock,  ajä  ziege,  ajina-  feil  ;  dann  ags.  hecen  zicklein  , 
aksl.  kozllu  bock,  koza  ziege;  weiter  gr.  <«£,  armen,  aits  ziege;  an. 
bukkr ,  ags.  bucca,  ahd.  boc  bock,  zigeun.  buzni  ziege  ,  armen,  buts  lamm, 
avest.  büza-  bock,  np.  buz  ziege,  bock  (Beitr.  19,  329  i.)\  ai.  bdrkara. 
zicklein,  slov.  blekas  meckerer ,  bock  (Beitr.  20,  327  f.).  Ai.  ckäga- 
chagala-  bock,  osset.  säg  ziege  sind  nicht  mit  ahd.  scä/  schaf  zu  ver- 
gleichen und  auch  ai.  bastd-  bock  steht  vereinzelt  da.  Auf  grund  der 
zahlreichen  proethnischen  benennungen  der  ziege,  wird  man  wol  gegen 
von  Bradke  (Ueber  methode  und  ergebnisse  der  arischen  alterthums- 
wissenschaft  169)  annehmen  dürfen,  dass  die  Zähmung  dieses  tieres  in 
der  idg.  periode  stattgefunden  hat  (s.  auch  Schrader,  Sprachvergleichung 
und  Urgeschichte    '343) . 

gajuk   n.  paar,  gajuka  m.  genösse  (dazu  das  fem.  gajukö   genossin) , 
gajukö  f.  Zusammenstellung,  gleichnis,  zu  juk. 

gakröton  zermalmen,   vielleicht  denominativum  von  *kröta-  aus   idg. 
*yrädo-  zur   wz.    *yrä-t    *yer-    zerreiben    (s.    kaum):    vgl.    lat.  grämt m 
aus  *yränO'. 
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gakunds   f.    Unterordnung,   gehorsam,    zu  gakunnan   sik  sich  unter- 
ordnen, s.  kun  nan. 

gakusts    f.  prüfung,  vgl.  ai.  jtisti-  gunst  ,  befriedigung,  zu  kiusan. 

galaista  m.  begleiter,  anhänger,  zu  laists. 

g'alaubjan  glauben,  uslaubjan  erlauben ,  ags.  gelvfan  glauben  ,  dlyfan 
gestatten,  as.  gilöbian  glauben,  ahd.  gilonben  glauben,  irlouben  zulassen. 
Die  grundbedeutung  von  -lanbjan  ist  'gutheissen,  gerne  haben':  es  gehört 
zu  der  unter  Hufs  besprochenen  wz.  ^leubh-  begehren,  liebhaben. 

galaufs  schätzbar,  wertvoll  (auch  galnfs?),  zu  Hufs.  Interessant 
ist  es,  dass  die  ableitung  *galanbei  f.  sich  im  lehn  wort  provenz.  galaubia 
aufwand,  pracht  erhalten  hat. 

galeika  m.  miteinverleibter,  zu  leik. 

galeiks  ahnlich  (davon  galeiki  n.  gleichheit,  ähnlichkeit,  galeikdn 
gleich  stellen,  gleich  machen,  nachahmen),  an.  glikr,  ags.  gelic ,  as. 
gillc ,  ahd.  galih ,  gillh  gleich,  eigl.  'dieselbe  gestalt  habend',  zu  leik. 
Vgl.  insbesondere  lit.  lygus,  lett.  lldzigs ,  apr.  poligu  gleich. 

g'alg'a  m.  galgen,  kreuz,  an.  galge,  ags.  gealga  ,  as.  ahd.  galgo  galgen  , 
urverwant  mit  lit.  zalga,  armen,  dzakk  Stange  (s.  Bartholomae,  Studien 
zur  idg.  Sprachgeschichte  2,  12).  Man  beachte,  dass  ahd.  galgo,  mhd. 
ga/ge  auch  'gesteil  am  Ziehbrunnen  den  eimer  aufzuhängen  um  das 
wasser  heraufzuziehen'  bedeutet. 

galigri  n.  beilager,  mhd.  geligere  lager,  zu  ligan. 

g'aliug*  n.  lüge,  götze,  zu  liugan  lügen. 

galufs  ,   s.  galaufs. 

g*alükan  schliessen ,  einschliessen  ,  einfangen  ,  uslükan  aufschliessen  , 
öffnen,  herausziehen  (dazu  galuknan  sich  schliessen,  usluknan  sich 
öffnen),  an.  Inka,  ags.  hlcan,  afris.  Inka ,  as.  -lücan ,  ahd.  -Inhhan 
schliessen.  In  welcher  beziehung  dieses  wort  zu  ags.  lücan ,  afris.  Inka, 
ahd  liohhan  ziehen,  raufen  (verwant  mit  lit.  lüszti ,  lauzyti  brechen, 
ai.  rujdti  zerbricht)  und  mit  an.  lykna  die  knie  beugen  (vgl.  lit.  lugnas 
geschmeidig,  biegsam,  gr.  IvyiZu  biege,  winde,  drehe)  steht,  ist  nicht 
ausgemacht.     Vgl.  uslüks. 

gamaindÜ^S  f.  gemeinschaft,  zu  gamains.  Für  das  suffix  ist 
ajukdü|)s  zu  vergleichen. 

gamainei  f.  gemeinschaft,  teilnähme,  ahd.  gimeinl ,  zu  gamains. 

gfamainjan  teil  haben ,  teil  nehmen ,  gemein  oder  unrein  machen , 
ahd.  gimeinen  teil  nehmen,  mitteilen,   zu   gamains. 

gamains  gemeinsam,  anteil  habend,  gemein,  unrein,  ags.  gemäne , 
ahd.  gimeini  gemeinsam,  gemein,  zunächst  verwant  mit  alat.  cotntnoinis , 
lat.  communis  gemein,  gemeinsam,  allgemein  (vgl.  ains  =  alat.  oinos, 
lat.  ünus).  Nach  Bugge  ("Reitr.  12,  416)  soll  auch  das  praefix  ga-  dem 
lat.    com-    entsprechen  ,    was    aber   in  phonetischer  hinsieht  mehr  als  be- 
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denkUch  »sl  '  Der  begrifl  der  gemeinsamkeit  beruht  auf  dem  des 

chsels,  vgl.  an.  meinn  schädlich,  mein  schade,  beschädigung ,  unglüek, 

f</«,     as.     „„■„     ßüschheit,    verbrechen,    frevel,    ahd.    mein    falsch] 

gensch,    In.  „,„W,  tausch,  ///„/// ,7,  tauschen,  aksl.  mina  änderung, 

Wechsel  ,  miniti  andern  (vgl.  for  die  bedeutung  skr.  viküra-  umwandln 

Veränderung,    wandel    der   gesinnung,  feindliche  gesinnung,  auflehnung' 

abfeil)    und    ohne    das    ;/- sufllx    lett.    mJju  tausche ,    skr.  mdyate  tauscht 

(vgl.  maidjan). 

g-amainfcs     f.    gemeinde,    Versammlung,    vgl.    ahd.    gimeinida,    zu 

g  a  m  a  i  n  s. 

g-amaiJ)S     schwach,    verkrüppelt,    as.   gemed,    ahd.    kameit,   gimeit 

töncht,  eitel,  zu  maidjan. 

gamalteins  f.  auflösung,  zu  *maltjan  auflösen,  denominativum  von 
an.  maltr  verfault,  verdorben,  ahd.  malz  hinschmelzend ,  kraftlos.  Germ. 
malta-  lautet  ab  mit  ags.  meltati  sich  auflösen  ,  schmelzen  ,  ahd.  smtlzan 
schmelzen,  gr.   uiUu  erweiche,  schmelze  (wz.  *meld-,  •smeld-). 

g-amalwjan  zermalmen,  zerstossen,  an.  molra  in  stücken  brechen, 
gr.  putt*  zerreibe  (aus  *mhnyd%  Johansson ,  Beitr.  15.  232,.  Tde.  *mehtht 
*molw-  ist  aus  *mel- ,  *M0l-  weitergebildet  (s.  malan). 

g*aman  n.  mitmensch,  genösse,  genossenschaft.  an.  gaman,  ags, 
gamen,  gomen,  afris.  ^„^  g0Me^  as  ahd  ^;;^;;  freude  lllst  t  fröhlich_ 
keit,  s.  ga  und  man  na.  Russ.  gomon,  poln.  gomon,  czech.  homon 
lärm  stammt  aus  dem  germ. 

gramarkö   f.    grenznachbarin ,    *gamarka   m.    grenznachbar,  ahd.  4J 

marcho  grenznachbar,  s.  marka. 

gamaudjan,  s.  maudjan. 

g-amaürg-jan  abkürzen,  zu  ags.  myrge  kurzweilig,  ahd.  murg-  kurz 
(in  murgfari  zerbrechlich),  das  mit  air.  merc,  merg  runzel,  cymr.  mer- 
stagnans,  merydd  schwach,  lat.  brevis %  gr.  ßpa^iq  kurz  verwant  ist. 
Nach  Johansson  (Kuhns  Zs.  30 ,  444)  gehört  auch  aksl.  bruzü  schnell 
zu  dieser  sippe. 

g"amin})i  n.  andenken,  an.  mintie  gedächtnis  (nn  aus  nf)y  zu  munan. 

gamotan  räum  haben,  ags.  (mötan  dürfen,  können,  mögen,  müssen,) 
möt  darf,  kann  u.  s  w. ,  afris.  möta,  as.  mötan,  ahd.  muosan  räum  finden, 
freiheit  haben,  dürfen,  können,  mögen,  müssen.  Der  Ursprung  dieser 
sippe  ist  nicht  gefunden:  man  vergleicht  cymr.  meddu  besitzen,  meddiant 
macht,  ansehen. 

gamötjan  begegnen,  an.  mfta,  ags.  mStan ,  gerne/an,  as.  mötian\ 
mhd.  muoten ,  vielleicht  mit  gamötan  und  möta  in  entferntem  Zusam- 
menhang stehend.  Aber  wie  sind  die  bedeutungen  zu  vermitteln?  Vgl. 
ma  |)1. 

gamimds    f.    andenken,    gedächtnis,    ags.   gcmynd,   ahd.  gimunt ,  zu 
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munan.  Vgl.  insbesondere  lit.  atminth,  aksl.  pameii  gedächtnis ,  lat. 
mens  geist,  verstand,  ai.  mati-  gedanke ,  meinung,  sinn.  S.  auch 
anaminds  und  gaminpi. 

ganag'ljan  annageln,  as.  neglian,  ahd.  negilen,  denominativum  von 
*nagla-,  an.  nagl ,  ags.  ncegel ,  as.  ahd.  nagal  nagel  (im  westgerm.,  wie 
im  gotischen,  auch  'hölzerner,  eiserner  nagel'),  urverwant  mit  lit.  ndgas 
nagel ,  klaue ,  nagä  huf,  aksl.  noga  fuss ,  nogüü  nagel  (vgl.  Kozlovskij , 
Arch.  f.  slav.  phil.  n,  388,  der  mich  nicht  überzeugt),  air.  ingen , 
cymr.  eguin ,  corn.  enuin  nagel  (s.  Bezzenberger,  Bezz.  Beitr.  16,  257), 
lat.  unguis,  gr.  ow£  nagel  und  mit  idg.  kh  mp.  np.  näyiin  nagel,  ai. 
nakhd- ,  nakhdra-  nagel ,  kralle.  Vgl.  mit  auffälligem  m  armen,  magil 
kralle,  klaue.  Ueber  die  abstufung  der  Wurzelsilbe  s.  Bartholomae  (Bezz. 
Beitr.   17 ,   132  f.). 

ganaitjan    lästern,    schmähen,  mhd.  genei^en  plagen,  s.  naiteins. 

gfanasjan  gesund  machen,  heilen,  erretten,  ahd.  ginerjan,  causati- 
vum  zu  ganisan.  Aus  *ganazjan  (ahd.  giner jari)  ist  aksl.  gonoziti 
retten  (davon  mit  dehnung  das  iterative  gonazati)  schon  früh  entlehnt 
worden. 

ganatiha  m.  genüge,  genügsamkeit ,  zu  ganaiihan,  s.  binaühan. 

ganawiströn  begraben,  denominativum  von  *nawistra-,  das  entweder 
aus  *nawi-st  stra-  (Schulze,  Kuhns  Zs.  29,  270  f.)  oder  aus  *nawi- 
wistra-  (s.  awistr)  entstanden  ist.     Für  nawi-  s.  naus. 

ganipnan  traurig  werden ,  vgl.  ags.  genipan  dunkel  werden ,  genip 
mist,  nebel.     Weiteres  ist  nicht  ermittelt. 

ganisan  genesen,  gerettet  werden,  selig  werden,  as.  ahd.  ginesan 
(aksl.  gontsti ,  gonesti ,  goniznati,  goneznati  gerettet  werden  ist  eine  alte 
entlehnung  aus  dem  germ. ,  vgl.  ganasjan)  beruht  auf  der  idg.  wz. 
*nes-  sich  vereinigen,  sich  zusammentun,  zurückkehren,  heil  werden  in 
air.  fuinim  gehe  unter  (von  der  sonne,  aus  *vo-tteso),  gr.  viopou  kehre 
zurück,  vöffrog  heimkehr,  ai.  ndsate  gesellt  sich,  vereinigt  sich  mit, 
Näsatyäu  =  Acvinäu  Götterärzte  (Kern ,  Tijdschr.  v.  Ned.  taal-  en 
letterk.  1,  37  f.  f.,  vgl.  Brunnhofer;  Urgesch.  der  Arier  3,  99).  Vgl. 
gan  sj  a  n  ,  n  asj  an. 

ganists  f.  rettung,  genesung,  heil,  as.  ahd.  ginist,  zu  ganisan. 

g*ani{)jÖS  m.  pl.  die  verwanten,  s.  n  i  J>  j  i  s. 

ganöhjan  genüge  leisten  (mit  dem  intr.  ganöhnan),  ahd.  ginuogan , 
zu  ganöhs. 

ganöhs  genug,  viel,  ags.  genöh,  as.  ginög ,  ahd.  ginuog,  zu  ganaühan , 
s.  binaühan. 

gansjan  verursachen  (?),  mit  dem  praefix  ga-  zur  wz.  *nes-  (s.  gani- 
san); urspr.  'hervorkommen  machen'  (Johansson,  Beitr.   15,  228  f.). 

gapaidön  bekleiden,  zu  paida. 
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gaqlSS  f.  Verabredung,  adj.  übereinstimmend,  zu gaqifan  verabreden] 
■«■'   •  giquethan,  ahd. giquedan  sagen,  sprechen,  s.  qij>an! 

gaqumljs  f.  Versammlung  enthält  ein  verbalabstractum  -?*»//  zu 
qiman,  identisch  mit  ahd.  cumft  kunft,  lat.  -z*«//-  (in  mw» tio Zusam- 
menkunft schritt,  ai.  gdti-  gang. 

graraihtei  f.  gerechtigkeit ,  ahd.  gerehfl}  zu  garafhts.  Kbenfalls 
garaihtifa  f.  gerechtigkeit,  ahd.  girihtida  Zurichtung  und  garalhtjan 
richten,  rechtfertigen,  ahd.  garihtan  richten. 

garaihtS  gerecht,  ahd.  ,^w///,  s.   raihts. 

g-araiJDS  angeordnet,  bestimmt,  an.  greidr  leicht,  ags.  gerade,  mhd. 
£vr?*7*  fertig,  bereit,  zur  hand,  bereite  bereitwillig,  bereit,  geschickt 
(dazu  raidjan),  urverwant  mit  air.  rHd  leer,  frei,  cymr.  rhwydd  frei, 
unbeschwert.  Wahrscheinlich  ist  'fahrtbereif  die  urspr.  bedeutung  und 
gehört  das  wort  zu  der  sippe  von  an.  r/da,  ags.  rldan,  ahd.  rttan  reiten, 
fahren,  ags.  rdd  fahrt,  zug,  engl,  road  Strasse,  air.  riadaim  fahre,  rlad 
fahren,  reiten  (subsO ,  gall.  reda  wagen. 

g-araftjan  zählen,  zu  raf>jö. 

garazna  m.  nachbar  (garaznö  f.  nachbarini,  zu  razn. 

garda  m.  gehege,  stall,  afris.  gar  da ,  as.  gardo,  ahd.  garto  garten, 
zu  gards. 

gards  m.  haus,  an.  gardr  zäun,  eingehegter  hof,  ags.  geard  um- 
friedigung, garten,  wohnung,  as.  gard  Umzäunung ,  wohnung,  ahd.^»r/ 
kreis,    ein    gemeingerm.    wort,    woraus    lit.    gdrdas    hürde,   aksl.  gradü 

einhegung,  Stadt  (vgl.  aürtigards,  weinagards)  aller  Wahrscheinlich- 
keit nach  entlehnt  sind.  Wenn  das  d  in  gards  aus  dh  entstanden  ist, 
so  können  lit.  zärdis  hürde,  apr.  sardis  zäun  zur  vergleichung  herange- 
zogen werden  (man  beachte  ai.  grhd-  haus,  dessen  g  dem  &  in  Lardis 
nicht  entspricht)  und  ist  verwan tschaft  mit  -gairdan ,  galrda  kaum 
abzulehnen.  Man  darf  gards  aber  auch  auf  *ghortö-  zurückführen  und 
es  mit  air.  gort  saat,  lat.  hortus  garten,  gr.  tfproe  gehege,  hof,  futter 
gleichsetzen.  Möhl  (Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.  7,  405)  hält  die  sippe 
von  gards  wol  mit  unrecht  für  entlehnt,  indem  er  sich  auf  finn.  kartano 
einhegung,  magy.  kert  garten  u.  s.w.  beruft,  welche  eher  selbst  aus  dem 
idg.  stammen. 

garedaba  besonnen,  ehrbar,  adv.  zu  *gareßs,  s.  garedan. 

graredan  auf  etwas  bedacht  sein,  faüragaredan  im  voraus  bestimmen, 
undredan  gewahren,  urredan  aussinnen  enthalten  ein  sonst  nicht  belegtes 
-redan  besorgen,  beraten,  dem  an.  rdda,  ags.  rddan,  afris.  reda,  as. 
rüdan,  ahd.  rätan  entsprechen.  Im  krimgot.  ist  das  wort  nicht  belegt; 
nach  breen  =  *bredan  braten  wäre  es  als  *reen  anzusetzen.  Ausserhalb 
des  germ.  sind  verwant:  aksl.  raditi  sorgen,  nerodü  geringschätzung, 
radi    wegen    (doch    radü  froh    ist  wegen  des  damit  identischen  ags.  rot 
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ferne   zu    halten) ,   air.  im-rddim  überlege ,  überdenke ,  ap.    rädij  wegen , 
ai.  rädhyate ,  rädhnoti  gelingt,  kommt  zu  recht,  bringt  zu  stände. 

garehsns  f.  bestimmung,  ratschluss,  keinesfalls  mit  gr.  ap-hya  helfe 
zu  verbinden,  sondern  vielmehr  zu  ragin. 

gariuds  ehrbar  (besser  gariups)^  an.  rjödr  rötlich,  ags.  reod  rot,  zu 
raujDS.     Gariuds  ist  also  eigl.  'leicht  errötend',  vgl.  gr.  epsu^opai  erröte. 

garüni  n.  heimliche  beratung,  ags.  geryne,  as.  girüni  geheimnis,  ahd. 
garüni,  girüni  geraune,  geheimnis,  zu  rüna. 

garunjö  f.  Überschwemmung,  zu  garinnan  zusammenlaufen,  s.  rin- 
nan.     Ebenso  garuns  f.  markt,  Strasse  (garunsi-). 

gasahts  f.  tadel,  Zurechtweisung,  zu  gasakan  schelten,  anfahren,  s. 
sakan. 

gasibjön  sich  versöhnen,  zu  sibja. 

gasinjya  m.  reisegefährte ,  ahd.  gisindo  gefolgsmann ,  dienstmann  , 
zu  sinj)s. 

gaskadweins  f.  beschattung,  obdach,  zu  *gaskadwjan  beschatten, 
s.  skadus. 

gaskafts  f.  Schöpfung,  geschöpf,  ags.  gesceaft,  ahd.  gascaft ,  giscaft, 
zu  gaskapjan. 

gaskalki  n.  mitknecht,  zu  skalks. 

gaskapjan  schaffen,  an.  skepj'a,  ags.  scyppan ,  afris.  skeppa ,  as. 
sceppian ,  ahd.  scepfen.  Dazu  *skapja  m.  schaffe,  kellner,  nur  im  epi- 
gramm  (scapiamatziaiadrincan)  belegt,  das  von  *skap ,  as.  scap ,  ahd. 
scaph  schaff,  bottich  abgeleitet  ist  (vgl.  fiskja,  kasja):  dieses  *skap 
liegt  vor  in  krimgot.  kilemschkop  ebibe  calicem.  Skapjan  weist  auf  eine 
idg.  wz.  *skab-,  welche  'schaben,  schneiden,  bilden'  bedeutete,  vgl.  lit. 
skabu  schneide,  haue  (inf.  skabcti) ,  skabus  scharf ,  aksl.  skobtt  kratzeisen, 
russ.  skobelj  hobel,  skobliii  hobeln,  lat.  scabo  kratze.  Eine  synonyme 
wzform  *skap-  findet  sich  in  skaban. 

gaskeirjan  auslegen,  übersetzen,  zu  skeirs. 

gasköhi  n.  ein  paar  schuhe,  ahd.  giscuohi,  zu  sköhs.  Ebenso 
gasköhs  beschuht,  mhd.  geschuoch. 

gaslei{)jan  schädigen,  zu  sleif)s. 

gasmi{)Ön  schmieden ,'  ags.  smictian ,  ahd.  smiddn,  zu  smipa,  s. 
aizas  mi  ])a. 

gasÖJ)jan  sättigen,  zu  so}). 

pastagqjan  anstossen,  causativum  zu  stigqan. 

gastaldan ,  gastalds,  s.  andstaldan. 

gastaürknan  erstarren ,  an.  storkna  gerinnen ,  ahd.  kistorcharien 
erstarren,  mit  an.  styrkr  stärke,  kraft,  styrkja  stärken,  storkr  storch 
(der    starre    vogelj ,    ags.    storc ,    ahd.    storah   storch  zu  an.  sterkr ,    ags. 
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'*""  '"'    M"k-      Verwarn   sind  lj,.  strtgti  erstarren,   ,„„ 

tturg,  op.  suturg,  siturg  stark,  gross. 

grastigöds  gastfreundlich  (b.  .       8ts  und       . 

gastobanan  ,„„,  stehen  bringen,  zu  standan. 

gasts  „,  fremdling,   gast,    an.  ,,,,/,,  ags.  giest,  gyst,  as.  ahd.  gast\ 

'lksl  M;    *■    ***  «*>,   -1-  'fremder',    vg..  /„„,*,  g,sthJ 

unter   l.ru  f)faf>s). 

gasuljan  gründen,  zu  an.  süla,  ags.  ;,'■/,  ahd.  ,*/ säule.    Vgl    sulia 

gaswikunjjan  offenbaren,  kund   tun.   zu  swikunfrs. 

gaswogjan    seufzen,    ufswogjan  aufseufzen,   jv*«^  seufzen,  ags 

^«rauschen,  klingen,  as.  x*^  rauschend  einherfahren  ,  lit  svagiü 

tone  (inf.  svageh).     Swögatjan  ist  ein  intensivum  wie  lau  hat  Jan     Vgl 
swegnjan.  6* 

gatamjan  zahmen,  bandigen,  an.  temja  zahmen,  gewöhnen  ags 
*»«»,    ahd.    Müt^M,    *„»**„    zahmen,    urverwant    mit  air.  ^m*»* 

binde  zu,  lat.  <**»*„  zahmen,  gr.  ^p.  bezwinge,  osset.  domun  zahmen 
ai.    ^a/*  ist  zahm,    aWj,*,*  zähmt.     Vgl.    gatemiba,    gatiman. 

gatarhjan    auszeichnen,    gatarhifs    berüchtigt,    mit    ags    torht     as 
toroht,  torht,  ahd.  zoraht  hell,  klar  zur  idg.  wz.  *der,-  sehen,  vgl'  air' 
derc  äuge,    dercaim    sehe  hin,    ad-con-darc  ich  sah,  gr.  tyxoo«,  armen 
tesanem  sehe,  avest.  dädareSa ,  ai.  ^W  habe  (hat)  gesehen. 

gatamjan  entfremden,  nach  Bugge  (Idg.  forschungen  5,  174  f.)  aus 
armen,  autaranam  werde  entfremdet,  werde  beraubt,  was  nicht  für 
sicher  gelten  darf. 

gatass,  s.   ungatass. 

gataüra  m.  riss,  gataürßsi.  Zerstörung,  zugatairan,  s.  distairan. 

gateihan  anzeigen,  verkünden,  aussagen,  ags.  tion  zeihen,  oftton 
as.  aftlhan  versagen,  ahd.  zlhan  zeihen,  mit  ahd.  zeigen  zeigen  zur  idg 
wz.  Vm-  zeigen,  aussagen,  vgl.  air.  do-decha  er  sage,  lat.  dlco  sage 
gr.  (fse'xvup  zeige  |  avest.  dis-  zeigen  ,  ai.  diedti  zeigt. 

gatemiba  geziemend,  adv.  zu  *gatems>  ahd.  güämi,  ablautend  mit 
gatiman. 

gatewjan  verordnen,  bestimmen,  zu  tewa. 

gatils  passend,  geeignet,  krimgot.  gadeltha  schön  {=gatilata) ,  zu   til. 

gatiman  geziemen,  and.  teman,  ahd.  z<ft»<w*,  mit  gatemiba  wahr- 
scheinlich zur  idg.  wz.  *dem-  zahmen  (s.  gatamjan). 

gatimrjo  f.  gebäude,  zu  timrjan. 

gatwö  f.  gasse,  an.  gata  pfad,  gasse,  ahd.  Ka^a  Strasse,  vielleicht 
verwant  mit  an.  gat  loch,  ags.  «w./  tor,  tür,  eingang,  Öffnung,  as.  gat 
loch,  höhle  (zu  -gitan  in  bigitan,  gegen  Holthausen,  Beitr.  11,  553). 
Andernfalls  könnte  gatwö  auf  einer  wz.  für  'gehen'  beruhen  r  man  ver- 
gleicht air.  n-gaidh  ging. 
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ga|)agki  n.  bedenklichkeit,  zu  £>agkjan. 

g"a|)airsan  verdorren,  an.  fierra  trocknen,  ablautend  mit  f)aürsus. 
Dieselbe  praesensbildung  liegt  vor  im  griechischen:  zipaopou  werde  trocken. 

gaj)arban  sich  enthalten,  ahd.  darben  entbehren,  sich  enthalten, 
ablautend  mit  f>aürban. 

gajaürbs  enthaltsam,  zu  £>aürban. 

gaj)aÜPSnan  verdorren,  zu  j)aürsus. 

gajlahsnan  erschrecken  ,  zu  f»  1  a  h  s  j  a  n . 

gaj)laihan  liebkosen ,  freundlich  zureden ,  trösten ,  ahd.  ftehan,  ßehön 
schmeicheln,  dazu  an.  fldr  y  ags.  fldh  falsch,  hinterlistig.  Osthoff (Beitr. 
I3?  399  f-  £)  vergleicht  u.  a.  gr.  "Xai^dg  hure,  das  aus  *T>aixar  entstan- 
den  sein  soll.      Viel  Wahrscheinlichkeit  haben  seine  combinationen  nicht. 

ga|)laihts  f.   freundliches  zureden,  trost,  zu  gaj)laihan. 

ga|)rask  n.  dreschtenne,  zu  J)riskan. 

ga|)Wastjan  stark,  fest,  sicher  machen,  zu  *pwasts  fest,  sicher,  s. 
~p  was  ti  f>  a. 

gauja  m.  bewohner  eines  gaues ,  einer  gegend,  zu  gawi. 

gaumjan  wahrnehmen ,  bemerken ,  an.  geyma ,  ags.  gieman ,  as.  gö- 
mian ,  ahd.  goumjan ,  goumön  achten  soll  nach  Johansson  (Beitr.  15. 
228)  das  praefix  ga-  enthalten  und  mit  aksl.  umu  verstand  verwant  sein. 
Dieses  ist  mit  suffix  -mo-  zur  wz.  *aw-  (s.  awiliuj))  gebildet  und  lässt 
sich  zunächst  mit  ai.  ömyä  gunst,  schütz,  tima-  helfend,  schützend, 
helfer,  Schützer  (s.  Pischel,  Ved.  Studien   1,  223  f.)  vergleichen. 

gaunledjan  arm  machen  ,  zu  u  n  1  e  d  s. 

gaunön  klagelieder  singen ,  klagen  (dazu  gaunöpus  m.  wehklage). 
Man  vermutet,  dass  gaimön  auf  der  idg.  wz.  *y/iei/-  rufen  beruht,  vgl. 
aksl.  zova  rufe,  avest.  zbayeiti ,  ai.  hvdyati  ruft. 

gaurs  betrübt,  traurig,  vgl.  ahd.  görag  erbärmlich,  gering,  elend; 
kaum  ist  ai.  g/iord-  schrecklich  damit  verwant.  Vielleicht  darf  man  aber 
an  die  folgende  sippe  anknüpfen:  ags.  gor  schmutz,  mist,  ahd.  gor 
mist,  dünger,  an.  gormr  dreck,  schlämm. 

gawadjön  verloben,  an.  veäja  zum  pfände  setzen,  ags.  weddian 
verpfänden,  verloben,  ahd.  wetten  verpfänden,  wetten,  entrichten,  zahlen, 
zu  wadi. 

gawair{)i  n.  friede,  eintracht,  vgl.  ahd.  giwurt  wolgefallen,  zu 
wai'r  f>an. 

gawaknan  erwachen,  zu  wakan. 

gawamms  befleckt,  unrein,  zu  wamm. 

gawargjan  ächten,  verdammen,  as.  waragean  martern  ,  quälen,  ahd. 
tuergan  verdammen,  verfluchen,  zu  *7vargs  geächteter  Verbrecher,  s. 
war  gi  ]>a. 

gawaürdi  n.  gespräch,  zu  waürd. 
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gawaurki    „.    ,,M.hnft,    .,mmn     :lh(|    ^^^ 

Wa  ii  rk  |  .1  n.  1 

gawaürstwa  m.  nritarbeiter,  zu  waürstw 

gawaürts  gewurzelt,  zu  watirts. 

gaweisön  nach  einem  sehen,  besuchen,  Borgen,  as.  ahd   »-Fr^sehJ 
nach,    besuchen,   heimsuchen,    sieh   eines  annehmen,   beruht   auf  dem 
samme   "««■(■.   unweis)   in  seiner  uispr.  bedeutung  'sehend'.     Vg 
lat.  vJsere  besuchen. 

gawi   n.    gau,   gepend.   ags.   -gt,  and.  -^  ahd.  gawi,  gen-i    ,owi 
dunklen    Ursprunges.     Der  erklarungsversuch  aus  -^M-  fzu  weih" 
den  Feist  (Be.tr.   15.  547  f.,  pepeben  hat    Ieurhfct  ^  cjn 

gawidan  verbinden,  ahd.  wgtan  binden,  anjochen ,  verwant  mit  air 
A&«  gespann,  gesehirr,  ai.  vtvadhd,  schulterjoch .  tragholz,  proviant. 
Vgl.  disw iss    gawi ss.     Fs  gab  im  idg.  eine  gleichlautende     vielleicht 

ahd  S  z-: der  bedei,ti,ng  <k,eiden':  an-  ^  ■*■■  -« «■  -^ 

ahd     m/   kleid  ,   avest.   „*   sich  kleiden.     Gr.  Ufa,  feine  leinwand  is 

fl         eher"6  ,f  "ZT"'   denn   Sefne  en"ehnU^  a"S  hebr-  **  «™  »« 
rar sicher  gelten  (s.  Lewv,  Die  semit.  fremdwörter  im  griechischen  ,34  f) 

?awigan    schmteln,    bewegen,  an.  vtga  bewegen,  in  bewegung  sein' 

wiegen     wagen,    ags.    wegan    sich    bewegen,    bewegen,  tragen,  bringen,' 

■****•   wiegen,    ahd.   «^    sich    bewegen,    wiegen.   ,it.  veiü  (inf 

.***),    aksl.    «,   Onf.   ,«/0,  lat.  «*.  fabre.  g,  pamphvl.  ^Jsoll 

Ar'    "?    ,W/*''    al'    "*-*'  mn      Da7U  -»Bi».  --  -d 
knmgot.  waghen,  an.  (V)  ags.  WCegn,  and.  -fl^.  ahd.  *,,    air 

ÄTeh-t  ?  ™W  fohrend-  fehren-  SChiff'  "*W  ^«er.ispann, 
rentier,  vehikel,  wagen,  schiff  (vgl.  aksl.  vozü,  gr   JZo{  wagen, 

gawiljis  einmütig,  willig,  zu  wilja. 

gawiSS  f.  Verbindung,  gelenk  ,  zu  gawidan 

gawizneigs   sich   mit   freuend,    mit  andawizns,  waflawizns  zu 


wizon. 


gawrisqan    frucht   bringen,   an.    rosketm   gewachsen,    roskna   heran- 
wachsen.     Man  vergleicht  cvmr.  gvrysg  ast,  ai.  vrksä-  bäum 

zu  wTnT00"   Ver"'Unden-   ags-    ■*«*■».  afris.  ™»«,  ahd.  «*,„/&,, 

gazaüfylakio  dat.,  fremdwort:  y^w,. 

gazds  m.  stachel.  m.  gaddr.  zhä.gart,  davon  an.  gedda  hecht    Man 
denkt  an  verwantschaft  mit  aksl.  „«tf  keil,  nagel  (wie  ist  aber  das  ,  zu 
erklären?)  und  mit  lat.  fiasta  speer.  das  auf VW*S  zurttckgehen  kann 
Ahd     ,<W,V7.   ,^z-/,z    gerte,    rute    hat  urspr.  r  und  kann  .also  nicht  mit 
gazds  verwant  sein  (s.  Cosiin,  Tijdschr.  v.  Ncd.  taal-  en  letterk.  r3,  t0  ff) 

geigan  erstreben,  gageigan  gewinnen,  falhu?tigd habsucht  urverwant 
mit  l,t.  ,^,/?.r  verlange  heftig,  fiageiä  räche.  Cr.  «fa«  gehlst  darf  nicht 
herangezogen  werden  fs.  Solmsen ,  Kuhns  Zs.  33     294  f.  f.) 
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geisnan,  s.  usgeisnan. 

giba  f.  gäbe,  an.  gjgf,  ags.  giefu ,  afris.  geve  ,  jeve  ,  as.  getay  ahd. 
geba  ,  zu  gib  an. 

giban  geben,  an.  gefa,  ags.  gief "an,  afris.  ^"^,  yVz/tf  ,  as.  getan , 
ahd.  getan,  urverwant  mit  lit.  gabenti  befördern,  bringen,  air.  gabaim 
gebe,  nehme.     Vgl.  fragifts,  gab  ei,  giba. 

gibla  m.  giebel,  zinne,  ahd.  gibil  giebel,  geba/,  schädel,  köpf,  dazu  mit 
ablaut  an.  gaß  giebel.  Die  urspr.  bedeutung  ist  'köpf,  vgl.  gr.  xefocln,  das 
auf  einer  idg.  grundform  *ghebhalä  oder  *ghebh,9lä  beruht. 

gild  n.  Steuer,  an.  gjald  Zahlung,  strafe,  lohn,  ags.  gield  ersatz , 
opfer,  afris.  geld,  jeld  geld,  as.  geld  Zahlung,  opfer,  abgäbe,  lohn, 
ahd.  gelt  Zahlung,  Vergeltung,  ersatz,  opfer,  abgäbe,  Steuer,  geld,  zu 
-gildan ,  s.  fr  a  gild  an. 

gildan,  s.  fragildan. 

gilstr  n.  Steuer,  ahd.  ghelstar  opfer,  abgäbe,  Steuer,  zu  -gildan,  s. 
fragildan. 

gilstrameleins  f.  Steuerverzeichnung,   s.  gilstr  und  meljan. 

gil{)a  f.  sichel,  vielleicht  verwant  mit  an.  gelda  castrieren ,  geldr,  ahd. 
galt  gelt,  keine  milch  gebend,  unfruchtbar.  Die  wz.  hätte  'schneiden, 
das  getreide  abschneiden ,  verschneiden'  bedeutet. 

ginnan,  s.  duginnan. 

gistradagis  morgen,  an.  igcer  morgen,  gestern,  ags.  geostra,  gistrandczg , 
ahd.  gester on  gestern ,  urverwant  mit  lat.  herz  (davon  hesternus) ,  gr. 
yßk,  ai.  hyds  gestern.  Vgl.  noch  np.  dl,  dig ,  käsänisch  eze ,  heze , 
osset.  azine ,  dzinä  u.  s.  w. 

gitan,  s.  bigitan. 

gilltan  giessen,  an.  gjöta  junge  werfen,  mit  den  äugen  blinzeln,  ags. 
geotan ,  afris.  giata ,  as.  giotan ,  ahd.  gio^an  giessen ,  beruht  mit  lat. 
fundo  (perf.  füdi)  giesse  auf  idg.  *ykeud- ,  Weiterbildung  von  *y/ieu-  in 
gr.  £e'w  giesse,  %oyi  guss,  trankopfer,  x^a  guss,  armen,  dzaanem  weihe, 
opfere,  avest.  zaotar-  priester,  zaotträ-  opfergabe,  Weihwasser,  ai.  juhöti 
opfert,  hötar-  priester,   hotrd-  opfer. 

glaggVÖ,  glaggvuba  genau,  adv.  zum  adj.  *glaggwus  genau,  sorg- 
fältig, an.  gloggr ,  ags.  gleaw ,  as.  ahd.  glan  klug,  erfahren,  einsichtig, 
vorsichtig.  Man  denkt  an  Zusammenhang  mit  an.  glöa  leuchten  ,  glühen, 
schwed.  glö  scharf  anblicken,  ags.  glöwan ,  ahd.  gluoan  glühen. 

glitmunjan  glänzen,  denominativum  von  *glitmuni  f.  glänz  (gebildet 
wie  lauhmuni),  vgl.  an.  gilt  glänz,  glita  glitzern,  glitra  funkeln,  as. 
glltan ,  ahd.  gli^an  gleissen,  glänzen  und  ausserhalb  des  germ .  aksl. 
gledeti,  gledati  schauen. 

gödakunds  von  guter  abkunft,  s.  gö{3S  und  airj)akunds. 

göljan  griissen,    begrüssen,    mit  ablaut  zu  an.  gala,   ags.  ahd.  galan 
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singen    und   an.  gfalia%   aj  #,„   ertönen,    ahd.  ^/&«  laut  tönen 

schreien.     Göljan  w&re  urspr.  'freudig  zurufen.1 

g-ops  gut,  tüchtig,  schön,  an.  xo,/r,  ags.  **/,  airis.  as.  ..,„/  ahd  pw/ 
da2U  '•    tu«endi    ;ls-  **ff,    ahd.  ^W/J  gute.     Das  wort  gehört  zu 

der    unter  gadlliggs   besprochenen    wz.      Als   krimgot.   ist   uns   ein   ganz 
anderes    wort   für   'gut'    liber-eliefert  ,    nl.   ktlOUen. 

graba    f.    graben,    zu   grab  an.     Vgl.  ahd.  grabet  grabscheit,  spaten. 
^raban  graben,  an.  grafa,  ags.  grafan%  and.  gravan  (as.  nur  bigrar 
tan),  ahd.  graban,  urverwant  mit  lett.  grebju  schrape,  aksl.  greba  grabe 
rudere  (inf.  *r*jä),  C^/V,  grübe,  grab.     Vgl.  graba,  groba. 

gramjan  erzürnen,  aufreizen,  an.  gremja ,  ags.  gremian,  gremman , 
ahd.  gremjan,  gremman,  zu  an. ^«r,  ags.^r^«,  as.  ahd.  ^r<«w  zornig,' 
vgl.  an.  grimmr,  ags.  as.  ^««,  ahd.  gritn,  grimmi  grimmig  und  ags 
gnmetan  brummen,  knirschen,  brüllen  (mit  ablaut  ahd.  gramizzön ,  gr* 
mizzon).  Man  vergleicht  aksl.  gromü  donner,  grlmiti  donnern  (lit 
gruminti  aus  der  ferne  leise  und  dumpf  donnern,  apr.  grumins  donner 
sind  trotz  des  u  nicht  davon  zu  trennen),  gr.  xpop«fc>ff,  knirschen,  yp«a^« 
wiehere,  avest.  granta-  erzürnt. 

gramst  n.  (?)  Splitter,  unbekannten  Ursprunges. 

gras  n.  gras ,  kraut ,  an.  gras ,  ags.  gras  ,  gars ,  as.  ahd.  gras ,  ablautend 
mit  mhd.  gruose  junger  trieb  der  pflanzen,  ferner  verwant  mit  an.  gröa, 
ags.  gröwan,  ahd.  gruoan  grünen,  wachsen,  an.  grfnn,  ags.  grine,  as. 
gröni,  ahd.  gnwni  grün.  Die  idg.  wz.  ist  *ykr?-,  *y/irä- ,  *yArö-f\gl 
lat.  ^räw*?«  gras,  gr.  ;^w^  grünlich,  gelblich  (vielleicht  aus  *%*¥*,  vgl. 
aber  $.(>*  grün,  gras,  dessen  \  sich  nicht  durch  dissimilation  erklären  lässt). 
gredags  hungrig,  an.  grddogr ,  ags.  grädig^  as.  grädag,  ahd.grätag 
gierig,  zu  gredus. 

gredön  hungern,  zu  gredus. 

gredus  m.  hunger,  an.  grddr ,  ags.  grdd  gier,  hunger,  urverwant  mit 
lit.  gardüs  würzig,  wolschmeckend ,  ai.  grdhyatl  ist  gierig,  grdhnü-  has- 
tig ,  gierig ,  grdhra-  gierig ,  geier.  Das  slavische  hat  formen ,  welche  aut 
eine  wz.  *gheldh-  weisen:  aksl.  zlüdetl  begehren,  zludt  das  gewünschte, 
gladu  hunger,  gladosti  gier. 

greipan  greifen,  an.  gripa,  ags.  gripan ,  aSn&.gripa,  as.  gripan,  ahd. 
grlfan,  ausserhalb  des  germ.  lit.  grübiü  greife  (inf.  gribti),  gralbytl 
umhergreifen.  Neben  der  idg.  wz.  *gtireib-  steht  *ghrebh-  in  lit.  grtbiu 
harke,  raffe  (inf.  grebti),  grablnctl  hin  und  her  greifen,  aksl.  grabiti 
rauben,  avest.  gerewnältl,  ai.  grbhiiätl,  grhnäti  ergreift  (vgl.  grab  an). 
gretan  weinen,  krimgot.  criten  (mit  1  wie  nunc  =  mena,  schilpen 
=  slepanj,  an.  ^rtf/fc  weinen,  laut  jammern,  mhd.  grämen  schreien, 
ablautend  mit  an.  gröta  zum  weinen  bringen,  ags.  gretan,  as.  grötlan, 
ahd.  gruozan  anreden,  angehen.  Man  vergleicht  ai.  hradate  tont.  Auffällig 
wegen  des  abweichenden  vocalismus  sind  ags.  grtotan,  as.  grlotan. 
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grets  m.  (?)  weinen,  zu  gretan.     Vgl.  ai.  hräda-  getön,  getöse. 

grids  f.  schritt,  stufe  (besser  grißs) ,  zu  aksl.  greda  komme,  air. 
ingrennim  verfolge ,  lat.  gradior  schreite ,  gradus  schritt ,  stufe  (s.  noch 
Bezzenberger,  Bezz.  Beitr.   16,  243  f). 

grilldafrapjis  kleinmütig,  aus  grinda-  zerrieben  und  fraj>i.  Grinda- 
stellt  sich  zu  ags.  grindan  zerreiben,  Mt.grendu,  grendziu  reibe,  scheuere 
^inf.  gresti). 

gröba  f.  grübe,  höhle,  and.  gruova ,  ahd.  gruoba  ,  zu  grab  an. 

grunduwaddjus  f.  grundmauer,  aus  grundu-  und  -waddjus  (s.  baürgs- 
waddjus).  Grundu-,  nom.  *grundus,  an.  grunnr,  ags.  as.  grund,  ahd. 
grünt  grund ,  boden  weist  auf  vorgerm.  *ghrn-tu- ,  das  noch  nicht  in 
andern  sprachzweigen  zurückgefunden  ist. 

gudafaÜrhtS  gottesfürchtig ,  ags.  godfyrht ,  ahd.  gotforht,  s.  guf>s  und 
faü  rh  t  s. 

gudalailS  gottlos,  s.  gu£>s  und  laus. 

gudhÜS  n.  tempel,  vgl.  mhd.  goteshüs  gotteshaus ,  kirche,  kloster. 
Hüs  n.  haus,  krimgot.  hus  (d.i.  hüs),  an.  ags.  hiis  ,  afris.  as.  ahd.  hüs 
(aksl.  chyzü  ist  lehnwort  aus  dem  germ.)  gehört  kaum  zu  ags.  hydan 
bergen ,  gr.  xsv5&>  verberge.  Auch  sonst  ist  keine  wahrscheinliche  an- 
knüpfung  gefunden  (vgl.  aber  die  sippe  von  ai.  kösa-  behälter,  s.  huzd). 
Ein  anderes  wort  für  'haus'  ist  razn. 

gudja  m.  priester,  an.  gode ,  guite ,  zu  guj)s.  Davon  gudjinön  das 
priesteramt  versehen ,  gudjinassus  m.  priesteramt. 

gulj)  n.  gold,  krimgot.  goltz  (tz  ist  /,  vgl.  tzo  =  J>u),  an.  gull ,  ags. 
afris.  as.  ahd.  gold  (finn.  kulta  ist  aus  dem  germ.  entlehnt) ,  ablautend 
mit  lett.  zelts  und  aksl.  zlato ,  wozu  sich  wahrscheinlich  skr.  hätaka- 
stellen  lässt.  Mit  avest.  zaranya- ,  ai.  hiranya-  gehören  die  genannten 
namen  des  goldes  zur  idg.  wz.  *yke/-  gelb ,  grünlich  sein ,  vgl.  ags.  geolo, 
as.  ahd.  gülo ,  lat.  helvus  gelb ,  lit.  zdlias  grün ,  zeliu  grüne  ,  zolS  gras , 
kraut,  aksl.  zelije  kraut,  zelenü  grün  ,  avest.  zairi-,  ai.  hdri-  goldgelb 
u.  s.  w.  Gr.  X/3U0-Ö?  gold  ist  dieser  sippe  fremd :  es  gilt  für  entlehnt  aus 
hebr.  phoen.  chärüs  (s.  Lewy,  Die  semit.  fremdwörter  im  griechischen 
59  f.).  Ueber  andere  proethnische  Wörter  für  'gold'  s.  von  Bradke  (Ueber 
methode  und  ergebnisse  der  arischen  alterthumswissenschaft   72  f.  f.). 

guljjeins  golden,  an.  gulletin ,  ags.  gylden  ,  as.  ahd.  guldhi ,  zu  gul£>. 

guma  m.  mann,  an.  gunie ,  ags.  guma,  as.  gumo ,  gomo ,  ahd.  gomo , 
urverwant  mit  lit.  zmü ,  apr.  smoy  mensch  (lit.  pl.  zmönes) ,  alat.  acc. 
henwnem ,  lat.  homo  mensch,  nemo  (aus  *ne-/iemo)  niemand.  Das  wort 
ist  abgeleitet  von  idg.  *yAem-  erde,  vgl.  lit.  zeme ,  aksl.  zem/j'a  erde,  lat. 
humus  boden,  gr.  ^a^ai  am  boden,  avest.  zem- ,  ai.  jam-  erde. 

gumakunds  mannlich,  s.  guma  und  ai'r[)akunds. 

gunds  m.  geschwür  (oder  gund  n.) ,  an.  ags.  ahd.  gund ,  urverwant 
mit  gr.  xav^uXrj  geschwulst,   geschwür  (Holthausen,  Kuhns  Zs.   28,   282). 
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gat  m.  and  n.  gott,  an.  got%  guä%  ags.  afris.  as.  god,  ahd.  ,w  ein 
speofisch-germ.    vorl   dunkelen  Ursprung.   .     Gewöhnhch  betrachtet  man 

'    aus     idg.     •yhuio-    als     part.     praet.     pass.     zu     ai.     hvdyad  ruft   (ved 

ruhüt*  mcI  angerufen  ist  ein  attribut  des  Endra),  was  «renig  ansprechend 
ist.  Noch  unwahrscheinlicher  ist  die  von  Aufrecht  (Bezz.  Beitr  -o  -c6) 
vorgeschlagene  deutung  als  part.  zu  gr.  &  ^icsse  mit  der  urspr.  bede'utun* 
'gegossenes,  götzenbild'. 

gufeaskaunei  f.  gottesschönheit,  s.  guj,  und  skauns. 

gu^blostreis  m.  gottesverehrer,  in  seinem  zweiten  gliede  verwarn  mit 
ahd.  bluostar  opfer,   zu  blötan. 


H. 

haban  haben,  an.  hafa,  ags.  habban,  afris.  habbat  hebba,  as.  habbian. 

hebbian ,  ahd.  haben  stimmt  in  wz.  und  flexion  auffällig  mit  lat.  habere 
überein ,  mit  welchem  es  aber  aus  phonetischen  gründen  nicht  ohne 
weiteres  verglichen  werden  darf.  Man  hat  haban  und  habere  unter  einer 
wzform  *Mabh-  (Kluge,  Kuhns  Zs.  26,  SS)  oder  *xab/i-  (Kozlovskij, 
Arch.  f.  slav.  phil.  n,  392)  zu  vereinigen  versucht,  doch  eher  ist  habere 
mit  gadiliggs,  haban  aber  mit  hafjan  verwant.  Aus  gahaban  sik 
sich  enthalten  ist  aksl.  chabiti  se  entlehnt  und  auch  aksl.  ochaba  eigentum 
scheint  auf  haban  zu  beruhen.     Vgl.  gahöbains. 

hafjan  heben,  an.  hefja,  ags.  hebban,  afris.  heva,  as.  heffian ,  ahd. 
heffan ,  urverwant  mit  lett.  kampt  fassen ,  lit.  kumpstu  werde  krumm  , 
kdmpas  ecke,  winkel,  gegend,  cymr.  **?/ erlangen  (aus  *ha/>e/o-),  lat.  capto 
nehme,  campus  feld  (=  lit.  kdmpas),  gr.  xaprroi  krümme,  beuge,  xa™ 
knppe,  xwnj  griff,  xwroc,  dor.  xinog  garten  (vgl.  as.  höba ,  ahd.  Atwfa 
hufe),  ai.  kdmpate  zittert,  ^0-  bogen.  Die  grundbedeutung  der  wz. 
ist  'biegen,  krümmen',  woraus  sich  die  begriffe  des  fassens  und  hebens 
leicht  entwickeln  konnten.     Vgl.  haban,  haftjan,  hafts,  hamfs. 

haftjan  heften,  as.  heftian,  ahd.  heftan,  zu  hafts. 

hafts  behaftet,  gebunden,  an.  haptr  leibeigener,  as.  ahd.  fo// behaf- 
tet, gebunden,  gefangen,  identisch  mit  gall.  -captos  gefangen,  air.  f.  cacht 
dienerin  (aus  *kaptä),  cymr.  caeth  gefangener,  diener  ,  lat.  captus  gefan- 
gen,  zu  hafja  n. 

hähan  hängen,  schweben  lassen,  ags.  hon,  afris.  hua,  as.  *hahan 
(nur  das  part.  bihangan  ist  belegt),  ahd.  hähan  hängen  (dazu  das  intr. 
an.  hanga,  ags.  hongian,  as.  hangön,  ahd.  hangen  hangen),  wahrschein- 
lich verwant  mit  ai.  edhkate  schwankt,  zweifelt,  vermutet ,  eahkä  besorg- 
nis,  furcht,  verdacht,  zweifei,  wozu  auch  lat.  eunetor  zaudere  gezogen 
wird. 


65 

haidus  m.  art,  weise,  an.  he idr  ehre ,  würde,  ags.  hdd,  as.  hed ,  ahd. 
heit  stand,  rang,  beschaffen heit ,  art  und  weise,  identisch  mit  ai.  ketü- 
lichterscheinung,  helle,  bild,  erkennungszeichen ,  zu  cetati  nimmt  wahr, 
bemerkt ,  erscheint.     Vgl.  h  ai  s  ,  h  e  i  t  ö. 

haifsts  f.  streit ,  zank ,  wettkampf  (davon  haifstjan  streiten  ,  kämpfen) , 
an.  heipt  hass ,  räche,  ags.  hcest  gewalt,  heftigkeit ,  afris.  haest  eile, 
rnnd.  heist  heftigkeit  (dazu  das  adj.  ags.  haste,  afris.  haest ,  ahd.  heisti 
heftig).     Man  vergleicht  aksl.  cepiti  spalten  {haifsts  eigl.  'zwiespalt'). 

haihs  einäugig,  air.  cdech  ,  com.  cuic  einäugig,  lat.  caecus  blind,  vgl. 
skr.  kekara-  schielend  (falls  richtig  überliefert). 

hailjan  heilen,  ags.  hcelan ,  as.  helian,  ahd.  heilan ,  zu  hails. 

hails  heil,  gesund,  an.  heilt,  ags.  hdl ,  afris.  as.  hei,  ahd.  heil. 
Busbeck  führt  als  krimgot.  ieltsch  lebendig ,  gesund  und  iel  leben ,  ge- 
sundheit  an ,  womit  er  hails  und  hail  zu  meinen  scheint :  für  das  fehlen 
des  h  vgl.  eils  =  hails  im  epigramm  (inter  eils  goticum)  und  krimgot. 
ael,  das  hallus  zurückgeben  soll.  Ausserhalb  des  germ.  entsprechen 
apr.  kail-  in  kailüstiskan  acc.  gesundheit ,  aksl.  celu  ganz,  heil,  air.  eil, 
cymr.  coil  Vorbedeutung  (an.  heill ,  ags.  hdl  ist  'glückliches  Vorzeichen') , 
gr.  xollvTo  xalöv  (Hesych.) ,  doch  ai.  kevala-  ausschliesslich  eigen ,  allein , 
lauter,  ganz,  gesammt  ist  im  suffix  verschieden  (s.  Johansson,  Idg. 
forschungen  2 ,  28).  Ausführlich  über  hails  handelt  Brugmann  (Die 
ausdrücke  für  den  begriff  der  totalität  41   f.  f.). 

haimÖJ)li  n.  heimatliches  gut,  erbgut,  ahd.  heimödili  heimat,  Zusam- 
mensetzung aus  haims  und  -öplja- ,  vgl.  *öpala- ,  *öpila-  in  an.  ödal , 
ags.  edel,  as.  öitil ,  ahd.  nodal,  uodil  erbgut,  stammgut,  ablautend  mit 
an.  adal  anläge,  geschlecht,  ags.  cedelu  n.  pl.  edle  abkunft ,  as.  adali , 
ahd.  adal  edles  geschlecht  und  ags.  adele,  as.  edili ,  ahd.  edili  edel, 
adelig. 

haims  f.  dorf ,  flecken ,  an.  heimr  wohnung ,  weit ,  ags.  hdm  ,  afris. 
häm,  hem,  as.  hem ,  ahd.  heim  heim,  wohnort,  apr.  eaymis  dorf,  lit. 
kemas  bauernhof  (dazu  kaimynas  nachbar)  ist  weder  mit  heiwa-  (s.  h  e  i- 
wafrauja),  noch  mit  hweila  zu  verbinden.  Eher  darf  man  mit  Win- 
disch (Idg.  forschungen  3,  78  f.  f.)  air.  cöim ,  com.  bret.  cuf ,  cymr. 
cu  teuer,  hübsch,  lieblich,  angenehm,  lieb  zur  vergleichung  heranziehen, 
denn  der  begriff  'wohnstätte,  heim'  lässt  sich  ungezwungen  aus  einer 
adj ecti vischen  bedeutung  'lieb,  eigen'  erklären.  Ganz  unsicher  ist  die 
Zugehörigkeit  von  gr.  xwpj  dorf  (idg.  *kömä  aus  älterem  *köimö?). 

r  r 

hairaiseis  nom.  pl. ,  fremd  wort :  aipiauq. 

hairda  f.  herde,  an.  hjgrd ,  ags.  heord ,  ahd.  herla  ist  ursprünglich 
nicht  verschieden  von  ahd.  herta  Wechsel,  wie  uns  das  entsprechende 
aksl.  crida  reihe,  tagesfolge,  herde  lehrt.  Auch  apr.  kerdan  acc.  zeit 
ist    damit    identisch.     Dass  die  baltischen  dialecte  das  wort  auch  in  der 
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bedeutung    'herde'   gekannt    haben,    geht   aus  der  ableitung  lit.  kerdliu* 
hirte  hervor,    Ein  anderes  wort  fui   'herde*  ist  wri|>us.    Vgl.  haird< 

hairdeis  m.  hirte,  an.  hirter ,  ags.  hyrde%  as.  £/></*,  ahd.  ////-//,  zu 
hafrda.  Vgl.  insbesondere  lit.  kSrdiius  hirte.  Ein  anderes  idg.  wort 
ftlr  'hirte'  ist  lit.  pemut  gr.  rrocpnv. 

hairto  n.  her/,  an.  hjartay  ags.  heorte^  afris.  //<v7r-,  as.  herta^  ahd.  A< 
allgem.  idg.,  vgl.  lit.  szirdh ,  aksl.  srüdtce  herz,  jrÄ&z  mitte,  air.  <rr*/fc,  lat. 
1(v  (gen.  COrdis)^  gr.  jeop<ft'a,  //,;,,  armen,  f/r/.  Im  arischen  findet  sich 
für  'herz'  ein  anklingendes,  jedoch  im  anlant  abweichendes  wort:  a\ 
zöred- ,  zarödava- ,  ai.  ///v/-,  hrdaya-.  Mit  halrtö  vergleichbar  ist  aber 
ai.  r/W-  in  craddhä  glaube,  vertrauen,  craddddhäti  glaubt,  vertraut, 
billigt  (vgl.  lat.  rrä/0  glaube). 

hairf)ra  n.  pl.  eingeweide,  inneres,  herz,  ahd.  herdar  eingeweide, 
daneben  mit  anderer  lautfolge  ags.  hreder  eingeweide.  Kluge  (Pauls 
Grundr.  i,  336)  und  Johansson  (Beitr.  15,  229)  verbinden  das  wort 
mit  hairto,  indem  sie  von  einer  grundform  *xretro-  aus  *-/.rcd-tro-  aus- 
gehen. Andere  denken  an  Zusammenhang  mit  aksl.  er  isla  n.  pl.  lenden, 
das  sich  auf  *kert-tlo-  zurückführen  lässt.  Wenig  empfehlung  verdient  die 
Verknüpfung  von  ha'irftra  mit  lat.  curvus  gebogen ,  Corona ,  gr.  xopuvoc 
kränz  oder  mit  lat.  erätes  gefiecht,  gr.  xdproikoe  geflochtener  korb  (s. 
haürds). 

hairus  m.  schwert,  an.  hjgrr ,  ags.  hcoru ,  as.  /^'r;/  (in  comp.  1, 
identisch  mit  ai.  edru-  geschoss.  Man  vergleiche  ai.  card-  röhr  linsbe- 
sondere das  zu  pfeilen  gebrauchte  saccharum  sara) ,  pfeil. 

hais  n.  (?)  fackel,  wahrscheinlich  als  hai-za-  aufzufassen  und  auf  einer 
idg.  wz.  *kei-  beruhend.  Erweiterungen  dieser  wz.  liegen  wol  in  haidus 
und  heitö  vor,  zu  deren  gegenseitiges  Verhältnis  jedoch  Beitr.  17,  435 
f.  f.  verglichen  werden  soll. 

haitan  nennen,  rufen,  heissen,  an.  heita ,  ags.  hdtan ,  afris.  /ir/a,  as. 
hetan,  ahd.  hei$an ,  unbekannten  Ursprunges.  Vielleicht  darf  man  an 
Zusammenhang  mit  ai.  kita-  verlangen ,  absieht ,  aufforderung ,  einladung 
und  gr.  xoitou  •  ywaex&v  £7rt&up'ai  (Hesych. ,  s.  Hoffmann  .  Bezz.  Beitr.  18, 
287)  denken,  welche  aber  auf  idg.  /im  wurzelauslaut  hinweisen,  wahrend 
haitan  idg.  d  enthalt :  s.  ahnliches  unter  a f h  1  a  ]> a  n  ,  h  a  t  i  s  ,  heitö, 
hweits,  skaidan. 

haiti  f.  befehl,   mhd.  heize ,  zu  haitan. 

hai{)i  f.  feld ,  an.  heiär  beide,  unfruchtbares  land,  ags.  haut  heide, 
heidekraut,  wüste,  ahd.  heida  heide,  heidekraut,  unbebautes  land,  ur- 
verwant  mit  gall.  -cetum ,  cymr.  coit  wald  (über  das  angebliche  air.  ciad 
s.  Feist,  Beitr.  15,  548),  lat.  -cetum  in  bücetum  kuhtrift.  Ai.  ksetra- 
feld  gehört  nicht  hierher.  Einen  ahnlichen  bedeutungswechsel  findet  man 
bei  waggs:   vgl.  auch  aksl.  lagu  wald,   russ.   lug  wiese. 
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hait>iwisks  wild,  zu  haifi. 

haipnö  f.  heidin,  *  half  na  m.  heide,  an.  heütenn ,  ags.  haften,  afris. 
as.  hethin ,  ahd.  heidan ,  heithin  heidnisch ,  heide  soll  als  nachahmung 
von  lat.  pägäfius  heide  (zu  pägus  dorf ,  district)  von  haij>i  abgeleitet 
sein  und  sich  von  den  Goten  zu  den  andern  Germanen  verbreitet  haben. 
Torp  und  Bugge  (Idg.  forschungen  5  ,  178  f.  f.)  halten  es  für  ein  fremd- 
wort  aus  dem  armenischen,  wo  hethanos  (aus  gr.  eävog)  in  der  bedeu- 
tung  'heide,  heidnisch'  vorliegt:  das  ai  wäre  durch  anlehnung  an  haijn 
zu  erklären.  Das  gebräuchliche  wort  für  'heiden'  (rä  eSvvi)  ist  phtdös 
(s.  f»iuda). 

hakuls  m.  mantel,  an.  hgkull ,  ags.  hacele ,  ahd.  hachul ,  ein  dunke- 
les  wort,  das  nicht  mit  aksl.  koza  feil  (zu  koza  ziege)  verglichen  werden 
darf.  Vgl.  apr.  kekidis  badelaken  und  aksl.  cechlü  decke ,  welche  viel- 
leicht aus  dem  germ.  stammen. 

halba    f.   hälfte,  seite,  an.  halfa ,  as.  halba ,  ahd.  halba ,  zu  halbs. 

halbs  halb,  an.  halfr ,  ags.  healf ',  as.  half,  ahd.  halb,  wahrschein- 
lich verwant  mit  ai.  kalpdyati  ordnet,  verteilt,  kdlpate  gelingt,  ist  in 
Ordnung ,  fügt  sich ,  eignet  sich ,  dient  zu  ,  wird  zu  teil :  die  grundbe- 
deutung  der  wz.  ist  dann  'schneiden,  hacken,  durch  schneiden  oder 
hacken  verteilen'  und  halbs  wäre  eigentlich  'in  zwei  teilen  geschnitten  , 
geteilt'.  Man  vergleiche  noch  die  mit  s  anl.  sippe  von  lat.  sculpo  meis- 
sele ,  schneide  ,  ritze ,  scalpo  kratze ,  schabe  ,  schneide ,  ritze ,  gr.  <rxa>o^ 
maulwurf,  c-aolo-^  pfähl,  wozu  an.  skjalf,  ags.  scelfe,  scylfe  bank ,  bret- 
tergestell  gehört  (s.  Persson ,  Kuhns  Zs.  $$  ,  289).  Nach  einer  andern , 
mir  nicht  annehmbaren  auffassung  wäre  das  b  in  halbs  suffixal  und  lit. 
szalis  seite  zu  vergleichen. 

haldan  hüten ,  weiden ,  an.  halda  (daneben  mit  gramm.  Wechsel  aschwed. 
hallo) ,  ags.  healdan ,  afris.  halda ,  as.  haldan ,  ahd.  haltha?i  (—  aschwed. 
hallo)  ,  haiton  halten  ,  zusammenhalten  ,  bewahren.  Eine  sinnverwante 
idg.  wz.  *kolt-  oder  *kalt-  ist  nicht  gefunden.  Man  kann  das  t  für 
praesensbildend  halten ,  was  aber  nicht  weiter  bringt ,  denn  gr.  ßovxölo; 
rinderhirt  (zu  Tzilo^at  bewege  mich ,  lat.  colo  bewohne .  bearbeite ,  verehre 
u.  s.  w.)  darf  nicht  verglichen  werden. 

haldis  lieber,  mehr,  an.  heldr ,  as.  hald ,  ahd.  halt  vielmehr,  comp, 
zu  ahd.  halto  sehr,  dunkeln  Ursprunges. 

halisaiw  kaum,  aus  halis-  und  aiw  (s.  aiws).  Für  halis-  ist  keine 
anknüpfung  gefunden. 

halja  f.  höhe,  an.  hei,  ags.  hell,  afris.  helle,  as.  hellia  ,  ahd.  hello, 
zu  der  unter  huljan  besprochenen  wz.  **el-  verbergen,  bedecken. 

halks  arm,  dürftig,  gering,  wird  ohne  genügenden  grund  mit  gr. 
y.oloßöq  verstümmelt,  zerbrochen,  niedrig  verglichen:  gr.  ß  liesse  im  goti- 
schen   nicht    k,    sondern    q   erwarten.     Aksl.    chlaku    unverheiratet  (aus 
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*cholkti)  kann  ans  halks  entlehnt  sein:  vgl.  die  bedeutungen  von  ahd. 
hagastalt  unter  andstald  (anders  über  chlaku  I'rusik  ,  Kuhns  Zs.  2>2>, 
157;  Pedersen,  [dg.  forschungen  5,  64). 

hallus   m.    fels,   Itrimgot.   ad  stein    (ohne   //    wie   ieltsch    -     hails, 

iino  -  %hanjö ,  s.  hanai,  vgl.  an.  Iiallr  bergabhang,  fels,  ags.  Iwall 
fels  und  ags.  hy/l  httgel.  Die  worter  haben  //  aus  vorgerm.  /;/  ,  wie  aus 
lit.  kdlnas  berg,  lat.  collis  hügel  hervorgeht,  und  gehören  mit  lit.  kalva 
anhohe,  lat.  eulmen  gipfel ,  gr.  xoXuvo'c,  »eo>wv*j  hügel  zur  idg.  wz.  *kel 
heben ,  emporragen  in  lit.  kclti  heben ,  lat.  cxcello  rage  hervor.  Air. 
doch  stein  darf  kaum  hierher  gezogen  werden  (die  grundform  ist  *kluk    \. 

hals  m.  hals,  an.  hals ,  ags.  heals ,  as.  ahd.  hals ,  identisch  mit  alat. 
collus ,  lat.  colluni  (*kolso-).  Weitere,  doch  unsichere  eombinationen 
findet  man  bei  Noreen  (Idg.  forschungen  4,  320  f.  f.). 

halsag'g'a  m.  nacken,  in  seinem  zweiten  gliede  i-agga)  vergleichbar 
mit  gr.  äyxwv  bug  (nicht  mit  aeol.  stpyqv  •  xvyj.v ,  Hesych.) ,  zur  idg.  wz. 
*ahk-  {*ohk-)  biegen,  krümmen  in  an.  a?ige ,  ags.  onga ,  ahd.  0;^  Stachel, 
an.  ongoll,  ags.  ongel ,  ahd.  atigul  angel ,  lit.  <//?£#  schlinge,  air.  ifoz/// 
fischhaken,  lat.  ttftiz&r  gekrümmt,  haken,  aneus  einen  krummen  arm 
habend,  gr.  07x0$  widerhaken ,  ayxos  tal,  schlucht,  seyxocvq,  iyxdlri  eilen- 
bogen, ayxu>o?  gekrümmt,  äyxu^  schlinge,  riemen,  iyxiorpov  angelhaken , 
ai.  ahkd-  biegung,  seite ,  schoss ,  haken,  zeichen,  eiheati ,  <toz//'  biegt, 
krümmt. 

halts  lahm,  an.  haltr ,  ags.  healt ,  afris.  as.  //#//,  ahd.  //tf/s  lahm, 
hinkend,  vielleicht  verwant  mit  slav.  *h?7ld-,  *küll-  in  russ.  koldyka 
lahmer,  hinkender  mensch,  koldykail ,  koltychdtl  hinken,  &>7tvz  hinken- 
der, kolty?wgij ,  kolce?iögij  lahm,  hinkend.  Ueber  skr.  khoda-  hinkend 
s.  von  Bradke  (Kuhns  Zs.  34,  152  f.  f.).  Auch  lat.  claudus  darf  nicht 
verglichen  werden. 

hal|)ei,  s.  wiljahal^ei. 

hamfs  verstümmelt,  as.  höf ',  ahd.  hamf ,  ursprünglich  wol  'gekrümmt, 
gebogen'  und  zu  der  unter  hafjan  besprochenen  wz.  *ka?np-  biegen 
gehörig  (vgl.  das  unbelegte  skr.  kumpa-  lahm  an  der  hand ,  das  sich  auf 
idg.  *k?7?ipö-  zurück  führen  Hesse).  Weniger  wahrscheinlich  ist  dagegen 
der  oft  vermutete  Zusammenhang  mit  gr.  xÖ7rrw  haue. 

hamön ,  s.  afhamön. 

hana  m.  hahn,  an.  hanc,  ags.  hana ,  as.  ahd.  hatw,  dazu  *hanjö , 
krimgot.  a?io  (für  den  anlaut  vgl.  hallus),  ags.  hani ,  ahd.  henna  henne 
und  mit  ablaut  an.  pl,  hons,  as.  hon ,  ahd.  huon  huhn,  an.  höna  henne. 
Wahrscheinlich  beruht  diese  sippe  auf  einem  verlorenen  vb.  *hanan 
singen  (vgl.  lit.  gaidys  hahn  zu  gidu  singe),  vgl.  air.  canim,  lat.  cano 
singe  und  ferner  lit.  pl.  kdnkUs  zither  (nicht  kdnkalas  glocke,  das  aus 
*kalkalas   dissimiliert    ist,    wie  aksl.  klakolu  lehrt:  gegen  Brückner,  Die 
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slav.  fremdwörter  89  note) ,  skr.  kahkana-  reif,  ringförmiger  schmuck, 
armband,  kahkaiü  schmuck  mit  klingenden  glöckchen  (vielleicht  onoma- 
topoetisch wie  kihkini  glöckchen).  Gr.  *ava£w  töne  gehört  nicht  hierher. 
Gelegentlich  sei  erwähnt,  dass  die  Goten  auch  für  -ei'  das  gemeingerm. 
wort  besassen:  *addi ,  krimgot.  ada  (d.  i.  pl.  *add/a?),  an.  egg,  ags. 
dg,  as.  ahd.  ei  (vgl.  aksl.  jaje,  lat.  övum ,  gr.  &>6v,  nicht  aber  air.  og , 
cymr.  wy ,  com.  uy). 

handugei  f.  Weisheit,  vgl.  ahd.  hantigJ  wildheit,  wut ,  zu  handugs. 

handugS  weise ,  vgl.  ahd.  hantag  wild  ,  ungestüm.  Vielleicht  ist  air. 
cond  sinn,  verstand  zu  vergleichen.  Osthoff  (Beitr.  13,  418  f.  f.)  führt 
handugs  auf  idg.  *  köm-dhugho-s  zurück  und  stellt  es  zu  dugan,  was 
aber  wegen  ahd.  hantag  kaum  richtig  sein  kann.  Die  bedeutungen  von 
handugs  und  hantag  lassen  sich  sehr  wol  mit  einander  vereinigen,  vgl. 
gr.  //at'vo^a«  rase ,  juave'a  raserei ,  privis  zorn ,  fiivoc  kraft ,  mut ,  zorn ,  ai. 
manyü-  eifer,  zorn  zur  wz.  *men-  denken.  Aksl.  chadogu  erfahren  ist 
aus  dem  gotischen  entlehnt. 

handus  f.  hand,  krimgot.  handa,  an.  hond ,  ags.  hond,  afris.  as.  hand, 
ahd.  hant ,  wahrscheinlich  als  'die  fassende,  greifende'  zu  -hinpan  (s. 
fra hintan.  Andere  denken  an  Zusammenhang  mit  hund  {handus 
hätte  dieselbe  vocalstufe  wie  gr.  -xovra). 

handuwaürhts  mit  der  hand  gemacht,  vgl.  ags.  hondweorc ,  ahd. 
hantwt'rch  werk  der  hände,  s.  handus  und  waürkjan. 

hansa  f.  schar,  ags.  hos,  ahd.  hansa ,  weder  aus  *hom-söd  (*&om- 
=  lat.  cum  und  *-söd  zu  sitan),  wie  Bugge  (Beitr.  12,  418  f.)  vor- 
schlägt ,  weil  dieses  im  germ.  *hamsa  gegeben  hätte ;  noch  mit  Osthoff 
(Beitr.  13,  425  f.  f.)  zu  lat.  Consus  namen  eines  gottes,  consul  ein 
amtstitel.     Ursprung  unbekannt. 

harduhairtei  f.  hartherzigkeit ,  *harduhairts  hartherzig,  s.  hardus 
und  hairtö. 

hardus  hart ,  an.  hardr  hart ,  stark ,  ags.  heard  hart ,  stark ,  tapfer , 
afris.  herd ,  as.  hard ,  ahd.  hart,  harti ,  herti  hart,  fest,  urverwant 
mit  gr.  xpaxvs,  xpxrepog,  xotprspog  stark,  gewaltig,  fest,  hart,  xpizoq  (aeol. 
y-piroq)  stärke,  v-ÖLpTct.  stark,  sehr  (vgl.  ahd.  harto  sehr,  höchst),  xpaxai- 
>£w?  hartsteinig ,  xp<xT<xt-p'ivo;  mit  harter  haut ,  x.pocr<xi-TCt$o;  mit  hartem 
boden ,  wahrscheinlich  auch  mit  aksl.  crüstvü  massiv,  fest  i^clrstvu 
aus  *krt-two-) ,  russ.  cc'rstvyj  hart,  altbacken.  Vgl.  noch  lit.  kartiis 
bitter ,  skr.  kalü-  scharf,  beissend ,  welche  aber  besser  mit  der  idg.  wz. 
*kert-  schneiden  verbunden  werden.  Ganz  unberechtigt  ist  die  heran- 
ziehung  von  avest.  -/ratji-  verstand,  ai.  krdtu-  plan,  einsieht,  kraft. 

harjis  m.  heer,  an.  herr ,  ags.  afris.  here ,  as.  heri ,  ahd.  hari,  heri , 
urverwant  mit  apr.  karjis  (so  zu  lesen  statt  kragis)  heer ,  kariawoytis 
heerschau,    lit.    karias   heer,    kdras   krieg,    aksl.    kara    streit,    air.   coire 
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heer,    schar,    ap.   kära-  heer.     Dazu  stellt  Osthoff  (Idg.  forschungen  5, 

»75     t.     t.i     auch     gr.    Koipavot    heerfuhrer,    herrscher,    herr  ,    gebildet    wie 
j»  i  11  (1  a  n  s   eu    |>  i  11  (1  a. 

hatan    hassen,    an.    hata  ,    agS.    hatian  ,  afris.   hatja .   as.   hatön ,   ahd. 
<■// ,  ha$$ötii  zu  der  unter  hatis  besprochenen  wz. 

hatis  n.  hass,  zorn,  an.  hatr ,  aus.  //<■/<•,  afris.  //<//,  as.  /r/7,  ahd, 
hass ,  feindselige  gesinnung  oder  handlung  weist  mit  hatan  und 
hatj  an  auf  eine  idg.  wz.  mit  d  im  auslaut ,  weshalb  gr.  kotoc  zorn, 
groll  nicht  unmittelbar  verglichen  werden  darf:  wir  können  aber  neben 
*kod-  eine  varietat  *kot-  annehmen.  Vielleicht  war  der  anl.  guttural 
nicht  k ,  sondern  ae,  denn  auch  an.  Hgctr  mythischer  name ,  ags.  headu- , 
ahd.  hadu-  streit,  kämpf,  gall.  catu- ,  air.  ^7///  kämpf,  ai.  cdtru-  feind 
sind  mit  xötoc  vergleichbar.  Ferner  bieten  sich  noch  keltische  Wörter 
zur  vergleichung  dar  (cvmr.  cawdd  beleidigung,  zorn,  entrüstung ,  corn. 
cueth ,  bret.  cuez  leid ,  verdruss ,  identisch  mit  gr.  xü<foc ,  dor.  zao\:  kum- 
mer ,  trauer) ,  welche  aber  wegen  der  abweichenden  bedeutung  besser 
ferne  gehalten  werden.  Ueber  das  zu  hatis  gehörige  ahd.  ha^ussa ,  ha- 
i/issa  hexe  s.  Noreen  (Idg.  forschungen  4,  324  f.  f.). 

hatizön  grollen,  ableitung  von  hatis. 

hatjan  hassen,  wie  hata?i  zu  hatis.  Vgl.  ahd.  hezzen  hetzen  ,  jagen, 
antreiben ,  das  aus  *  hatjan  verschoben  ist. 

haubij)  n.  haupt,  krimgot.  hoef  (wol  hoeft  zu  lesen;  für  das  oe  für 
got.  au  vgl.  broe  =  *braup ,  s.  hlaifs),  an.  häuf  od  y  ags.  heaf od,  afris. 
häved ,  as.  hödid,  ahd.  houbit ,  ablautend  mit  an.  hüfa ,  ags.  hufe ,  ahd. 
^?7&z  haube.  Daneben  stehen  formen  mit  idg.  a  in  der  Wurzelsilbe , 
nämlich  an.  hg/od,  lat.  caput ,  skr.  kaput-  (in  kapucchala-  das  haar  am 
hinterhaupte,  s.  Johansson,  Idg.  forschungen  3,  236)  und  ags.  hafola 
köpf,  ai.  kapäla-  schädel,  schale  (vgl.  noch  lat.  capillus  haupthaar). 
Das  gegenseitige  Verhältnis  von  idg.  *kaup-  und  *kap-  ist  noch  nicht 
genügend  aufgeklärt.     Vgl.  kaupatjan. 

haubi|)wunda  m.  am  köpfe  verwundeter,  vgl.  as.  höMdwunda  wunde 

am  köpfe ,  s.  h  a  u  b  i  Ji  und  wunds. 

hauhei  f.  höhe,  as.  ahd.  höhl ,  zu  hauhs. 

hauhhairtS  hochmütig,  s.  hauhs  und  hairtö. 

hauhisti  n.  das  höchste,  gebildet  wie  frumisti  (s.  fruma). 

hauhi|)a  f.  höhe,  rühm,  ags.  heahdu ,  ahd.  höhida  hohe,   zu  hauhs. 

hauhjan  erhöhen,  preisen,  ahd.  höh/an,  zu  hauhs. 

hauhs  hoch,  an.  hdry  ags.  hrah  ,  afris.  hoch,  as.  ahd.  höh  (dazu  an. 
haugr ,  mlid.  houc  htlgel  und  mit  ablaut  ahd.  "hüglig  hd.  hügel)%  ur- 
verwant  mit  lit.  kaukarä  htlgel,  kdukas  beule.     Vgl.  hiuhma. 

hauhJ)ÜhtS  hochmütig,  s.  hauhs  und   ]>ugkjan. 
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haunjan  demütigen,  erniedrigen,  ags.  hynan  erniedrigen  ,  ahd.  honen 
schmähen  ,  zu  h  a  u  n  s. 

hauns  niedrig,  demütig,  ags.  hean  niedrig,  elend,  schmachvoll ,  ahd. 
höni  (statt  des  zu  erwartenden  *hön)  verachtet,  schmachvoll,  niedrig, 
identisch  mit  lett.  kanns  schäm,  schmach,  schände,  gr.  xauvoe  •  xaxö? 
(Schulze,  Kuhns  Zs.  29,  270),  beruht  auf  einer  wz.  *kau-,  wie  aus  lit. 
kuve'tis  sich  schämen  und  gr.  xxvpöq  •  xaxö?  hervorgeht. 

haÜPds  f.  hürde,  tür,  an.  hurfi  hürde ,  tür,  flechtwerk,  ags.  *hyrd, 
meng,  hirde  tür  (ags.  hyrdel  hürde,  flechtwerk),  ahd.  hurt  flechtwerk 
aus  weiden  oder  reisig ,  hürde ,  urverwant  mit  apr.  korto  gehege ,  einge- 
hegtes Jagdrevier,  air.  certle  knäuel,  lat.  crätes  flechtwerk,  hürde,  gr. 
xdprxlog  korb,  mtprioL  flechtwerk,  y.vprog,  xujotkj  fischreuse,  käfig,  skr.  kdta- 
geflecht,  matte  zu  ai.  krndtti  spinnt,  dreht,  crtdti  bindet,  heftet. 

haüri  n.  kohle,  an.  hyrr  feuer,  vgl.  lit.  kurti  heizen,  aksl.  kuriti 
rauchen ,  slov.  kuriti  heizen ,  ai,  külayati  versengt. 

haÜPIl  n.  hörn,  an.  ags.  afris.  as.  ahd.  hörn  hörn,  trinkhorn,  trom- 
pete, galat.  -/.ocpvov  •  tvjv  cra)juyya  (Hesych.),  gr.  xdpvoq  •  Tzpößtxzov  (Hesych.), 
ablautend  mit  air.  com  trinkhorn  ,  lat.  cornu  hörn.  Auf  idg.  **.rn-  be- 
ruht auch  ai.  crhga-  hörn,  das  man  gern  mit  gr.  xöpvp.ßo$  spitze  zusam- 
menbringt. Vgl.  ferner  an.  hjgrir ,  ags.  heorot ,  ahd.  hiru^  hirsch;  apr. 
sirwis  reh ,  lat.  cervus  hirsch ,  avest.  srvä-  klaue ,  hörn ;  gr.  x.ip<xg  hörn. 
Beziehung  zu  hwairnei  ist  wahrscheinlich. 

haürnja  m.  hornbläser,  vgl.  ahd.  -hurno  in  einhurno  einhorn ,  zu 
haürn. 

haÜPnjan  das  hörn  blasen,  vgl.  ahd.  hürnen  mit  hornhaut  versehen , 
zu  haürn. 

hausjan  hören  (selten  hausjön) ,  statt  *hauzjan,  vgl.  an.  heyra,  ags. 
hyran,  afris.  hera ,  höra^  as.  hörian,  ahd.  hdrren,  vielleicht  verwant 
mit  gr.  cbcouco  höre  (^sm-kous-yöe?).  Zusammenhang  mit  au  so  ist  kaum 
denkbar  (h-  in  hausjan  und  äx-  in  äxouw  zur  wz.  *ax-  scharf?). 

hawi  n.  heu,  gras,  an.  hey ,  ags.  heg,  as.  houwi,  ahd.  hewi,  hou, 
vielleicht  zu  an.  hoggva ,  ags.  heawan,  as.  hauwan,  ahd.  houzuan  hauen, 
lit.  kduti  schmieden ,  schlagen ,  aksl.  kovati  schmieden ,  welchenfalls  'zu 
hauendes'  die  urspr.  bedeutung  gewesen  wäre.  Gr.  770^,  770a  gras,  kraut 
darf  wegen  des  n  kaum  verglichen  werden.  Liden  (Uppsalastudier  94) 
stellt  hawi  zu  lit.  sz'ckas  grünfutter  (=  skr.  qäka-). 

hazjan  loben,  ags.  herian  loben,  preisen,  ahd.  hären,  heren  rufen, 
schreien  dürfen  weder  mit  ai.  cästi  weist  zurecht,  züchtigt,  belehrt, 
regiert,  noch  mit  ai.  edmsati  sagt  her,  recitiert,  lobt,  verkündet  (mit 
festem  nasal,  vgl.  lat.  censeo  und  s.  Brugmann,  Idg.  forschungen  i,  177) 
verglichen  werden.  Auch  lat.  Carmen  lied  (zu  gr.  xify>v£,  dor.  xipv%  he- 
rold,  ai.   käru-  siinger)  ist  nicht  mit  hazjan  verwant. 


heito  f.  Geber  weist  mit  an.  heitr ,  ags,  //<//,  as.  afris.  //<•/,  ahd.  - 
heiss   und    an.    Ai'Jfe,    ags.   ////,    as.    hittia,    ahd.  hizza  (man  beachte  die 
Verschiedenheit   der   bildung)   hitze   auf  eine   idg.  wz.  mit  //  im  auslaut: 

d. Hieben   stehen  formen   mit  idg,   /,   nämlich   lit.   kaiträ  feuerglut,  kaitrus 
hitze  gebend,  kditinti  erhitzen,  heizen,  kaitulU  schweiss.    Vgl.  hais. 

heiwafrauja  m.  hausherr  enthalt  ein  sonst  nicht  belegtes  heiwa-,  vgl. 
an.  hjü  mann  und  frau,  dienstboten,  ags.  hlwan  pl.  hausgesinde,  ahd. 
hlwo  gatte,  hausgenosse,  hlwa  gattin.  Zunächst  vergleichbar  sind  lett. 
siwa  frau,  air.  da  mann,  gatte,  lat.  elvis  burger,  ai.  ceva-  lieb,  wert, 
civa-  günstig,  gütig,  heilsam,  lieb.  Mit  apr.  seimlns ,  lit.  szcimymi 
hausgesinde,  lett.  saime  gesinde,  aksl.  shul  person ,  shnija  gesinde 
gehört  idg.  **.eiwo- y  *vdwo-  zur  wz.  *xei-  liegen,  wohnen  in  gr.  /.errat, 
avest.  saete ,  ai.  cetc  liegt.  Wegen  des  verschiedenen  gutturals  ist  haims 
ferne  zu  halten. 

helei  mein  gott,  fremdwort:   //>*'. 

her  hier,  an.  ags.  her,  as.  her,  ahd.  hiar,  zum  pronominalstamm 
hi-  ('s.  himma),  gebildet  wie  aljar,  Jiar  u.  s.   w. 

he{)jÖ  f.  kammer,  urverwant  mit  lat.  catl?ius  napf,  topf,  gr.  wrvhn 
höhlung,  becher ,  y.ozvlo;  pfanne,  ai.  ccitant-  sich  versteckend,  -cätana- 
verscheuchend ,  catväla-  höhlung. 

hidre  hierher,  zum  pronominalstamm  hi-  (s.  himma),  gebildet  wie 
hwadre  wohin,  jaindre  dorthin.  Das  sufHx  -dre  ist  mit  -pro  fs.  alja- 
])  r  ö)  verwant:  ausserhalb  des  germ.  vgl.  lat.  citrä  diesseits,  ultra 
jenseits,  ai.  dtra  hier,  tdtra  dort  u.  s.  w. 

hillTlS  m.  heim,  an.  hjalmr ,  ags.  afris.  as.  ahd.  heim  (daraus  entlehnt 
ist  aksl.  slemü  aus  *selmu ,  *chclmü\  aus  hiltns  wäre  *slh;iii  geworden), 
zu  germ.  helan  verbergen  (s.  huljan).     Vgl.  ai.  edrman-  schütz. 

hilpan  helfen,  an.  hjalpa ,  ags.  helpan ,  afris.  helpa ,  as.  helpan ,  ahd. 
helfan  entspricht  dem  lit.  szelb-  in  szelbiüs  suche  mich  zu  helfen. 
Daneben  steht  lit.  szelpiu  unterstütze,  fördere  (vgl.  dazu  Beitr.  16,  563). 
himinakunds  von  himmlischer  abkunft,  s.  afr^akunds. 
himins  m.  himmel,  an.  himenn ,  daneben  formen  mit  />,  das  in  den 
casus  obliqui  vor  n  lautgesetzlich  aus  ;;/  entstanden  war :  an.  dat.  hifne, 
ags.  heofon,  as.  heban.  Nur  im  suffix  davon  verschieden  ist  as.  himil, 
ahd.  himüy  hutnil  ( ablau t),  dem  gr.  v.u.z\-  in  xpAidpov  Stubendecke, 
dach  fast  genau  entspricht.  Vielleicht  dürfen  wir  diese  worter  mit  der 
unter  afhamön  besprochenen  wz.  **am-  bedecken  verbinden ,  wogegen 
der  vocalismus  aber  einwand  erheben  könnte.  Nach  einer  anderen  auf- 
fassung  ist  himins  eigentlich  'heimstatte  der  götter'  und  mit  haims 
verwant:  vgl.  an.  goltheimr ,  heimar  goeta,  Uppheimr  für  'himmel'.  Dann 
wrtre  das  i  in  himins  ursprunglich  und  gr.  x/Asl&fyov  ferne  zu  halten.  Mir 
scheint  die  erste  etymologie  aber  den   Vorzug  zu  verdienen. 
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himma  dat.  in  himma  daga  heute  ,  hina  acc.  in  und  hina  dag  bis 
auf  diesen  tag ,  hita  acc.  n.  in  und  hita  bis  jetzt  enthalten  einen  pro- 
nominalstamm hi- ,  der  auch  in  her  und  hidre  steckt,  und  in  ags. 
\hi ,  as.  he  er  als  Personalpronomen  erscheint  (as.  hindag  heute  =  got. 
\hina  dag,  vgl.  afris.  hiudega ,  as.  hiudu ,  hiudiga  und  ags.  heodceg ,  das 
dem  as.  entstammen  soll).  Ausserhalb  des  germ.  stellen  sich  dazu  lit. 
\szzs,  aksl.  sK ,  air.  ce  dieser,  lat.  eis  diesseits  (und  citrä ,  vgl.  hidre), 
gr.  xei-,  aeol.  soj  dort. 

hindana  hinter,  jenseits,  ags.  as.  hindan ,  ahd.  hinlana  hinten,  ge- 
bildet wie  aftana,  s.  hin  dar. 

hindar  hinter,  über,  jenseits,  ahd.  hintar ,  alte  comparativbildung , 
wie  aus  an.  hindre  der  spätere,  folgende,  ahd.  hi?itaro  der  hintere  her- 
vorgeht. Zusammenhang  mit  dem  pronominalstamm  hi-  (s.  himma) 
darf  nicht  für  sicher  gelten.     Vgl.  hindana,  hindumists. 

hindarweis  hinterlistig,  ähnlich  gebildet  wie  ahd.  hintarscraneh 
betrug.     Für  -weis  s.  unweis. 

hindumists  der  hinterste  ,  entfernteste ,  Superlativbildung  zu  *hindu?na , 
ags.  hindema,  das  selber  ein  alter  Superlativ  ist  (vgl.  hindar). 

hintan,  s.  frahinf)an. 

hiri  hierher,  komm,  dual  hirjats ,  plural  hirjip  kommt,  mit  uner- 
klärtem i  vor  r  und  auch  sonst  nicht  genügend  erklärt.  Beziehung  zu 
her  ist  wahrscheinlich. 

hiufan  wehklagen,  ags.  heofan,  as.  hioban,  ahd.  hiufan,  hiuban 
(dazu  as.  ho/na  wehklage) ,  wegen  des  f  weder  mit  lit.  kdukti  heulen , 
noch  mit  lit.  szdukti  schreien  (Bezzenberger ,  Bezz.  Beitr.  16,  120)  zu 
vergleichen.  Man  denkt  noch  an  Zusammenhang  mit  lat.  cupio  begehre, 
ai.  küpyati  gerät  in  aufregung,  wallt  auf,  erzürnt,  zürnt,  was  wegen  der 
bedeutungsdifferenz  ebenfalls  abzulehnen  ist.  Ein  skr.  kopdyati  spricht 
ist  nicht  sicher  bezeugt. 

hiuhma  m.  häufen,  menge  (auch  hiutna  geschrieben ),  vgl.  hühjan 
sammeln,  aufhäufen  (?).     Vielleicht  zu  hauhs. 

hiwi  n.  aussehen,  ags.  hcow ,  hiew,  hiw  gestalt  enthält  vielleicht 
dieselbe  wz.  wie  skeima,  skeinan,  skeirs,  doch  ohne  das  anl.  s. 
Vgl.  gr.  txjaa  schatten ,  ai.  chäyä  schatten ,  glänz. 

hlahjan  lachen,  krimgot.  lachen,  an.  hlceja,  ags.  h/yhhan,  as.  h/aha//, 
ahd.  hlahhan ,  dazu  mit  ablaut  -hlöhjan  in  ufhlöhjan  auflachen  ma- 
chen. Vgl.  gr.  xlürrao)  (neben  y.lö>'Cu)  glucke.  Vorgerm.  ~*klak- ,  *klök- 
ist  zweifelsohne  onomatopoetisch. 

hlaifs  m.  brot,  an.  hleifr ,  ags.  hläf ',  ahd.  hleib ,  leip  brot,  laib 
brot  ist  offenbar  dasselbe  wort  wie  aksl.  chlibü  und  lit.  klcpas ,  lett. 
klaips.  Meist  hält  man,  wie  ich  glaube  mit  recht,  aksl.  chlibü  für  ein 
lehnwort    aus    dem    germ.,    indem    man    annimmt,    dass    die    baltischen 
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Wörter  zunächst  dem  slavischen  entstammen.  Was  lit.  klißas  anbetrifft,  i 
mag  dies  richtig  sein,  doch  ist  es  bei  lett.  klaips  wegen  des  ai  wahr-  | 
scheinlicher,  d.iss  es  unmittelbar  in  einer  frühen  periode  aus  dem  ^nm. 
entlehnt  ist.  Kozlovskij  (Arch.  f.  slav.  phil.  n,  386)  meint  aber  hlaifs 
und  chlibü  als  urverwant  betrachten  zu  dürfen,  indem  er  beide  mit  lat. 
l/b//s,  llbum  kuchen ,  Maden  identifiziert  und  auf  eine  grundform  '■y/oibho- 
zurückführt,  wogegen  aber  zu  bemerken  ist,  dass  die  existenz  eines 
ursprachlichen  tonlosen  velaren  oder  gutturalen  Spiranten  keineswegs 
für  bewiesen  gelten  darf  (s.  Arch.  f.  slav.  phil.  16,  3S0  f.i.  Ebensowenig 
befriedigt    die    auffassung     Lidi-ns     (Beitr.     15,     514    f.),    der    Jüaifs  und 

zw  unter  der  annähme  zweier  Grundformen  *{s)kloibho-  und  *sklcibho- 
(oder  *skllbho-)  zusammenbringt,  wozu  mhd.  tebekuoche ,  kbczclte  leb- 
kuchen  eine  dritte  ablautsform  [*klib/io-)  enthalten  sollen,  oder  der 
Vorschlag  Pedersens  (Idg.  forschungen  5,  501  hlaifs,  chlibü  und  llbum 
unter  einer  urform  mit  anl.  tenuis  aspirata  zu  vereinigen.  Kern  (Tijdschr. 
v.  Ned.  taal  en  letterk.  5,  55),  der  chlibü  als  ein  lehnwort  betrachtet, 
stellt  hlaifs  zu  hlcibjan  schonen,  sich  freundlich  annehmen,  an.  hilft, 
ahd.  l'/ban  schonen,  schützen,  lat.  clipeus  schild  (vgl.  an.  hlifskjgldr) , 
wobei  er  von  dem  begriffe  des  schützenden,  starkenden,  ernährenden 
ausgeht.  Dagegen  erhebt  Kluyver  (Tijdschr.  v.  Ned.  taal-  en  letterk.  «S  , 
254  f.  f.,  insbesondere  257  f.)  den  einwand,  dass  die  allgemeine  bedeutung 
'nahrungsmittel'  noch  bei  hlaifs,  noch  bei  dem  daraus  entlehnten  aksl. 
chlcbü  bezeugt  ist  (nur  in  den  jüngeren  slavischen  sprachen  lasst  sich 
diese  nachweisen,  vgl.  z.  b.  czech.  chlebiti  nähren,  sich  nähren  j :  nach 
seiner  ansieht  ist  hlaifs  vielmehr  ein  altes  wort  für  'kuchen,  brotkuchen', 
das  spater  die  bedeutung  'laib ,  einzelnes  brot'  annahm,  und  kann  es  in 
früher  zeit  von  einem  unbekannten  volke  entlehnt  sein.  Mit  dieser 
letzten  Vermutung  berührt  sich  Möhl  (Mein,  de  la  Soc.  de  läng.  7  ,  4031, 
der  in  hlaifs  ein  lehnwort  aus  einer  ural-altaischen  spräche  sehen  will. 
Zuletzt  sei  noch  erwähnt,  dass  das  gotische  noch  ein  anderes  wort 
für  'brot'  besessen  hat,  nämlich  *brauß  n.,  krimgot.  broc,  dem  an. 
braut?,  ags.  bread \  afris.  bräd,  as.  bröd ,  ahd.  bröt  entsprechen. 

hlains  m.  hügel  (oder  hlain  n.?),  an.  klein  felsvorsprung ,  zu  ags. 
hlinian ,  hleonian ,  as.  hlinön,  ahd.  hlirien  intr.  und  ags.  hldnan ,  ahd. 
kleinen  trans.  lehnen ,  vgl.  lett.  slains  einschüssig ,  air.  clöin  schief, 
ungerecht,  böse.  Die  wz.  ist  *xlei-  sich  neigen,  lehnen :  lit.  szUjii  lehne 
an,  szlditas  bergabhang,  lat.  accllnäre  sich  anlehnen,  hinneigen,  cltvus 
hügel,  gr.  xXtv&j  neige,  lehne  an,  yj.r.y.x  neigung ,  himmelsgegend ,  v.lUr, 
bett  (vgl.  ahd.  hlina  lehne) ,  xXixvg  abhang ,  hügel,  vM-o; .  x/rroc  hügel,  ai. 
erdyati  lehnt.     Vgl.  hlaiw,  hleiduma,  hlei]>ra.   hlija. 

hlaiw  n.  grabhügel,  grab  (dazu  hlaiwasnös  f.  pl.  grabet  ,  ags.  hl  diu 
grabhügel,  grabstein,  as.  hleo  grabstein,  ahd.  hleo,  leo  grabdenkmal, 
hügel,   zur  wz.  **lei-  sich   neigen,   lehnen   is.   hlainsi,   vgl.  insbesondere 
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lat.    clivus   hügel    und  mit  abweichender  bedeutung  lit.  szleivas  krumm- 
beinig. 

hlaiwasnös,  s.  hlaiw. 

hlamma  f.  falle,  mit  an.  hlemmr  fallstrick ,  falltiir  zu  an.  hlamma 
einen  schweren  schall  von  sich  geben ,  hlymja  klingen ,  hlymr  klang , 
lärm,  ags.  hlemman  mit  geräusch  zuschlagen,  as.  ahd.  hlamön ,  brausen, 
rauschen  ,  vgl.  lat.  clämor  lärm ,  geschrei ,  clämäre  schreien  (weiteres  bei 
Johansson,  Beitr.   14,  309  f.). 

hlas  heiter ,  fröhlich ,  unbekannten  Ursprunges. 

hla{)an  ,  s.  afhla^an. 

hlaupan ,  s.  ushlaupan. 

hlauts  m.  loos,  erbschaft ,  an.  hlant  loos,  anteil,  opfer,  ahd.  ///öj, 
/öj  loos,  erbteilung,  mit  an.  hlutr ,  ags.  hlot  loos,  ahd.  /1I113 ,  I113 
erloostes,  landanteil  zu  an.  hljöta ,  ags.  hleo tan ',  as.  hl '10 "tan ,  ahd.  hlio^an 
erloosen ,  erlangen.  Nach  Schrader  (Kuhns  Zs.  30,  475)  beruht  die 
ganze  sippe  auf  *hlut-  mit  lu  aus  /,  womit  er  gr.  -Ad^og  zweig  vergleicht : 
zu  *hlut-  wären  mit  secundärem  ablaut  *hlauta-  und  *hliutan  gebildet. 
Vgl.  für  die  bedeutungsentwicklung  russ.  zcrebej  stück ,  brocken ,  loos , 
erloostes,  landanteil  (s.  Kern,  Tijdschr.  v.  Ned.  taal-  en  letterk.  11, 
198  f.).   ' 

hleibjan  schonen,  sich  freundlich  annehmen,  an.  hl'ifa,  ahd.  tlban 
schonen,  schützen.  Man  denkt  an  Zusammenhang  mit  lat.  clipeus  schild : 
vgl.  hlaifs. 

hleiduma  link ,  alter  Superlativ  mit  comparativbedeutung ,  wie  air. 
de  link  zur  wz.  **Uu  sich  neigen,  lehnen  (s.  hlains). 

hlei|)Fa  f.  zeit,  hütte,  formell  gleichzusetzen  mit  lat.  *cUtra ,  umbr. 
kletra  packsattel  (lat.  clltellae  ist  deminutivum) ,  wie  Froehde  (Bezz. 
Beitr.  17,  303)  erkannt  hat.  Dazu  schliesst  sich  an  ags.  as.  hlidan 
bedecken  mit  dem  zugehörigen  an.  hli(t  tür,  ags.  afris.  /*/*#  deckel ,  tür, 
ahd.  lit  deckel  und  ausserhalb  des  germ.  lett.  slita  aus  liegenden  hölzern 
gemachter  zäun ,  air.  cl'iath  hürde.  Sämmtlich  beruhen  diese  Wörter  auf 
der  wz.  *x/ez-  sich  neigen  ,  lehnen  (s.  hlains),  wie  auch  gr.  yIigiol  hütte , 
zeit.  Aksl.  kleti  haus  kann  wegen  seines  k  nicht  mit  hleiftra  urver- 
want  sein. 

hleij)rastakeins  f.  laubhüttenfest  (zeltsteckung;  enthält  als  zweites 
glied  -stakeins  steckung,  das  auf  *stakjan  stecken,  ahd.  stecchen  beruht. 
Dieses  ist  eine  causativbildung  zu  *stikan  (s.  staks,  stiks). 

hlifan  stehlen,  urverwant  mit  apr.  au-klipts  verborgen,  verstohlen, 
lat.    depo,    gr.   K>eVrw  stehle,   »Xcty,  x>07rsu;,  -Air.xr^  diel),  x/o-//  diebstahl. 

hliftus  m.  dieb,  vgl.  gr.  /.Wt/k-,  zu  hlifan. 

hlija  m.   zeit,   hütte,  vielleicht  verschrieben   für  */i//'7ca- ,   vgl.  an.  ////•, 
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///v    schütz    und   das  aus  dem     <  im.  entlehnte  aksl.  chttvü  stall.     Jed 
felis  Eür  wz.   ■         sich  neigen,  lehnen  (s.  hlains,  hlei{)ra.) 

hliuma  m.  gehör,  ohr,  formell  am  besten  vergleichbar  mit  a 
sraoman-  gehör  (vgl.  auch  ahd.  hliumunt  leumund,  ai.  frömata-  guter 
ruf,  berühmtheit  und  an.  hljömr  laut,  ton),  gehört  zur  idg.  wz.  *x/<r«. 
huren  in  ags.  /////</,  afris.  as.  hlüd ',  ahd.  //////  helltönend,  laut,ags. 
hUodor  ton,  melodie,  aksl.  «r/a//  genannt  werden,  berühmt  sein,  slovo 
wort,  j/<m*i  rühm,  air.  clunim  höre,  <7//  rühm,  cloth  berühmt,  lat. 
eluo,  clueo  heisse,  in-clutus  berühmt,  gr.  x>vu  höre,  xXeopoc  bin  berühmt, 
y.Aio;  rühm,  xXvroc  berühmt,  armen.  ///  hörbar,  lur  hören,  künde,  avest. 
surunaoiti ,  ai.  #•«£?/*'  hört,  avest. sravah- ,  ai.  erdvas  rühm,  avest.  srüta-, 
ai.  fr»/tf-  berühmt.  Vgl.  h liu  }>.  Neben  *x/*a-  steht  *-deus-  in  ahd. 
///oj?«  zuhören,  horchen,  lüstren  horchen,  ags.  hlyst  gehör,  hlystan 
aufhorchen,  zuhören,  an.  klust  ohr,  aksl.  slvsaü  hören,  sluchü  gehör, 
slusati  horchen  (das  baltische  hat  formen  mit  k  statt  des  zu  erwartenden 
sz:  lit.  kliisti ,  klausyti  gehorchen,  kldusti  fragen),  air.  cloor  höre, 
avest.  sraosa-  gehorsam,  sraos-  gehorchen,  ai.  erösamäna-  willfahrig, 
vertrauend,  qrus/'i-  Willfährigkeit,  vertrauen,  willig,  gehorsam.  Vgl. 
hliuj). 

hliuj)  n.  (?)  zuhören,  aufmerksamkeit ,  stille,  an.  hljdd  gehör,  ton, 
zur  wz.  mx/eu-  hören  ,  vgl.  insbesondere  avest.  sraota-  hören ,  wie  auch 
slov.  slut  verdacht,  serb.  sluta  wer  ahnt.  S.  hliuma. 

hlöhjan,  s.  hlahjan. 

hlütrei  f.  Lauterkeit  (dasselbe  ist  hlütripa  f.),  ahd.  hluttri ,  lütrl ,  zu 
h  1  ü  t  r  s. 

hlütrs  lauter,  rein,  ags.  hlüttor ,  afris.  hlütter^  as.  hlüttar ,  ahd. 
hlüttar ,  lütar ,  zu  gr.  x>u£w  spüle,  x.).üc?wv  woge. 

hnaiwjan  erniedrigen,  causativum  zu  hneiwan,  vgl.  ags.  hndgany 
as.  hnegian  ,  ahd.  hneigan ,  neigen. 

hnaiws  demütig ,  niedrig  ,  zu  h  n  e  i  w  a  n. 

hnasqus  weich,  fein  (von  gewändern),  ags.  hnesee  zart,  vgl.  ahd. 
naseön  naschen  ,  unbekannten  Ursprunges. 

hneiwan  sich  neigen,  sinken,  vgl.  an.  hniga,  ags.  as.  ahd.  hhlgan. 
Germ.  *gneigw-  wird  mit  lat.  co-nlveo  (perf.  co-nlxi)  schliesse  die  äugen, 
blinzele,  nJctäre  winken  verbunden,  wol  ohne  genügenden  grund  (s. 
aber  Johansson,   Beitr.    14,   366).     Vgl.  hnaiwjan,  hnaiws. 

hniupan,  s.  dishniupan. 

hnutö  f.  stachel,  oder  hnußö}     Bisher  ist  nichts  ermittelt. 

hoha  m.  pflüg,  ahd.  *huoho  (nur  deminutiv  Jutohili),  vgl.  air.  cecht , 
man\  keeaght  pflüg  (nicht  aber  aksl.  socha  knüttel,  russ.  sochd  haken- 
pflug,  wie  Pedersen,  Idg.  Forschungen  5,  49  f.  annimmt).  Meist  ver- 
bindet man  hoha  mit  lit.  szakä  ast,  armen,  thsach  zweig,  ai.  gdh/täast, 
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zweig,  wozu  cymr.  caingc  zweig  (aus  *kankT),  aksl.  sakü  ast ,  ai.  qahkü- 
jpfahl ,  pflock. 

hölön    betrügen ,    ahd.    huolian    täuschen.     Zu  höiön ,  *hdljan  stellen 

sich    vielleicht    gr.    xmlio   bezaubere .  betöre ,  verführe ,  x*jfoj,fy6s  bezaube- 
irung,  entzücken,  vgl.  auch  lat.  calumnia  ranke,  verläumdung. 

hÖPS  m.  hurer,  ehebrecher  (dazu  hörinön  huren,  ehebruch  begehen, 
\hörinassus  m.  hurerei,  ehebruch),  an.  hörr  hurer,  höra ,  ags.  hör  hure 
(ahd.  huorra  hure  ist  dagegen  aus  *hörjo),  mit  an.  ags.  hör,  ahd.  hiwr 
[ehebruch,  hurerei  wahrscheinlich  zu  lett.  kärs  lüstern,  air.  cara  freund, 
caraitn  ich  liebe,  lat.  cärus  lieb  (vgl.  ai.  cäru-  lieb,  lieblich,  schön  aus 
idg.  *keru-).  Aksl.  kurüva  hure  ist  aus  einem  germ.  worte  (etwa  *hörwa) 
entlehnt. 

hrainei  f.  reinheit,  ahd.  hreini ,  zu  hrains. 

hrainjahairts  reines  herzens,  reinherzig,  s.  hrains  und  hairtö. 

hrainjan  reinigen  ,  as.  hrenian ,  hrenön ,  ahd.  hreinjan  ,  rei?w?i ,  zu 
hrains. 

hrains  rein  ,  an.  hreinn  ,  as.  hreni,  ahd.  hreini  ist  wegen  der  dial. 
deutschen  bedeutung  'fein  gemahlen ,  gesiebt'  (rheinfränk.  Schweiz.)  als 
eine  ableitung  der  idg.  wz.  *krei-  sichten  ,  sieben  zu  betrachten ,  wozu 
ags.  hridder ,  ahd.  rltara ,  air.  cr'iathar ,  lat.  cribrum  sieb,  gr.  xptvw 
scheide,  unterscheide,  entscheide  (nicht  mit  lat.  cerno  gleichzusetzen). 

hraiwadübö  f.  turteltaube  (leichentaube)  enthält  als  erstes  glied 
hraiwa- ,  an.  hrce^  ags.  hrd ,  afris.  hre- ,  as.  ahd.  hreo  leichnam.  Sichere 
anknüpfung  fehlt.  Die  sippe  von  an.  hrdr ,  ags.  hrea ,  as.  hrä ,  ahd. 
rö  roh,  ungekocht,  ai.  kravis  rohes  fleisch  u.  s.  w.  darf  nicht  verglichen 
werden.  Mit  -diibö  taube,  an.  düfa,  ags.  dufe,  as.  dübay  ahd.  tüba  ist 
air.  dub  schwarz  als  verwant  zu  betrachten ,  denn  in  vielen  idg.  sprachen 
ist  die  taube  nach  ihrer  dunkeln  färbe  benannt  worden  (ai.  kapöta- ,  np. 
kabütar  taube  zu  np.  kabüd  blau  ;  osset.  äxsinäg  taube  zu  avest.  aysaena- 
blauschwarz  ;  gr.  nileta.  wilde  taube  zu  itehoc  schwarzblau ;  aksl.  golaVl , 
russ.  göliitii  taube  zu  rus's.  goluböj ,  apr.  golimban  blau).  Ein  anderes 
wort  für  'taube'  ist  ahaks. 

hramjan  kreuzigen ,  vielleicht  zu  ahd.  rama  stütze ,  gesteh  (vgl.  aksl. 
kroma  rand).  Man  kann  aber  auch  an  Zusammenhang  mit  gr.  xpipapai 
hange,  xpepa.vvvpt  hänge  denken.     Vgl.  noch  Ehrismann  (Beitr.  20,  57  f.). 

hrisjan,  s.  afhrisjan. 

hröpjan  rufen,  schreien,  ahd.  ruofen,  mhd.  riiefe?i ,  neben  *hröj>ani 
ags.  hröpan,  as.  hröpan ,  ahd.  ruofan,  s.  hrops. 

hröps  m.  geschrei ,  an.  hröp  scherz,  ahd.  ruof  geschrei  beruht  mit 
hröpjan  auf  einer  idg.  wz.  *{s)kreb-  schaben,  schrapen  (und  die  dadurch 
entstandene  lauterscheinungj  ,  vgl.  an.  skrapa ,  meng,  scrapien  schrapen, 
lit.  skrebcti  rascheln,  aksl.  skrobotü  geräusch.  Johansson  (Beitr.  15,  229), 


dei   diese  erkl  r»,  hröj  eben  hat,  setzt  aber  *i 

als    wz.    an,    wogegen    nicht  nur  lit.  skreb'cti ,  sondern  auch  ags. 
kratzen   zu    sprechen    scheint.     Slov.  ///-///>  tumult  ist  aus  dem  gotischen 
entlehnt    s.   Beitr.  20 ,  38). 

hrot  n.  dach,  an.  hröt%  zunächst  verwant  mit  ags.  hröst  schläfst 
der   htihner,   as.    hröst  dachgesperre.     Falls  das  0  auf  urspr.  öu  zurück- 
geht,   können  aksl.  kryti  decken,  verbergen,  russ.  krysa^   krov ,  krövlja 
dach  verglichen  werden  (Wiedemann,  [dg.  Forschungen   1,   194). 

hropeig'S  ruhmreich,  siegreich,  an.  hröäigr  ruhmvoll,  ags.  hredig 
sich  freuend  über,  zu  an.  hröär ,  ags.  /tn',/,  ahd.  hruod-  rühm,  mit  as. 
krönt)  ahd.  hruom  rühm  auf  idg.  *£rä-  beruhend.  Dazu  stellt  sich  ein 
synonymes  *kär-  in  ai.  carkarmi  erwähne  rühmend,  kärü-  sänj 
lobsänger,  /va//-  rühm,  wozu  auch  lat.  cur  nun  lied,  gr.  *9pu£,  dor. 
xa|ov£  herold  (vgl.  noch  ai.  karkari- ,  karkarl  laute  und  gr.  xa&xaijoeü  lasse 
erdröhnen). 

hrug'g'a  f.  stab,  ags.  hrung  balken ,  mhd.  ruiigc  wagenrunge,  unbe- 
kannten Ursprunges.     Aksl.  choragy  fahne  ist  aus  dem  germ.  entlehnt. 

hrük  n.  (?)  krähen,  hrükjan  krähen,  vgl.  an.  hraukr  seerabe  und 
ausserhalb  des  germ.  gr.  xpavyvi  geschrei,  xjoauya£eü  schreie  (daneben  steht 
* krank-  in  lit.  kraukti  krächzen,  kraukns  krähe,  aksl.  kruku  rabe , 
ai.  kräuncd-  brachvogel  und  *krau*.-  in  ai.  kröqati  schreit,  kreischt). 
Eine  synonyme,  ebenfalls  onomatopoetische  wz.  *krög'i  *krag-  liegt 
vor  in  an.  hrökr  seerabe,  ags.  hröc ,  ahd.  hruoh  krähe ,  gr.  zoü^w  krächze, 
y.fjy.'Cu  schreie  (vgl.  lit.  krokti  röcheln ,  grunzen ,  lat.  eröcio ,  krächze 
u.  a.  m.).  Endlich  gibt  es  noch  eine  wz.  *kreig-  in  an.  hr'ika  knir- 
schen,  hrikta  kreischen,  gr.  xpe£a  knarre,  kreische  (vgl.  aksl.  kriku 
geschrei,  kricati  schreien  und  kliku  ruf,  kliknati,  klicati ,  klicati 
schreien,  rufen). 

hruskan  ,  s.  andhruskan. 

hug'gTJan  hungern,  an.  hungra ,  ags.  hyngran ,  afris.  hungeret ,  as. 
hungrian ,  ahd.  hungiren ,  hungerön ,  zu  huhrus. 

hug*jan  denken,  meinen,  an.  hyggja,  ags.  Aycgan ,  as.  huggian ,  ahd. 
hukkan  ,  huggan  denken,  meinen,  beabsichtigen,  zu  hugs  sinn. 

hugS  m.  sinn  (oder  /*/<£"  n. ,  was  weniger  wahrscheinlich  ist) ,  an. 
hugr ,  ags.  hyge  y  afris.  te',  as.  /»/^v  sinn,  gedanke,  ahd.  hugi ,  hugu 
sinn,  andenken,  freude,  dazu  gahugds,  hu g Jan.  Man  vergleicht 
wol  mit  unrecht  ai.  qöcati  leuchtet,  glüht,  brennt,  trauert,  tue-  flamme, 
glut,  schmerz,  cöka-  glut,  quäl,  schmerz,  kummer,  wozu  noch  armen. 
sug  trauer.  Eine  andere  etymologie,  welche  Fick  (Bezz.  Beitr.  17,  320) 
vorschlägt,  ist  in  streit  mit  den  lautgesetzen  und  kann  deshalb  unbe- 
rücksichtigt bleiben. 


79 

hugS  n.  (?)  landgut,  gen.  hugsis ,  unbekannten  Ursprunges. 

hühjan,   s.  hiuhma. 

hÜhPUS  m.  hunger,  hungersnot,  mit  gramm.  Wechsel  an.  hungr ,  ags. 
hungor ,  afris.  hunger,  as.  ahd.  hungar  (vgl.  huggrjan),  zu  an.  //ßf 
plagen ,  quälen ,  lit.  kankä  quäl ,  leiden  ,  kenkti  wehe  tun  ,  fehlen  (käs 
tdw  kenkia?  was  fehlt  dir?),  gr.  xonuSyq  •  ärpofog  aWelo;,  xaxt^s?  •  li[jt.Y)piq  , 
xaxt5a  •  li^Yipz ,  xiyxsi  •  7r£iva  (Hesych.).  Die  urspr.  bedeutung  der  wz.  ist 
wahrscheinlich  'brennen',  vgl.  gr.  xayxat'vee  *  £aX7ree,  £yjpa«'vsi,  xayxaXeo?  • 
xaraxsxau^e'vo?  (s.   Schulze,  Kuhns  Zs.   29,   270). 

hulistr  n.  hülle,  decke,  an.  hulstr  futteral,  vgl.  mit  ablaut  ags. 
helustr ,  heolstor  Schlupfwinkel  und  ohne  das  r-suffix  ahd.  hülst  decke, 
zu  huljan. 

huljan  verhüllen ,  as.  -hullean ,  ahd.  huljan ,  mit  ablaut  zu  ags.  as. 
ahd.  he'lan  hehlen  ,  verbergen  ,  air.  celim  verberge ,  lat.  celäre  verbergen, 
verhehlen ,  occulo  verberge ,  cella  keller ,  zelle ,  gr.  xa>Ia  hütte ,  scheune , 
nest ,  vgl.  ai.  qälä  hütte,  haus,  gemach,  stall  und  qarand-  schützend, 
schütz,  cdrman-  schütz.     S.    halja,    hilms,    hulistr,    hulundi. 

huljJS  hold,  gnädig,  an.  hollr ,  ags.  as.  ahd.  hold  hold,  ergeben, 
treu,  eigentlich  'geneigt',  zu  *halßs  (s.  wilj  ahal  J>  e  i).     Vgl.  unhulpa. 

hulundi  f.  höhle ,  urspr.  participialbildung  zur  wz.  *xel-  verbergen , 
vgl.  das  zu  derselben  wz.  gehörige  an.  /wir,  ags.  afris.  ahd.  hol  hohl. 

hun,  s.  ainsh  un. 

hund  n.  hundert,  ags.  as.  hund ,  ahd.  hunt ,  daneben  die  Zusammen- 
setzung *hundarafi  (-raß  zu  -rafijan,  s.  garajjjan),  an.  hundract  120, 
100  ,  ags.  hundred  (north,  hundrad),  as.  hundarod,  ahd.  hunterit,  hun- 
dert. Germ.  *hunda-  120,  100  hat  in  vorgerm.  zeit  gewiss  nur  'hun- 
dert' bedeutet,  wie  aus  den  entsprechungen  in  andern  sprachen  hervor- 
geht: lit.  szimtas ,  air.  citt  lat.  centum ,  gr.  l-jearov,  avest.  sata- ,  ai.  catd- 
hundert.     Die  idg.  grundform  *xmto-  war  aus  *twnto-,  ~%d-*.mtö-,  *dewmtö- 
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hervorgegangen  und  ist  als  eine  ableitung  von  taihun  {*dev.mt  aus 
*dewmt)  zu  betrachten :  die  stärkere  lautstufe  *xomt-  liegt  vor  in  gr. 
-xovra  (gegenüber  ai.  -qaf).  Vgl.  Bugge  (ßezz.  Beitr.  14,  72)  und 
Kretschmer  (Kuhns  Zs.  31,  361  f  f.).  Schliesslich  sei  erwähnt,  dass 
bask.  ehun  hundert  nach  Beitr.  18,  399  trotz  Schuchardts  Widerspruch 
(Beitr.  18,  532  f.)  für  eine  entlehnung  aus  got.  ain  hund  zu  gelten  hat, 
und  dass  die  Krimgoten  das  alte  wort  für  'hundert'  durch  das  aus  osset. 
sddä ,  np.  sad  entlehnte  suda  ersetzt  hatten ,  wie  auch  die  Slaven  ihr 
einheimisches  *s$to  für  das  nur  als  iranisch  erklärbare  suto  aufgegeben 
haben. 

hundafajDS,  s.  brü|>faf>s. 

hunds  m.  hund,  an.  hu?idr,  ags.  as.  hund,  ahd.  hunt.    Gemeingerm. 


So 

*//////</</-   .ms    '/!/;/-/,>-    ist  weitergebildet  aus  idg,  tun-  .  vgl.  lit. 

(gen.  .    air.    cü   (gen.  con)^    gr.  xüwv  (gen.  xwö? j ,    arm< 

,/  fgen.  qibias).  Die  lautgestal- 
tung  von  lat.  ahim  (vgl.  catulus ,  .  Bugge,  Bezz.  Beitr,  14,  571  ist  nicht 
genügend  erklärt. 

hunsl    n.    opfer,    an.   ags.  hüsl y   aus  idg.  **wnt-tlo~  zu  lit.  szv/titaA 
aksl.    svftüi    avest.    spVnta-    heilig.     Weitere    combinationen  (mit 
ganz   u.   s.    w.i   können   als   zu   gewagt   unberücksichtigt   bleiben. 

hunslastaps  m.  opferstätte,  altar,  s.  hunsl  und  staf>s. 

hunI)S  s.   frahin  JKin. 

hups  m.  hüfte,  ägs.  hype ,  ahd.  huf ',  vgl.  gr.  xujSoc  höhlung  vor  der 
hüfte,  lat.  «*&?  neige  mich.  Andere  denken  an  Zusammenhang  mit  avest. 
supti-  schulter,  ai.  o/ipti-  (wahrscheinlich  ebenfalls  'schulter')  dessen  / 
vor  /  aus  b  entstanden  sein  kann  (s.  Bartholomae ,  Studien  zur  idg, 
Sprachgeschichte  2,   15).     Dunkel  ist  an.  huppr  hüfte. 

hÜS,  s.  gudhüs,  huzd. 

huzd  n.  hört,  schätz,  an.  hodd ,  ags.  as.  /wrd,  ahd.  hört,  vgl.  zunächst 
gr.  xuo-3-o?  höhlung ,  weibliche  schäm  und  lat.  custos  Wächter.  Germ. 
huzda- ,  idg.  *kuzdho-  ist  vielleicht  aus  *kudzdho- ,  *kuddho- ,  *kudhto- 
entstanden  und  gehört  dann  zur  wz.  *keudh~  in  ags.  hydan  bergen , 
cymr.  cüdd  verbergung ,  verborgenes ,  cuddio  verbergen ,  gr.  xeuSw  ver- 
berge; andernfalls  darf  man  an  an.  hauss  schädel ,  lit.  käuszas  grosser 
Schöpflöffel,  kiduszis  ei,  kiduszc  hirnschädel,  ai.  kösa-  behälter  'auch 
köqa- ,  vgl.  dazu  Johansson,  Idg.  forschungen  2,  18  f.  fj,  kost  ha-  Unterleib, 
inneres  gemach,  Vorratskammer ,  Schatzkammer,  ringmauer,  gefäss  an- 
knüpfen (dazu  wird  beiweilen  auch  hüs  gestellt,  s.    gudhüs). 

huzdjan  schätze  sammeln,  ags.  hordan ,  ahd.  gihurten ,  zu  huzd. 

hwadre  wohin,  zu  hwas,  gebildet  wie  hidre. 

hwairban  wandeln,  an.  /wfrfa,  ags.  hweorfan ,  afris.  hwerva ,  as. 
hwCrban ,  ahd.  hwürban,  hwttrfan  sich  wenden  weist  durch  seinen  gramm. 
Wechsel  auf  idg.  *qerp-.  Man  vergleicht  gr.  xaf7raXijuoc  schnell ,  xaproc 
handwurzel  (s.  Schrader,  Kuhns  Zs.  30,  473  und  Solmsen ,  Kuhns  Zs. 
30,  602J,  welche  auf  idg.  *kerp-  beruhen:  yjip  wcl  xa/wroi  wäre  also  'die 
hand,  da  wo  sie  sich  dreht.'  Die  urspr.  bedeutung  der  wz.  *qcrp- 
i*kerp-)  tritt  klar  hervor  in  an.  hvirfell  wirbel ,  zopf,  ring,  kreis,  nl. 
wervel  drehung  im  wasser,  vom  winde,  drehende  achse,  halswirbel, 
kopfwirbel,  ahd.  wirftl,  wirbil  wirbel.  Vgl.  gahwairbs,  hwarbon, 
h  w  ei  1  a h  w  a  1  r  b  s. 

hwairnei  f.  hirnschädel  und  an.  hv€rn  die  zwei  bootförmigen  weissen 
knochen  im  fischgehirn  (s.  Bezzenberger,  Bezz.  Beitr.  16,  258)  weisen 
auf  idg.  (]  im  anlaut.  Dagegen  linden  wir  idg.  x  in  an.  hjarne ,  ahd. 
hirni  gehirn  (mit  rn  aus  rz?i ,  rsn  wegen  nl.  hcrsc?ic?i),  an.  hjarse  schei- 
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tel,  lat.  cerebrum  gehirn  (aus  *xeresro-),  ccrniius  kopfüber  (aus  *xerzn-), 
gr.  xapä,  Jon.  xdpn  haupt,  xdpivov,  jon.  xapyjvov  haupt,  zipfel,  xepoc, 
xipvov  opferschüssel  (vgl.  an.  hve'rna  topf,  schale),  xöpo-yj  schlafe,  köpf, 
xpdvos  heim ,  xpöiviov  schädel ,  armen,  sar  höhe ,  gipfel ,  avest.  sarah-, 
ai.  ciras  köpf  (auch  qlrsdn-  ,  vgl.  an.  hjarne ,  ahd.  hirni\  und  qirsd- , 
vgl.  gr.  -KÖpan).  Ursprünglich  standen  zwei  stamme ,  *xeres-  und  *-*.eren-, 
neben  einander,  vgl.  gr.  y.ipag  und  haurn.  Eine  ganz  kurze  form  ist 
in  gr.  xdp  köpf  bewahrt ,  das  aber  s  im  auslaut  verloren  haben  kann 
(x<xp  ist  dann  idg.  *xrs ,  schwächste  form  von  *xeres-). 

hwaiteis  m.  weizen,  an.  hveite ,  ags.  hwcete ,  as.  hweti ,  ahd.  hwei$i , 
mit  gib.  schw.  dial.  walte  (got.  *hweiteis)  zu  hweits,  vgl.  bret.  gwiniz 
weizen  neben  gwenn  weiss.  Lit.  kve'tys  weizenkorn  ,  pl.  kve'czidi  weizen 
ist  eine  alte  entlehnung  aus  dem  germ.  (vgl.  noch  apr.  gaydis ,  ^-^^ 
mit  unerklärter  lautgestalt). 

hwaiwa  wie ,  ahd.  hweo  ,  weo ,  wio  ,  zu  h  w  a  s. 

hwan  wann ,  wie ,  as.  hwan ,  air.  can ,  cymr.  bret.  pan  wann ,  zu 
hwas.  Vgl.  ahd.  hwanne,  wanne  wann  und  as.  hwanda  weil,  denn, 
ahd.  hwanta ,  wanta  warum ,  lat.  quando  wann  (weiter  auch  lit.  kadä 
wann ,    aksl.    küde  wo ,  kadu ,  kade  woher ,  avest.  kada ,  ai.  kadä  wann). 

hwanhun  irgend  wann,  s.  hwan  und  ainshun, 

hwapjan,  s.  afhwapjan. 

hwar  wo,  ai.  kar-  in  kdrhi  wann  (vgl.  ])ar),  zu  hwas.  Vgl.  ags. 
hwdr ,  as.  ahd.  hwär  und  lit.  kiir  wo. 

hwarbön  wandeln,  umhergehen,  as.  hwarbön ,  ahd.  warbön ,  warpön, 
zu  hwairban. 

hwarjis  wer  von  mehreren,  an.  hverr ,  zu  hwas.  Vgl.  lit.  kurh 
welcher. 

hwas  wer,  aschw.  hvar ,  ^#r,  ags.  ^ze/af,  vgl.  ahd.  hwe'r.  Der  idg. 
pronominalstamm  *$w-,  *^~  negt  u- a-  vor  m  nt-  käs,  aksl.  £#-/<?  wer, 
air.  co  y  ca  was,  lat.  ^w^  welches  (vgl.  got.  hwa ,  an.  ^zyz/,  ags.  hwozt , 
ahd.  hwas) ,  gr.  tto- ,  jon.  xo-,  ap.  avest.  £0-,  ai.  kd-.  Daneben  steht 
*qi-  in  lat.  quis ,  gr.  res,  iran.  «'-  wer,  ai.  -<rztf  irgend,  klm  was,  ndki-s 
niemand  (k  statt  <:  nach  £0'-)  und  *qu-  in  avest.  kußra ,  ai.  kütra  wo , 
wohin,  kütas  woher  (auch  in  lit.  kiir  wo?  s.  hwar).  Vgl.  hwadre, 
hwaiwa,  hwan,  hwar,  hwarjis,  hwaj),  hwaj)ar,  hwa])rö, 
hwe,   hwelau|)S,    hwileiks. 

hwashun  irgend  jemand,  s.  hwas  und  ainshun. 

hwassaba    scharf,    streng    und    hwassei    f.    heftigkeit,    strenge,    ahd 
hwassl ,    wessi    schärfe    beruhen    auf   dem  adj.  *hwass,    an.  hvass ,    ags. 
hwces ,  ahd.  hwas,  was  scharf.     Vgl.  gahwatjan. 

hwaj)  wohin  ,  zu  hwas. 

hwapar    wer  von   beiden  ,  an.  hvdrr  (vgl.  as.   hwtäar ,    nhd.  hwSdar) 
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wiT   vmi    beiden,    lit.  katräs  welcher,    welcher  von  beiden,  aksl.  kotot 
koterü    welcher,    gr.    rr«r«poc,    Jon,  ivest.    ka/ära-,    ai.    katm 

1er  von  beiden  (hierher  auch  lat.  uterY)^  zu  hwas. 

h\vaj)jan  schäumen,  hwapö  f.  schäum,  zu  ai.  kvdthaii  siedet  (die 
ausrohrungen   Hoffmanns,  Bezz.  Beitr.   i8,   [49  f.  f.,  sind  verfehlt). 

hwapro  woher,   zu  hwas,  vgl.  aljaf>rö. 

hwe  alter  instrumental   von   hwa .   s.   hwas. 

hweila  f.  zeit,  stunde,  aurs.  hwil ,  as.  //rc//.  kwl/a,  ahd.  hwlla\ 
wlla  zeit,  weile,  urspr.  'ruhepunkt',  vgl.  an.  //7v7</  bett,  //r'/A/  ruhe  und 
hweilan.  Czech.  chvilc,  poln.  chwila,  klruss.  chvylja  weile  ist  germanisch. 

hweilahwairbs  eine  zeit  lang  dauernd,  unbeständig,  vgl.  ahd. 
hwlliwerbl  Unbeständigkeit,  s.   hweila  und  hwairban. 

hweilan  weilen,  zögern,  aufhören,  ahd.  wJlen ,  wllun  weilen,  sich 
aufhalten,  mit  hweila  zur  idg.  wz,  *qei-,  *qye-  ruhen  in  aksl.  poäti 
ruhen,  pokojl  ruhe,  lat.  quietus ,  tranqullus  {tranquillus)  ruhig,  wozu 
auch  ai.  cird-  langwährend  und  air.  cae ,  vulgärlat.  (gall.)  cayum  haus. 
Eine  synonyme  wz.  *y.ei-  liegt  vor  in  heiwa-  (s.  h  ei  w  af  rau  j  a). 
Hai  ms  gehört  einer  andern  sippe  an. 

hweitS  weiss,  an.  hvitr ,  ags.  hw'it ,  afris.  as.  /twi/,  ahd.  hw'15 ,  o/7j , 
mit  hwaiteis  zur  idg.  wz.  **weid-  weiss,  glänzen  in  lit.  szvidus  blank, 
glänzend,  skr.  qvindate  glänzt,  leuchtet  (Dhätup.),  neben  **wei/-  in  lit. 
szvintü  werde  hell,  szvSczvU  leuchte,  szveiczvii  putze,  szvaitytl  hell 
machen,  aksl.  svetü  licht,  svttcti ,  svlngti  leuchten,  avest.  spaeta-  weiss, 
ai.  qvetd-  weiss,  licht,  qvetate  leuchtet,  qvitna-  weisslich  (vgl.  afris.  as. 
hwitt  mit  //  aus  idg.  dn  oder  t/i),  gvitnyd-^  qvitrd-  weisslich,  weiss. 
Als  krimgot.  ist  uns  für  'weiss'  die  verdorbene  form  wichtgata  über- 
liefert: vermutlich  ist  *chwitata  =  hweitata  gemeint. 

hwelauf)S  wie  gross,  s.  hwas  und  laudi. 

hwileiks  wie  beschaffen  (auch  hweleiks) ,  ags.  hwilc ,  as.  hwillc,  ahd. 
hwellh ,  hweolTh ,  wiollh ,  s.  hwas  und  leik. 

hwilftri    (?)    f.    (Wölbung) ,    sarg ,   totenbahre ,  zu  an.  hvalf  Wölbung 
hvelfa  wölben,  holfa  gewölbt  sein,  ags.  hwealf  gewölbt ,  as.  bihiuelbian 
überwölben ,    bedecken ,    mhd.    ivelben    wölben.      Ausserhalb    des    germ 
gehört  gr.  xö)jto?  busen  hierher ,  dessen  x  statt  t.  aber  befremdet :  s.  ähn- 
liches unter  hwairban.     Mit  unrecht  hat  man  auch  lat.  euleita  polster 
und  ai.  kurcd-  büschel,  bündel,  wulst  herangezogen. 

hwöftuli  f.  prahlerei,  rühmen,  zu  hwöpan. 

hwöpan  prahlen ,  sich  rühmen ,  bis  jetzt  unerklärt. 

hwöta  f.  drohung,  mit  ablaut  zu    gahwatjan,    hwassaba. 

hwötjan  drohen,  an.  hfta ,  zu  hwöta. 

hySSÖpÖ  f.  ysop ,  aus  gr.  vatramoc ,  das  selber  auf  hebr.  ezöb  beruht 
(s.  Lewy,  Die  semit.  fremdwörter  im  griechischen  38). 
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ibai  fragwort  (ob  denn  ,  etwa ,  doch  nicht  etwa) ,  auch  als  conjunction 
(damit  nicht,  daneben  iba,  vgl.  an.  <?/,  ags.  gif,  afris.  jef ,  ef ',  as.  ef, 
ahd.  ibu  und  mit  ablaut  adän.  o/,  afris.  j'of,  of ',  as.  of,  ahd.  oba. 
Man  hält  ibai ,  iba  u.  s.  w.  für  alte  casusformen  von  einem  worte ,  das 
'zweifei'  bedeutet:  vgl.  an.  efy  if  und  efe,  ife  zweifei,  ahd.  iba  zweifei , 
bedingung.  Ganz  unsicher  ist  Zusammenhang  mit  sinnverwanten  slavischen 
Wörtern  (aksl.  püvati ,  vüspuvati ,  upüvati  hoffen,  zapü  ,  zapa  verdacht, 
vü  nezaapa ,  vü  nezajapa  unverhofft  u.  dgl.).     Vgl.  jabai,  nibai. 

ibdalja  m.  abstieg,  abhang,  zu  dal.     Was  ist  aber  ib-? 

ibnäleiks  von  gleicher  beschaffenheit ,  ags.  efenlic^  ahd.  e'ban/T/i,  s. 
ibns  und  leik. 

ibnaskauns  (oder  ibnaskauneis?)  gleich  schön,  gleichgestaltet,  s. 
ibns  und  skauns. 

ibns  eben,  gleich,  an.  ja/n,  ags.  efen,  as.  eban ,  ahd.  eban  (daneben 
mit  m  ags.  e'mn  ,  vgl.  himins,  stibna),  nach  Johansson  (Beitr.  15, 
229  f.)  ein  -no-  particip  zur  wz.  *aim-,  *im-  in  lat.  aemulor  suche  gleich- 
zukommen, imitor  komme  gleich,  ahme  nach,  imägo  ebenbild.  Viel- 
leicht beruht  *aim-  auf  *ayem-,  weshalb  er  auch  ai.  yamd-  zwilling 
heranzieht. 

ibuks  sich  rückwärts  bewegend,  vgl.  ahd.  ippihhön  zurückrollen  und 
ags.  ebba ,  mnd.  ebbe  das  zurücklaufen  des  wassers,  ebbe  (unsicheres  bei 
Johansson,  Beitr.   15,  230). 

iddja  ging,  ags.  eode  entspricht  genau  dem  ai.  imperfect  dyäm,  dyät 
zu  yäti ,  avest.  yäiti  geht,  fährt.  Die  wz.  *yä~,  welche  auch  in  lit. 
jöju  reite  (inf.  jöti) ,  aksl.  jada  fahre,  reite  und  lat.  jänua  türe  vor- 
liegt, ist  verwant  mit  *ei-  in  lit.  eimi ,  aksl.  ida ,  air.  ethaim ,  lat.  eo , 
gr.  slfit,  avest.  aeimi ,  ai.  dmi  gehe.     Vgl.  jer. 

idreiga  f.  reue,  idreigdn  reue  empfinden,  zu  an.  idrar  eingeweide , 
reue,  idra  gereuen,  idrask  bereuen.  Air.  aithrech ,  aidrech  poenitens 
und  aithrige  reue,  busse  gelten  für  lehnwörter  aus  dem  germ. 

idweit  n.  schimpf,  schmach ,  ags.  edw'it ,  as.  cdwlt ,  ahd.  i/awls , 
urspr.  etwa  'das  zurückblicken',  aus  id-  zurück,  wider  (s.  if))  und  -weit 
zur  wz.  *weid-  sehen  (s.  witan). 

idweitjan  schmähen,  schelten,  ahd.  itawl3sen,  zu  idweit. 

iftuma  späterer,  folgender,  alter  Superlativ  mit  comparativbedeutung 
zu  gr.  wre,  eiti  auf,  zu,  bei,  armen,  ev  und,  auch,  avest.  aipi,  ai.  dpi 
auch,  auch  nur. 

igqar  euch  beiden  gehörig,  an.  ykkarr ,  ags.  incer,  zu  igqara ,  /,vy^ 
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dualfonnen  des  pron.  2  pers.     Wahrscheinlich  ist  igq-  erst  dem  organisch 

entstandenen    ugk-   (s.    Ugkarj   nachgebildet   worden. 

ik    ich,    krimgor.    ich   (d.i.  tf),   an.  ik  (urnord.  daneben  -ka),    ags. 
/<-,  afris.    i'A,   as.  /t-,  ahd.  ih%    ihhay  alit.  «*,  lit.  Ars,  lett.  *\>-,  apr.  es 
iis ,    lat.    $f»,    gr.    eyw,  £ywv ,    armen,    es,    avest.  aze/n  ,    ai.  dham  ,  wozu 
mit    ablaut  slav.   •/*#,    aksl.  /Otä,  0*£.     Für  ai.  h  gegenüber  gr.  7,  lat. 
g  s.  daühtar,  kinnus,  mikils. 

im  bin,  an.  em ,  ags.  eom ,  lit.  fjv///,  aksl.  JesmK,  air.  w/,  alat.  www, 
lat.  jz/w  ,  gr.  eip,  aeol.   '(put,  armen,  etn ,  avest.  ahmt ,  ai.  dxffff. 

in  in,  auf,  wegen,  an.  /,  ags.  as.  ahd.  z>/,  lit.  1,  apr.  en,  air.  lat. 
///,  gr.  »vi,  rve,  ev.  Auch  in  den  ableitungen  lat.  inter ,  avest.  antäte, 
ai.  #«/Vz>  zwischen  (dazu  lat.  interus  innerlich,  gr.  nztpa  gedarme,  ai. 
dntara-  innerlich,  antra-  eingeweide)  und  lat.  intus,  gr.  tvro'c  drinnen 
(dazu  gr.  kvrSrrStx  eingeweide,  vgl.  ai.  antastya-).     Vgl.  inn. 

inahs,  s.  aha. 

infeinan  gerührt  werden ,  sich  erbarmen ,  vgl.  lat.  pius  fromm,  pietät 
besitzend  (Johansson,  Beitr.   15,   228). 

ingardja  m.,  ingardjö  f.  hausgenosse ,  zu  gards. 

inilö  f.  anlass,  vorwand,  vgl.  fairina. 

inkil|)Ö  f.  schwanger,  zu  ki  1 J3 ei. 

inkunja  m.  stammverwanter ,  zu  kuni. 

inmaideins  f.  vertauschung,  preis,  zu  inmaidjan  (tauschen),  ver- 
wandeln, s.  maidjan. 

inn  hinein,  an.  ags.  inn,  zu  in.     Vgl.  inna,  innuma. 

inna  drinnen,  inne ,  ags.  inne,  afris.  inna ,  inne,  ahd.  inna,  inni , 
inne,  zu  inn,  in.     Vgl.  innana,    inna{)rö. 

innakunds  zum  geschlecht  gehörig,  s.  inna  und  airf)akunds. 

innana  innen,  ahd.  innana,  zu  inna.     Vgl.  aftana. 

innatgähtS  f.  eingang ,  eintritt ,  zu  innatgaggan  hineingehen ,  s. 
gaggan.^ 

innajDrÖ  von  innen,  zu  inna.     Vgl.  alja£>rö. 

inniujij)a  f.  erneuerung,  zu  niujis. 

innuma  innerer  (dazu  ags.  innemest) ,  alter  Superlativ  mit  comparativ 
bedeutung  zu  inna.  Vgl.  das  anders  gebildete  lat.  Intimus,  ai.  dntama 
innig. 

inraühtjan  ergrimmen,  unerklärt  (ganz  unsicheres  bei  Johansson, 
Beitr.   15,   236). 

insahts  f.  erzählung,  darstellung ,  angäbe,  zu  insakan  darlegen ,  erör- 
tern, s.  sakan. 

insailjan  an  seilen  hineinlassen,  zu  *sail  n.  seil.  an.  seit,  ags.  sdl , 
as.  sei.  ahd.  seil,  das  mit  ahd.  silo  riemenwerk  des  Zugviehs ,  an.  sime^ 
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ags.  sima ,  as.  simo  strick  und  ags.  sdda ,  ahd.  seito  schlinge ,  strick  auf 
der  idg.  wz.  *säi-,  *sai-,  *si-  binden  beruht,  vgl.  lit.  ätsaite  verbin- 
dungsstange  am  wagen,  setas  strick,  sieb,  lett.  senu  binde,  saite  band, 
aksl.  silo  strick,  seü  schlinge,  netz,  air.  sin  kette,  halsband,  lat.  saeta 
bürste ,  avest.  hita-  gespann ,  haetu-  brücke ,  haenä-  heer ,  schar ,  ai. 
sydti,  sinäti  bindet,  situ-  band,  fessel ,  brücke,  sinä  heer. 

intrusg'jan  einpfropfen,  unerklärt  funsicheres  bei  Johansson.  Beitr.  15, 
238).  Die  alte  herleitung  des  wortes  aus  dem  slavischen  (aksl.  tresnati, 
trestiti  schlagen,  urslav.  *tresk-)  habe  ich  (Beitr.  20,  44)  mit  unrecht 
befürwortet. 

inu,  inuh  ohne,  ablautend  mit  an.  d n ,  6n ,  as.  äno ,  ahd.  äna.  änuf 
äno ,  vgl.  gr.  ävev  und  osset.  änä  ohne,  wahrscheinlich  verwant  mitun-. 
Man  beachte  noch  ai.  vinä  ohne,  mit  anl.  w. 

inweitan  anbeten,  eigl.  ansehen',  zur  wz.  *weid-  sehen  (s.  witan). 

inwidan  verleugnen,  unerklärt.     Vgl.  gawidan. 

inwindS  verdreht,  verkehrt,  inwindipa  f.  Ungerechtigkeit,  zu  windan 
in  biwindan? 

inwitÖJ)S  unter  dem  gesetze  stehend,  s.  witöj). 

is  er,  ija  acc.  fem.,  ita  es,  krimgot.  ies  er  (in  ies  varthata  ille  fecit), 
ita  ein  (?),  ahd.  er,  £3,  air.  e  er,  ed  es ,  lat.  is,  id,  gr.  i'v  diesen,  avest. 
aetn  dieser  (f.  im) ,  ai.  aydm  dieser,  iddtn  dies,  Im  acc.  ihn,  sie,  es. 

itan  essen  (dazu  mit  ablaut  afetja,  uzeta),  an.  eta,  ags.  i'tan ,  afris. 
eta ,  as.  ütan ,  ahd.  i'ssan  essen,  air.  esse  esus ,  lat.  edo,  gr.  ec5&>,  eo-3tw 
esse ,  eäopou  werde  essen ,  armen.  ute?n  esse ,  avest.  ad-  essen ,  ai.  ddmi 
esse.  Die  stärkere  wurzelform  *ed-  liegt  vor  in  lit.  edtni ,  edu  fresse, 
aksl.  jami  esse ,  gr.  eündüs  part.  perf. 

i|)  und,  aber,  denn,  nun,  wenn,  id-  wider,  zurück,  an.  id- ,  ags.  as. 
ed- ,  ahd.  ita-,  it- ,  id-.  Man  vergleicht  air.  aith  wider,  lat.  et  und, 
gr.  hi  ferner,  noch,  avest.  aiti,  ai.  dti  über  und  andere  partikeln. 

iudaiwiskön  jüdisch  leben ,  zu  'iudaiwisks  jüdisch. 

iumjö  f.  menge  ,  vielleicht  aus  *iufnjöti-  (>  iumnjön-  oder  >  iufi?ijön-') 
zu  aschw.  ympnin,  schw.  ymnig  reichlich ,  verwant  mit  ufjö  (Johansson, 
Beitr.   15,  230  f.). 

iup  aufwärts,  nach  oben,  mit/  aus//,  das  vor  dem  hauptaccent 
aus  vorgerm.  pn  entstanden  war ,  also  zunächst  vergleichbar  mit  an.  ags. 
uppe ,  upp ,  afris.  uppa ,  oppa,  as.  uppa,  uppe ,  ahd.  uf  (üf,  üfe),  mhd. 
uffe  auf  und  verwant  mit  uf  (s.  Johansson,  Beitr.   15,  239  f.  f.). 

iupa  droben  ,  zu  iup    (wie   i  n  n  a    zu   i  n  n). 

iupana  (von  oben),  von  neuem,  zu  iupa  (vgl.  aftana). 

iupa|)rÖ  von  oben  her,  zu  iupa  (vgl.  alja{)rö). 

iusila    f.    erleichterung ,    iusiza  besser,   es  besser  habend  beruhen  auf 
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einer    wrurzelform    V//.r-,    «reiche    vielleicht   mit    *wes-    in    ai.  rdsu-  gut, 

:    (s.    \v  i  /  un)    identisch   ist  (Kern,  Tijdschr.   v.   Ned.   taal- 
en  letterk.  4,  317  f.  f.). 

izvar  euer,  vgl.  an.  ytfarr,  ags.  e"owery  ahd.  iuwar ,  zu  izvara ,  ; 
pluralformen  des  pron.  2  pers. 


J- 


ja  ja,  ags.  £&  ,  afris.  _/>,  as.  ja ,  ahd.  y'<7 ,  vielleicht  identisch  mit  gr. 
r,   wahrlich,  fürwahr.     Vgl.  j ai. 

jabai  wenn,  vielleicht  verwant  mit  ibai,  oder  aber  ein  alter  casus 
des  relativpronomens  *yo-  (s.  eij. 

jah  und  (auch  in  scapiamatziaiadrincaii),   vgl.  as.  ahd.  ja  und  auch 
ahd.  joh  und,  auch,  selbst,  und  zwar,  aber. 

jai  ja  ,   wahrlich  ,  zu  j  a  (ja  :  jai  =  gr.  vr,  :  vau). 

jainar  dort,  zu  jains.     Vgl.  her,  hwar  u.  s.  w. 

jaind  dorthin  ,  zu  jains.     Vgl.  h  w  a  J>. 

jaindre  dorthin,  zu  jains.      Vgl.  hidre. 

jaindwairf)S  dorthin,  s.  jaind  und  wair^an. 

jains  jener,  vgl.  an.  enn ,  i?in ,  ags.  geon ,  ahd.  jener ,  e?ier.  Eine 
ausführliche  besprechung  der  verschiedenen  ansichten  über  germ.  *jai?m-y 
*jina- ,   *ina-  findet  man  bei  Hoffmann- Krayer    (Kuhns  Zs.  34,  144  f.  f.). 

jainjprö  von  dort,  zu  jains.     Vgl.  alja|)rö. 

ja{)J)e  -jajpe ,  sei  es  -  sei  es:  jaßje  ist  aus  jah  fie  assimiliert  (s.  jah 
und  |:>e). 

jau  fragepartikel ,  aus  j  a  und  u. 

jeP  n.  jähr,  an.  är ,  ags.  giar ,  afris.  jer ,  as.  jer ,  jär  t  ahd.  /ar  jähr, 
czech.  poln.  russ.  jar  frühjahr  (urslav.  *jir&),  avest.  yärt  Jahr ,  dazu  mit 
ablaut  gr.  wjooj  zeit,  jähr,  wpä  zeit,  frühling,  stunde.  Vielleicht  gehört 
idg.  *yero- ,  *yöro-  zu  der  unter  iddja  besprochenen  wz.  *jy7-  gehen, 
denn  das  Vorhandensein  eines  ablautes  <J :  ä  ist  nicht  zu  leugnen  (vgl. 
/,.  b.  hörs),  doch  ist  auch  Zusammenhang  mit  air  denkbar,  indem  man 
einen  ablaut  *ay(e)r- :  *yer-  zu  gründe  legt. 

jiuka  f.  oder  jiuks  m.  streit,  zank ,  jiukan  kämpfen,  unerklärt.  Man 
denkt  an  idg.  mjeug-  verbinden  (s.  Juki  und  weist  hin  auf  skr.  ablii- 
yunakti  greift  an. 

jillleis  m.  julmonat,  vgl.  an.  j6l  Weihnachten,  ags.  giola  julmonat, 
geohhol  Weihnachten.  Vorgerm.  *jeql-  oder  *ycql-  harrt  noch  immer  der 
erklärung. 


87 

jöta  m.  iota,  aus  gr.  twra  (hebr.  jöd). 

ju  schon,  nunmehr,  ags.  ju ,  gio ,  geo ,  as.  ju  ,  giu,  gio ,  ahd.ju,  giu, 
ablautend  mit  lit.  jdu,  aksl.  ju  schon. 

juggalau^s  m.  Jüngling,  zu  juggs  und  laudi. 

jUg'g'S  jung,  an.  ungr ,  ags.  geong ,  afris.  as.  ahd.  jung  ist  identisch 
mit  air.  öac,  6c  jung,  lat.  juvencus  jung,  junger  stier,  Jüngling,  ai. 
yuvaqd-  jugendlich.  Idg.  *yuwiv/.ö-  (mit  y  anzusetzen  wegen  gr.  'Yaxtv^o?, 
zu  einem  verlorenen  *ua*ö?  =  juggs)  ist  eine  Weiterbildung  von  *yuwen-l 
avest.  yuvan- ,  ai.  yiivan-  jung,  wozu  mit  übertritt  in  andere  declinations- 
classen  lit.  jdunas ,  aksl.  junü ,  lat.  juvenis  jung.  Die  wz.  ist  *yeu- , 
vgl.  ai.  ydvlyän  jünger,  ydvistha-  jüngst.     Vgl.  jühiza,  junda, 

jühiza  jünger,  comparativ  mit  gramm.   Wechsel  zu  juggs. 

juk  n.  joch,  an.  ok ,  ags.  gioe ,  geoc ,  as.  juk ,  ahd.  juh,joh,  lit. 
jun^as  (mit  /z  aus  dem  vb.),  aksl.  z^?y?  joch,  air.  ughaim  pferdegeschirr 
(Weiterbildung),  cymr.  tau,  com.  iou ,  lat.  jugum ,  gr.  £i>yov ,  armen.  /tt/.r 
(falls  hierher  gehörig,  denn  das  /  ist  unerklärt  und  /*.f  weist  auf  idg.  7), 
np.  dzuy,  kurd.  dzük,  bal.  dzoy,  ai.  ytigd- ,  zur  idg.  wz.  *jeug-  anschirren, 
verbinden  in  X\\.  jungiu ,  lat.  jungo ,  gr.  £evyvüpe ,  armen.  Itsem  (vgl.  das 
zu  /7/Z.r  bemerkte),  avest.  yuj- ,  ai.  yundjmi.     Vgl.  jiukan,  jukuzi. 

jukuzi  f.  joch,  knechtschaft ,  ags.  gycer  joch  (*jukizi),  zu  juk. 

junda  f.  Jugend,  lat.  jm>enta,  zu  juggs.  Vgl.  ags.  geogod,  as.jugud, 
ahd.  jugund  Jugend,  ai.  yuvat'i-  jung. 

JUS  ihr,  vgl.  an.  er,  ags.  ge,  ge ,  as.  gi,  ge,  ahd.  z>  und  ausserhalb 
des  germ.  lit.  jiis ,  gr.  vpslq,  aeol.  vppes,  armen,  dukh  (für  *dzukh),  avest. 
yüs ,  yüzem  ,  ai.  yüydm. 


K. 


kaisar  m.  kaiser,  ags.  cdsere ,  afris.  keiser ,  as.  kesar ,  ahd.  keisar , 
entlehnt  aus  gr.  Koüc-ap,  lat.  Caesar.  Aksl.  ccsari  beruht  zunächst  auf 
ahd.  keisar,  wie  auch  scandinav.  keiser  dem  deutschen  entstammt.  Russ. 
^vzrz'  (tsarj),  das  aus  ccsari  verkürzt  ist,  wird  oft  mit  unrecht  Cztfr 
geschrieben. 

kaisaragild  n.  kaisersteuer,  s.  kaisar  und  gi  Id. 

kalbö  f.  junge  kuh ,  kalb,  an.  kalfr,  ags.  cealf ,  and.  calf ,  ahd.  chalb 
kalb ,  kalba  ,  chalba  weibliches  kalb ,  ablautend  mit  ags.  cilfor-  (in  cilfor- 
lomb),  ahd.  chilburra,  kilbira  mutterlamm  und  urverwant  mit  gall.  galba 
schmerbauch,  gr.  detyjq  gebarmutter ,  do'kfos  ■  ^  prrpa  (mit  0  =  germ.  0) , 
düyzZ  ferkel,  aSekfoq  bruder  (gebildet  wie  skr.  sagarbha-  aus  demselben 
leibe    geboren,    mit    einer    leibesfrucht  versehen,    vgl.  sodara- ,    sodarya- 
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demselben  mutterleibe  entsprossen,  leiblicher  bruder,  aus  sa-  und  udara* 
bauch),  avest.  «-,  ai.  gdrbha-  mutterleib.     Von  der  lautlichen  seitc 

ist  eu  bemerken,  dass  germ.  k  auf  idg.  g  weist,  wahrend  das  gr.  o  aus 
einem  velarlaute  (d.  i.  guttural  mit  labialisation  in  den  centum-  sprachen) 

entstanden  sein  nniss:  wir  haben  deshalb  Wechsel  der  gutturalreihen  an- 
zunehmen, wie  /..  b.  bei  hwairban,  hwairnei  und  sonst  mehrmals. 
Ferner  muss  erwähnt  werden,  dass  es  auch  formen  mit  r  gibt,  näm- 
lich aksl.  Lribc  fidlen,  gr.  ßpifot  leibesfrucht,  kind,  junges  (avest.  garewa-% 
ai.  gdrbha-  können  ebensowol  idg.  /  wie  r  enthalten) :  vgl.  für  diesen 
Wechsel  u.a.  alhs  und  bairhts. 

kalds  kalt,  an.  kaldr ,  ags.  ceald ,  afris.  as.  cald ,  ahd.  kalt ',  ehalt, 
altes  -to-  partieipium  zu  an.  kala ,  ags.  calan  frieren,  ablautend  mit  an. 
kulde,  aschw.  kyld  kalte  und  mit  ags.  cöl ,  ahd.  eh uoli  kühl.  Ausserhalb 
des  germ.  sind  verwant:  lit.  gilmenis  heftige  kälte,  gelumä  strenge, 
prickelnde  kälte  ,  gilti  stechen  ,  aksl.  goloü  eis  ,  zledica ,  slov.  zlcd  glatt- 
eis ,  klruss.  ozeleda  regen  mit  schnee,  eis  an  bäumen,  lat.  gelu  kälte, 
frost ,  geläre  frieren ,  frieren  machen  ,  osk.  gela  reif,  gr.  ytlaväpov  •  foxpo* 
(Hesych.).  Lit.  gtlti  stechen  hat  wahrscheinlich  die  urspr.  bedeutung 
der  wz.  bewahrt  (vgl.  frius).  Eine  ableitung  von  kalds,  nämlich 
*kaldiggs  brunnen ,  ist  uns  nur  in  dem  slavischen  lehnwort  kladfzl 
(neben  kladenict)  erhalten:  auch  aksl.  chladü  kühle,  kälte  ist  aus  dem 
germ.  entlehnt  fanders  Kozlovskij ,  Arch.  f.  slav.  phil.  n,  386  f.,  vgl. 
hlaifs). 

kalkjö  (oder  kalki})  f.  hure,  kalkinassus  m.  hurerei ,  ehebruch,  unbe- 
kannten Ursprungs. 

kannjan    bekannt    machen ,    kund    tun ,    an.  kenna  kennen  machen 
bezeichnen ,    kennen    lernen ,    erkennen ,    ags.    cennan    bekannt    machen , 
bekennen,  zuerkennen,  erzeugen,  afris.  ka?ma,  kemia  erkennen,  bekennen, 
as.    -kemiian ,  ahd.  -chennan ,  -ken?ia?i  kennen,  causativum  zu    kunnan- 

kapillön  sich  das  haar  scheren ,   von  lat.  capillus  haupthaar. 

kara  f.  sorge,  an.  kor  krankenbett  (auch  kara  klage,  beschwerde), 
ags.  cearu ,  as.  cara  sorge,  leid,  kummer,  wehklage,  ahd.  chara  weh- 
klage. Falls  'wehklage'  die  urspr.  bedeutung  ist,  darf  man  an  air.  gdir, 
cymr.  gawr  ruf,  geschrei ,  gr.  yyjovc ,  dor.  yy.ovq  stimme ,  schall ,  ai.  jdrate 
knistert,  rauscht,  ruft  u.  s.  w.  anknüpfen  (wz.  *gcr- ,  *gär- ,  woneben 
*gcrs-  in  ahd.  kerran  schreien,  wiehern,  rauschen,  lit.  gdrsas  schall, 
lat.  garrio  schwatze,  plaudere,  gerro  possentreiber  und  andern  Wörtern). 
Diese  sippe  ist  onomatopoetischen  characters.     Vgl.  karön. 

karkara  f.  kerker,  ags.  cearcern ,  mit  and.  ahd.  carcäri  und  air. 
carcar  aus  lat.  carecr. 

karön  sich  kümmern,  sorgen,  ags.  cearian  sorgen,  as.  carön ,  ahd. 
charön ,  charen  beklagen ,  trauern ,  wehklagen ,  zu  kara. 
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kas  n.  gefäss,  krug,  an.  ker .  as.  kar,  ahd.  char ,  unbekannten  Ur- 
sprungs, vielleicht  ein  culturwort.  Anders  wird  es  aber  von  OsthofT 
(Bezz.  Beitr.  19,  321)  beurteilt.  Russ.  cara  schale  (aus  *kera)  darf 
kaum   als  alte  entlehnung  auf  an.  ker  zurückgeführt  werden. 

kasja  m.  töpfer,  zu  kas. 

katils    m.    kessel    (gewiss    nicht    katil  n.),    an.  ketell ,    ags.  cytel ,  as. 

ketil ,    ahd.    che^sil ,    gemeingerm.    lehnwort   aus    lat.   cafinus  napf,    topf 

(woraus    noch    ahd.    che$3Tn ,    che^J)    oder  dessen  deminutivum  catillus 

(vgl.    aber  a  s  i  1  u  s ,  das  gewiss  auf  asinus  und  nicht  auf  asellus  beruht). 

[Dem  germ.  entstammen  lit.  kdtilas ,  apr.  catils ,  aksl.  koiilü. 

kaupatjan  ohrfeigen  soll  nach  Bugge  (Idg.  forschungen  5,  274)  aus 
dem  armenischen  entlehnt  sein.  Eher  enthält  es  aber  einen  nominalstamm 
kaupat-  =  haubij),  der  von  einem  nicht-germ.  volke  mit  vorgerm.  con- 
sonantismus  zu  den  Goten  oder  deren  vorfahren  gekommen  war. 

kaupön  hardel  treiben,  an.  kaupa,  schw.  kjöpa,  ags.  cypan ,  afris. 
käpja ,  as.  cöpön ,  cöpan,  cöpien ,  ahd.  koufön,  koufen.  Kaupön  und 
*kaupjan  sind  fremden  Ursprungs  und  beruhen  auf  lat.  caupo  krämer, 
Schenkwirt ,  wie  as.  mangön  handeln  auf  lat.  mango  händler.  Von  den 
Germanen  ist  der  stamm  *kaup-  auch  zu  den  Balten  und  Slaven  überge- 
gangen,  vgl.  apr.  kaupiskan  handel,  aksl.  kvpu ,  kuplja  kauf,  kupiti 
kaufen  (aus  *kaupjari) ,  kiipici  kaufmann. 

kaürban  fremdwort:  xopßxv. 

kaürbanaün  fremdwort:  xo/3/3avav. 

kaum  n.  körn,  getreide  (dazu  kaürnö  f.  körn,  körnchen) ,  an.  körn, 
ags.  as.  ahd.  com  körn,  getreide,  ablautend  mit  an.  kjarne ,  ahd.  ki'rno 
kern ,  beruht  auf  der  idg.  wz.  *yer-  zerreiben ,  vgl.  aksl.  zruno  körn , 
kern,  das  in  vocalismus  und  Stammbildung  dem  gotischen  worte  genau 
entspricht ,  lit.  zirnis  erbse ,  apr.  syrne  fruchtkorn ,  getreidekorn  und 
ferner  air.  grdn ,  cymr.  pl.  grawn,  lat.  gränum  körn  (aus  idg.  *yräno- , 
s.  gakrötön).  Als  vb.  finden  wir  *yer-  in  ai.  jJryati  wird  morsch, 
wird  alt,  löst  sich  auf,  wird  verdaut,  jirnd-  zerfallen,  morsch,  alt 
(idg.  *y?rnö-),  wozu  jdrant-  alt  =  gr.  yipovr-  greis,  jards  alter  (vgl.  gr. 
yyjpa?) ,  avest.  zaurvä-  alter,  aksl.  zrcti  reif  werden,  suzori  reif  und 
viele  andere  Wörter.  Es  sei  noch  erwähnt,  dass  Busbeck  uns  die  krim- 
got.  form  von  kaum  erhalten  hat ,  nämlich  kor  mit  schwund  des  ausl. 
n  wie  in  baar  =  bam. 

kaürus   schwer  (nicht  kaiirs  oder  kaüreis) ,    gr.  ßapvs ,  avest.  gouru- , 

ai.  gurü-   (comp,    gdrlyän ,    superl.  gdristha-) ,   vgl.  lat.  gravis  und  ap. 

*gräna-  ,    np.  girän ,  welche  auf  idg.  *grä-  hinweisen.     Zu  kdurus  wird 

auch    cymr.     bryw   stark    gestellt.     Ableitungen  von  kaürus  sind  kaüreis 

kaüripa  f.  schwere,  last,   kaürjan  belasten,  beschweren. 


kausjan    prüfen,    kosten,  schmecken,  zu  kiusan.     Aus  kau 

aksl.   kusiti  entlehnt. 

kawtsjo  f,  caution,  Wechsel,  aus  lat.  cautio. 

keinan  keimen  (dazu  uskijans  hervorgekeimt),  ags.  clnan  aufsprin 
bersten,    zerplatzen,   keimen    (vgl.   ciflU   riss ,    Sprung) ,   as.   ahd.    hinan   kei- 
men,  wo/u   as.   klmo ,  ahd.  chltno  keim   (slov.  (•/;//(/ ,  aksl.  *eima  ist  ^erm.) 

und.  a^s.  <-/</,  as.  kith ,  ahd.  -/•;,//  schössling,  spross.  Wegen  der  bedeu- 
tung  'aufspringen  .  bersten'  darf  man  keinan  nicht  mit  ai.  jinöti  regt 
sich,  treibt  an  verbinden  (aksl.  iito  getreide  gebort  natürlich  zu  liva 
lebe). 

kelikn  n.  türm,  oberes  Stockwerk,  aus  gall.  celienon  türm. 

kilpei  f.  mutterleib  (dazu  inkilj)ö),  mit  ags.  cild  kind  zu  gr.  oY/ra  • 
zidolo'j  yjvatx£tov  (mit  auffälligem  o  gegenüber  got.  /•  i,  ai.  jathdra-  (aus 
*Jal//iara- ,  Fortunatov  ,  Bezz.  Beitr.   6,   217)  bauch,  jartu-  vulva. 

kindins  m.  Statthalter,  landpfleger  (nicht  =  bürg,  hendinos  könig^ 
beruht  auf  einem  /'-stamm  *kindi-  aus  idg.  *yenti-  zur  wz.  *yen-  erzeu- 
gen (s.  k  u  n  i)  ,  vgl.  lat.  gens  stamm,  geschlecht,  das  auf  idg.  *yentU 
oder  *ynti-  zurückgeht ,  und  avest.  frazainti-  nachkommenschaf*. 

kinnus  f.  kinnbacke,  an.  kinn  wange ,  ags.  ein,  afris.  kin%  as.  kinni, 
ahd.  kinni,  chinni  kinnbacke,  kinn  hat  nn  aus  nw  (der  nom.  kinnus 
für  *kinus  hat  das  nn  aus  den  endungsbetonten  casus  entnommen) ,  vgl. 
air.  gin  mund ,  lat.  gena  wange,  dentes  genuin i  backen  zahne  ,  gr.  y-Vj? 
kinn,  yevetov,  yevsiac  kinn,  bart,  armen,  tsnaut  kinnbacke,  wange,  avest. 
zanva- ,  np.  zana%  ,  bal.  zanük,  zanik ,  ai.  hdnu-  (=  germ.  *kinu-f  air. 
£*Vi ,  lat.  genn- ,  gr.  ye'wg) ,  hanavyä-  ( =  gr.  ye'veiov)  kinnbacke.  Für 
germ.  £,  gr.  y  gegenüber  ai.  //  sind  daühtar,  ik,  mikils  zu  ver- 
gleichen. Ob  lit.  zdndas  kinnbacke,  lett.  züds  scharfe  kante,  kinn, 
gr.  yvx9oc  kinnbacke,  schneide  mit  ki?im<s  in  entferntem  Zusammenhang 
stehen ,  ist  nicht  ausgemacht. 

kintUS  m.  kleinste  münze,  fremdwort :  lat.  centum  hundert  (?).  Auf 
germ.  *kinta  weist  aksl.  ceta  münze. 

kiusan  prüfen,  wählen,  an.  kjösa ,  ags.  ceosan ,  afris.  kiasa ,  as.  ahd. 
kiosan ,  mit  kausjan,  gakust.  s,  kustus  zur  idg.  wz.  *ye?/s-  kosten, 
prüfen,  vgl.  air.  to-gu  wähl,  do-röi-gu  elegit ,  lat.  gustäre  schmecken  (zu 
gustus,  s.  kustus),  gr.  yewu  lasse  kosten,  yeüouou  koste,  avest.  zaosa-y 
ai.  jösar  gefallen ,  jusdte  hat  gern,  liebt,  geniesst ,  kostet. 

klismjan  klingeln,  klismö  f.  klingel,  schelle,  onomatopoetisch  wie 
z.  b.  skr.  kinkinJ  glöckchen  und   hd.  klingen,  klingel,  klingeln. 

kniu  n.  knie,  an.  kniy  ags.  cne*o.  afris.  kniui  k//r,  as.  kn€o,  ahd. 
knüo ,  kniu,  aus  *ynewo- ,  Weiterbildung  von  idg.  *yönu-i  *yenu  ,  *ynu-% 
in  lat.  genu ,  gr.  yovu  (für  *ye'w  nach  *yov_/röc  aus  *ysv/rö?)  knie,  yvü£  auf 
die  knie,  yvvTrrroc  auf  die  knie  sinkend,  ywvt'a  ecke,  armen.  /j7/?/r ,  avest. 
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zanva  pl. ,  -snu-  (in  frasnu-  mit  gebogenem  knie),  ai.  jänu,  jnu-  (in 
prajnu-  dessen  knie  auseinander  stehen  =  avest.  frasnu- ,  vgl.  gr.  npöyyv 
in  die  knie  sinkend;  auch  in  abhijnii  knielings,  kniend,  bis  ans  knie, 
jnubädh-  die  knie  beugend).     Vgl.  knussjan. 

knÖ|)S  f.  geschlecht  (so  und  nicht  knödd) ,  ahd.  chnöt,  chnuat  ist  mit 
dem  suffix  -ti-  von  der  wz.  *ynä-,  *yne-,  *ynö-  erzeugen  (Weiterbildung 
von  *yen- ,  s.  k  u  n  i)  abgeleitet,  vgl.  lat.  nätio  geburt,  geschlecht ,  nation 
(Weiterbildung  von  *ynäti-  mit  -ö/z-),  gr.  yviiGios  vollbürtig  (in  die  belasse 
übergegangen),  ai.  jnäti-  verwanter  und  ferner  ags.  cnösl ',  as.  knösal ,  ahd. 
chnuosal  geschlecht  (aus  *ynöt-t/o-),  gall.  -gnätos ,  lat.  (g)nätus  geboren, 
gr.  yvwTo?  verwanter ,  bruder  =  lett.  znöts  Schwiegersohn  ,  seh  wager ,  gr. 
-yvvrrog  geboren. 

knussjan  auf  die  knie  fallen  ,  vielleicht  denominativum  von  *knussus , 
zn  kniu.  Weniger  wahrscheinlich  ist  eine  andere  erklärung ,  nach  welcher 
knussjan  zu  an.  knoeta  (damit  ablautend  ags.  entdan ,  ahd.  chnetan , 
aksl.  gneta ,  inf.  gnesti)  kneten  gehört  (Kögel,  Beitr.  7,  177  f.):  kniwam 
knussjands  wäre  eigentlich  'mit  den  knien  drückend'.  Vgl.  noch  an. 
knüsa ,  nd.  knüsen  drücken,  deren  s  nach  langem  vocale  aus  ss  verein- 
facht sein  kann. 

kriustan  knirschen  ,  aschw.  krysta  quetschen ,  vgl.  aksl.  sugrustiti  sf 
sich  grämen ,  russ.  grusil  gram ,  welche  aber  eher  auf  einer  wz.  mit  d 
im  auslaut  beruhen  und  mit  lit.  grüdziu  stampfe ,  rühre  das  gemüt 
durch  ermahnung ,  graudiis  rührend ,  herzbewegend  verwant  sind.  Oder 
darf  man  krius-  in  kriustan  als  eine  s-  erweiterung  der  wz.  *greu-  be- 
trachten ,  welche  in  lit.  griilti  zusammenfallen ,  in  trümmer  zerfallen , 
griduti  etwas  mit  getöse  niederbrechen,  donnern  vorliegt?  Jedenfalls 
ist  kriustan   urspr.  eine  onomatopoetische  bildung.     Vgl.  krusts. 

krötön,  s.  gakrötön. 

krusts  f.  knirschen,  zu  kriustan. 

kubitus  m.  lager  am  tische ,  aus  lat.  cubitus. 

kukjan  küssen,  unerklärt. 

kumbjan,  s.  anakumbjan. 

kumei  fremdwort :  xow^et. 

kunawida  f.  fessel,  ags.  cynewidite,  ahd.  khunawith ,  cuoniowidi ,  vgl. 
-widan  in  gawidan.     Das  wort  ist  noch  immer  dunkel. 

kuni  n.  geschlecht,  stamm,  an.  kyn ,  ags.  cyn ,  afris.  kin ,  as.  ahd. 
eunni ,  zur  idg.  wz.  *yen-  erzeugen  in  lit.  zentas  Schwiegersohn,  schwager, 
aksl.  zeit  Schwiegersohn ,  air.  ro-genar  wurde  geboren ,  gein  geburt , 
aeymr.  -gint  kind  (vgl.  as.  ahd.  kind ,  woraus  aksl.  Cfdo),  alat.  genunt 
sie  erzeugen,  lat.  gigno  erzeuge,  genus  geschlecht,  gr.  yiyvo^oa  werde 
(aor.  3  pl.  iyivovro  =  ai.  ajanantd),  yivoq  geschlecht,  yövo?  geburt,  ab- 
stammung,    armen,    tsnanim    erzeuge,    tsin    geburt,    avest.  zlzananti  sie 
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erzeugen ,  ai.  jdnati^  jandyati  erzeugt,  Janas  geschlecht  (:  -  gr.  -/evo?  z= 
Ult  genus)x  Jana-  mensch,  Leute,  geschlecht,  stamm  und  vielen  amiern 
Wörtern.  Vgl.  a  i  r  J>  a  k  u  n  d  s  ,  aljakuns,  inkunja,  kindins, 
samakuns.  Zu  derselben  wz,  gehören  an.  ko?ir  mann  vornehmer 
abkunft,  rerwanter  des  königs,  ags.  cyne- ,  ahd.  kuni-  konig  und  an. 
konongr ,  ags.  cyning ,  as.  euning ,  ahd.  chuning ,  kuning  konig,  aus 
welchem  lit.  künigas  (herr),  pfarrer,  apr.  konagis  künig  ,  lett.  kungs 
herr,  aksl.  künegü,  kunfzt ,  russ.  knjazl  fürst  entlehnt  sind  (vgl.  reiks, 
das  ebenfalls  in  das  baltische ,  nicht  aber  in  das  slavische  drang).  Neben 
der  wzform  *7<?//-  finden  wir  *ynä-  in  lat.  näscor  werde  geboren  u.  s.  \v. 
(auch  *ync- ,  *ynö- ,  s.  k  n  ö  J>  sj.  Dazu  stellen  sich  noch  np.  zädan  ge- 
baren, geboren  werden,  z^v/  geburt,  z\.  jäyate  wird  geboren  ,/ä//-  geburt, 
geschlecht  ,  /<7/Vz-  geboren ,  denn  arisch  *i<7-  ist  wahrscheinlich  durch  den 
einfluss  von  tan-  an  die  stelle  des  lautgesetzlichen  *znä-  getreten.  Vgl. 
kunnan. 

kunnan  erkennen,  kennen,  wissen  (kann,  prät.  kunpa  und  -kunnan , 
-kufinaida ,  s.  anakunnan),  an.  kunna ,  ags.  eunnan ,  afris.  kunna , 
konna ,  as.  eunnan ,  ahd.  kwinan ,  chunnan  kennen ,  wissen ,  können  , 
mit  gakunds,  kannjan,  k  u  n  ])  i ,  kunj^s  zur  idg.  wz.  *y^«-  wissen  , 
kennen  in  lit.  zinöti  wissen,  zenklas  zeichen,  air.  ad-gensa  erkannte, 
armen,  tsaneay  kannte,  antsan  unbekannt,  avest.  ä-zainti-  wissen,  künde. 
Neben  *yen-  steht  *yne- ,  *7«<?-  in  ags.  endwan ,  ahd.  chnäan  wissen, 
einchnuadil  insignis,  cnuodelen  ein  erkennungszeichen  geben,  aksl.  zmi/f 
kennen,  wissen,  zname,  znakü  zeichen,  air.  gndth  bekannt,  lat.  (g)nösco 
erkenne,  {g)nötus  bekannt,  gr.  ytyvwo-xw  erkenne,  yvwTo's.  bekannt;  auch 
in  ap.  adänä  er  wusste,  np.  dänam ,  ai.  jänämi  weiss,  wenn  wir  an- 
nehmen dürfen ,  dass  arisch  *znänämz  durch  dissimilation  zu  *zänämi 
wurde:  vgl.  ai.  jnätd-  bekannt  =:  gr.  yvwro?,  jnäna-  kenntnis.  Es  fallt 
schwer  idg.  *yen- ,  *ynä-  erzeugen  von  *yen-,  *ync-  wissen  zu  trennen : 
es  stehen  ja  die  begriffe  'kennen,  können,  vermögen'  und  'vermögen, 
zeugungsfähig  sein  ,  erzeugen'  einander  zu  nahe. 

kunj)i  n.  künde,  erkenntniss ,  zu  kunnan. 

kun|)S  bekannt,  an.  kunnr ,  kudr ,  ags.  cüd,  as.  cüd,  ahd.  chund , 
kund,  part.  praet.  pass.  zu  kunnan. 

kustUS  m.  prufung,  vgl.  an.  kos/r  läge,  umstände,  ags.  cyst  wähl, 
auserlesenes,  afris.  kest  beliebung,  wähl,  as.  ahd.  kust  prufung,  wähl, 
zu    kiusan.     Dem    got.    worte    entspricht    genau  lat.  gustus  geschmack. 
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L. 

laggamödei  f.  langmut,  ahd.  lancmöti ,  langmuoti ,  zu  *lag%amöf>s , 
ahd.  lancmöt  langmütig,  s.  laggs  und  möj)s. 

lag'g'ei  f.  länge,  ahd.  lengT,  zu  laggs. 

lag*gS  lang,  an.  la?igr ,  ags.  /tf/ag',  afris.  /tf^,  /tf«^,  as.  ahd.  lang, 
air.  /<?#£■- ,  lat.  longus  beruhen  auf  idg.  *dlongho-  ,  wie  ap.  dranga-  beweist. 
Vgl.  weiter  aksl.  dlügü ,  gr.  Sokiyoc,,  ap.  darga- ,  avest.  dareya- ,  ai. 
dirghd-  (superl.  dräghistha-  für  *drähistha-  =  avest.  dräjista-) ,  welche 
die  nasallose  wzform  *dlegk- ,  *dplgh- ,  *dlgh-  enthalten  ,  wozu  sich  noch 
ohne  */  im  anlaut  lit.  /4f0<r  stellt.     Vgl.  tulgus. 

lagjan  legen,  an.  leggj'a,  ags.  lecgan,  afris.  /<?£vz,  /fo/ra,  as.  leggian , 
ahd.  leggan,  causativum  zu  ligan. 

laian  schmähen  (wol  so  und  nicht  lauän),  (an.)  isl.  /#'  tadeln,  zunächst 
vergleichbar  mit  air.  liim  klage  an.  Daneben  steht  idg.  *lä-  in  lit. 
löjn  belle,  aksl.  laja  belle,  schmähe,  lat.  lämentum  wehklagen,  läträre 
bellen,  ai.  räyati  bellt. 

laiba  f.  überbleibsei,  ags.  Idf,  as.  leda,  ahd.  leiba,  leipa ,  zu  -leiban 
in  bileiban. 

laigaion  fremd  wort:  ^syswv,  lat.  legio. 

laigön  ,  s.  bilaigön. 

laikan  springen,  hüpfen,  an.  leika  spielen,  sich  spielend  bewegen, 
züngeln,  ausführen,  zurichten,  ags.  Idcan  springen,  fliegen,  schwimmen, 
wogen,  flackern,  dazu  laiks  und  das  schwache  vb.  mhd.  leichen  auf- 
springen ,  in  die  höhe  steigen ,  mit  einem  sein  spiel  treiben ,  verspotten 
(dasselbe  ist  got.  bilaikan) ,  täuschen ,  betrügen.  Ausserhalb  des  germ. 
sind  verwant:  lit.  Idigyti  wild  umherlaufen,  air.  löeg  kalb,  gr.  eleltfa 
mache  erzittern,  schwinge,  ai.  rejati  erschüttert,  rejate  hüpft,  bebt, 
zittert,  zuckt  (vgl.  np.  äleyjan  springen).  Daneben  steht  mit  tenuis  im 
auslaut  aksl.  likü  reigen ,  likovati  tanzen  :  vgl.  das  unbelegte  skr.  reka- 
frosch. 

laiks  m.  tanz,  an.  leikr  spiel,  ags.  Idc  spiel,  kämpf,  beute,  gäbe, 
ahd.  leih  spiel,  melodie,  zu  laikan. 

laiktjö  f.  leseabschnitt,  mit  ahd.  lectja ,  leczea  aus  lat.  lectio. 

lais  ich  weiss,  praeterito- praesens,  dazu  laisjan,  laists,  lists, 
lubjaleis.  Die  idg.  wz.  *leis-  scheint  'einem  spur  nachgehen,  nach- 
spüren' bedeutet  zu  haben,  vgl.  ahd.  waganleisa  Wagenspur,  mhd.  /eis, 
/eise  spur,  geleise,  lit.  lyse ,  aksl.  lecha  beet,  lat.  lira  furche,  de/lrus 
wahnwitzig  (aus  dem  geleise  geratend). 

laisareis  m.  lehrer  ,  vgl.  ahd.  leräri,  zu  laisjan. 

laiseigS  zum  lehren  geschickt,  ahd.  lerlg  gelehrig,  zu  laisjan. 
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lais jan    lehren,    ags.    läran  (woraus   entlehnt  an.  lära)i  as.  lerian% 

ahd,  &rran ,  Üren^  causativum  zu  %leisan%  s.  lais.     Daneben  stand  im 

germ.    das   nur.    ags.    Uornian .  as.  Unön,   ahd.  Urnen,    lernen,  lern 

Vgl.    lais  a  reis,    laise  L 

laistjan  folgen,  ags.  Idstan,  as.  testian%  ahd.  leisten  befolgen,  leisten, 
vollführen  ,  zu  Laists, 

laists  m.  spur,  an.  /W'j-/7-  fuss,  socke,  ags.  ä&t/  fussspur,  spur,  form 
ahd.   /Wj7  spur,   leisten,   zur  \vz.   •&«■-  einem   spur  nachfolgen,  s.  lais. 

lamb  n.  lamm,  an.  latnb ,  ags.  A?;;/^,  as.  ahd.  lamb%  unbekannten 
Ursprungs  (vielleicht  'das  blökende'  zu  skr.  rdmbhate ,  himbhatc  brüllt  1. 
Andere  Wörter  für  (schaf,  lamm,  widder  findet  man  unter  awejn. 
w  i  prus. 

land  n.  land,  an.  la?id ,  ags.  /tf^,  as.  land,  ahd.  /<z///,  urverwant 
mit  air.  land,  lann  freier  platz,  das  auf  *landhä  zurückgeht,  und  ablau- 
tend mit  schw.  linda  brachfeld,  apr.  li?idan  tal,  aksl.  ledina  unbebautes 
land.  Ueber  bask.  landa  ackerland  s.  Beitr.  18,  400  und  dagegen 
Schuchardt  (Beitr.   19,   537  f.  f.). 

lasiws  schwach,  kraftlos,  vgl.  ags.  leswe ,  lyswe  falsch,  übel,  böse, 
mhd.  erleswen  schwach  werden  und  an.  lasenn  nicht  ganz,  zerstört.  Man 
denkt  an  Zusammenhang  mit  aksl.  lost  mager. 

latei  f.  trägheit ,  ahd.  las^J,  zu  lats. 

latjan  träge  machen,  aufhalten,  an.  letja,  ags.  lettan ,  afris.  letta , 
as.  lettian ,  ahd.  lezzan  hemmen,  hindern,  aufhalten,  zu  lats. 

latS  träge,  an.  latr ,  ags.  Icet  träge,  afris.  let  böse,  as.  lat  ,  ahd.  la% 
träge,  zur  idg.  wz.  *led-  lässig  sein,  s.  letan. 

lapaleikö  willig,  gern,  s.  la|3ön  und  leik. 

laJ)Ön  einladen,  berufen,  an.  /ada,  ags.  ladian,  afris.  lathja,  ladja , 
as.  ladian,  laddjan ,  ahd.  ladön,  laden  beruht  auf  einem  nominalstamm 
lapa-  (in  lafaleikd  willig).  Indem  man  das  p  zum  suffix  zieht,  vergleicht 
man  gr.  /r,v  wollen,  Ir^a.  wille,  wozu  auch  air.  airle  wille,  lithe  gehor- 
sam gestellt  werden.  Ob  skr.  lati  ergreift ,  nimmt  herangezogen  werden 
darf,  ist  zweifelhaft.  Mhd.  luoder  lockspeise,  spiel,  gespött ,  Schlemmerei, 
lockeres  leben,  liederliche  weibsperson ,  versteck,  hinterhalt  ist  wegen 
der  bedeutungen  ferne  zu  halten  (s.  Osthoff,  Idg.  forschungen  5,  311  f.). 

laubjan,   s.  galaubjan. 

laudi  f.  gestalt,  mit  -laufis  in  h\velau{)s,  juggalau])s,  sa  ma- 
la ups,    swalauf>s   zu    liudan. 

laufs  m.  blatt,  in  allen  andern  sprachen  n. ,  an.  lauf,  ags.  tiaf, 
afris.  laf,  as.  lob,  ahd.  loub  laub,  blatt,  wahrscheinlich  mit  ahd.  louft 
baumrinde,  bast  zu  lit.  lüpti,  aksl.  lupiti  schälen,  abziehen  (s.  birau- 
bon).  Aehnlicnerweise  gehört  lit.  Idpas  blatt  mit  gr.  linog,  "Xonög  rinde, 
schale  zu  gr.  Xnru  schäle  ab. 
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laugTljan  leugnen,  an.  leyna  verbergen  (vgl.  für  die  bedeutung  got. 
^alaugnjan  sich  verbergen),  ags.  lygnan ,  as.  lögnian,  ahd.  louganen, 
lougenen,  ableitung  von  -laugni-  in  analaugns  verborgen,  geheim,  vgl. 
an.  laiin  heimlichkeit,  ahd.  longna,  lougin  leugnung  und  mit  ablaut 
liugn.  Die  Wörter  gehören  zur  \vz.  *leugh-  verheimlichen,  s.  liugan 
lügen. 

lauhatjan  leuchten,  blitzen,  ahd.  lohazzen  flammen,  lougazzan  feurig 
sein :  wegen  dieser  doppelheit  in  ahd.  kann  das  got.  wort  sowol  lauhatjan 
wie  lauhatjan  gelautet  haben.  Mit  an.  löge,  mhd.  lohe  flamme  beruht 
lauhatjan  auf  der  idg.  wz.  *leuk-  leuchten,  s.  liuha])s. 

lauhmuni  (lauhmöni)  f.  blitz,  flamme,  entweder  mit  du  oder  aü , 
wie  lauhatjan  zur  wz.  *leuk-  leuchten. 

laun  n.  lohn,  an.  laun,  ags.  lean,  afris.  län,  as.  ahd.  lön,  urverwant 
mit  aksl.  lovü  jagd ,  fang ,  lat.  lücrum  gewinn ,  Laverna  Diebsgöttin  ,  gr. 
<z7ro>auto  geniesse,  Xei'a,  dor.  Xai'a,  jon.  hfa  beute,  hiU  kriegsbeute,  Wag 
kriegsgefangen,  1-n'iov  saat  (urspr.  'gewinn'),  Ini^o^cci  als  beute  fortführen, 
skr.  (unbelegt)  Iota- ,  lötra-  beute ,  geraubtes  gut.  Vgl.  noch  air.  lüag 
lohn. 

launawargS  undankbarer  (Verbrecher  hinsichtlich  des  lohnes') ,  s. 
laun  und  wargi£>a. 

laus  los,  leer,  eitel,  nichtig,  an.  lauss  frei,  lose,  verfallen,  nicht 
mehr  giltig,  schwach,  ags.  leas  leer,  beraubt,  betrügerisch ,  falsch ,  afris. 
las  los ,  ledig ,  as.  ahd.  lös  frei ,  ledig ,  bar ,  beraubt ,  frei ,  mutwillig  , 
locker,  leichtfertig,  ablautend  mit  -liusan  in  fraliusan. 

lausawaürds  nichtig  schwatzend ,  lausawaürdi  n. ,  lausawaürdei  f. 
leeres  geschwätz ,  leere  geschwätzigkeit ,  vgl.  as.  lösword  lose  rede ,  s. 
laus  und  waürd. 

laushandja  m.  einer  mit  leerer  hand ,  s.  laus  und  handus. 
lausjan    lösen ,    erlösen  ,    eintreiben  ,    as.    lösian ,    lösön  ,  ahd.  lös/an  , 
lösen  ,  lösön  lösen ,  zu  laus. 

lausqij)rs  nüchtern,  s.  laus  und  qif>us. 
leds,  s.  unleds. 
leiban,  s.  bi  leib  an. 

leihtS  leicht,  an.  lettr ,  ags.  leoht,  afris.  licht  %  ahd.  Uhti,  liht ,  aus. 
urgerm.  ^linyta- ,  *lenyta-,  vgl.  lit.  lingvas ,  lengvus ,  aksl.  llgükü  leicht , 
air.  lau,  lü  klein,  schlecht  (compar.  lugu,  laigiu) ,  lat.  levis  leicht,  gr. 
i\ai.yry<;  gering,  elxfpöq  rasch,  armen,  arag  schnell,  avest.  renjaiti  ist 
schnell,  ai.  raghtc-,  laghü-  leicht,  schnell,  rd?hhate  eilt.  Zu  derselben 
sippe  gehören  mhd.  lingen  vorwärts  kommen,  gelingen,  ags.  lungor , 
ahd.  lungar  schnell,  an.  lunga ,  ags.  lungen,  ahd.  lungun  lunge. 

leihwan  leihen,  an.  Ijd,  ags.  le'on,  afris.  IIa,  as.  ahd.  llhan  (dazu  ein 
got.  fem.  *leihiva,  ahd.   *liha,   woraus  aksl.  lichva  wucher) ,  zur  idg.  wz. 
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*Uh]-   überlassen   in   lit.  lekh  lasse  (inf,  Ukti),  pdlaikas%  dtlaikas ,  aksl. 

otülckü    Überbleibsel,    rest,   air.    UU im ,    Ar////    lasse,   ubci lasse,   lat.    lin</uo% 
gT.    Xf&ru   \  erlasse,   Xotfro'c  Ubri^; ,   armen.   ?/fVM   er   verliess,   avest.   irina/ti 
ai.    rindkti    klsst,     lässt    übrig,    räumt,    riktä-,    reku-    leer    und    andern 
Wörtern. 

leik  n.  leib,  Heisch,  leichnam,  an.  llk  leib,  körper,  leichnam ,  ags. 
llc  leib,  afris.  llk  körper,  leiche,  as.  llk  leib,  fleisch  am  leibe,  leiche, 
ahd.  ////  aussehen,  äusseres,  leib,  körper,  leiche,  urverwant  mit  apr. 
laygnan,  air.  leeco  wange.  Die  grundbedeutung  des  wortes  ist  'gestalt', 
wie  aus  galeiks,  leik  an,  lit.  tygus ,  lett.  lldzigs ,  apr.  pollgu  gleich 
(vgl.  mit  urspr.  velar  air.  dlic  angenehm ,  cymr.  cyffclyb  consimilis) 
hervorgeht.  Mit  auffalligem  k  stellen  sich  dazu  aksl.  lice  antlitz , 
zülolikü  boshaft  {-likü  =  got.  -leiks ,  ahd.  -fi/i):  man  kann  an 
entlehnung  aus  dem  germ.  denken.  Ehrismann  (Beitr.  20,  53)  stellt  leik 
zu  ahd.  gileih  gelenk ,  mhd.  sich  Leichen  sich  biegen ,  aber  kaum  mit 
recht. 

leikan  gefallen ,  an.  l'ika ,  ags.  lician ,  afris.  llkja ,  as.  llcön ,  ahd. 
liehen  (das  auch  in  der  flexion  mit  dem  got.  worte  übereinstimmt) ,  urspr. 
'gleich  sein ,  ähnlich  sein' ,  aus  welchem  begriffe  sich  die  bedeutungen 
'angemessen  sein,  gefallen'  entwickelten.     Zu  leik,  galeiks. 

lein  n.  leinwand,  an.  ags.  //»,  as.  ahd.  Un  flachs,  leinwand,  ein 
europ.  wort  unbekannter  herkunft:  lit.  Unat  pl. ,  aksl.  Unit,  air.  lin,  lat. 
liniim ,  gr.  Mvov.  Wahrscheinlich  sind  lein  und  air.  lin  aus  lat.  Union 
entlehnt.  Wenn  gr.  >?ra  acc.  gewand  mit  V.vov  in  beziehung  steht ,  so  ist 
*fi-  als  wz.  zu  betrachten. 

leitils  klein,  wenig  (dazu  krimgot.  lista  parum  =  *leitisla,  * leiste?), 
an.  l'itell ,  vgl.  mit  abweichendem  vocalismus  ags.  lytel ,  as.  li/l/il,  luttlc, 
ahd.    lazzil ,    luzlg.     Ganz    unsicheres   bei  Johansson  (Beitr.   15,  231  f). 

leipan,  s.  afleifan. 

leiJ)US  m.  (?)  Obstwein ,  an.  ags.  litt ,  afris.  Ulh ,  as.  lut,  ahd.  Utk , 
11  d  süsses  getränk ,  urverwant  mit  gr.  a7et<rov  (weingefäss) ,  becher  mit 
o-  aus  Tf  (Schulze,  Kuhns  Zs.  29,  255),  ferner  mit  lit.  lytiis  regen. 
Die  wz.  ist  *lei-  in  lit.  Ic'ju ,  aksl.  ll/'a ,  Ufa  giesse. 

lekeis  m.  arzt,  ags.  Ucee,  ahd.  lacht,  läh/ii ,  eigl.  'besprechet  (s. 
lekinon),  vor  der  lautverschiebung  aus  air.  ilaig  arzt  entlehnt  oder 
damit  urverwant.  Aus  dem  germ.  stammen  aksl.  Ickü  heilmittel, 
lekari  arzt,  Ickovati ,  leciti  heilen. 

lekinön  arztlich  behandeln  ,  heilen  (dazu  lekinassiis  m.  heilung) ,  an. 
ldkna,  ags.  Idcnian  heilen,  ahd.  lächinön  ,  lähhinon  heilen,  mhd.  lache- 
nen  besprechen,  lächencere  beschwöre!*,  besprecher ,  zu  lekeis. 

letan  lassen ,  an.  Idla ,  ags.  lätan ,  afris.  leta ,  as.  lälan ,  ahd.  lä$an, 
mit    lats    zur    idg.    wz.  *lcd-  Lässig  sein  in  aksl.  lenu  faul  (aus  *lednü), 
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lat.  lassus  matt  (mit  tiefstufe  wie  lats) ,  gr.  Ws?v  trag,  müde  sein  (s. 
Sütterlin,  Idg.  forschungen  4,  99  f.).  Hierher  gehören  vielleicht  an. 
los  kr  faul  und  air.  lese  träge ,  deren  sk  aus  tk  entstanden  sein  kann. 

lew  n.  (?)  gelegenheit  (dazu  lewjan),  zu  lit.  liduti  aufhören,  lett. 
Ijaut  zulassen,  erlauben:  s.  über  lew  Persson  (Bezz.  Beitr.  19,  279  f.  f.) 
und  Froehde  (Bezz.  Beitr.   20,  211  f.). 

lewjan  preisgeben ,  verraten ,  ags.  leewan  ,  ahd.  -läen ,  zu  lew. 

liban  leben,  an.  Ufa  übrig  sein,  leben,  ags.  libban ,  afris.  libba ,  as. 
libbian ,  tebön ,  ahd.  leben ,  libjan ,  mit  der  grundbedeutung  'übrig  sein' 
zu  -leiban  in  bi leib  an. 

lig'an  liegen,  *ligjan,  an.  liggja ,  ags.  liegan ,  afris.  //^#,  lidsa,  as. 
liggian ,  ahd.  liggan ,  //.f  # ;z ,  urverwant  mit  lit.  atlagdi  lange  brach 
gelegner  acker ,  aksl.  /^^yz  lege  mich  (inf.  /*\f#) ,  lezati  liegen ,  /<?!/# 
legen  (=  1  a  g  j  a  n) ,  loze  lager ,  salogu  bettgenosse ,  air.  lige  lager  ,  grab  , 
cymr.  lle  ort,  gwe-ly  bett,  lat.  lectus  lager,  bett,  gr.  liberal  •  xot^arat 
(Hesych.) ,  ^o?  lager,  bett,  aloyoc,  gattin  (=  aksl.  salogu).  Wie  sind 
apr.  lasinna  legt,  /tfjvb  bett  zu  beurteilen? 

HgTS  lager,  bett,  beilager,  ags,  leger  lager,  krankenlager ,  afris.  le'gor , 
leger  liegen,  läge,  as.  ahd.  legar  lager,  zu  ligan.     Vgl.  galigri. 

lima  fremdwort:  lipd. 

linnan,  s.  aflinnan. 

lisan  lesen,  ernten,  an.  lesa ,  ags.  lesan ,  afris.  lesa ,  as.  ahd.  lesan  , 
auslesen,  lesen,  vorlesen,  urverwant  mit  lit.  lesü  picke  auf. 

ÜSteigS  listig,  ahd.  listig ,  zu  lists. 

lists  f.  list,  listige  nachstellung ,  an.  ags.  as.  ahd.  list  klugheit,  kunst- 
fertigkeit,  geschicklichkeit ,  list,  identisch  mit  aksl.  tisü  betrug  (dazu 
iisiici  betrüger ,  tistiti  betrügen)  ,  das  aber  lehnwort  sein  kann.  Jeden- 
falls gehört  lists  zu  der  unter  lais  besprochenen  wz. 

lita  f.  heuchelei,  vgl.  ahd.  Zwr,  mhd.  litz ,  litze  grille,  laune,  albern- 
heit,  dazu  -litjan  in  miplitjan  mitheucheln  und  ferner  ahd.  lizzön , 
lizitön    nachahmen ,    lizzitunc  nachahmung.     Weiteres  ist  nicht  ermittelt. 

liteins  f.  bitte,  aus  gr.  \ny  mit  gotischer  endung. 

lif)US  m.  glied,  an.  lidr ,  ags.  lid ,  afris.  lith  ,  lid ,  as.  litt ^  ahd.  lith , 
lid ,  verwant  mit  an.  limr  glied,  lim  zweig,  ags.  //;;/  glied,  zweig.  Man 
vergleicht  lit.  temü  stamm  ,  Statur. 

liubaleiks  lieblich,  as.  lioßle,  liobllc ,  ahd.  liul <Uli  ,  s.  liufs  und 
leik ,  galeik  s. 

Üudan  wachsen,  ags.  leodau,  as.  liodan ,  ahd.  leodan ,  liotan ,  mit 
an.  lodenn  bewachsen,  haarig,  rauh,  /^f«  (festgewachsen  sein),  festhangen, 
festkleben  (s.  Johansson ,  Kuhns  Zs.  30 ,  346  f.)  zur  idg.  wz.  *lcitdh- 
wachsen ,  auf  welcher  auch  laudi  und  ludja  beruhen.  Ausserhalb  des 
germ.  gehören  hierher:  gr.  eXeüio/xai  werde  kommen ,  rtlv3ov  kam  ,  etXv^ouSa 
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bin   gekommen,  >s   frei  (vgl  osk.  lüvfreis  gen.),  avest.  raoda 

;u.  röähaiit  röhati  wachst,  steigt.     Dazu  stellt  sich  noch  ags.  Uod ,  ahd. 
/////  volk,  lett.  Ijaudis  leute,  voik,  aksl.  //W/>  volk,  l/udlje  leute. 

liufs  lieb,  an.  /////>-,  ags.  /,'c/,  afris.  //<//,  as.  /«/,  ahd.  //W;,  mit 
galaufs,  galaubjan,  lubains  zur  idg.  wz.  *lcubh-  begehren  in  aksl, 
/////>//  lieb,  //>/7t  liebe,  ljubiti  lieben  (über  scheinbar  verwarne  apr.  Wörter 
s.  Brückner,  Die  slav.  Fremdwörter  im  litauischen  193),  lat.  /übet,  übet 
beliebt,  gefällt,  lubens ,  libens  gem.  willig,  lubldo,  Hbido  lust,  verlangen, 
begierde ,  ai.  lübhyati  begehrt,  /c/Vw-  begierde. 

liuga  f.  ehe,  s.  liugan  heiraten. 

liugan  lügen,  an.  ////^,  ags.  leogan ,  afris.  liaga  t  liatza ,  as.  ahd. 
liogan  ,  mit  a  n  a  1  a  u  g  n  s ,  1  a  u  g  n  j  a  n  ,  1  i  u  g  n  zur  idg.  wz.  *Icugh-  ver- 
heimlichen in  aksl.  lügati  lügen,  /<ys/  lüge,  air.  logaissi  gen.  mendacii , 
follugaim  verberge  (*vo-H/gö) ,  bret.  gueleiff  bedecken. 

liugan  heiraten ,  liuga  f.  ehe ,  urverwant  mit  air.  luige  eid.  Dazu 
auch  ahd.  urliugi  krieg  ('gesetzloser  zustand 'j? 

liugn  n.  lüge,  vgl.  ags.  lyge  und  as.  lugina ,  ahd.  lugin,  zu  liugan 
lügen . 

liugTiawaÜrdS  lügnerisch,  s.  liugn  und  waürd. 

liugnja  m.  lügner,  zu  liugn. 

liuhaj)  n.  licht,  vgl.  ags.  leoht,  afris.  liacht ,  as.  ahd.  Höht  licht,  helle, 
verwant  mit  lauhatjan,  lauhmuni  und  ferner  mit  an.  Ijönu ,  ags. 
leoma,  as.  Homo  glänz,  an.  l/ds  licht,  ags.  l'ixan  leuchten,  ahd.  liehse?i 
hell  und  andern  germ.  Wörtern.  Die  ganze  sippe  beruht  auf  der  idg. 
wz.  *le7ik-  leuchten,  vgl.  lit.  läukas  mit  einer  blässe  an  der  stirn,  apr. 
lauxnos  pl.  gestirne ,  aksl.  luca  strahl ,  air.  loche  blitz ,  Mach-  weiss , 
lat.  lux  licht,  lüceo  leuchte,  lümen  licht,  lüna  mond  ,  gr.  \ix/Jjz  licht, 
glänzend,  weiss,  Xsua-o-w  sehe,  äa^düxyj,  IvKÖfu;  zwielicht ,  dämmerung , 
Ivyyos  leuchte ,  armen,  lois  licht  (gen.  lusoy) ,  avest.  raoysna-  leuchtend , 
raocah-  glänz,  ai.  röcate  leuchtet,  rocand-  licht,  hell,  glänz,  rukmd- 
gold,  geschmeide  u.  s.  w.  Auffällig  ist  das  s  im  armen.,  das  auf  idg. 
x  hinweist:  auch  ai.  rüca?it-  glänzend  und  aksl.  lysu  kahl  (s  aus  *.s,  vgl. 
ai.  ruksd-  glänzend,  strahlend)  setzen  eine  wzform  *lcux-  voraus.  Vgl. 
liuh  tj  an. 

liuhtjan  leuchten,  ags.  leohtian,  l'ichtan ,  as.  Hohtian ,  ahd.  liuhten  , 
zum  germ.  stamm  *lcu-£ta-,  s.  liuha}). 

liusan ,  s.  fraliusan. 

liuts  heuchlerisch  (dazu  liutei  f.  heuchlerei),  lutön  betrügen,  ags.  lol 
betrug,  lytegian  heucheln,  sich  verstellen  beruhen  auf  der  idg.  wz.  *leud- 
gebogen  sein,  sich  beugen  in  an.  lüta,  ags.  lulan  sich  neigen,  nieder- 
sinken, lit.  liüd'eti  trauern  (eigl.  'gebeugt  sein'j,  Huduas  traurig,  nieder- 
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geschlagen ,  aksl.  luditi  täuschen ,  ludu  töricht ,  cymr.  lludded  müdigkeit , 
mattigkeit. 

liu{)areis  m.  Sänger,  ahd.  liudäri ,  zu  liuf)ön. 

liuJ)Ön  singen ,  ags.  leodian ,  ahd.  liudön ,  denominativum  von  *liup 
n.  lied  (s.  awiliuj)).  Man  vergleicht  air.  luad  gespräch ,  rede,  löid 
lied,  lat.  laus  (gen.  laudis)  lob,  welche  aber  idg.  d  (nicht  /  wie  Huf) 
im  wurzelauslaut  haben. 

löfa  m.  flache  hand,  an.  löfe,  daneben  ags.  löf  und  ahd.  lajfa.  Vgl. 
aksl.  lapa  planta  ursi ,  slov.  poln.  russ.  lapa  pfote ,  welche  genau  dem 
ags.  worte  entsprechen,  und  lett.  lepa  pfote:  wir  haben  einen  ablaut 
*lep- ,  */öp-,  *l?p-. 

lubains  f.  hoffnung,  zur  idg.  wz.  *leubh-  begehren,  s.  liufs. 

lubjaleis  giftkundig,  zauberkundig  (dazu  lubjaleisei  f.  giftkunde, 
Zauberei),  enthält  als  zweites  glied  -/eis,  das  zu  lais  gehört.  Mit  lubja- 
sind  verwant  an.  lyf  heilkraut,  ags.  lyf  zauber,  gift,  ahd.  luppi  gift , 
Zauberei  und  ausserhalb  des  germ.  air.  luib  kraut,  Strauch,  pflanze. 

ludja  f.  antlitz,  zu  liudan.  Vgl.  and.  lud  äusseres,  ahd.  antlütti 
antlitz  und  ausserhalb  des  germ.  avest.  raoda-  wuchs,  ansehen,  np.  rol 
gesicht. 

luftus  f.  (?)  luft,  an.  lopt,  ags.  lyft,  as.  ahd.  luft,  dunkeln  Ursprungs: 
vgl.  an.  lopt  oberes  geschoss  des  hauses. 

lükan ,  s.  galükan. 

lukarn  n.  leuchte,  entlehnt  aus  dem  keltischen,  vgl.  air.  löcharn , 
lüacharn ,  cymr.  llugorn ,  com.  lugarn  leuchte ,  laterne ;  lampe  (mit  lat. 
lücerna  zur  wz.  *leuk-  leuchten,  s.  liuhaj)).  Auch  eisarn  ist  keltisch. 

lukarnastat)a  m.  leuchter,  s.  lukarn  und  staj^s. 

lun  n.  (?)  lösegeld,  davon  *lunjan  loskaufen  (s.  usluneins).  Es 
beruht  auf  der  idg.  wz.  *leu-  in  lat.  luo  bezahle  ,  gr.  >uw  löse  ,  ai.  lunämi 
schneide  ab.     Vgl.  fraliusan. 

lustön  begehren ;  ahd.  lustön ,  zu  lustus. 

lustus  m.  lust,  an.  lyst,  ags.  lusl,  lyst ,  afris.  as.  ahd.  lust ,  wahr- 
scheinlich mit  lu  aus  /  zur  wz.  *las-  in  gr.  Xt>at'o^a«  begehre ,  skr. 
abhi-lasati  (aus  *lalsati)  begehrt ,  lälasa-  begierig  ,  -lasa  in  alasa-  träge, 
müde,  matt,  lasati  strahlt,  glänzt,  erscheint,  ertönt,  spielt.  Dazu  ge- 
hören auch  aksl.  laska  Schmeichelei,  laskati  schmeicheln,  lat.  lasdvus 
ausgelassen,  üppig,  geil:  vgl.  mit  anderer  lautfolge  an.  elska  lieben. 

lustusams    ersehnt,    as.    ahd.  lustsam  anmutig,  lieblich,  zu  lustus. 

lutön  betrügen  ,  s.  1  i  u  t  s. 
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magan  vermögen,  können,  an.  mega  vermögen,  ags.  maig,  afris.  meA 
as.  ahd.  mag  kann,  vermag,  urverwant  mit  aksl.  moga  vermag,  kann 
(inf.  moHi)%  air.  dthfor-magaim  ich  vermehre,  gr.  pj^oc,  y/.z^  hilfsmittel, 
,^zr/^  Werkzeug,  list.     Vgl.  magus,  malus,  megs. 

maga^s  f.  Jungfrau,  ags.  mag*,  as.  magath,  ahd.  »m^«/,  femininbiJ 

düng  zu   magu  s. 

magula  m.  knäblein ,  deminutivum  zu  magu  s. 

magus  m.  knabe,  knecht,  an.  mggr  söhn,  ags.  mago%  as.  »Mg*  söhn, 
Jüngling,  knecht,  zu  mag  an  und  deshalb  nicht  mit  air.  maec  knabe, 
söhn,  cymr.  bret.  map,  com.  mab ,  sondern  mit  air.  mogt  mug  sklave 
zu  vergleichen.  Dass  das  g  in  «idgw  aus  gh  entstanden  ist,  wird  durch 
mawilö  =  skr.  mahilä  bewiesen.      Vgl.  magajjs,  mawi,  megs. 

mahteig-S  machtig,  möglich,  ags.  mihtig,  as.  ahd.  mahttg  mächtig, 
fähig  ,  zu  m  a  h  t  s. 

mahts  f.  macht,  vermögen,  kraft,  an.  mdttr ,  ags.  meaht ,  mihi , 
afris.  macht,  as.  ahd.  mäht,  identisch  mit  aksl.  mokfl ,  zu  mag  an. 

maidjan  verändern  ,  verfälschen ,  an.  mehta  verletzen ,  beschädigen , 
verstümmeln ,  urverwant  mit  lett.  metöt  austauschen  ,  alat.  moitäre ,  lat. 
mütäre  verändern ,  verwechseln  ,  gr.  sikel.  ^o?ro?  dank ,  Vergeltung.  Die 
wz.  *meit-,  *moit- ,  welche  auch  in  gamains  und  maif)ms  vorliegt, 
beruht  auf  der  einfacheren  wz.  *mei-,  *moi-  (s.  gamains). 

maihstus  m.  (?)  mist,  ags.  miox,  meox,  ahd.  mist  kot,  mist,  dünger  , 
zur  idg.  wz.  *meiyh-  harnen  in  an.  m/ga,  ags.  migan,  nnd.  mlgen. 
Ausserhalb  des  germ.  gehören  dazu  lit.  me&iü  harne,  mUiu  dünge  m'iialdi 
pl.  harn,  serb.  mizati,  lat.  mingere ,  mejere  harnen,  gr.  ouZ^iw  harne,  pot^o« 
ehebrecher,  armen,  mizem  harne,  avest.  maezaiti,  ai.  mchati  harnt  (s.  J. 
H.  Kern,  Idg.  forschungen  4,  106  f.  f.).  Mit  unrecht  wird  auch  nl. 
mier  ameise  (vgl.  krimgot.  miera)  hierher  gestellt,  denn  dieses  darf  trotz 
des  dunkeln  vocalismus  nicht  von  an.  maiirr  und  seinen  verwanten 
getrennt  werden. 

mail  n.  (?)  runzel,  ags.  md/ ,  ahd.  mcil  fleck,  unerklärt. 

maimbrana  m.  pergament,  aus  gr.  pspßp&va  (lat.  Membrana), 

mains,  s.  gamains. 

mais  mehr,  ags.  md%  as.  ahd.  mc  ,  adv.  zu  maiza  ,  s.  maists. 

maistS  grösst,  höchst,  ags.  mäst ,  as.  mest ,  ahd.  meist  grösst,  Super- 
lativ zu  -mers  (s.  merjan),  vgl.  air.  mdam,  möam  der  grösste  (Osthoff, 
Beitr.  13,  441  f.).  Der  comparativ  dazu  ist  maiza,  ags.  mdra,  as.  ahd. 
mero  grösser,  mehr,  vgl.  air.    mdo ,  möo  grösser. 
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maitan  hauen,  schneiden,  an.  meita,  ahd.  meinem ,  unerklärt.  Dazu 
gehören  an.  meitell ',  ahd.  mei^il  meissel,  norw.  meit  schnitt,  scharte, 
art  traggerät,  ränzel.  an.  meiss  zugehauenes  holzgerät  zum  tragen,  ge- 
flochtener tragkorb,  korb,  norw.  meis  weidenkorb,  schw.  dial.  meis 
hölzernes  gesteh  zum  tragen  auf  dem  rücken ,  ahd.  meissa  gesteh  zum 
tragen  auf  dem  rücken  (s.  Liden,  Beitr.   15,  512  f.). 

maijpms  m.  geschenk ,  an.  pl.  meidmar ,  ags.  mdfnm ,  as.  methom  , 
medom  geschenk ,  kostbarkeit,  kleinod,  zu  maid jan  in  der  urspr.  bedeu- 
tung  'verwechseln'.  Eine  specialisierte  bedeutung  zeigt  mhd.  meidem 
pferd. 

maiza,  s.  maists. 

malan  mahlen,  an.  mala,  as.  ahd.  malan ,  vgl.  lit.  malu ,  aksl.  melja, 
air.  melim ,  lat.  molo  mahle,  armen,  malem  zerstosse,  wozu  auch 
gamalwjan,  dem  gr.  piXku  zerreibe  entspricht.  Das  gotische  wort 
für  'mühle'  ist  qairnns  (s.  asihiqairnus).  Es  können  die  Wörter  für 
'mahlen'  und  'mühle'  lange  nach  der  sogenannten  Völkertrennung  vom 
einen  stamm  zum  andern  gewandert  sein.  Vgl.  malma,  malö, 
mulda. 

malma  m.  sand,  vgl.  an.  malmr  metall,  erz ,  ags.  mealmstdn  Sand- 
stein ,  und  mit  ablaut  as.  ahd.  melm  staub ,  lit.  melmü  nierenstein , 
Steinkrankheit.  Man  hält  malma  für  eine  ableitung  der  wz.  *mel- ,  *mol 
zerreiben  in  malan. 

malö  f.  motte ,  vgl.  an.  mglr  und  aksl.  motz.  Man  erklärt  malö  als 
'mahlendes,  d.  h.  staub  oder  mehl  machendes  tierchen'  und  stellt  es  zu 
malan. 

malsks,  s.  untilamalsks. 

malteins,   *maltjan,  s.  gamalteins. 

mammö  f.   fleisch,  unerklärt.     Vgl.  mimz. 

mammöna  m.  mammon ,  reichtum ,  aus  gr.  ^a//wva?. 

mampjan,  s.  b  im  am  p  jan. 

managdÜ^S  f.  menge,  überfluss,  zu  man  ags,  gebildet  wie  ajuk- 
düfis. 

manag'ei  f.  menge,  volk,  ags.  menign ,  as.  menigl ,  ahd.  managl , 
menigl,  zu  man  ags. 

managfal{)S  mannigfaltig,  ags.  manigfeald,  as.  manag fald,  ahd. 
manag f alt ,  zu  m  a  n  a  g  s  ,  gebildet  wie  a  i  n  f  a  1J)  s. 

managS  viel,  ags.  manig ,  manig ,  as.  ahd.  manag,  urverwant  mit 
aksl.  jnunogu  viel  und  air.  menic  häufig. 

manamaürj)rja  m.  menschenmörder,  zu  *manamai!rf>r  n.  menschen- 
mord,  das  als  erstes  glied  den  stamm  ma?ia-  (s.  man  na  mann),  als 
zweites  glied   m  a  u  r  \)  r  enthält. 

manaseJ)S  f.  (menschensaat),  menschheit,  weit,  aus  mana-  (s.  man  na 
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manni    und    -.«/>s    f.   saat,    an.         '   .    sdä \    ags.  säd ',  as.  säd .   ahd.  tö/, 
Germ,  sidi-  und   jä&.  sind  abstractbildungen  zur  wz,  *si-  (s.  saian). 

manauli  n.  (?)  gestalt,  vielleicht  aus  armen,  nmanauk  nachahmend 
(Bugge,  [dg.  forschungen  5,  274). 

manleika  m.  bild,   ags.  manlica  statue,  göteenbüd,  ahd.  manailhÄ 

bild,    gestalt,  statue,  vgl.  an.    mannllkan  statue,    s.  man  na  mann  und 
leik. 

manna  m.  mann,  an.  maär}  ags.  mo?i,  afris.  as.  ahd.  mant  neben 
mana-  in  Zusammensetzungen  ,  urverwant  mit  ai.  manu-  mensch  ,  mensch- 
heit,  mdnus-  mensch,  mann,  zur  wz.  *mc?i-  denken  (s.  munan).  Das 
nn  in  manna  ist  aus  nw  entstanden  :  das  idg.  paradigma  lautete  nom. 
*mönu-s,  gen.   *monwis  (oder  *ntnwts7).     Aksl.  mazU  mann  ist  dunkel. 

mannisks  menschlich  (davon  mannisködus  m.  menschliche  natun, 
an.   me?inskr ,  ags.  as.  ahd.  memüsc ,  zu  manna. 

manwus  bereit,  7>ianwipa  f.  bereitschaft,  manivjan  bereiten,  zurichten, 
unerklärt.      Man  denkt  an  Zusammenhang  mit  lat.  manus  hand. 

maran  a{)a  fremdwörter:  papäv  oSa. 

marei  f.  meer,  see,  vgl.  an.  marr ,  ags.  viere,  afris.  mar,  as.  ahd. 
a«*r**,  ablautend  mit  ags.  möri  as.  ///£/-,  ahd.  muor  lache,  sumpf  und 
urverwant  mit  lit.  mär  es  pl.  haff,  aksl.  morje ,  air.  /////*>,  lat.  mare 
meer,  gr.  'A^^a/jo?  söhn  Poseidons.  Vgl.  noch  gr.  ä^a  graben,  Was- 
serleitung (afris.  mar  ist  'graben,  teich')  und  ai.  mdryädä  meereskilste , 
grenze  ,  das  auf  einem  verlorenen  *marya-  meer  (vgl.  das  unbelegte  ,  wahr- 
scheinlich präkritische  nAra-  meer,  grenze)  beruhen  könnte.  Vgl. 
marisai  w  s. 

marikreitus  m.  perle,  ags.  meregreot,  as  merigrlta ,  merigriota, 
ahd.  marigrios,  aus  gr.  [xxpyxpirK  mit  anlehnung  an  marei  und  im 
westgerm.  als  'meer-gries'  aufgefasst. 

marisaiws  m.  see.  s.  marei  und  saiws. 

marka  f.  marke,  grenze,  gebiet,  an.  mark  wald,  ags.  mearc  grenze, 
bezirk,  afris.  merke  grenze,  as.  marca  grenze,  landgebiet,  ahd.  marca 
grenze,  grenzland ,  bezirk,  urverwant  mit  air.  mruig ,  bruig ,  mark, 
bezirk,   lat.   margo  rand,  np.  marz  landstrich,  mark. 

martyr  (?)  m.  märlyrer,  aus  lat.  viartyr  (gr.  /xäpT^o?). 

marzjan  ärgern,  anstoss  geben,  ags.  mierran^  as.  merrian,  ahd. 
vierren  hindern ,  stören ,  kaum  eine  causativbildung  zur  wz.  *mers-  ver- 
gessen (lit.  mirszti  vergessen,  ai.  mrsyate  vergisst).  Vgl.  aksl.  ?nruzcti^ 
mrüznati  verabscheuen,  deren  z  aber  grosse  Schwierigkeiten  macht. 

matibalgS  m.  speisetasche ,  s.  mats  und  balgs. 

matjan  essen  (auch  im  epigramm  scapiamatziaiadrincan),  denomina- 
tivum  von  mats. 
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mats  m.  speise,  an.  matr,  mata ,  ags.  mete ,  as.  mat,  meti,  ahd.  mas, 
dazu  ags.  w^,  as.  mos,  ahd.  ^zz/tf-r  speise,  gekochte  speise.  Man  ver- 
gleicht lat.  matido  kaue  ,  gr.  //aara^  mund,  pouTTafa  kaue,  wol  mit  un- 
recht. Am  ehesten  gehört  mats  zu  ai.  mddati  in  seiner  urspr.  bedeutung 
'ist  gesättigt'  und  ist  es  eigl.  'mittel  zur  Sättigung'. 

maj)a  m.  (?)  made,  wurm,  ags.  macta ,  as.  matho,  ahd.  mado,  dazu 
an.  mapkr.  Der  vergleich  mit  an.  motte,  ags.  mohpe ,  moppe,  mhd. 
motte,  matte  motte  bringt  uns  nicht  weiter.  Man  beachte  noch  das 
ebenfalls  dunkele  skr.  matkuiia-  wanze. 

ma{)l  n.  (?)  Versammlungsplatz,  markt,  an.  mal  rede,  ags.  mcectel 
Versammlung,  as.  ahd.  mahal  Versammlung,  gericht,  vertrag,  daneben 
afränk.  *ma//a- ,  mlat.  mallum,  mallus  gerichtsversammlung  aus  *mad/d- 
(Sievers,  Idg.  forschungen  4,  326).  Liden  (Beitr.  15,  513  f.)  geht  von 
der  bedeutung  '(versammlungs)platz,  stelle'  aus  und  vergleicht  lat. 
macula  fleck;  besser  erklärt  Wiedemann  (Idg.  forschungen  1,  512  f.) 
das  wort  aus  *matlo-,  *mad-tlo-  zu  gamötjan.  Mapl  wäre  also 
'meeting-place'. 

maj)ljan  reden,  an.  mala ,  ags.  madelian,  as.  mahalian,  ahd.  maha- 
len ,  zu  maj)l,  wie  gr.  äyopsvsiv  zu  äyopa.  Das  wort  ist  auch  im  krimgot. 
belegt:  ich  malthata  ego  dico. 

maudjan  erinnern,  urverwant  mit  aksl.  mysä  gedanke  (aus  *myd-tä) 
und  air.  smüanaim  ich  denke  (aus  ^smoudniöl). 

maÜPg'ins  m.  morgen,  an.  myrgenn  ,  mor 'gönn  ,  ags.  morgen ,  ?nergeti, 
as.  ahd.  morgan ,  weder  zu  aksl.  mrakü  finsternis ,  mruknati  dunkel 
werden ,  noch  zu  lit.  mirgeti  flimmern ,  mdrgas  bunt  (wie  jetzt  noch 
Solmsen  ,  Kuhns  Zs.  34,  23  f.  f.  annimmt),  sondern  vielmehr  mit  Johansson 
(Kuhns  Zs.  30 ,  445  f.  f.)  zu  lit.  merkti  mit  den  äugen  blinzeln ,  gr. 
ä^apuo-o-w  funkele,  schimmere.  Entscheidend  für  diese  etymologie  ist  lit. 
brekszta  es  tagt  (aus  *mrc'kszta) :  vgl.  b  r  a  h  w.  Man  beachte  jedoch  das 
g  ohne  labialisation  in  maurgins  gegenüber  das  hw  in  brahw. 

maÜPg'jan ,  s.  g  a  m  a  ü  r  g  j  a  n. 

maürnan  sorgen ,  besorgt  sein ,  ags.  7tiurnan ,  meornan ,  as.  mor- 
nian ,  mornön  ,  ahd.  mornen ,  zur  idg.  wz.  *smer-  gedenken  in  lat.  memor 
eingedenk,  gr.  //ep^va,  pippripa.  sorge,  uip^epoi;  sorgenvoll  (denkwürdig?), 
avest.  märayeiti  bemerkt,  merkt  sich,  ai.  smdrati  gedenkt. 

maürf)r  n.  mord,  ags.  mordor,  vgl.  das  im  suffix  verschiedene  an. 
ags.  mord,  afris.  as.  morth ,  ahd.  mord.  Ursprünglich  hat  maürpr  ein- 
fach 'tod'  bedeutet ,  weil  es  zur  idg.  wz.  *mer-  sterben  gehört.  Diese 
liegt  vor  in  lit.  mirti  sterben,  mirtis  tod,  aksl.  mlra  sterbe  (inf.  mreti), 
virütvu  fd.  i.  mrttvu)  tot,  gestorben,  sumrutl  (d.  i.  sumrlü)  tod,  air. 
tnarb  tot,  lat.  morior  sterbe,  mortuus  tot,  mors  tod,  gr.  ßpozöq  sterblich, 
ä[j.ßprjToq    unsterblich,    armen,    meranim    sterbe,    mard   mensch,    avest. 
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rirbt,  marZfa-f  ap.  martiya  mensch,  ai.  mriydte  stirbt,  mrtd 
tot.  mdrto- ,    mdrtya-  sterblich,  mensch,  mrtyü-  tod. 

liKiürjorjan  morden,  ahd.  murthireny  murdrany  zu  maür|>r. 

niawi  f.  mädchen,  Jungfrau,  an.  ;//,./-.  femininbildung  zu  magus. 

mawilo  f.  mägdlein,  an.  mcyla .  ags.  mtowle  deminutivum  zu  mawi, 
vgl.  skr.   mahilä  frau,  weib  (s.  Sütterlin,  Idg.  forschungen  4,   101  . 

meg'S  m.  Schwiegersohn,  an.  w^f  verwanter  durch  heirat ,  ags.  m 
afris.  »i<\-/i,  as.  ahd.  ///<>,;'•  verwanter,  mit  ablaut  zu  magus. 

meins   mein.    an.    minny    aus.    miny  as.  ahd.  ;///;/.  zum  pronominal- 
stamm  mi-  in  ;///>  mir,  m/t  mich,  vgl.  lit.  man  mir.  ;//<>;/#  mein,  manc 
mich,  aksl.  ?>ir  mich,  air.  mi  ich,  lat.  me  mich,  mens  mein,  gr.  y:.. 
mich,    ey.ö;   mein,    armen,    mekh    wir,    ap.    avest.    mäm    mich,    ai.    mäm 
mich ,  mdkyam  mir  (vgl.  lat.  ?/iihi). 

mekeis  m.  schwert  (nicht  meki  n.),  an.  mäker ,  ags.  mece  (mit 
auffälligem  4  statt  ^) ,  as.  mäki ;  auch  als  krimgot.  belegt  in  der  form 
myeha.  Aksl.  mteH ,  w<?<r'/  und  flnn.  miekka  entstammen  dem  germ. 
worte,  das  selber  aber  nicht  erklärt  ist.  Man  hat  kaum  das  recht  an 
Zusammenhang  mit  air.  machtaim ,  lat.  tnacto  schlachte  zu  denken. 

mel  n.  Zeitpunkt,  zeit,  stunde,  mela  pl.  schriftzeichen,  schrift ,  an. 
mdl ,  ags.  mdl,  afris.  as.  ahd.  mal  Zeitpunkt,  mahl,  auch  ahd.  *mSl 
(in  anamälz  fleck,  narbe) ,  mhd.  mal  fleck.  Die  grnndbedeutung  ist 
'zeichen ,  punkt'.  Man  verbindet  mel  gern  mit  der  unter  mela  be- 
sprochenen wz.,  wozu  auch  lit.  mttas  jähr,  zeit  gehören  kann.  Vgl. 
m  elj  an. 

mela  m.  scheffel ,  zur  idg.  wz.  *me-  messen  in  aksl.  mira  mass ,  air. 
do-ru-madir  fuerat  emensus  ,  air-med  mass,  lat.  victior  messe,  gr.  ur-t; 
ratschluss,  avest.  mä-  messen,  ai.  m'imltc  misst,  mntra-  mass.  Vgl. 
mel,  mena,  mitan  (wozu  gr.  pizoov). 

meljan  schreiben  ,  as.  mälön ,  ahd.  mälrn ,  mälön  mit  einem  zeichen 
versehen,  malen,  zu  mel. 

mena  m.  mond,  krimgot.  mine  (d.i.  rnine ,  vgl.  crlfe?i  =r.  gretan, 
schnpe?i  =  slepan),  an.  mdne ,  ags.  möna ,  as.  ahd.  mäno\  mit 
menöj)s  auf  einem  idg.  stamm  *menöt-  beruhend,  doch  in  die  ;/- 
declination  übergegangen.  Vgl.  lit.  mnü)  (gen.  mtnesid) ,  aksl.  mcscc'i , 
air.  ml  (gen.  mis) ,  lat  mensis ,  gr.  (u>p  (aeol.  gen.  pjwoc),  armen,  r?  ;;//>, 
avest.  mäonh- ,  ai.  w#.r,  müsa-  (auch  mTuiis?).  Vielleicht  beruhen  alle 
diese  Wörter  für  'mond'  und  'monat'  auf  der  idg.  wz.  ";;/('•-  messen  ('s. 
m  ela). 

menÖ{)S  m.  monat,  an.  mdnactr ,  ags.  monad,  ahd.  manöd,  s.  ferner 
m  e  n  a. 

meripa  f.  künde,  gerucht,  ags.  mdrctu,  as.  märitha%  ahd.  marida , 
zu  'mers ,  s.  merjan. 
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merjan  verkündigen ,  as.  märian ,  ahd.  märjan ,  denominativum  von 
-mers  bekannt,  berühmt,  an.  mcerr ,  ags.  mdere ,  as.  ahd.  muri  herrlich, 
berühmt,  urverwant  mit  slav.  -merü  in  Vladimerü  u.  s.  w. ,  gall.  -märus 
in  Viridomärus  und  andern  eigennamen ,  air.  mar ,  mör  gross  (mdo 
grösser),  gr.  -pupog  in  eyyjai^pog  speerberühmt.  Als  grundformen  haben 
-mero-  und  -möro-  zu  gelten,  welche  auf  einer  wz.  *;#<?-,  *mö-  beruhen. 
Vgl.  maists  und  s.  Osthoff  (Beitr.   13,  431   f.  f.). 

mers ,  s.  merjan,  wailamers. 

mes  n.  tisch,  schüssel,  kelter,  ahd.  mias  tisch,  aus  vulgärlat.  mesa, 
lat.  mensa. 

midjasweipains  f.  sindflut,  dessen  erstes  glied  midja-  dem  aksl. 
mezda  mitte  entspricht  (s.  midjis).  Was  -sweipains  anbetrifft ,  so  kann 
dieses  eigl.  ''fegung'  bedeutet  haben  und  zu  ags.  swdpan ,  afris.  swepa 
schwingen,  fegen,  ahd.  sweifan  schwingen,  schweifen  gehören  (vgl.  aber 
an.  sveipa ,  das  u.a.  'einwickeln,  einhüllen'  bedeutet).  Midjasweipains 
wäre  also  'fegung  der  mitte'. 

midjis  mitten,  an.  midr,  ags.  midd ,  as.  middi,  ahd.  mitti ,  aksl. 
*mezdo-  {mezda  mitte),  gall.  medio-  (air.  mide,  medön  mitte) ,  lat.  medius , 
osk.  mefio-  ,  gr.  [liveos,  picos,  armen,  medz  (subst.  mitte),  avest.  maidya-, 
ai.  mddhya-.     Vgl.  m  i  d  u  m  a. 

midjung'ards  m.  bewohnte  erde,  an.  midgardr ,  ags.  middangeard \ 
as.  middilgard ',  ahd.  mittigart ,  mit til gart ,  mittingart,  eigl.  'mittelgehege', 
s.  midjis  und  gards.  Midjungards  ist  gebildet  wie  ai.  madhyaihdina- 
mittag. 

miduma  f.  mitte ,  wie  ahd.  metetno  mediocris ,  avest.  madema-  mittelst 
und  ahd.  miitamd  mitte,  ai.  madhyamd-  mitten  Superlativbildung  zu 
midjis. 

midumön    vermitteln,    ags.    mddmian,   ahd.    mttemen^  zu    miduma. 

mikildÜJ)S  f.  grosse,  zu  mikils,   gebildet  wie  ajukdü|)s. 

mikilei  f.  grosse,  and.  mikili ,  ahd.  mihhiU,  zu  mikils. 

mikils  gross,  an.  mikell,  ags.  micel,  as.  mikil \  ahd.  mihhil ',  michil, 
urverwant  mit  lat.  magnus  gross,  magis  mehr,  gr.  piyas,  psyalo-  gross 
(//e'ya  =  an.  w/V;£  sehr),  armen,  mets  gross,  ai.  majmdn-  grosse,  vgl. 
auch  avest.  mazant-  ,  ai.  mahänt-  gross  (s.  ähnliches  unter  daühtar, 
ik,  k  in  nus). 

mikil{)ÜhtS  hochmütig,  s.  mikils  und  J^ugkjan. 

mildij)a  f.  milde,  ahd.  miltida  beruht  auf  -milds  mild,  an. 
mildr ,  ags.  afris.  milde,  as.  mildi,  ahd.  miltiy  urverwant  mit  air. 
meldach  weich,  zart,  gr.  uy.'XSct.v.n;  weich,  zart,  mild,  ^a)3wv  Weichling, 
ai.  mdrdhati  lässt  nach.  Die  wz.  *me/d/i-,  neben  welcher  auch  *me/d- 
erscheint  (z.  b.  in  aksl.  mladu  jung,  zart,  lat.  mollis  weich,  gr.  ca/a)A'v&> 
schwäche,    zerstöre,    ai.    mrdü-   weich,   mild,    vgl.  auch  gamalteins), 
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ist  vielleicht  aus  *mel-  weitergebildet,  vgl.  gr.  paXeatöi  «reich,  sanft  und 
mal  an.     s.  ober  diese  sippe  Johansson  (Beitr.  15,  2271. 

milds,    s.   mildi]>a,   unmilds. 

milhma  m.  wölke,  ein  dunkeles  wort,  das  verschieden  beurteilt  wird. 

Johansson  1  Beitr.  15  ,  232  f.  f/  stellt  es  zu  einer  idg.  wz.  *smelk-,  *melk- 
wischen,  streichen  und  vergleicht  u.  a.  lett.  smvlkmi  kleinigkeit  (stäub- 
chen),  smilts ,  smilkts  (lit.  smiltis)  sand,  smalks  fein,  dünn.  Mit  mehr 
recht  denkt  man  an  verwantschaft  mit  lett.  milst  es  wird  dunkel,  lit. 
milszti  zusammenziehen  von  gewitterwolken  ,  wozu  mit  media  im  wur- 
zelauslaut  air.  mclg  tod  (todesdunkel),  gr.  ApoXyct  dunkel,  finsternis. 
Hofifmann  (Bezz.  Beitr.  18,  289)  stellt  milhma  zu  gr.  fuhttov  ■  xpnwj  (Hesych.). 

militön  kriegsdienste  tun,  aus  lat.  militäre. 

mili{)  n.  honig  (dazu  ags.  milisc  honigsüssi,  air.  mii%  lat.  mel  (gen. 
mellis),  gr.  pi\i   (jm)it-)  ,  armen.   melr. 

miluks  f.  milch,  an.  mjolk ,  ags.  meoluc ,  afris.  i?iclok ,  as.  miluk\ 
ahd.  miluh ,  zu  ags.  mülcan ,  ahd.  melchan  melken.  Dieses  starke  vb. 
beruht  auf  der  idg.  wz.  *mely-  abstreifen ,  melken  in  lit.  melzu  (inf. 
milszti),  aksl.  mluza  (inf.  mlesti) ,  air.  bligim  melke,  melg ,  mlicht  (blicht) 
melk,  lat.  mulgeo ,  gr.  dixilyco  melke,  avest.  marezaiti,  ai.  mrjdti  wischt, 
streift  (daneben  *meh-  in  ai.  mrqäti  berührt  und  andern  Wörtern).  Schwie- 
rigkeit bietet  nur  aksl.  mleko  milch,  das  wahrscheinlich  aus  dem  germ. 
entlehnt  ist,  doch  von  einigen  forschem  für  echt  slavisch  gehalten  wird. 
Jagic  (Arch.  f.  slav.  phil.  11,  308  f.)  sieht  in  mliko  eine  Weiterbildung 
eines  consonantischen  Stammes  nom.  *mle  aus  *mliz ,  gen.  *mUze  (vgl. 
slov.  mlezivo ,  mlez  biestmilch,  czech.  mlezivo ,  mlezina ,  slowak.  mlcdzivo), 
wogegen  freilich  nicht  viel  einzuwenden  wäre  —  nur  ist  die  ansetzung 
eines  Stammes  *mlez-  zu  hypothetisch.  Auch  Kirste  (Arch.  f.  slav.  phil. 
12,  307  f.  f.)  hält  mleko  für  slavisch,  doch  er  stellt  es  zunächst  zu  gr. 
^ap7TT&>  fasse,  indem  er  von  einer  wz.  *melq-  ausgeht.  Dieses  *melq- 
wäre  eine  nebenform  von  *meh-  in  lat.  muleco  sti eiche,  ai.  mrcdti 
wischt,  streift.  Mir  scheint  aber  die  annähme,  dass  mleko  aus  germ. 
*melk-  und  russ.  molokö  aus  einer  damit  ablautenden  form  *molk-  i'ags. 
molcen ,  mhd.  molken ,  das  nicht  nur  'molken',  sondern  auch  'milch'  be- 
deutet) entlehnt  ist,  den  vorzug  zu  verdienen  (Arch.  f.  slav.  phil.  15, 
489).  Will  man  aber  doch  in  mleko  kein  lehnwort  erkennen,  so  muss 
man  wegen  russ.  molokö  neben  urslav.  *melko  ein  abl.  *molko  annehmen, 
denn  *melko  hätte  im  russischen  nur  *meleko  geben  können  (s.  Beitr. 
20  ,  40  f.). 

mimz  n.  fleisch,  krimgot.  menus  (wol  *mems  zu  lesen),  vgl.  apr. 
mensä,  aksl.  meso,  armen,  m/s,  ai.  mämsd-.  Die  idg.  grundform  ist 
*mcmso-,  woneben  *??iemsro-:  air.  mir  stück  fleisch,  lat.  membrum  glied 
(fnembräna  dünne  haut). 
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minniza  kleiner,  geringer,  jünger,  minnists  kleinster,  geringster,  ahd. 
minniro,  minnist ,  urverwant  mit  aksl.  nunfifi,  niinij  kleiner,  geringer, 
jünger,  lat.  minor  kleiner,  minimus  kleinster,  zur  idg.  wz.  *mei-  ver- 
mindern (urspr.  identisch  mit  der  gleichlautenden  unter  gamains, 
maidjan  besprochenen  wz.)  in  com.  minow  verkleinern,  mindern,  lat. 
minuo,  gr.  jucvv&>,  [uvvSco  mindere ,  ai.  minäti  mindert ,  wozu  auch  gr. 
^et'wv  kleiner.  Das  nn  in  germ.  *minnis-  ist  aus  nw  entstanden.  Vgl. 
mins,  minznan. 

mins  geringer,  weniger,  ags.  ahd.  min,  adv.  zu  minniza. 

minznan  sich  vermindern,  zu  minniza,  mins. 

miSSadeJ)S  f.  missetat,  as.  misdad ,  ahd.  missität.  Missa-  gehört 
wahrscheinlich  nicht  zu  ags.  mictan ,  as.  mithan,  ahd.  mJdan  meiden, 
an.  missa,  ags.  missan ,  ahd.  missen  vermissen,  sondern  ist  wegen  der 
bedeutung  von  missaleiks,  missaqiss  vielmehr  mit  missö  zu  verbin- 
den.    Für  -deßs  s.  gadefs. 

missaleiks  verschieden,  ags.  mislic ,  as.  mislic  verschieden,  ahd. 
missilih,  missallh ,  s.  missö. 

missaqiss  f.  wortstreit ,  eigl.  'wechselrede' ,  zu  missaqiftan  streiten , 
s.  missö  und  qi£>an. 

miSSÖ  gegenseitig,  in  Zusammensetzung  missa-,  auch  mit  der  bedeu- 
tung 'verkehrt,  miss-',  identisch  mit  air.  mis-  verkehrt,  zur  idg.  wz. 
*meith-  abwechseln  (Weiterbildung  von  *mei-,  s.  gamains)  in  aksl.  mite, 
mitusi  alterne ,  ai.  mithds  gegenseitig ,  mithn ,  mithuyä  verschieden , 
falsch. 

mitadjö  f.  mass,  zu  mita])s. 

mitan  messen,  an.  meta  schätzen,  ags.  me'tan,  afris.  me'ta,  and.  me'tan, 
ahd.  me'33an  messen,  mit  mitaj^s,  mitön,  usmet  zur  idg.  wz.  *med- 
(weiterbildung  von  *me-,  s.  raela)  in  air.  midiur ,  midim  urteile,  schätze, 
denke ,  lat.  meditäri  überlegen ,  modus  mass ,  modius  scheffel ,  gr.  piäopott 
erwäge ,  trage  sorge  ,  /m?  Jopae  ersinne ,  fasse  einen  beschluss,  juecTtjuvog  mass, 
scheffel,  perpov  mass  (aus  idg.  *melro-,  *mettro-,  *med-tro- ,  de  Saussure, 
Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.  6,  246  f.  f.),  pj<?og  ratschlag,  armen,  mit 
sinn. 

mitaJ)S  f.   mass,  zu  mitan. 

mitön  (ermessenj,  denken,  ahd.  mtgg&n,  zu  mitan. 

mi|)  mit,  an.  med,  ags.  mid ,  afris.  mith ,  as.  mid  {midi),  ahd.  mit 
(miti) ,  urverwant  mit  gr.  ^sra  mit,  avest.  mat,  ai.  smdt  zusammen , 
sammt,  mit. 

miftgardiwadcljus  f.  (zwischenhauswand) ,  Scheidewand,  s.  mi]), 
gards  und  -waddjus  (bau  rgs  waddjus). 

mißgasinfra  m.  gefährte,  s.  mi]>  und  sinps,  vgl.  gas  inj)  ja. 

mifrlitjan,  s.  Uta. 


ioS 

mijnvissei  <".  mitwissen,  gewissen,  •mi/tviss  mitwissend,  zu  mipwita* 
mitwissen,  sich  bewusst  sein,  s.  witan. 

mlzdö  f.  lohn,  ags.  mid^  meord ,  afris.  mlde,  rnlde,  as.  meda ,  mieda\ 
ahd.    w«fc,  ////„/,/,  urverwant  mit  aksl.  mfcda,  gr.  ^«rSÖ;,  av< 
lohn,    ai.     „//,///,/-   kampfpreis,   kämpf.     Dazu   vielleicht   lat.   mlles  Söldner 
(aus  mmJdesy  *mixdes), 

mödags   zornig,   ags.    mödig,  as.  «a/^,  mA£j?,  ahd.  muotic  mutig, 

zu   m  o  |)  s. 

möjan,   s.  afmauips. 

möta  f.  zoll,  vgl.  an.  mtita  abgäbe,  lohn  bei  bestechung,  ahd. 
muta  abgäbe,  zoll  und  das  aus  dem  germ.  entlehnte  aksl.  myto  lohn, 
gewinn.  Man  denkt  wol  mit  unrecht  an  entlehnung  aus  mlat.  muta 
abgäbe,  das  selber  vielmehr  deutsch  zu  sein  scheint. 

mötan  ,  s.  gamötan. 

mötareis  m.  Zöllner,  zu  möta. 

mötjan,   s.  gamötjan. 

mÖI)S  m.  mut,  zorn,  an.  möär ,  ags.  möd,  as.  möd,  ahd.  vuwt  gemüt , 
mut,  mit  ablaut  zu  aksl.  su-meja  wage,  gr.  pio^t  strebe,  trachte,  p.aty.aw 
verlange    heftig.     Ist  lat.  mos  sitte  (gen.  möris)    auch  hierher  zu  stellen? 

mukamodei  f.  Sanftmut,  *mükamdj>s  sanftmütig  enthalten  ein  adjee- 
tivstamm  müka-  weich,  verwant  mit  an.  mjükr ,  eng.  meek  sanft,  weich, 
an.  myke  dünger,  norw.  dial.  mauk  fltlssigkeit  und  vielleicht 'mit  air. 
mocht  weich,  sanft,  mild.  Eine  unsichere  hypothese  über  den  Ursprung 
dieser  sippe  findet  man  bei  Johansson  (Beitr.  r5,  234  f.  f.).  Für  -mödei 
s.  mö{)s. 

mulda  f.  staub,  ags.  molde,  ahd.  molta  staub,  erde,  wie  malma 
wahrscheinlich  zu  malan,  vgl.  ahd.  muljan  zerreiben  (woraus  russ. 
muliti  entlehnt  ist)  und  air.  moll  spreu  (aus  *?nuldo). 

munan  meinen,  denken,  gedenken,  an.  muna  sich  erinnern,  geden- 
ken, werden,  mögen,  sollen,  ags.  munan  meinen,  as.  farmunan  nicht 
denken  an,  uneingedenk  sein,  verleugnen,  zur  idg.  wz.  *men-  denken, 
vgl.  u.  a.  lit.  menu  (inf.  minti)  gedenke,  menü  (inf.  mineti)  erwähne, 
aksl.  mlnja  (inf.  mineti) ,  air.  do-moiniur  meine,  meinne  geist ,  sinn,  lat. 
memi?ii  ich  erinnere  mich,  mens  geist,  moneo  vermahne  (=  ahd.  manen 
erinnern,  ermahnen),  gr.  //£>.ova  gedenke,  verlange,  ^eW  mut,  zorn 
(=:  avest.  manah-,  ai.  mdnas  sinn),  avest.  ap.  man  denken,  ai.  mdnyate 
denkt,  meint.  Munan,  man  ist  schon  in  vorgerm.  zeit  ein  praeterito- 
praesens  gewesen ,  denn  auch  lat.  memini  und  gr.  ue'uova  haben  praesens- 
bedeutung.  Neben  *men-  steht  *mnä-  in  gr.  jtupn&erxw  erinnere,  fufimpau 
bin  eingedenk,  skr.  mnäta-  erwähnt.  Vgl.  anaminds,  gaminjn, 
gamunds,   man  na,  muns,   ufarmunnon. 

mundön    das   augenmerk    auf  etwas  richten,    sich  hüten  vor,  mit  as. 
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mendian,  ahd.  mendan  sich  freuen  zur  secundären  wz.  *mendh~  seinen 
sinn  auf  etwas  richten,  lebhaft  sein  (wahrscheinlich  Weiterbildung  von 
*men-  denken,  s.  munan),  vgl.  lett.  müdu  erwecke,  gr.  ^av^avw  lerne, 
passiv  lernen ,  psv^-hpr,  stirn  und  m  u  n  d  r  e  i. 

mundrei  f.  ziel,  ahd.  muntarl  eifer,  zu  ahd.  muntar  eifrig ,  behende, 
lebhaft,  verwant  mit  lit.  mandrus  munter,  aksl.  madrü  weise.  Die  wör- 
ter  gehören  zu  der  unter  mundön  angenommenen  wz. 

muns  m.  gedanke,  zu  munan. 

munf)S  m.  mund,  an.  mwmr ,  miictr ,  ags,  müd ,  as.  müd,  ahd.  wund, 
urverwant  mit  lat.  mentum  kinn,  zur  wz.  *men-  hervorragen  in  lat. 
eminer 'e ,  prö?tiinere.  Vgl.  cymr.  mynydd ,  com.  menit ,  lat.  mons  (gen. 
montis)  berg. 


n. 

nadrs  m.  (?)  natter,  an.  nadr ,  nadra,  dazu  mit  ablaut  ags.  ndddre , 
as.  nädra,  ahd.  nätara.  Ausserhalb  des  germ.  sind  verwant:  air.  nathair , 
cymr.    nadyr ,   com.    nader  schlänge,    natter,  lat.  natrix  wasserschlange. 

nag'ljan,  s.  ganagljan. 

nahtamatS  m.  nachtmahl,   mhd.  nahtmag  ,  s.  nahts  und  mats. 

nahts  f.  nacht,  an.  ndtt ,  nött ,  ags.  neaht ,  niht,  afris.  nacht,  as. 
ahd.  ##^/,  lit.  naktl's,  aksl.  nosti ,  air.  #0^/  {in-nocht  heute  nacht), 
lat.  7Z0.#  (gen.  noctis),  gr.  vu'£  (gen.  vuxtoc),  ai.  ^a^/-  (nom.  /zdf£),  ndkta-, 
ndkti- ,  naktdn-.     Vgl.  ü  h  t  w  ö. 

naiteins  f.  lästerung,  -naitjan  lästern  (s.  ganaitjan),  ahd.  neissan 
plagen,  quälen,  urverwant  mit  lett.  naids  hass  ,  nldu  hasse,  gr.  ove«?oe 
Vorwurf,  tadel ,  ai.  nid- ,  nida  spott ,  schmach  ,  n'indati  verspottet , 
schmäht ,  tadelt ,  verachtet.     Vgl.  n  e  i  J>. 

näitjan,  s.  naiteins. 

namnjan  nennen ,  ags.  nemnan ,  as.  nemnian ,  ahd.  nemnen  ,  deno- 
minativum  von  namö,  vgl.  gr.  ovopodvu, 

namö  n.  name,  an.  nafn,  ags.  noma,  as.  ahd.  namo  (wozu  mit  ab- 
laut mhd.  -nuomen ,  nl.  noemen  nennen) ,  urverwant  mit  apr.  emmens , 
emnes ,  aksl.  ime,  air.  ainm ,  lat.  nömen ,  gr.  ovopa,  armen,  anun ,  avest. 
ap.  näman- ,  ai.  näman-.  Für  die  ablautsverhältnisse  s.  Bartholomae 
(Bezz.  Beitr.   17,   132  f.). 

nan{)jan  ,  s.  anananj)jan. 

naqaJ)S  nackt,  an.  7iokkvedr  ,  ags.  nacod ,  afris.  ?iakad ,  ahd.  naccot , 
nahhut ,  urverwant  mit  lit.  riligas ,  aksl.  nagu  ,  air.  nocht,  lat.  nüdus 
(*noudos  aus  *nogvedos),  gr.  yvpvo's  (dessen  lautform  Schwierigkeit  bietet), 
ai.  nagnd-.     Auffällig  ist  avest.  mayna-. 
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nardus  m.  narde,  ahd.  nardax  nartha%  aus  gr.  vip&o;,  lat.  nardus» 
(ir.  »dpiot  ist  ein  Lehnwort  aus  dem  orient,  vgl.  hebr.  nerd  und  skr. 
nalada-.  Wahrscheinlich  kam  das  urspr.  indische  wort  durch  phoeni- 
cische    Vermittlung   zu    den    Griechen    (s.    I-ewv,   Die  semit.  fremdwörtei 

im  griechischen  40). 

nasjan  retten,  erretten,  ags.  nerigan%  as.  ahd.  ?ierian ,  causativum  zu 
-fiiscui  in  gan  isan. 

nati  n.  netz,  an.  ags.  afris.  as.  net ,  ahd.  nezzi  (wozu  mit  ablaut  an. 
not  grosses  netz)  beruht  mit  an.  ngtr ,  ags.  ?ietcle ,  ahd.  na^^a,  nessila 
nessel  auf  einer  wz.  *ned-  (nebenform  von  *nedh-  =  ai.  nad/i-,  na/i-) 
nähen  ,  stricken ,  vgl.  lit.  nöndrc  Schilfrohr ,  air.  ?ic?iaid  nesseln ,  gr. 
täixn  nessel,  vrj^u?  netzhaut  um  die  eingeweide,  np.  nad ,  nei  schilf  (s. 
Windisch,  Idg.  forschungen  3,  84;  Sütterlin,  Idg.  forschungen  4,  92; 
Brugmann ,  Die  ausdrücke  für  den  begriff  der  totalität  60).  Dunkel  ist 
lat.  nassa  fischreuse ,  netz. 

natjan  benetzen,  ahd.  nezzan  ,  denominativum  von  *?iats,  and.  ?iat , 
ahd.  nas  nass,  weder  mit  nati,  noch  mit  ai.  nadi  fluss  verwant.  Eher 
weist  *nats  mit  gr.  vorspög  nass ,  vore'w  bin  nass  auf  eine  idg.  doppelwurzel 
*nod-,  *not-:  s.  ähnliches  unter  hatis. 

naübaimbair  fremd  wort:  novetnber. 

naudibandi  f.  (zwangsband) ,  fessel ,  s.  nau£>s  und  bandi. 

naudi{)aürfts  notwendig ;  f.  dringendes  bedürfnis ,  wie  auch  as. 
nödthurft ,  ahd.  nötduruft  (und  ags.  n'iedfiearf) ,  s.  naupis  und  |)aürfts. 

naüh  noch ,  as.  ahd.  noh ,  aus  idg.  *nu-qe  und  jetzt ,  s.  n  u  und  u  h. 

naühan,  s.  binaühan. 

naus  m.  toter,  an.  ndr  leiche  aus  idg.  *no*w'i-,  Weiterbildung  von 
(*noxu-) ,  *nex?i-,  das  in  gr.  vixvg ,  avest.  nasu-  leiche  vorliegt,  zur  wz. 
*ne*.-  umkommen  in  air.  ec ,  bret.  ankou  tod ,  lat.  nex  gewaltsamer  tod , 
neeäre  töten ,  noceo  schade ,  gr.  vey.pöq  leichnam ,  vexae  häufe  leichen ,  ai. 
ndcati ,  ndqyati  geht  verloren,  kommt  um.  Zusammenhang  mit  der 
unter  binaühan  besprochenen  wz.  ist  nicht  unmöglich  ('umkommen' 
hätte  sich  aus  'gebracht,  abgefertigt  werden' entwickelt,  vgl.  ai.  südäyami 
bringe  zurecht ,  mache  fertig ,  töte  und  russ.  gotöv  fertig  ,  abgefertigt ,  tot). 
Vielleicht  ist  aksl.  navt  leiche  aus  dem  germ.  entlehnt.  Vgl.  ganawiströn. 

nau{)jan  nötigen,  zwingen,  ags.  n'iedan .  as.  nödian ,  ahd.  nötjan,  zu 
nau|)s. 

nauf)S  f.  not,  zwang,  an.  naudr ,  ags.  niad^  ?ücd ,  afris.  ncd ,  näth , 
as.  nöd%  ahd.  not,  nöth  ,  identisch  mit  apr.  nauti-  not  und  verwant  mit 
aksl.  naviti  ermüden ,  nyti  erschlaffen.  Vgl.  lett.  näve  tod ,  nävet  töten, 
aksl.  navi  leiche,  das  aber  vielleicht  aus  got.  7iawi-  (naus)  entlehnt  ist, 
und  air.  noine ,  cymr.  newyn  hungersnot.     S.  auch  bnauan. 

nawiströn ,  s.  ganawiströn. 


III 

ne  nein ,  nicht  (emphatisch) ,  air.  ni  nicht ,  lat.  ne  dass  nicht ,  gr.  vvj-, 
ai.  nä  nicht ,  ablautend  mit  n  i  und  u  n. 

nehW,  nehwa  nahe,  adj.  *nehws ,  an.  ndr ,  ags.  neah ,  as.  ahd.  näh, 
bisher  nicht  genügend  erklärt. 

nehwjan  nahen,  nahen  machen,  as.  nähian ,  ahd.  nähen,  zu   nehw. 

nehwundja  m.  der  nächste,  zu  nehw.  Vgl.  ahd.  nähunt  nah,  in 
der  nähe,  in  die  nähe,  beinahe. 

nei  nicht  (emphatisch  in  der  frage),  ahd.  ni,  aus  idg.  *ne-id ,  vgl. 
lit.  nei  auch  nicht ,  nicht  einmal ,  gleichsam ,  wie ,  aksl.  ni  und  nicht , 
noch,    lat.    rii ,    ap.    naiy ,    avest.    nöit ,    ai.    nid   nicht    (Osthoff,    Beitr. 

8,  312). 

nei|)  n.  neid,  an.  nid  höhn ,  schmach ,  ags.  ///^streben,  anstrengung, 
feindseligkeit ,  afris.  «J//?,  as.  nid  eifer,  hass ,  ahd.  nid  kampfgrimm, 
groll,  eifersucht,  neid  und  air.  n'ith  not,  bedrängnis ,  kämpf  beruhen 
auf  idg.  *neit- ,  nebenform  von  *neid-  (s.  naiteins  und  OsthorT,  Morph. 
Unters.  4,  325  f.  f.).  Aehnliches  findet  man  unter  hweits  und  auch 
sonst. 

neiwan  (?)  grollen,  ein  sehr  zweifelhaftes  wort.  Man  vergleicht  ags. 
neowol  pronus  (=  mnl.  nie/),  über  welches  Cosijn  (Tijdschr.  v.  Ned. 
taal-  en  letterk.  8,  243  f.  f.)  nachzusehen  ist. 

ne|)la  f.  nadel,  an.  ndl,  ags.  ncedl ',  as.  nadla,  ahd.  nädala,  zur  idg. 
wz.  *sne- ,  *ne-  nähen ,  spinnen  in  ahd.  näjan ,  näwan ,  näan  nähen , 
air.  snim  spinnen  (subst.) ,  sndth  faden ,  sndthat  nadel ,  lat.  nere  spinnen, 
weben,  nemen  gewebe,  gespinst,  gr.  vico  spinne,,  evvnj  spann,  sdvvnrog  gut 
gesponnen,  v^a  faden,  vrjtng  spinnen  (vgl.  ahd.  nät  naht),  v>jtjoov  rocken. 
Vgl.  snö  rj  ö. 

ni  nicht,  an.  (selten)  ne,  ags.  ne' ,  afris.  as.  ahd.  ni,  ne\  lit.  «£,  aksl. 
ne,  lat.  ne-  (in  erstarrten  bildungen) ,  avest.  na,  ai.  nd ,  ablautend  mit 
ne  und  un. 

nibai  {niba)  wenn  nicht,  ausser,  doch  nicht  etwa,  as.  nefia  ,  ne'bo , 
ntbu ,  ahd.  nibu ,  nipa ,  nipo ,  nuba,  aus  ni  und  ibai  (iba). 

nidwa  f.  rost,  unerklärt. 

nih  noch,  und  nicht,  vgl.  as.  ahd.  noh.  Dem  gotischen  worte  ent- 
spricht genau  lat.  neque :  s.  n  i  und  u  h. 

niman  nehmen,  an.  ne'ma,  ags.  as.  niman,  ahd.  ne'mati ,  zur  idg. 
wz.  *nem-  zuteilen ,  sich  zuteilen ,  nehmen  in  gr.  ve'pu  teile  aus ,  ve'^o^at 
teile  mir  zu,  benutze,  geniesse,  weide,  vi^og  weidetrift,  vopj  Verteilung, 
vo/zö?  weide,  wohnsitz,  vö^og  gesetz  ,  vw^aw  teile  zu,  lat.  nemus  hain.  Lit. 
imü,  aksl.  ima,  air.  -intim  nehme,  lat.  emo  kaufe  beruhen  auf  idg. 
*nmö ,  aoristpraesens  zur  selben  wz.  Wahrscheinlich  ist  *nem  -  zuteilen  , 
nehmen  urspr.  mit  *nem-  beugen  (=  ai.  nam-)  identisch.  Vgl.  anda- 
nem,    andanems,   andanumts. 
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nipnan ,  b.  g  a  n  i  p  n  an. 

nisan  ,  s.  ga  aisan. 

nipan   unterstützen,  wahrscheinlich   aus  *nepan  und  verwant  mit  an 
ndä  ruhe,  as.  ginätha ,  natha  huld,  hilfe,  ahd.  ginada  gnade.     Vgl.  ai 
nathd-    hilfe,    Zuflucht,  schutzherr,  n&ähamana-  hilfe  suchend,  flehend 
nädhitd'i    näthitd-    hilfsbedürftig,    in    not    befindlich,    wozu    auch    air, 
ar-neithim  stütze,  halte,  erwarte  gestellt  wird. 

ni{)jis  m.  verwanter,  an.  ntär  abkömmling ,  verwanter,  ags.  pl.  niftpas 
manner,  aus  *ncptyo-  und  identisch  mit  aksl.  nettfl ,  netij  nefife,  gr. 
-vt^ioc  in  ävc-piöq  geschwistersohn  (a-  aus  *sm-).  Dieser  stamm  ist  weiter 
gebildet  aus  *?iepot-,  vgl.  an.  tiefe  verwanter,  ags.  nefa  enkel,  neffe, 
ahd.  ttfvo  neffe,  verwanter,  alit.  ?iepotis ,  nepatis ,  nepütis  enkel,  neffe 
(s.  Bezzenberger ,  Beitr.  zur  gesch.  der  lit.  spr.  303  f.) ,  air.  nia  (gen. 
niad)  schwestersohn ,  lat.  nepös  (gen.  ?iepötis)  enkel,  gr.  pl.  vinooeg  kinder, 
brut  (mit  &  nach  nddeg?),  avest.  ap.  ?iapät- ,  ai.  ndpät  nachkomme ,  enkel, 
wozu  das  femininum  an.  nipt  nahe  verwante,  ahd.  nift  enkelin,  Stief- 
tochter, alit.  neptis  ,  air.  necht ,  lat.  neptis ,  ai.  ##//?  enkelin.  Vermu- 
tungen über  den  Ursprung  von  *nepot-  dürfen  als  zu  unsicher  hier  uner- 
wähnt bleiben. 

niJ)jÖ  f.  verwante,  zu  nij)jis. 

niuhseins  f.  heimsuchung,  s.  biniuhsjan. 

nillhsjan,  s.  biniuhsjan. 

niujis  neu,  an.  nyr ,  ags.  niwe ,  niowe,  afris.  nie,  as.  ahd.  niuwi , 
niwi ,  identisch  mit  lit.  ndnjas ,  gall.  novio- ,  air.  ;/?/^,  lat.  Novius ,  gr. 
jon.  veloff,  ai.  ndvya-,  Weiterbildung  von  idg.  *newo-,  alit.  navas ,  aksl. 
#0^7/,  lat.  novus ,  gr.  ve'o?,  avest.  nava-,  ai.  ndva- ,  wozu  auch  armen. 
#0r  (vgl.  gr.  veapög).      Vgl.  n  u. 

niuklahs   neugeboren,    unmündig,    kindisch,    nicht  genügend  erklärt. 

niun  neun,  an.  #/#,  ahd.  niun,  woneben  *niwun ,  ags.  nigon ,  afris. 
as.  nigun ,  allgemein  idg. ,  vgl.  apr.  newin-  (in  newlnts  der  neunte) , 
lit.  devyni ,  aksl.  deveü  (mit  anl.  */  nach  döszimt,  deseti),  air.  noi-n-,  lat. 
novem  ,  gr.  ev-ve'a,  armen.  *'«#,  avest.  nava,  ai.  «afz'tf.  Busbeck  hat  noch 
die  krimgot.  form  «y/z<?  überliefert. 

niunda  der  neunte,  an.  nimide ,  ags.  nigoda  ,  as.  nigundo,  ahd.  niunto, 
zu  niun.     Vgl.  apr.  newints ,  lit.  devintas ,  aksl.  devetu ,  gr.  evaro?. 

niuntehund  neunzig,  zu  niun. 

niutan  erlangen  ,  gemessen  ,  an.  «/tfAz ,  ags.  ncotan  ,  afris.  /;;> /tz  ,  as. 
niotan ,  ahd.  nio^an  nutzen  haben  von ,  benutzen ,  gemessen ,  urverwant 
mit  lit.  naudä  nutzen,  ertrag,  tidudyti  begehren ,  pamisti  gelüsten.  Dazu 
nuta,  unnuts. 

nöhjan,  -?whs ,  s.  ganohs. 

nöta  m.  (oder  «0/0  n.?)  schiffshinterteil,  unerklärt. 
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nu  jetzt,  an.  ags.  afris.  as.  ahd.  nü  jetzt,  nun,  lit.  nugi  nun  denn, 
aksl.  nyne  nun ,  air.  no,  nu  partikel  beim  praesens  ,  lat.  nunc  jetzt , 
nudius  tertius  vorgestern,  gr.  vü,  vüv«,  vuv,  avest.  nü ,  nürem  ,  ai.  nü , 
nünäm  jetzt,  nun.  Auf  idg.  */z?/ ,  tiefstufe  von  *newo ,  beruhen  wol  die 
Wörter  für  'neu',  s.  niuj.is. 

nuta  m.  fänger,  fischer,  zu  niutan. 

nuts,  s.  unnuts. 


O. 


O  interjection ,  wie  lat.  o ,  gr.  w. 

Ög"an  fürchten,  praeterito-praesens ,  ablautend  mit  agis. 
Ög"jan  in  furcht  setzen,  zu  ögan. 
Ösanna  fremdwort :  wo-awa. 


P. 


paida  f.  leibrock,  ags.  päd,  as.  peda  rock,  ahd.  pheit ,  pfeit  hemd, 
rock  (wozu  gapaiddn  bekleiden ,  vgl.  mhd.  enphetten  entkleiden) ,  aus 
vorgerm.  *baitä  —  gr.  thrac.  ßoLirn  hirtenrock  aus  ziegenfellen. 

paintekusten  fremdwort  :  7revT»jxo<TTr,v ,  acc. 

papa   m.   vater,  bischof,   aus  gr.  7ra7r7ras. 

parakletUS  m.  tröster,  aus  gr.  Tzccpivl-nzoc. 

paraskaiwe  fremdwort:  napoiaxsinn. 

paska,  pasxa  fremdwort:  tz<x<t^x. 

paürpura  f.  purpur ,  aus  lat.  purpura ,  gr.  nopfjpa..  Das  griechische 
wort  ist  zweifelsohne  semitisch :  Lewy  (Die  semit.  fremdwörter  im  grie- 
chischen 128)  vergleicht  hebr.  säfar  glänzen,  safrlr  teppich ,  aram. 
se/arpärä  morgen  röte  und  lässt  ivopfvpoe.  zunächst  aus  * '<rp  opirvpx  entstan- 
den sein. 

peikabagms  m.  palmbaum ,  aus  peika-  und  bagm  s.  Peika-  ist 
durch  keltische  Vermittlung  aus  lat.  f'icus  feige  entlehnt  (Much ,  Beitr. 
I7i  33)-  ^er  Ursprung  von  ficus  ist  nicht  bekannt:  kaum  steht  es  in 
Zusammenhang  mit  gr.  trüxov,  boeot.  tuxov  (s.  Hehn ,  Kullurpfl.  und 
hausthiere    5473  ,    Lewy,    Die   semit.  fremdwörter  im  griechischen   22  f.). 

pistikeins  echt,  unverfälscht,  aus  gr.  ttiotücos  mit  dem  got.  suffix 
-eins. 

plapja  f.  Strasse ,  aus  lat.  platca  Strasse ;  gasse ,  platz  (gr.  tz\olt€icl  sc. 
6$6q)      Das   /.weile  p  in  plapja  ist  einer  assimilation   zuzuschreiben, 

Dr.  (.'    C.  I  11  i.km'.ki  k  ,  Etym.   Wörterb.  d.  Gotischen  Sprache.  " 


plats  m.  (oder  plat  n.?)  läppen,  flicken,  fetzen,  kaum  aus  aksl.  platU 
Lappen  entlehnt,  das  viel  mehr  *plöls  gegeben  haue.  Eher  steht  platt 
in  Zusammenhang  mit  mnl. //*/,  nd. plette  läppen ,  stück,  vgl.  mnl.  mnd. 
plat  platt,  mnd.  pletten  plätten,  ags.  platten  flach  schlagen.  Wie  diese 
sippe  sich  zu  gr.  jtXotuc  flach   verhält,  ist  nicht  deutlich. 

plinsjan   tanzen  ,   aus   aksl.  plrsati  (praes.  plfsa  aus    k  ples-ja). 

prag'gan ,  s.  anapraggan. 

praitöria  ,  praitöriaün^  fremd  wort:  npatrüpiov  (lat.  praetorium). 

praizbytairi   n.  oder  prah/>y/a/rei  f.  priestersenaft ,  aus  gr.  Kpvrßvriptov. 

praÜfetllS  m.  prophet,  auch  praüfetes ,  aus  gr.  irpojnjnrc.  Das  femi- 
ninum  dazu  ist  praüfeteis ,  gr.  -pry^nq.  Ableitungen  von  praufetus 
sind  praüfeti  n.  Weissagung,  praüfetjan  weissagen. 

psalma,  psalmö  f.  psalm,  wie  ahd.  psalmo ,  salmo ,  j-^/;//  aus  lat. 
psalmus ,  gr.  ipaluo;. 

pug'g'S  m.  (?)  beutel,  geldbeutel,  an.  pungr ,  ags.  pung  y  ahd.  phunc , 
(scaz-)fuug  beutel,  nd.  pu?ig ,  pu?ige ,  pungel  beutel,  kleiner  sack ,  päck- 
lein  ,  bündel  (woraus  lit.  ptingulys  bündel ,  päckchenj ,  pungen ,  pungeln 
ein  pack  tragen,  vgl.  mlat.  punga , puncha  ,  mgr.  770177»:,  Trouyyt'ov,  rumun. 
punge ,  beutel,  ital.  dial.  ponga  kröpf  der  vögel.  Die  Wörter  scheinen 
sljavischen  Ursprungs  zu  sein  und  auf  aksl.  /»££y  knöpf  zu  beruhen. 

pund  n.  (?)  pund ,  an.  ags.  afris.  as.  pund,  ahd.  phunt,  altes  lehn- 
wort  aus  lat.  pofido  indecl. 


Q 


qainön  weinen,  an.  kveina,  ags.  cwdnian  ,  woneben  mit  anlehnung 
an  wai  an.  veina ,  ags.  wdnian ,  ahd.  weinön.  Man  vergleicht  wol  mit 
unrecht  gr.  wc?tvw  empfinde  schmerz,  jammere,  w^tve?  geburtswehen ,  indem 
man  in  w-  ein  praefix  oder  sogar  einen  prothetischen  vocal  sieht. 

qairnus  ,  s.  asiluqairnus. 

qairPUS  sanftmütig,  an.  kvirr ,  /£y/v  still,  ruhig,  mhd.  kürre  zahm, 
milde ,  vielleicht  urverwant  mit  lit.  gurus  locker ,  bröckelig  (s.  Bezzen- 
berger,  Bezz.  Beitr.  3,  81). 

qens  f.  gattin,  an.  kvdn ,  ags.  cwtn ,  as.  quän ,  identisch  mit  skr. 
-jäni- ,  mit  ablaut  zu  q  i  n  ö. 

qiman  kommen,  krimgot.  kom?nen  (kaum  richtig),  an.  koma ,  ags. 
cuman,  afris.  kuma ,  koma,  as.  cuman  ^  ahd.  queman,  coman ,  cuman , 
zur  idg.  wz.  *gem-  (mit  velarem  ,  d.  h.  in  den  centum-  sprachen  labia- 
lisiertem  £■)  gehen ,  kommen  in  gr.  /3at'vw  gehe  (aus  *gniyo) ,  imperat. 
jSaffx«   =    ai.   gdcclia,    armen.    ^/Cv/    er    kam    =    ai.    ägaa ,    avest.  jasaiti 
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kommt  =  ai.  gcicchati  geht ,  ai.  gdmatiti  sie  gehen ,  gdmantu  sie  sollen 
gehen  ,  vgl.  mit  unerklärtem  n  lat.  venio  komme ,  advena  ankömmling , 
osk.  kom-bened  convenit,  umbr.  be?iust  venerit,  com.  ben,  bret.  benn, 
air.  biim  (^bcnsmen-)  schritt  (s.  über  den  anl.  labial  Bezzenberger ,  Bezz. 
Beitr.  16,  238  f.).  Dagegen  sind  lit.  gimti  geboren  werden  ,  lat.  geminus 
zwilling,  ai.  jämi-  leiblich  verschwistert  wegen  der  bedeutungsdifferenz 
ferne  zu  halten.  Neben  *gem-  steht  *gä-  in  gr.  e)S»jv,  dor.  ejSäv  =  ai. 
dgäm  ging  u.   s.  w.     Vgl.  g  a  q  u  m  J)  s  ,  qums. 

qinakunds  von  weiblichem  geschlecht,  s.  qinö  und  airbakunds. 

qinö    f.    weib ,  an.  kona ,  ags.  cwene ,  as.  ahd.  que'na ,  allgemein  idg. , 

vgl.    apr.   genno,  genna,    aksl.    zena,    air.   ben    (gen.    7tina) ,    cymr.   bun, 

gr.   yuv«,    boeot.    /3ava,    armen,    kin,  avest.  genä ,  jeni- ,  jaini- ,  ai.  gnä , 

jdni-.      Dazu    qen[s.     Ueber    den    anlaut    s.    Bezzenberger    (Bezz.    Beitr. 

16,   238). 

qistjan  verderben  ,  an.  kvista  verstümmeln,  mnd.  quisten ,  ahd.  quistan, 
chwisten  verderben,  vernichten,  nicht  zu  an.  kvistr  zweig  mit  der  urspr. 
bedeutung  'die  äste  abschneiden' ,  sondern  zu  ahd.  quist  Vernichtung , 
verderben.     Bisher  ist  nichts  wahrscheinliches  ermittelt. 

qij)an  sagen ,  an.  kveda ,  ags.  cwc'dan ,  afris.  quetha ,  as.  quethan , 
ahd.  qaedan  beruht  auf  einer  wz.  mit  /  im  auslaut  und  darf  also  nicht 
unmittelbar  mit  skr.  gadati  redet,  spricht,  sagt  verglichen  werden. 
Ansprechend  stellt  Wiedemann  (Idg.  forschungen  1,  513)  air.  #//mund, 
lippe  (aus  *betlo-),  das  Whitley  Stokes  (Bezz.  Beitr.  9,  87)  anders  beur- 
teilt hatte,  zu  qißan.  Bezzenberger  (Bezz.  Beitr.  16,  245)  vergleicht 
kaum  mit  recht  lat.  arbiter ,  umbr.  zr-putrati.  Vgl.  -qiss  in  anaqiss, 
missaqiss  u.  s.  w. ,  unqe|)s. 

qif)UhaftS  schwanger ,  s.  q  i  ])  u  s  und  h  a  f  t  s. 

qiJ)US  m.  bauch,  mutterleib,  an.  kvidr  Unterleib,  ags.  cwid  bauch, 
ahd.  quiti  vulva;  dazu  lausqij^rs.  Man  denkt  an  lat.  uterus  bauch, 
mutterleib,  was  lautlich  nicht  ohne  bedenken  ist.  Andere  vergleichen 
gewiss  mit  unrecht  ai.  jathdra-  (s.  kil^ei)  oder  lat.  venter  bauch,  gr. 
yaorv^i  Unterleib,  magen. 

qius  lebendig ,  in  den  andern  germ.  sprachen  mit  unerklärtem  k : 
an.  kvikr ,  kykr ,  ags.  cwicu,  cucu ,  afris.  as.  quik,  ahd.  qucc.  Das  goti- 
sche wort  ist  aus  idg.  *giwo-  (mit  velarem  g)  entstanden ,  vgl.  lit. 
gj'vas,  aksl.  zivü,  air.  bin,  beo ,  cymr.  byiv ,  bret.  beu ,  osk.  bivo- ,  lat. 
vlvus  lebendig  ,  gr.  ßioq  leben  ,  ai.  ßvd-  lebendig ,  zur  wz.  *glw-  leben 
in  aksl.  ziva ,  lat.  vivo,  armen.  kea?n  lebe,  avest.  jvaiti  {jlvaili) , 
ai.  jivati   lebt.      Ueber   den    anlaut    s.    Bezzenberger    (Bezz.    Beitr.    16, 

239)- 

qrammi{)a   f.   feuchtigkeit ,    zu    *qramms%    an.    kramr    feucht.     Man 
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vergleicht    lit.  grlmsti   wregsinken    (in    wasser  oder  schlämm) ,  gramzdyti 
sinken    machen,   aksl.    preznatt    einsinken  i  kot,  grazih einsinken 

machen,  kelt.  pronna ,  grunna  sumpf. 

qums  in.  ankunft,  vgl,  ags.  cyme,  zu  qiman. 


R. 


rabbaunei  fremdwort :  paßßowi. 

rabbei    fremdwort :    paßßei. 

rag'in  n.  rat,  beschluss,  an.  regln  die  ratschlagenden  göttlichen  mächte, 
götter,  as.  regln-,  regan-  göttlicher  ratschluss,  ahd.  regln-  in  eigen- 
namen,  verwant  mit  garehsns  f.  bestimmung,  ratschluss  und  mit 
rahnjan. 

ragfineis  m.  ratgeber,  ratsherr,  zu  ragin. 

raginön  (raten),  beherrschen,  ags.  regnian ,  rinlan  anordnen,  be- 
stimmen, zu  ragin. 

rahnjan  rechnen,  verwant  mit  ragin.  In  den  andern  germ.  dialec- 
ten  findet  man  nur  formen  mit  k:  ags.  rfconlan,  afris.  rekenja,  ahd. 
rehhanön  (dazu  ags.  racu ,  as.  raka,  ahd.  rahha  rede,  rechenschaft , 
sache).  Was  die  got.  form  mit  h  anbetrifft,  so  könnte  man  aksl.  reka 
(inf.  resti)  sage,  roku  termin ,  rici  rede,  wort  zum  vergleich  heranziehen. 
Auch  skr.  raedyati  ordnet,  verfertigt,  errichtet,  bereitet,  bewirkt  ist  zu 
berücksichtigen. 

rahtön  darreichen ,  denominativum  von  *rahta- ,  zu  -rakjan  in  u  f 
rakjan.     Vgl.  rafhts. 

raidjan  anordnen,  festsetzen,  ags.  rädan,  mhd.  reiten,  denominativum 
von  raida- ,  s.  garaips. 

raihtis  allerdings,  denn,  nämlich,  zu  rafhts. 

raihtS  gerade,  recht,  an.  rittr ,  ags.  riht ,  afris.  rlucht ,  as.  ahd.  reht, 
zur  idg.  wz.  *rey-  recken,  richten  in  uf rakjan,  vgl.  zunächst  air.  recht 
gesetz,  lat.  rectus ,  gr.  opexrog  aufrecht  und  avest.  eres//-,  ai.  riü- 
gerade. 

raips,  s.  skaudaraips. 

raka  fremdwort:  paxat.. 

rakjan,  s.  ufrakj  an. 

rasta  f.  (rast),  meile,  an.  rpst  Wegstrecke,  ags.  rast  ruhestätte  ,  Lager, 
ruhe ,  as.  rasta ,  resta  ruhelager ,  totenlager ,  ahd.  rasta  ruhe  ,  rast , 
Wegstrecke,  wurzelverwant  mit  razn  und  mit  air.  dr/ts  wohnsitz  (aus 
*ad  rostu-). 

rapjö    f.    zahl,    rechnung,    as.    reä*la    rechenschaft,  ahd.  redja ,  redea 
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rechenschaft,  rede  und  antwort,  rede,  erzählung,  nachricht,  identisch 
mit  lat.  ratio  berechnung,  rücksicht,  grund,  zur  wz.  *re-  in  reri  glau- 
ben, ratus  berechnet,  bestimmt,  giltig,  wahr.  Breal  (Mem.  de  la  Soc. 
de  Ling.  7,  T35  f.  f.)  hält  auch  rafjö  für  ein  lehnwort  aus  dem  latei- 
nischen ,  indem  er  sich  auf  kawtsjö  aus  cautio  und  la'iktjö  aus  lectio 
beruft.     Vgl.  garajojan. 

ra|)S  leicht,  vgl.  ags.  rcede,  ahd.  rado  schnell  und  an.  rgskr  keck, 
tapfer,  ahd.  rase  schnell  (aus  *rotko-  oder  *rotsko-).  Wahrscheinlich 
gehören  diese  Wörter  zu  einer  wz.  mit  der  bedeutung  'eilen,  schnell 
sein',  vgl.  air.  rethim  laufe  und  afris.  reth,  nd.  ahd.  rad,  lit.  rdtas , 
air.  roth  (gall.  petorritum  vierrädriger  wagen),  lat.  rota  rad,  avest.  ra$a- , 
ai.  rdtha-  wagen. 

raubön  ,   s.  biraubon. 

raühtjan,  s.  inratihtjan. 

raupjan  rupfen,  ags  rypan  ausreissen ,  abrupfen  ;  ahd.  roufen  raufen, 
rupfen  enthalten  eine  idg.  wz.  *reub-  woneben  *reup-  in  biraubon. 

raus  n.  röhr,  an.  reyr ,  ahd.  rar,  nicht  genügend  erklärt,  denn  lat. 
ruscus  mäusedorn  ist  wol  ferne  zu  halten.  Ganz  unsicheres  findet  man 
bei  Bugge  (Beitr.  13,  334).  Prov.  raus  und  franz.  roseau  entstammen 
dem  germ.  worte. 

rau{)S  rot,  an.  rauitr ,  ags.  read,  afris.  rdd ,  as.  röd ,  ahd.  rät,  mit 
gariuds  zur  idg.  wz.  *(e)reudh-  rot,  röten,  rot  sein  in  lit.  raudä  rote 
färbe,  raudönas  rot,  rudas  braunrot,  rüdis  rost,  rüdyti  rosten,  rudü 
(gen.  rudens)  herbst,  aksl.  rüdeti  se  sich  röten,  rüdru  rot,  rüzda  rost, 
obrydati  se  erröten,  ruda  erz ,  metall,  air.  rüad ,  cymr.  rhudd ',  com. 
rud ,  bret.  ruz,  lat.  rüber  rot,  rü/us  (umbr.-osk.  lehnwort  wegen  des 
f)  rötlich,  gr.  epsüBu  röte,  epvSpög  rot,  avest.  raoidita-  rötlich ,  ai.  röhita- 
rötlich ,  rotes  pferd ,  loha-  rötlich,  roterz ,  kupfer,  metall,  eisen.  Idg. 
*(e)reudh-  ist  eine  erweiterung  von  *(e)re?i-,  vgl.  armen,  arev ,  ai.  ravi- 
sonne ,  avest.  aurusa-  glänzend ,  weiss ,  ai.  arusd-  rot ,  feuerfarben , 
arund-  rötlich  und  andere  Wörter. 

razda  f.  mundart,  spräche,  an.  rgdd\\w\,  stimme,  ags.  reord  stimme, 
spräche,  ahd.  rarta  stimme.  Man  denkt  an  ai.  rdsati  schreit,  brüllt, 
heult.  Aksl.  gorazdu  erfahren  beruht  auf  einem  unbelegten  adj.  got. 
*garazds  eigl.  'mit  rede  versehen,  gut  redend'. 

razn  n.  haus,  an.  ra?in  ,  ags.  cErn ,  verwant  mit  rasta. 

redan  ,  s.  garedan. 

reiki  n.  reich,  herrschaft,  ags.  r'ice ,  as.  rlkif  ahd.  rlhhi ,  uralte 
entlehnung  aus  kelt.  rTgio-,  air.  rtge  reich.  Apr.  riki  ist  zunächst  aus 
dem  got.  oder  altdeutschen  entlehnt.     Vgl.   reiks. 

reiks  m.  herrscher,  als  adj.  'mächtig,  vornehm',  woneben  *reikeis 
herrscher,  herr,  das  durch  apr.  rikys  vorausgesetzt  wird  (Beitr.  19,  521) 
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und  dem  ags.  rt€il  as.  r'iki ,  ahd.  rlhhi  mächtig,  vornehm,  herrlich 
entsprechen.  Reiks  ist  sehr  früh  aus  kell,  -rix,  air.  ri  (gen.  r/^-)  könig 
(=  lat.  /v.v ,  ai.  /<//-,  rat  zu  räjati  glänzt,  herrscht)  entlehnt  worden, 
zugleich  mit  reiki  aus  der  ableitung  kelt.  rjgüh.     Aus  dem  germ.  drang 

der  stamm  *rik-,  *r'ikia-  in  das  baltische:  alit.  rikys  k<  :  .  rykduti 
herrschen,  rikunia  Verwalterin,  apr.  rikys,  rykyes ,  reykeis  herr ,  rikawie 
du  herrschest,  rickäusna-  regierung,  rikyska-  obrigkeit,  rikywiska-  herr- 
lichkeit.      Von   ra/fcf  ist   das   vb.    reikinön   beherrschen   abgeleitet. 

reiran  zittern,  r«>5  f.  zittern,  erdbeben,  gewiss  urverwant  mit  ai. 
leläydti  schwankt,  schaukelt,  zittert,  leldvä  schwank,  in  unruhiger  be- 
wegung,  weshalb  Bugges  hinweis  auf  armen,  ererem  zittere  (Idg.  for- 
schungen   5,    176)  zwecklos  ist. 

reisan,  s.  ur  reis  an. 

rigTl  n.  regen,  krimgot.  reghen ,  an.  ags.  rtgn ,  afris.  rein,  as.  ahd. 
regan ,  nicht  genügend  erklärt,  vgl.  lat.  rigäre  bewässern.  Gr.  fipsy^ 
benetze  darf  nicht  herangezogen  werden,  denn  anl.  idg.  mr  hätte  auch 
im  germ.  br  gegeben. 

rignjan  regnen,  wie  ahd.  rtganöfi  zu  rign. 

rikan  anhäufen,  mhd.  rt'chen  zusammenscharren,  wozu  an.  reka ,  ahd. 
rehho  harke  und  mit  ablaut  gib.  ags.  racu ,  mnl.  rake.  Vgl.  lat.  rogus 
Scheiterhaufen.    Man  denkt  an  Zusammenhang  mit  -rakjan ,   s.  ufrakjan. 

rimis  n.  ruhe  urverwant  mit  lit.  rltnti  ruhig  sein ,  romus  gelassen  , 
ruhig,  sanftmütig,  gr.  v^oe/za  ruhig,  sanft,  leise,  avest.  ram-  rasten,  ai. 
rdmate  steht  still,  ruht,  hört  auf,  ergötzt  sich.  Mit  recht  werden  auch 
lit.  rJmti  stützen  und  air.  fo-rimim  lege,  setze  hierher  gestellt. 

rinnan  rennen,  laufen,  an.  rinna,  ags.  as.  ahd.  rinnan.  Gewöhnlich 
erklärt  man  germ.  *rinnö  aus  *rinwö,  auf  welche  grundform  auch  ai. 
riuvämi  (belegt  ist  arinvaii)  zurückgeht.  Die  wz.  *rei-  liegt  weiter  vor 
in  aksl.  rinati  stossen  ,  fliessen  ,  roj  bienenschwarm  ,  izroj  efTusio  seminis, 
lat.  rlvus  bach ,  ai.  rinämi  lasse  laufen ,  lasse  fliessen  (über  das  Ver- 
hältnis zu  rnämi  s.  Osthoff,  Morph.  Unters.  4,  216,  dessen  ausführun- 
gen  mich  aber  nicht  überzeugen).  Gegen  diese  etymologie  spricht  aber 
der  ablaut  rinnan  :  rann  (vgl.  rinnö,  runs,  urrannjan),  weshalb 
bisweilen  vorgezogen  wird  von  einer  wz.  *raui-  auszugehen  und  air. 
roinnifn  entlaufe  (s.  Strachan  ,  Bezz.  Beitr.  20,  12)  zu  vergleichen.  Ich 
wage  es  nicht  in   dieser  schwierigen  frage  zu  entscheiden. 

rinnö  f.  giessbach,  ahd.  ri?ina  Wasserleitung,  zu  rinnan.  Ueber 
die  lehnwörter  poln.  rynwa ,  rynna  rinne  s.  Arch.  f.  slav.  phil.  15,  482. 

riqis  n.  finsternis,  an.  rfkkr  finsternis.  dämmrung,  gr.  rpi|3off  dunkel 
der  unterweit  (epeßsvvog  aus  *&peße(rvot  finster),  armen,  erek  abend,  ai. 
rdjas  dunstkreis,  luftkreis,  dust,  nebel,  dunkel,  staub,  vgl.  avest.  erhjant- 
finster.    Die  Wörter  gehören  zu  gr.  pe^ai  färbe,  ai.  rdjyati  ist  rot,  färbt  sich. 
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riuds,  s.  gariuds. 

riurei  f.  Vergänglichkeit,  verderben,  *riurißa  =  an.  ryr& verlust,  zu 
riurs. 

riurjan  verderben,  an.  ryra ,  zu  riurs. 

riUPS  vergänglich,  sterblich,  an.  ryrr  gering,  arm,  zur  wz.  *reu- 
zerbrechen  in  lat.  ruere  stürzen,  rulna  einsturz,  trümmer,  ai.  rävisam 
zerschlug,  rutci-  zerschlagen ,  vgl.  lit.  rduti,  rav'eti  ausraufen  ,  ausreissen, 
jäten,  aksl.  ryti  graben,  lat.  ruere  raffen,  aufwühlen  (anders,  aber  ver- 
fehlt Bugge ,  Beitr.    13,   338  f.). 

rödjan  reden,  an.  rtjida,  vgl.  air.  rcidim  rede.  Razda  gehört  wahr- 
scheinlich nicht  hierher. 

röhsns  f.  hof,  vorhof,  unerklärt. 

rüms  m.  (?)  räum,  als  adj.  'geräumig,,  weit',  an.  rihn  freier  platz, 
lagerstätte,  bett,  sitzplatz,  ags.  rüm ,  as.  ahd.  rüm  räum,  als  adj.  ags. 
nbn,  mhd.  rüm  geräumig,  vielleicht  mit  suffixalem  m  zu  aksl.  rainnü 
eben,  lat.  rüs  (gen.  rüris)  land,  avest.  ravah-  weite. 

rüna  f.  geheimnis,  geheime  beratschlagung,  geheimer  beschluss,  an. 
ags.  rün ,  as.  ahd.  rüna,  mit  *rünan  (*rünaida ,  s.  birünains), 
garüni  und  an.  raun  Untersuchung  zu  lett.  runät  reden,  air.  rün 
geheimnis,  gr.  ipeuvaw  spüre  nach. 

PUnS  m.  lauf,  vgl.  ags.  ryne ,  zu  rinn  an.  Daneben  -runsi-  in  ga- 
runs,  urruns,  vgl.  ahd.  runs ,  runsa  lauf  des  wassers ,  fluss ,  bach , 
graben. 


s. 


Sa  dieser,  der,  f.  so  (s.  weiter  die  grammatiken) ,  alat.  acc.  m.  sum , 
f.  sani ,  gr.  0,  ä,  avest.  ha-,  hä- ,  ai.  sd,  sä. 

saban  n.  leinenes  tuch,  totenkleid,  wie  ahd.  saban  leinenes  tuch , 
aksl.  russ.  savan  leinenes  hemd,  totenkleid  aus  gr.  o-a/3avov,  lat.  sabanum 
leinenes  tuch.  Das  im  griechischen  spät  erscheinende  wort  bedeutete 
urspr.  'zeug  in  Saban  (bei  Bagdad)  gemacht'  (s.  Lewy ,  Die  semit.  fremd- 
wörter  im  griechischen   127). 

sabbatö ,  sabbatus  m.  sabbat ,  aus  gr.  (rißßonov,  das  hebräisch  ist. 
Vgl.  ahd.  sambastac  Sonnabend,  das  wegen  seines  m  nicht  auf  <xa/3/3aTov, 
sondern  auf  o-a^/3arov  zurückgeht:  s.  G.  Meyer  (Idg.  forschungen  4, 
326  f.  f.). 

saggWS  m.  gesang,  Vorlesung,  an.  songr ,  ags.  song ,  as.  ahd.  sang 
gesang,  lied ,  mit  ablaut  zu  siggwan.  Vgl.  gr.  hpyri  stimme,  rede, 
orakel  (wz.  *sengh- ,  *songh-  mit  velarem ,  d.  i.  in  den  centuiti-  sprachen 
labialisierten  gh). 
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Bafirqjan  versenken,  as.  -senkian ,  ahd.  sanchjan,  senchan,  causativum 
zu  sigq  a  n. 

Bagqs  m.  (oder  sagq  n.?J  Untergang,  westen,  zu  sigqan. 

sai    siehe,  adv.  und  interj.,  ahd.  se,  si-nu  \       sai  nu),  nach  Osthoff 
(Beitr  8>  3u   f.)  aus  idg.  *so-id        ved.  sä  idy  sid  und  idg.  *jä-/tf 
ved.  sa  id,  sid     Eine  ähnliche  erklärung  hat  Osthoff  von  nei  gegeben. 

saian  säen,  an.  sd,  ags.  jrim»»,  afris.  ,wv,  as.  säian%  ahd.  sä/an 
ven,  mit  manasej>s  zur  idg.  uv.  **?-  säen,  werfen,  vgl.  lit 
seju  säe,  Mfed  same  (nur  im  pl.  s'imens ,  semenys  saat,  leinsaat  ge- 
bräuchlich), aksl.  ,v/(/  Säe,  ;Vvav,  air.  sil  same,"  lat.  «U  (»«rf  für 
*stsemi)  säe,  perf.  rf**,  Art«  gesät,  1^  same,  gr.  Up  {*sisetnt) 
werfe,  sende,  perf.  «p-eWa  (vgl.  ra/tf  zu  auVzji),  fyt«  wurf  (vgl.  as.  ahd. 
Ja***,  lit.  simu,  aksl.  jyW,  lat.  ,rW^).  Sichere  beziehungen  im  arischen 
(etwa  ai.  sätu-  mutterleib,  kaum  aber  stA  weib)  sind  nicht  vorhanden. 
Wahrscheinlich  aber  ist  *se-  eine  Weiterbildung  der  in  ai.  äsxati  wirft 
erhaltenen  wz. 

SaihS  sechs,  krimgot.  seis ,  an.  sex,  ags.  six,  afris.  sex,  as.  ahd.  sehs, 
lit.  jsmtf,  aksl.  sesä  (Weiterbildung  mit  -/*-,  eigl.  'sechszahl') ,  air.  se , 
cymr.  chwech ,  lat.  sex,  gr.  Jf,  rft  armen.  w/*j,  avest.  x.Ui,  ai! 
sds  ,  jtf/,  päli  cha,  aus  idg.  *rW|  *(&r)o/<?xj  (s.  de  Saussure,  Mem. 
de  la  Soc.  de  Ling.   7,   75  f.  f.). 

Saihsta  der  sechste,  an.  sette ,  ags.  röcA; ,  afris.  six/a,  as.  jä&j/o, 
ahd.  sehsto,  stthto ,  vgl.  lit.  szSszfas ,  aksl.  .^/;? ,  air.  jw;«/,  lat.  *kp/«j, 
gr.  sxTo?,  ai.  sasthd-,  zu  saihs.  Apr.  //^///j  beruht  natürlich  auf  *«xj, 
tiefstufe   zu  *wexs  =  gr.    re'£. 

Saihwan    sehen,    an.    sjä ,    ags.  sion,  as.  ahd.  j^ö«,  mit  siuns  auf 
einer   idg.  wz.  *seq-  beruhend,  welche  kaum  mit  *seq-  folgen     lit.  sekü 
air.    sechur,    lat.   sequor ,    gr.    eTro/xai,    ai.    .rafo?)    identisch    ist.     Eine  ganz 
unsichere  etymologie  bietet  Wiedemann  (Idg.  forschungen   1,   257  f.j. 

sailjan,  s.  insailjan. 

sainjan  säumen,  zögern,  mhd.  seinen,  zu  an.  seinn,  ags.  j#«*,  mhd. 
tttf«<?  langsam,  träge,  das  auf  *soini-  weist.  Daneben  steht  fsoimi-  in 
ahd.  lang-seimi  langsam,  wozu  der  comp.  ags.  sämra.  Man  denkt  an 
Zusammenhang  mit  seij)us  und  lat.  sino  (perf.  slvi)  lasse,  desino  lasse 
ab,  höre  auf. 

Sair  n.  schmerz,  ags.  sdr ,  as.  ahd.  ser ,  neben  *saira-z  (daraus  finn. 
sairas  krank),  an.  .wVr,  ags.  .töV,  as.  ahd.  ser  schmerzhaft,  zu  einer 
wz.  *sai-  schmerzen,  welche  auch  in  air.  sdeth  leid,  mühe,  krankheit 
steckt.  Man  vergleicht  noch  lett.  slws  scharf ,  barsch,  beissend,  grausam 
und  lat.  saevus  wild,  ungestüm,  was  wegen  der  weit  abliegenden  be- 
deutungen   nicht  zu  billigen   ist. 

saiwala  f.  seele,  leben,  ags.sdwo/,  d&.seola,  ahd.  seu/a,  sc/a  beruht 
auf  einer  wz.  *sei~t  *soi- ,  vgl.  apr.  seilin  acc.  sg.  ernst,  eifer,  anstren- 
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gung,    seilins   acc.   pl.    sinne,    seilisku  andacht ,  aksl.  sila  kraft,    gewalt 
(Persson,  Bezz.  Beitr.   19,  276  f.  f.). 

saiws  m.  see  ,  sumpf,  an.  scer  meer,  ags.  sä,  as.  ahd.  seo  see,  meer, 
aus  urgerm.  *saigwi- ,  wie  ahd.  gi  sig  see,  sumpf  wahrscheinlich  macht. 
Eine  nur  einigermassen  befriedigende  erklärung  des  wortes  ist  mir  nicht 
bekannt. 

sakan  streiten  ,  rechten  ,  ags.  as.  sacan  ,  ahd.  sahhan  tadeln  ,  schelten  , 
vor  gericht  streiten,  mit  an.  sok  rechtssache;  sache,  ags.  sacu  streit, 
fehde,  as.  saka ,  ahd.  sahha  streit,  Streitsache,  rechtshandel ,  sache, 
Ursache  zu  air.  saigim  ich  sage,  spreche  (Bezzenberger,  Bezz.  Beitr.  16, 
255J.  Vgl.  frisahts,  gasahts,  sakjö,  sakuls,  unandsöks. 
Verwantschaft  mit  sökjan  ist  wahrscheinlich.  Aksl.  sokü  ankläger  ist 
zweifelsohne  aus  dem  germ.  entlehnt. 

sakjö  f.  streit,  zu  sakan. 

sakkus  m.  sack,  an.  sekkr ,  ags.  scecc ,  ahd.  sac ,  gemeingerm.  lehn- 
wort  aus  lat.  saccus  oder  gr.  <ray.xoc.  Das  wort  entstammt  dem  hebr. 
phoenic.  saq. 

Sakuls  streitsüchtig,  zu  sakan. 

salbön  salben ,  ags.  sealßan  ,  as.  salbön ,  ahd.  salbön ,  denominativum 
von  *salba  salbe,  ags.  sealf ,  as.  salba ,  ahd.  salba,  urverwant  mit  gr. 
oIttvj,  ohvira  ölflasche,  tkitos  •  &<™ov,  trciap  (Hesych.),  ai.  sarpis  zerlassene 
butter,  srprd-  fett  (adj.).     Vgl.  mit  y  cypr.  Tkyog  •  ßovrvpov. 

saldra  f.  possen,  unedler  witz ,  kaum  eine  ableitung  der  wz.  *sal- 
springen  in  lat.  salio ,  gr.  ffio/aae,  eher  mit  Bugge  (Idg.  forschungen  5, 
170  f.)  als   entlehnung  aus  armen,  tscfrr  scherz,  witz  zu  betrachten. 

sali{)WÖS  f.  pl.  wohnung,  herberge ,  as.  selitha ,  ahd.  salida ,  selida, 
mit  an.  satr ,  ags.  sele ,  salor ,  scel,  as.  seit,  ahd.  sal  saal,  halle  zu 
saljan.  Aksl.  selitva  wohnung  ist  vielleicht  aus  dem  germ.  entlehnt, 
vielleicht  aber  mit  saliftiva  urverwant. 

saljan  herberge  haben,  wohnen,  bleiben,  vielleicht  urverwant  mit 
aksl.  selo  hof,  dorf,  das  aber  auch  zur  wz.  *sed-  (s.  sitan)  gehören 
kann.  Vgl.  sali])wös.  Lat.  solum  grund ,  boden  ist  ferne  zu  halten. 
saljan  opfern,  an.  selja ,  ags.  sellan,  afris.  seih ,  as.  sellian ,  ahd. 
saljan,  seilen  übergeben  hat  natürlich  mit  saljan  wohnen,  salij)wös 
wohnung  nichts  zu  schaffen.  Nach  Osthoff  (Beitr.  13,  457  f-  *"•)  hat  die 
bedeutung  'übergeben  ,  als  opfer  darbringen'  sich  aus  'annehmen  machen' 
entwickelt  und  ist  saljan  eigl.  causa tivum  zu  gr.  sXeiv,  iliaSou  nehmen, 
womit  noch  air.  selläim  ich  nehme  zu  vergleichen  ist. 

Salt  n.  salz,  krimgot.  sali,  an.  sali,  ags.  sealt ,  as.  jv?//.  ahd.  ttz/s , 
ablautend  mit  as.  sultia  Salzwasser,  ahd.  sulza  Salzwasser,  Sülzwurst  und 
urverwant  mit  lett.  säls ,  aksl.  soll,  air.  salann ,  lat.  jv7/,  gr.  a/c,  armen. 
a>.      Man    hat    ein    idg.  paradigma  *säld,  gen.  *jaj/w^  angesetzt:  jeden- 


falls  ist  salt  ein    altererbtes  wort  und  nicht  aus  irgend  einer  unbekannten 
Bprache    (s.    /.    b.     Möhl,    Mm,     de    la    See.  de  I  in-.  7.  4061  entlehnt.; 
Vgl,  salta n. 

saltan   salzen,    ahd.    salzan ,    ein   uraltes  vb. ,  wie  nicht  nur  au; 

starken   flexion ,   sondern  auch  aus  der  Übereinstimmung  mit   air.  sa illim% 
lat.  sallo  sal/e  hervorgeht.     Zu  sah. 

sama  derselbe,  an.  samr ,  ahd.  sama%  urverwant  mit  aksl.  samü}am 
som  selber,  samail  gleichnis,  lat.  similis  ahnlich,  gr.  o/xo«  derselbe, 
opotXoc  gleich,  eben,  Zfta  zugleich,  armen,  kam-  =  gr.  fyto-  {z.h.  ha?n  a- 
hair  —  <>uo-~iTpio;),  avest.  häma- ,  ai.  samd-  derselbe ,  gleich :  idg.  *söm-% 
*sm-.     Vgl.   sums. 

samafraf)jis  einträchtig  gesinnt,  s.  sama  und  frafi. 

Samakuns  von  gleichem  geschlecht,  verwant,  vgl.  gr.  opöyvtos,  s. 
sama  und  k  u  ni. 

Samalau{)S  gleich  gross,  s.  sama  und  laudi. 

samaleiks  von  gleicher  beschaffenheit ,  übereinstimmend  ,  ahd.  samaflm 
s.  sama  und  leik. 

Samana  beisammen,  as.  saman ,  tö  samane ,  ahd.  saman ,  zi  samene , 
ai.  samanä ,  zu  sama. 

Samaqiss  f.  Übereinstimmung,  s.  sama  und  qi^an. 

samasaiwals  einmütig,  s.  sama  und  saiwala. 

samaj)  zusammen,  as.  samad ,  ahd.  samet ,  samant,  zu  sama. 

Samjan  gefallen,  vgl.  an.  sama,  söma  passen  und  ags.  sefte ,  as. 
sdfti,  ahd.  semfti  sanft.  Ausserhalb  des  germ.  gehören  hierher:  gr. 
apctlöq  weich,  zart,  ai.  saman-  milde,  freundliches  entgegenkommen, 
säntva-  milde,  gute  und  beschwichtigende  worte  (s.  von  Bradke,  Idg. 
forschungen  5 ,  273).  Im  letzten  gründe  beruht  die  ganze  sippe  auf 
sama. 

Sandjan  senden,  an.  senda,  ags.  sendan,  as.  send/an,  ahd.  seilten , 
causativum  zu  *sinpa7i  gehen,  s.  sinj)s. 

sarwa  n.  pl.  waffen  ,  rüstung ,  ags.  searu ,  as.  ahd.  saro,  vgl.  an.  sgrve 
halsband  aus  aufgereihten  perlen  oder  steinen.  Weder  lat.  screre ,  gr. 
e'ipeiv  knüpfen  ,  noch  lat.  serväre  hüten  dürfen  zur  erklärung  des  dunkelen 
wortes  herangezogen  werden. 

Satjan  setzen,  an.  setja ,  ags.  settan ,  as.  settian ,  ahd.  sezzen,  causa- 
tivum zu   sitan. 

saJ)S  satt.  an.  sactr ,  ags.  sezd ,  as.  jyz^,  ahd.  sat ,  mit  s  Ö  j) ,  gasöj)- 
jan  zu  lit.  sotüs  sättigend,  leicht  zu  sättigen,  sötis  Sättigung.  Sattheit, 
sötlnti  sättigen,  air.  sathech  satt,  sdith  Sattheit,  lat.  satur  satt,  sat , 
satis  genug,  satiäre  sättigen.  Das  /  ist  suffixal,  vgl.  gr.  y.Srrj  sattsam, 
genug,  aaro?  unersättlich  (-aro-  =:  got.  sada-),  aucvai  sättigen.  Nicht 
genügend    erklärt  ist  aksl.  sytü  satt,  das  kaum  von  den  genannten  wör- 


123 

tern    getrennt    werden    darf.     Man  .vermutet    entlehnung   aus  dem  germ. 
(oder  lit.  ?). 

saühts  f.  sucht,  krankheit,  an.  sott,  ahd.  suht ,  abstractbildung  zu 
siu  kan. 

Sauil  n.  sonne,  vgl.  sugil  und  an.  ags.  so/,  ferner  lit.  sank,  cymr. 
corn.  heul,  lat.  söl,  gr.  >j>eoff,  hom.  vjiliog,  dor.  a«k?,  cret.  aßektoq'.  idg. 
*säwel- ,  *säwl- ,  *suwe/-.  Auf  die  letztgenannte  grundform  weist  noch 
ai.  siiar  y  woneben  *swel-  in  avest.  hvare.  Mit  sunna,  sunnö  be- 
ruhen diese  Wörter  auf  einer  idg.  wz.  *säu-,  *sü-  'leuchten'.  Vgl. 
sugil. 

Sauljan,   s.  bisauljan. 

sauls  f.  säule,  vgl.  an.  süla,  ags.  syl ,  ahd.  stil ,  nicht  genügend 
erklärt.     Vgl.  gasuljan. 

SaÜPg'a  f.  sorge,  betrübnis,  ags.  sorg,  as.  sorget, ,  ahd.  sorga,  sworga, 
zur  idg.  wz.  *swergh- ,  *sergh-  hüten ,  sorgen ,  vgl.  lit.  sergeti  behüten , 
sdrgas  hüter,  lat.  serväre  bewahren,  hüten,  servus  diener,  sklave  (s. 
dazu  Pedersen,  Bezz.  Beitr.   19,  298  f.  f.). 

saÜPg'an  sorgen ,  as.  sorgön ,  ahd.  sorgen ,  sworgen ,  denominativa  zu 
saürga. 

SauJ)a  f.  grund  (Xoyos),  unerklärt. 

sau])S  m.  opfer,  agutn.  saupr  sprudelquelle,  zu  an.  sjöita ,  ags.  seodan, 
ahd.  siodan  sieden  ,  kochen.  Neben  *  seilt-  steht  *swet-  in  ahd.  swedan 
langsam  dampfend  verbrennen  ,  abdampfen,  wozu  ags.  swadul ,  mhd. 
swadem  dampf,  dunst. 

seinagfairns    selbstsüchtig,  s.  seins  und  faihugairns,  gairnjan. 

Seins  sein,  ihr,  an.  sinn,  ags.  sin ,  as.  ahd.  sin,  zum  pronominal- 
stamm si-  in  sis ,  sik  sich,  vgl.  apr.  sebbei,  sien ,  aksl.  sebe ,  se ,  lat. 
sibl ,  se,  avest.  he,  hol,  se,  welche  auf  idg.  *se-  hinweisen:  daneben  *swe-, 
*swo-  in  swes  und  seinen  verwanten  (s.   Feist,  Beitr.   15,   548  f.  f.). 

sei]?US  spät,  -seißs  seit  in  panaseißs  weiter,  vgl.  ags.  s'id  spät,  sid- 
dan  seit,  später,  as.  s'id ,  sidor ,  ahd.  sld ,  sidor  seitdem,  später,  seit. 
Man  vermutet  Zusammenhang  mit  sainjan:  wenn  air.  s'ir  lang,  ewig, 
lat.  serus  spät,  ai.  säydm  abends,  spät  verglichen  werden  dürfen,  dann 
ist  eine  wz.  *sei-,  *si-  anzunehmen. 

SelS  gütig,  mild,  an.  sali  glücklich,  vgl.  ags.  sälig  gut,  glücklich, 
ahd.  sälig  glücklich  ,  gesegnet,  selig,  heilsam,  sälida  .  mhd.  seelde  glück, 
heil,  säUlche  auf  glückbringende  weise,  ablautend  mit  ags.  north,  sfilra 
(*söliza)  besser.  Man  vergleicht,  kaum  mit  recht,  cymr.  hall,  alat. 
sollus  ganz  u.  s.  w.  (s.  Brugmann ,  Die  ausdrücke  für  den  begriff  der 
totalität  43  f.  f.). 

seJ)S,  s.  saian     und  manasej)s. 
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si  sie  (ea),   vgl.  air.  sl  und  ai.  syä.     Ap.  hya-,  das  dein  ai.  syd-  enj 
spricht,  hat  relative  bedeutung. 

SibakjDRnei    fremd  wort  :    vaßaxSavi. 

sibja  f.  verwantschaft ,  ags.  siH> .  as.  sibbia ,  ahd.  si/pa .  sippca  aus 
idg.  *scbhyä- ,  vgl,  ai.  jvM</  Versammlung  der  dorfgemeinde.  gemeinde- 
haui  haus,  ftlrstenhof,  gerichtshof  (s.  Zimmer,  Altind.  leben  172  f.  f.). 

Dazu  stellt  sich  noch  aksl.  .*r/v  //  unadliger  freier,  bauer  (vgl.  Johansson, 
[dg.  forschungen  2,  5  f.  f.,  welche  stelle  ich  Beitr.  19,  332  f.  übersehen 
hatte). 

sibun  sieben,  krimgot.  sevene ,  an.  j/iz«,  ags.  seofon,  afris.  sovenX 
sigun^  as.  sibun ,  and.  (Lex  Salica)  septun  ,  ahd.  sibun,  lit.  septyni ,  aksl. 
sedml  (nach  dem  ordinale  sedmu  aus  *sebdmo-)\  air.  sechtn-,  lat.  Septem, 
gr.  e7rra,  armen,  evthn ,  avest.  Iiapta,  ai.  saptä  ^  sdpta.  Ueber  den 
wegfall  des  /  im  germ.  s.     Brugmann  (Idg.  forschungen   5  ,   376  f.  f.). 

Sibuntehund  siebzig,  zu  sibun. 

SidÖn  sich  als  sitte  aneignen,  üben,  as.  -sidün ,  ahd.  J7/V>//  machen, 
tun  ,  ausführen ,  zu  s  i  d  u  s. 

SidllS  m.  sitte,  an.  JzVfr,  ags.  as.  rä/if,  ahd.  jz/«,  mit  sidönzuridg. 
wz.  *sedh- ,  * ' stvedh- ,  vgl.  gr.  e3o?  gewohnheit,  sitte,  stwja  bin  gewohnt, 
y?5oc  sitte,  gebrauch,  herkommen,  pl.  wohnort ,  ^Setos  traut,  ai.  si'adJiä 
gewohnheit,  sitte,  behagen.  Wahrscheinlich  beruht  *swedh-  auf  *.ra^ 
-\- -d/i-  (ai.  J7Y7-  und  wz.  d//d-?),  denn  lat.  svesco  gewöhne  mich  (perf. 
suevi)  lässt  sich  nicht  auf  eine  wz.  mit  ausl.  <t7z  zurückführen.  Dagegen 
wird  lat.  sodälis  gefährte  auf  *swedh-  beruhen.  Vgl.  über  diese  sippe 
Feist  (Beitr.   1 5  ,  548  f.  f. ). 

sifan  frohlocken,  unerklärt  (kaum  zu  gr.  bpix  spiel,  bfiidofieu  spiele, 
ergötze  mich). 

Sig'g'wan  singen,  vorlesen,  krimgot.  singhen ,  an.  syngva ,  ags.  as. 
ahd.  singan  singen  ,  s.  s  a  g  g  w  s. 

siglS  n.  sieg,  an.  sigr ,  ags.  sigor ,  sige ,  as.  sigi-  ,  ahd.  jj^ ,  «£"/j 
identisch  mit  avest.  hazah- ,  ai.  sdhas  macht,  sieg,  zu  gr.  e^w  halte, 
habe  (aor.  eayov),  ai.  sdhati  bewältigt,  vermag,  erträgt.  Hierher  gehört 
noch  gall.  i"<f^-  gewalt,   sieg.      Vgl.  sihu. 

Sigislaun   n.  siegeslohn,  s.  sigis  und  laun. 

Sigfljan  besiegeln,  ahd.  -si^iljan,  zu  sigljö. 

SigljÖ  f.   siegel,   wie  mhd.  sige/  aus  lat.  sigillum. 

Sig'qan  sinken,  an.  sokkva ,  ags.  as.  sincan ,  ahd.  sinkan  weist  auf 
eine  idg.  wz.  mit  media  im  auslaut;  vgl.  ai.  sinedti,  sicate  giesst  aus, 
siktd-  ausgegossen,  welche  mit  aksl.  steati  mingere  auf  idg.  *seiq  ,  *sinq-, 
*siq  zurückgehen  (dazu  an  sia ,  ags.  jr<>//,  ahd.  sVian  seihen  ,  an.  s/ga, 
ags.  sigan ,  as.  ahd.  j-^0«  niederfallen,  tröpfeln).  Der  ablaut  sigqan-sagQ 
ist  unursprünglich.     Vgl.    sagqjan,    sagqs. 
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Sihu  n.  sieg,  wahrscheinlich  Schreibfehler  für  *sigu,  nebenform  von 
sigis  (s.  Lorentz,  Idg.  forschungen   5,  381 ). 

Sikls  m.  (?)  sekel,  aus  gr.  aWXog,  rrtyloc; ,  welche  auf  hebr.  seqel  be- 
ruhen. 

Silan  ,  s.  anasi  lan. 

SÜba  selber,  selbst,  an.  sjalfr ,  ags.  sylf ,  afris.  as.  seif,  ahd.  selb, 
s£lp,  unerklärt. 

SÜbasiuneiS  m.  augenzeuge,  s.  silba  und  siuns. 

SÜbawiljiS  m.  freiwillig  handelnder,  s.  silba  und  wilja. 

SÜdaleik  n.  Verwunderung,  sildaleiks  seltsam,  wunderbar,  sildaleikjan 
sich  wundern ,  bewundern ,  vgl.  zunächst  ags.  syll'ic.  Eigentlich  ist 
sildaleiks  'eine  seltsame  gestalt  habend',  vgl.  an.  sjaldan,  ags.  seldan , 
afris.  sielden  ,  ahd.  sei/an  selten. 

SÜubr  n.  silber,  krimgot.  silvir ,  an.  silfr,  ags.  seolfor ,  afris.  selover , 
silver ,  as.  silubar ,  ahd.  silabar ,  silap'ar ,  ein  dunkeles  wort,  das  wahr- 
scheinlich zunächst  aus  aksl.  strebro  entlehnt  ist  und  vom  südufer  des 
Schwarzen  meeres  seinen  weg  nach  Europa  gefunden  hat,  wie  ich  (Beitr. 
20,  43  f.  f.)  gegen  die  bekannte  ansieht  Kluges,  dass  die  Germanen 
den  Slaven  das  wort  übermittelt  hätten ,  erhärtet  zu  haben  glaube.  Es 
ist  ja  von  vornherein  wahrscheinlich  ,  dass  strebro  mit  seinen  beiden  r 
eine  ältere  lautgestalt  darbietet  als  die  germ.  formen,  welche  das  eine 
r  durch  dissimilation  in  /  geändert  haben  (ein  Vorgang ,  der  oft  in 
deutschen  dialecten  und  auch  sonst  wahrgenommen  ist,  indem  assimi- 
lation  von  /  —  r  zu  r  —  r  viel  seltener  stattfindet :  vgl.  Heimburger , 
Beitr.  13,  240;  Stickelberger ,  Beitr.  14,  391;  Michel,  Beitr.  15,  44  f.; 
Kisch ,  Beitr.  17,  383;  Lumtzer,  Beitr.  19,  310  f.;  Hübschmann  ,  Osset. 
etym.  107;  de  Saussure,  Mem.  sur  le  syst.  prim.  des  voyelles  263,  wozu 
Havet ,  Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.  6  ,  233  f.,  wo  beispiele  von  assimilation 
und  dissimilation  zu  finden  sind  :  man  beachte  noch  russ.  prolütit  neben 
pröruÜt'y  lycari  neben  rycart\  osset.  kitler  aus  russ.  kurjir,  s.  Hübschmann, 
Osset.  etym.  135;  engl,  crewl  aus  *clewl  =  hd.  knduel\  engl,  lavender 
aus  lat.  lavendula\  dagegen  auch  die  abkömmlinge  von  np.  salvär ,  s. 
Hübschmann,  Osset.  etym.  130;  Hörn,  Neupers.  etym.  175;  Miklo- 
sich  337).  Deshalb  ist  die  alte  herleitung  des  wortes  aus  dem  stadtna- 
men  ' Alüßn  (Hehn,  Kulturpflanzen  und  hausthiere  54Ö2  ,  Schrader 
Sprachvergleichung  und  Urgeschichte  '261)  unhaltbar.  Eine  mehr  an- 
sprechende Vermutung  findet  man  bei  Brunnhofer  (Urgesch.  2,  7  f.), 
der  an  den  fluss  lißpog,  2i\ßpos  denkt.  Läpp,  silbba ,  bask.  zillar ,  lit. 
siddbras ,  apr.  sirablan ,  siraplis ,  lett.  sidrabs ,  sudrabs  können  uns  bei 
der  Urgeschichte  von  sihibr-sirebro  kaum  dienste  leisten,  denn  sie  sind 
alle  erst  aus  dem  germ.  entlehnt. 

Silubreins  silbern,  ags.  seolfern,  afris.  selvim,  as.  silubrJn ,  süafrln, 
ahd.  silberin,  zu  silubr. 
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simle    einst,    vormals,    vgl.   ags.    simley   simles ,   as.   simla,   simbla 

simlcn ,    ahd.    simbUs ,    simbU ,    sitnblum    immer.      1  )as    wort    beruht    au 

idg.  *jrw-  ein:   lat.  scmcl  einmal,  simplex  einfach,  gr.   etc,  ptä,   ev  (g 
seltsam    sind    die    ausfuhrungen    Breals  ,    Mem.    de    la    Soc.    de   läng.    9, 
24    f.  f.),    armen,    mi    ein,    avest.    ha-zahra- ,    ai.    sa-hdsra-    eintausend, 
sakrt  einmal   (vgl.   gr.   «Traf). 

sinap  n.  (?)  senf,  ags.  senep^  ahd.  senaf^  entlehnt  aus  lat.  sinäpi, 
gr.  (tlvxttl  (woneben  (rivinv ,  vcwru,  jon.  vrjr.m,  aivivivv).  Woher  ist  das 
wort  zu  den  Griechen  gekommen  ? 

sineigS  alt,  betagt,  sinista  ältester,  urverwant  mit  lit.  sfnas ,  air. 
jt;/  ,  lat.  j^^  (acc.  se?iem )  alt ,  gr.  ev*j  der  letzte  tag  des  abgelaufenen 
monats,  armen,  hin  (mit  auffälligem  // ,  denn  sonst  ist  anl.  s  völlig 
geschwunden),  avest.  hana- ,  ai.  sdna-  alt.     Vgl.  sin  t  eins. 

Sinteins  immerwährend,  täglich,  sintei?iö  immer  enthalten  als  erstes 
glied  den  idg.  stamm  *sen-  alt,  vgl.  lat.  semper  immer,  ai.  sdnä  von 
jeher,  sanätdna-  ewig.  Mit  -teina-  vergleicht  man  mit  recht  lit.  denä , 
apr.  dei?ia ,  aksl.  dhii  tag,  air.  denus  Zeitraum,  ai.  dina-  tag. 

sinJ)S  m.  mal,  urspr.  'gang,  weg'  (wol  nicht  sinp  n.) ,  an.  sinn,  ags. 
sid,  as.  sld,  ahd.  sind  gang,  weg,  reise,  identisch  mit  air.  sH ,  bret. 
hent  weg,  vgl.  ferner  ahd.  sinnan  gehen,  reisen,  streben,  sinnen  (idg. 
*sent-?i-)  und  mit  abstracter  bedeutung  lat.  sentire  wahrnehmen ,  empfin- 
den,  meinen.     Vgl.  gasinjja,  sandjan,  ussindö. 

Sipöneis  m.  schüler,  jünger,  kaum  mit  Much  (Beitr.  17,  33)  aus 
einer  hypothetischen  ableitung  der  wz.  *seq-  folgen  im  keltischen  (air. 
sechur  ich  folge) ,  eher  mit  der  urspr.  bedeutung  'Junker ,  herr'  aus  aksl. 
zupanü. 

Sitan  sitzen ,  *sitjan ,  an.  sitja ,  ags.  sitta?i ,  as.  sittian ,  ahd.  sizzen , 
urverwant  mit  lit.  sedmi ,  s'edziu  (inf.  sedeti)  sitze ,  sedu  (inf.  sesti)  setze 
mich,  aksl.  sesti  sich  setzen,  sedeti  sitzen,  saditi  setzen,  air.  suide  sitz, 
saidim  setze ,  cymr.  seddu ,  lat.  seder e  sitzen ,  gr.  Ito^ai  setze  mich  ,  avest. 
/iad-,  ai.  sad-  sitzen  (sldämi  sitze,  vielleicht  für  *sldämi  aus  *si£dämi , 
vgl.  gr.  <£w  und  lat.  sJdo).     Vgl.  andasets,  satjan,  sitls. 

SitlS  m.  sitz,  sessel,  nest,  ags.  setl,  ahd.  se's^al ,  zu  sitan.  Vgl. 
gall.  sedlo- ,  lat.  sella,  gr.  lacon.  eUaj  auch  aksl.  sedlo  sattel,  das  aber 
aus  *sed?/o-  entstanden  ist. 

Siujan  nähen,  (an.  syjd) ,  ags.  sfowian.  s'icwcni,  ahd.  siuwan ,  urver- 
want mit  lit.  jitfö  nähen,  siülas  faden,  aksl.  ää  nähen,  i//<?  ahle, 
pfrieme  (vgl.  die  aus  der  gleichen  wz.  gebildeten  ahd.  siula  und  lat. 
sübula) ,  lat.  suo  nähe  ,  sutor  schuster,  gr.  kolcgviiv  zusammenflicken  ,  xaroüpd 
ledersohle,  upfo  häutchen,  upo;  (gefüge),  weise  des  liedes  (aotöw) ,  ge- 
sang,  ai.  slvyati  näht,  jyäAtf-  genäht,  syüman-  band,  riemen ,  naht, 
sfltra-  faden. 
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siukan  kranken,  schwach  sein,  ahd.  siuchan,  siuhhen ,  verwant  mit 
siuks  und  saühts. 

Siukei  f.  Siechtum,    krankheit ,    Schwachheit,    ahd.  siuhhl ,  zu  siuks. 

Siuks  siech,  schwach,  an.  sjükr ,  ags.  sioc ,  as.  sioc ^  seoc ,  ahd.  sioh 
beruht  auf  einer  vorgerm.  wz.  *seug-  :  daneben  steht  *sweg- ,  *swog-  in 
mhd.  swach  armselig,   verachtet,  schwach.     Vgl.  saühts  und  siukan. 

Siuns  f.  gesicht,  aussehen,  erscheinung,  an.  sjön  ,  sy?i ,  as.  siun  hat 
nach  Sievers'  gesetz  ein  spirantisches  g  vor  dem  u  (w)  verloren  ,  gehört 
also  mit  gramm.  Wechsel  zu  saihwan. 

skaban  (schaben),  die  haare  abschneiden,  an.  ska/a,  ags.  scafan 
ahd.  scaban ,  scapan  schaben ,  zur  idg.  wz.  *skaß-  in  lat.  scapres  (neben 
scabres)  schäbig ,  gr.  <xxa7TTGü  grabe ,  hacke ,  av.cmäivn  grabscheit ,  hacke , 
vgl.  auch  lit.  sküpti  schneidend  höhlen,  skdptas  krummes  schnitzmesser 
und  ohne  das  anl.  s  aksl.  kopati  graben.  Daneben  steht  eine  wurzel- 
varietät  mit  idg.  b  in  gaskapjan. 

Skadus  m.  schatten,  ags.  sceadu,  as.  scado ,  ahd.  scato ,  urverwant  mit 
air.  scdth  schatten ,  gr.  o-xöros  dunkelheit ,  axoreivög  (*<txot£<7vo?)  dunkel , 
blind,  o-xötso?  dunkel,  heimlich.     Vgl.  gaskadweins. 

skaftjan  in  bereitschaft  setzen,  zu  -skafts  in  gaskafts. 

Skaidan  scheiden,  trennen,  ags.  sceadan ,  afris.  sketha,  as.  scedan, 
ahd.  sceidan.  Germ.  *skaiß- ,  *skaid-  beruht  auf  idg.  *skhait- ,  woneben 
*skhaid-  in  lit.  skedziu  scheide ,  sktfdrä ,  lett.  skaida  span ,  lat.  scindo 
spalte,  caedo  fälle,  gr.  o-^^w  spalte,  <r^oc  scheit ,  o-^tvc?a^6?  Splitter,  ai. 
chinddmi  spalte  (vgl.  avest.  sid- ,  bal.  sindag  spalten).  Aus  dem  slav. 
ist  wol  aksl.  cistü  rein  (vgl.  lit.  skystas  dünnflüssig)  hierher  zu  stellen. 

Skalja  f.  ziegel,  an.  skef,  ags.  scyll  schale,  muschel ,  mit  ags.  scealu, 
ahd.  scala  schale,  hülse  zur  idg.  wz.  *skel-  spalten,  s.  skilja.  Vgl. 
insbesondere  aksl.  skotika  muschel. 

Skalks  m.  diener,  knecht  (davon  skalki7iön  dienen,  skalkinasstis  m. 
knechtschaft) ,  an.  skalkr ,  ags.  scealc  dienstmann,  as.  ahd.  scalc  knecht, 
diener.  Man  denkt  an  entlehnung  aus  air.  scoloc  leibeigner  (s.  d'Arbois 
de  Jubainville,  Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.   7,  286  f.  f.). 

Skaman  schämen,  ahd.  scamen,  scamön ,  denominativum  von  *skama, 
ags.  sceomu ,  afris.  scotne ,  as.  ahd.  scama  (vgl.  an.  skgmm).  Dieses  wird 
meist  mit  der  unter  afhamön  besprochenen  wz.  in  Zusammenhang  ge- 
bracht (s.  Johansson ,  Kuhns  Zs.  30 ,  428  f.  f.) :  skaman  sik  wäre  urspr. 
'sich  bedecken'.     Vgl.  skanda. 

Skanda  f.  schände,  ags.  sceond ,  ahd.  scanta  ,  zu  skaman. 

Skapjan,  s.  gaskapjan. 

SkattS  m.  geldstück,  geld,  an.  skattr  Steuer,  tribut,  ags.  sceatt 
kleine  münze,  geld,  vermögen,  afris.  sket  geld,  vieh,  as.  scat  geldstück, 
geld,  vermögen,  ahd.  scaz  geld,  vermögen,  gewiss  kein  germ.  wort.  Man 
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denkt  an  entlehnung  aus  dem  keltischen,  wo  gall.  / 
'herrschet*,  bezitzer'  bedeutet  haben  soll.  Auch  im  slavischen  findei 
das  wort,  »loch  in  einer  form,  welche  urverwantschaft  mit  skatts  als  unj 
möglich  erscheinen  lässt:  aksl.  skotü  vieh,  geld.  Weil  skotü  sich  nicht 
aus  dem  slavischen  erklärt,  ist  entlehnung  aus  dem  germ.  wahr  sc  heul 
lieh:  es  wäre  auch  denkbar,  dass  die  Slaven  es  unmittelbar  von  den 
Kelten  übernommen  hatten  ,  denn  auch  aksl.  sluga  diener  ist  keltischen 
Ursprungs  (vgl.  air.  sluagh  schar,  menge,  heer,  volk ,  s.  Zubaty  ,  Archj 
f.  slav.   phil.    15,  479).     Zu  skatts  gehört  skattja  m.  geldwechsler. 

Ska{)is,  s.  skapjan. 

SkajDJan    schaden,    an.  skaJa,    skedja,    ags.    seeddan ,    afris.  skatJija^ 
ahd.    scadön ,    senden.     Das    in    den    verschiedenen  dialecten  teils  starke  J 
teils  schwache  vb.  beruht  auf  einer  idg.  wz.  *skät{h)- ,  vgl.  air.  scathaim 
lähme,    verstümmele,   scathad  Verstümmelung    (s.  Whitley  Stokes ,    Bezzl 
Beitr.    18,  65),    gr.  ä.ay.r,^  unversehrt,    unverletzt,    wolbehalten  (s.  Ost- 
hoff,    Beitr.     13,    459).      Dem    ^-stamme    -cxr^gq-    entspricht,    von    der 
wurzelstufe    abgesehen ,    skapis    n.    schaden :    sonst  findet  man  im  germj 
einen  //-stamm  an.  skade  Schädiger ,  schade  ,  ags.  sceada  Schädiger,  feindj 
afris.  skatha  schade ,    as.  scacto  Schädiger ,    ahd.  scado  Schädiger ,  schade. 
Vgl.    noch  an.  skfidr  schädlich,    sköd  ungemach ,    elend,    mit  dem  vocal] 
des  praeteritums.     Vgl.  s  k  a  {:>  u  1  s. 

ska|)Uls  schädlich,  unrecht  tuend,  vgl.  ahd.  scadal ,  zu  skajjjan. 

skaudaraips  m.  (oder  skaudaraip  n.?)  lederriemen.  Zu  skauda- 
stellen  sich  an.  skauder  pl.  scheide ,  mhd.  schote  schote  (eigl.  'bedeckung')  ; 
und  ohne  das  anl.  s  lat.  endo  heim  aus  leder,  avest.  yaoda-  heim  (vgl. 
ags.  hydan  bergen,  gr.  xcü5w  verberge,  s.  huzd).  Was  -raips  oder  -raip 
anbetrifft,  dies  ist  identisch  mit  an.  reip  seil,  ags.  rdp  riemen ,  seil, 
afris.  räp  seil,  ahd.  reif  seil,  reif,  band,  fessel  (Froehde,  Bezz.  Beitr. 
17,  318  vergleicht  mit  unrecht  lat.  corrigia  schuhriemen). 

skauns  schön  (oder  skauneis?),  ags.  seyne ,  as.  ahd.  scöni  hell,  glän- 
zend,   herrlich,    schön    (vgl.    gu|)askaunei,    ib  na  skauns)    wird  ge-l 
wohnlich  als  'beschaubar,  sehenswert,  ansehnlich'  aufgefasst  und  zur  idg. 
wz.    *skeu-  schauen,  sehen  (s.  skuggwa,  usskawsj  gestellt.     Andere] 
denken    aber   an    verwantschaft    mit    air.    cuan    schön ,    angenehm ,  cymr. 
eu?i  anziehend,  liebenswürdig  und  mit  lit.  szaunus,  szdunas  tüchtig,  brav. 

skaürö ,  s.  winfiskaurö". 

SkaÜrpjÖ  f.  Skorpion ,  aus  lat.  seorpio. 

skautS  m.  (oder  skaut  n.?)  säum  des  kleides ,  an.  skaut  ecke,  ende, 
zipfel,  ags.  sciat  ecke,  keil,  zipfel,  busen  ,  afris.  skät  rockschoss ,  ahd. 
scö~5  kleidschoss,  rockschoss,  zipfel,  mit  ablaut  zu  *skiutan  schiessen, 
krimgot.  sehieten  (mittere  sagittam) ,  an.  skjöta ,  ags.  sciotan^  afris.  sciata, 
skieta,  as.  sciotan ,  ahd.  sciogan.     Wz.  *s-/.r?/d   ist  mit  d  aus  *sv-eu-  erwei- 
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tert,  das  in  lit.  szduju  schiesse  (inf.  szduti;  dazu  szäudyti  mehrfach 
schiessen),  aksl.  suja,  suna  stosse ,  schiebe  vorliegt.  Aksl.  skutu  säum 
des  kleides  ist  lehnwort  aus  dem  germ. 

Skeima  m.  leuchte,  fackel ,  an.  ski?ne ,  ags.  scima ,  as.  ahd.  scimo 
glänz,  zur  wz.  *skei-  leuchten,  s.  skeinan.  Zunächst  vergleichbar  ist 
air.  sciam ,  sciim  Schönheit. 

Skeinan  leuchten,  scheinen,  an.  skina ,  ags.  scinan ,  afris.  skina ,  as. 
scinan,  ahd.  skJnan ,  praesensbildung  mit  n-  suffix  zur  wz.  *skei-  leuchten, 
vgl.  skeima,  skeirs  und  ferner  gr.  o-xta  schatten,  ai.  chäyä  glänz, 
schatten  (vielleicht  auch  aksl.  stent  schatten).  Hierher  scheint  krimgot. 
schedit  lux  zu  gehören.     S.  noch  hiwi. 

Skeirs  klar,  deutlich,  an.  skirr ,  ags.  scir ,  afris.  skire ,  as.  sklr ,  sklri 
klar,  hell,  lauter,  zu  skeinan.  Russ.  sciryj  lauter,  aufrichtig,  aksl. 
*stirü  kann  durch  urverwantschaft  mit  skeirs  identisch  oder  aber  daraus 
entlehnt  sein.     Vgl.  noch  air.  cir  rein. 

Skewjan  wandern ,  an.  skdva  gehen ,  mit  gramm.  Wechsel  und  ablaut 
zu  ahd.  sce'han  schnell  ein  herfahren ,  widerfahren,  sich  ereignen  :  vorgerm. 
*skek- ,  *skok-  liegt  vor  in  aksl.  skokü  sprung ,  skociti ,  skakati  sprin- 
gen (dagegen  mit  s*  lit.  szökti) ,  air.  der-scaigim  (springe  hervor) , 
zeichne  mich  aus,  scuchim  gehe  weg,  scen  schrecken.  Vgl.  sköhs, 
sk  ö  hsl. 

skildus  m.  schild,  an.  skjoldr ,  ags.  scyld \  afris.  skeld ,  schild \  as. 
scild,  ahd.  skilt  y  urspr.  'brett' ,  vgl.  lit.  skilth  abgeschnittene  scheibe , 
skeliü  spalte  (s.  weiter  unter  skilja).  Gegenüber  diese  von  Kögel  (Idg. 
forschungen  4,  319)  und  andern  vertretene  ansieht  steht  diejenige  Hoff- 
manns,  der  (Bezz.  Beitr.  18,  286  f.)  skr.  kheta- ,  khetaka-  schild  vergleicht, 
und  die  von  Bartholomae  (Studien  zur  idg.  Sprachgeschichte  2,  58; 
Idg.  forschungen  3,  178)  ausgesprochene,  doch  den  lautgesetzen  wider- 
sprechende Vermutung ,  dass  skildus  mit  ai.  chard'is  schirm ,  schütz 
zusammengehöre 

Skilja  m.  fleischer,  zu  an.  skilja  spalten,  scheiden,  lit.  skeliu  (inf. 
skelti)  spalte,  skalä  holzspan ,  aksl.  skala  fels,  slov.  skala  lichtspan , 
poln.  skala  fels,  skalka  Splitter,  air.  scailim  zerstreue,  breite  aus,  nehme 
aus  einander,  gr.  axdllu  scharre,  hacke.  Neben  *skel-  steht  *kel- ,  *kol- 
in  aksl.  kolja  (inf.  klati)  steche ,  schlachte ,  dessen  bedeutung  der  von 
skilja  sehr  nahe  steht.     Vgl.  skalja,  skildus. 

Skillig'g'S  m.  Schilling,  an.  skillingr ,  ags.  scilling ,  afris.  skilling ,  as. 
ahd.  scilling^  vielleicht  urspr.  'klingende  münze'  zu  an.  skjalla ,  ahd. 
scellan  schallen ,  tönen ,  klingen ,  oder  aber  zur  wz.  *skel-  spalten  (s. 
skilja)  mit  der  urspr.  bedeutung  'abgehauenes,  kleines  stück',  wie 
Persson  (Kuhns  Zs.  ^^  ,  286)  annimmt,  indem  er  sich  für  die  begriffs- 
entwicklung    auf   gr.    xe'p^a    kleine    münze    zu    xeipco   (schneide),    schere, 

T)r.  C.  C.  Uhlknbkck,  Etijin.   Wörterb.  >l.  Gotischen  Sprache.  9 
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vernichte  beruft.     Aus  dem  germ.  ist  aksi.  skülfst,  $Hl$gü  entlehnt  (\ 
kaup ö n,  kintu  s,  leih wa d i. 

skip    n.    schilt",   an.   s&ip,   ags.   seip^   afris.   as.  skip^  ahd.  seif  % 

unerklärt.     Nach   Brt^al  (Mcm.   de   la   Soc.   de    Ling.   7,  135  f.  f.)  ent- 
stammt es  dem  gr.  tz^o:. 

skiuban ,  s.  afskiuban. 

Sköhs  m.  schuh,  an.  skör ,  ags.  sc6h%  seeoh  ,  afris.  skö ,  as.  scöh,  ahd. 
scmh%  mit  gramm.  Wechsel  und  ablaut  zu  skewjan. 

Sköhsl  n.  böser  geist,  unerklärt,  vielleicht  zu  skewjan. 

skreitan,  s.  disskreitan. 

Skuft  n.  haupthaar,  an.  skopt,  verwant  mit  mhd.  schöpf  haar  oben 
auf  dem  köpfe.  Urspr.  wird  skuft  'haarbüschel'  bedeutet  haben ,  vgl. 
an.  skauf,  ags.  sceaf ',  ahd.  scoub  bündel,  strohbund  ,  garbe ,  an.  sküfr 
troddel ,  quaste ,  ahd.  seubil  büschel ,  scobar  schober ,  häufe ,  mhd.  ein 
schober  har  ein  büschel  haar.  Neben  wz.  *skoup-  steht  *koup-  in  lit. 
kdupas ,  aksl.  kupu  häufen,  wozu  ags.  heap ,  ahd.  hüfo,  houf  mit  p  aus 
pp ,  vorgerm.  pn  (Ehrismann,  Beitr.  20,  54  f.  f.).  Vgl.  noch  czech. 
klruss.  cupy  cupryna,  poln.  czupryna  schöpf  und  daneben  czech.  russ. 
cub,  poln.  czub.  Es  sei  noch  hinzugefügt,  dass  durch  Busbecks  auf- 
zeichnung  von  krimgot.  bars  uns  auch  das  gotische  wort  für  cbart' 
(=  ags.  beard ,  ahd.  bar/,  vgl.  apr.  bardus ,  lit.  barzdä,  aksl.  brada , 
lat.  barba ;  dafür  an.  skegg)  erhalten  ist. 

Skugfgwa  m.  spiegel,  an.  skugge ,  ags.  scäa ,  ahd.  scüwo  schatten, 
mit  *skaggwdn  schauen ,  ags.  sceawiafi ,  as.  skauwön ,  ahd.  scouwön , 
s  k  a  u  n  s  ,  * ' skuggwinön ,  an.  skygna  spähen ,  u  s  s  k  a  w  s  und  andern 
germ.  Wörtern  zur  idg.  wz.  *skeu-,  *ken-  in  aksl.  cuja  (inf.  cuti)  emp- 
finde, fühle,  nehme  wahr,  gr.  jvoa-/.öoq  opferschauer,  xoew  höre,  merke, 
avest.  kavi-  daemonisches  wesen  ,  ai.  kav'i-  weiser,  äküvate  beabsichtigt, 
äküta-,  äküti-  absieht.  Vgl.  noch  lit.  kavöti  hüten,  verwahren,  lat. 
caveo  hüte  mich. 

Skula  m.  schuldig,  Schuldner  (substantivisches  adjeetiv),  as.  ahd. 
scolo ,  zu  sku  lan. 

skulan  schulden,  an.  skolo ,  ags.  scu/an,  afris.  skela ,  as.  ahd.  scola?i, 
urverwant  mit  lit.  skeliu  (inf.  skel'eti)  schuldig  sein ,  skolä  schuld ,  apr. 
skallisnan  acc.  pflicht,  skelldnts  schuldig,  poskutlt  ermahnen ,  vgl.  ferner 
lat.  scelus  verbrechen,  frevel,  armen,  sxalem  gehe  fehl,  ai.  skhdlati 
strauchelt,  geht  fehl. 

Sküra  f.  stürm,  sküra  windis  Sturmwind,  an.  skür ,  ags.  scür  regen- 
schauer,  as.  ahd.  scür  schauer,  unwetter,  hagel.  Man  vergleicht  air. 
cüa  winter,  cymr.  cawad,  com.  couat,  cowes ,  bret.  couhat  schauer.  Als 
wz.  wäre  *(s)käu-  anzusetzen. 

slahals  {slahuls,  vgl.  sakuls,  ska{)uls)  zum  schlagen  geneigt,  zu  slahan. 
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slahan  schlagen,  an.  sld ,  ags.  slean ,  afris.  sla ,  as.  ahd.  slahan , 
urverwant  mit  air.  sligim  ,  slechtaim  schlage ,  ro-selach  schlug ,  vgl. 
avest.  harecayeiti  wirft ,  ai.  srkd-  geschoss  (?).  Weitere .  doch  ganz 
unsichere  combinationen  findet  man  bei  Johansson  (Beitr.  [4,  311  f.). 
Vgl.  slaühts. 

Slahs  m.  schlag,  vgl.  ags.  siege  und  as.  ahd.  slag ,  zu  slahan. 

SlaihtS  schlicht,  eben,  an.  slettr  grade,  eben,  glatt,  sanft,  mengl. 
slight ,  sleght  glatt,  eben,  afris.  slhiht  schlicht,  einfach,  ahd.  sieht 
grade ,  eben ,  schlicht ,  einfach ,  klar ,  richtig.  Sütterlin  (Idg.  forschun- 
gen  4,  96  f.)  vergleicht  gr.  \irjaoc,,  lia-Kog ,  ItGcpog  glatt:  liaaöq  wäre  aus 
*liqyo-,  lianos  aus  *liqsqo-.     Unsicher. 

SlaÜhtS  f.  schlachten,  Schlachtung,  mit  tiefstufe  zu  slahan. 

Slaupjan,  s.  afslaufjan. 

Slawan  schweigen ,  vgl.  mhd.  slür  faulenzen ,  faulenzer ,  schw.  dial. 
stummen  sehr  mager ,  schwach ,  norw.  dial.  sltjtyma  dünn  werden  vom 
getreide ,  auch  ags.  slihna  Schlummer  und  seine  verwanten  (s.  Persson , 
Bezz.  Beitr.   19,  262).     Gewagt. 

sleif>a  f.  schaden,  sleipei  f.  gefahr,  zu  sleif>s. 

Sleipjan,  s.  gasleiftjan,  slei£>s. 

sleiJDS  schädlich,  schlimm  (oder  sleideis?),  an.  slidr  grimmig,  furcht- 
bar, ags.  stifte  grausam,  grimmig,  gefährlich,  as.  slJdl  grimmig ,  grausam, 
böse ,  ungerecht ,  ahd.  slidic  grausam ,  böse ,  vgl.  gr.  otlirelv  freveln , 
alotröi;  •  apxprwXö?  (s.  auch  Johansson,  Beitr.   14,  316). 

Slepan  schlafen ,  krimgot.  schilpen  (d.i.  schilpen ,  vgl.  mlne  =  mena, 
criten  =  gretan) ,  ags.  slcepan ,  afris.  slepa ,  as.  släpan ,  ahd.  släfan , 
verwant  mit  nd.  slap ,  ahd.  sla/  schlaff,  wozu  mit  ablaut  aksl.  slabü 
schwach.     Vgl.  lat.  labäre  wanken  ,  läbi  gleiten  ,  ai.  Idmbate  hängt  herab. 

SlepS  m.  schlaf,  ags.  slcep ,  afris.  slep,  as.  släp ,  ahd.  släf ,  zu 
slepan. 

Slindan,  s.  fraslindan. 

Sliupan  schleichen,  abd.  sliofan ,  vgl.  ags.  sltipan.  Mit  afslaupjan 
zu  lat.  lübricus  schlüpfrig. 

smairJ)P  n.  fett,  vgl.  an.  smjor  fett,  butter,  ags.  smeoru  fett,  afris. 
smere  unschlitt,  schmeer,  ahd.  smero  fett,  schmeer  und  s  mar  na.  Ur- 
verwant sind  lit.  smarsas ,  smarstvas ,  smarste  fett ,  smarstas ,  smarve 
gestank,  air.  smir  mark,  gr.  /zupov,  v^vpov  salbe. 

Smakka  m.  feige,  unerklärt.     Aksl.  smoky  beruht  auf  germ.  *smakkö. 

Smakkabagms  m.  feigenbaum,  s.  smakka  und  bagms. 

Smals  klein,  gering,  ags.  smczl,  afris.  smel ,  as.  ahd.  smal ,  vgl.  an. 
smale  kleinvieh  (ahd.  smalanöz  ,  smala$  vi  hu).  Ausserhalb  des  germ. 
gehören  hierher  aksl.  malü  klein,  air.  mil  tier  ,  gr.  pj^ov  kleines  vieh, 
schaf. 


132 

smarna  f.  mist,  kot,  s.  smafrpr. 
smeitan,  s.  bismeitan. 

smipa,  s.  a  i  zas  m  i  |>a. 
smipön,   s.   gasmi  j)on. 

smyrn  n.  (?)  myrrhe,  aus  gr.  cru-jova,  das  wie  fxuppa  auf  hebr.  mör 
beruht,   doch   sich  an  vjivpov  salbe  (s.  s m a f r {> r)  angelehnt  hat  (s.  Lewy , 

Die  semit.  fremdwörter  im  griechischen  42). 

Snaga  m.  oberkleid,  unerklärt.  Man  vergleicht  zweifelnd  gr.  wboi, 
vaxo?  feil. 

Snaiws  m.  schnee,  an.  sncer ,  ags.  sndw ,  as.  ahd.  snco ,  allgem.  idg., 
vgl.  lit.  snigas  schnee,  snäigala  Schneeflocke,  snlnga ,  snckt  es  schneit, 
aksl.  snegü  schnee,  air.  snigid  es  schneit,  snechta  schnee,  lat.  ?ii?iguere 
schneien  ,  lat.  nix  (acc.  nivem)  schnee ,  gr.  vfyei  schneit ,  viya  acc.  schnee 
(=  nivem) ,  aya-wtyo?  schneereich,  avest.  snaezaiti  schneit.  Identisch  ist 
snaiws  nur  mit  lit.  snegas ,  aksl.  snegü  und  mit  ai.  sneha-  glänz ,  glän- 
zendes,  öl,  fett,  Zuneigung.  Die  bedeutung  des  indischen  wortes  ist 
darum  interessant,  weil  sie  uns  den  grundbegriff  der  wz.  *s?ieigh-  (mit 
velarem  gk)  kennen  lehrt:  es  kann  ja  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  dieser 
'glänzen'  gewesen  ist  (ai.  snihyati  wird  glänzend ,  empfindet  Zuneigung). 

Snarpjan  ,  s.  atsnarpjan. 

SneiJ)an  schneiden,  ernten,  an.  snhta,  ags.  sn'irfan ,  afris.  snitha  , 
as.  sriithan ,  ahd.  sriidan  schneiden ,  unerklärt  (s.  aber  Johansson ,  Beitr. 

14,  354  £)■ 

sniumjan  eilen,  vgl.  ags.  sneome ,  as.  ahd.  sfiiumo ,  sniomo  adv. 
rasch,  schnell,  mit  sniumundd  adv.  eilig  zu  sniwan. 

Sniwan  eilen,  sich  bemühen,  ags.  sneowan,  vgl.  an.  snüa  wenden, 
kehren,  drehen,  unsicheren  Ursprungs.  Gewöhnlich  denkt  man  an  ver- 
wantschaft  mit  air.  snuadh  fluss ,  gr.  ve&>  schwimme,  fut.  veücro^a»,  ai. 
snauti  lässt  ausfliessen ,  snuta-  fliessend ,  triefend  (anders ,  aber  kaum 
richtig  Johansson,  Beitr.   14 ;  342  f.). 

SnÖPJÖ  f.  flechtwerk ,  korb ,  vgl.  an.  snßre  geflochtener  strick ,  ahd. 
snuor  schnür,  band,  seil,  zur  wz.  *sne- ,  *ne-  flechten ,  nähen ,  spinnen, 
welche  unter  n  e  {:>  1  a  besprochen  ist.  Man  beachte  insbesondere  avest. 
snävare  sehne ,  ai.  snüvan-,  snhyu-  band  ,  sehne. 

Snutrs  weise,  klug,  an.  sno/r,  ags.  snotor ,  snottor ,  ahd.  snottar. 
Man  vergleicht  gr.  xSpög  reif,  stark. 

SÖkareiS  m.  forscher,  vgl.  ahd.  suochäri  sucher,  zu  sökjan. 

SÖkjan  suchen,  ags.  secan ,  as.  sökian,  ahd.  suohhan  ,  urverwant  mit 
air.  saigim  suche,  lat.  säglre  spüren,  sagax  scharfsinnig,  gr.  yjyeo/zat, 
dor.  a"ye'o/zat  führe.     Vgl.  sakan. 

SÖkns  f.  Untersuchung ,  forschung ,  zu  sökjan. 

SÖJ)  n.  {söfis  m.  ?)  Sättigung ,  zu  s  a })  s. 
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Spaikulatur  fremdwort:  lat.  speculator. 

spaiskuldr  n.  (spaiskuldr  s  m.  ?)  speichel,  nicht  genügend  erklärt. 
Vielleicht  ist  spaiskuldra  verschrieben  für  *spaikuldra ,  vgl.  ahd.  speih- 
haltra ,  speichila,  afris.  spekle,  die  mit  ags.  spdld,  spdtl  zu  spei- 
wan  gehören. 

sparwa  m.  Sperling,  an.  spgrr ,  ags.  spearwa ,  ahd.  sparo ,  vgl.  gib. 
apr.  spurglis ,  spergla-  (in  sperglawanags  sperber,  wie  engl,  sparrow- 
hawk)  und  gr.  encctpiatov '  opveov  epfepeg  arpovScp  (Hesych. ,  s.  HofTmann , 
Bezz.  Beitr.  21  ,  140).  Man  denkt  an  idg.  *sper-  mit  dem  fusse  aus- 
schlagen in  an.  sperna  in  der  erde  kratzen ,  mit  dem  fusse  wegstossen , 
ahd.  spornön  mit  der  ferse  ausschlagen,  lit.  spiriü  stosse  mit  dem  fusse, 
lat.  sperno  stosse  weg,  verachte,  gr.  airaipu  zucke,  zappele,  ai.  sphurdti 
stösst  mit  dem  fusse  weg ,  zuckt  u.  s.  w.  Vgl.  noch  lett.  sparws  bremse. 
Man  bedenke  aber,  dass  sparwa  mit  apr.  spurglis }  spergla-  auf  eine 
wz.  *spergh-  (mit  velarem  gh)  zu  weisen  scheint. 

Spaürds  f.  rennbahn.  ahd.  spurt  rennbahn,  ai.  sprdh-  kämpf  zu 
spdrdhate  wetteifert. 

Spediza  später,  spedists ,  spedumists  spätester,  comp,  und  superl.  zu 
ahd.  späti  spät.  Man  vermutet  Zugehörigkeit  zur  wz.  *sp(/i)ei-  in  lit. 
speju  habe  müsse,  aksl.  speja  habe  erfolg,  lat.  spes  hoffnung,  ai.  sphäyate 
wird  feist  und  andern  Wörtern,  welche  auch  im  germ.  verbreitet  ist: 
ags.  spöwan ,  ahd.  spuon  gelingen,  ags.  sped,  ahd.  spuot  fortgang,  ge- 
lingen u.  s.  w. 

Speiwan  speien ,  spucken ,  an.  spyia ,  ags.  spiwan ,  afris.  spia ,  as. 
spJwan ,  ahd.  spiwan,  splan ,  urverwant  mit  lit.  spiduju,  aksl.  pljuja , 
lat.  spuo ,  gr.  7ttücü,  armen,  thkhanem  (aor.  ethukh)  speie,  np.  tuf  Speichel, 
kurd.  tuw ,  tuk ,  osset.  thu  spucken,  Speichel,  ai.  sthlvämi  speie,  sthyütd- 
gespieen  (s.  dazu  Bartholomae,  Studien  zur  idg.  Sprachgeschichte  2,  42). 
Die  wz.  ist  onomatopoetisch,  vgl.  bask.  istu ,  chisiu ,  chu ,  thu  speichel. 
Vgl.  spaiskuldr. 

Spilda  f.  schreibtafel,  an.  spjald  brett ,  tafel ,  mhd.  Spelte  abgespaltenes 
holzstuck,  handgerät  der  weberei,  zu  mnd.  spolden ,  ahd.  spaltan  spalten, 
vgl.  ai.  sphutdti  platzt ,  spaltet  sich ,  sphätayati  spaltet. 

Spill  n.  erzählung,  sage,  fabel,  ags.  ahd.  spei,  s.  spillön. 

spilla  m.  verkündiger ,  ahd.  -spello  (in  wärspelld) ,  s.  spillön. 

Spillön  verkündigen ,  erzählen ,  ahd.  spellön ,  denominativbildung  zu 
spill.  Das  hierhergehörige  spilla  identificiert  Froehde  (Bezz.  Beitr. 
19,  241  f.  f.)  mit  gr.  'A-7re»wv  ('AttöMwv).  Mit  mehr  recht  zieht  er  lat. 
-pelläre  sprechen  ,  rufen  (in  appelläre  u.  s.  w.)  heran. 

Spinnan  spinnen,  an.  spinna,  ags.  ahd.  spinnan,  urverwant  mit  lit. 
pinti  flechten,  aksl.  peti  spannen.     Vgl.  fana. 

sprautö  schnell,  bald,  vielleicht  zu  ags.  spriotan,  mhd.  sprießen  spries- 
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scn.  Vgl.  lett.  spraustts  prüjam  sich  davon  machen,  cymr.  ffrwst  hast 
und  ohne  den  dental  lett.  sprautis  emporkommen,  cymr.  ffreuo  fliessen 
(dazu   auch   ahd.  spriu  Spreu?). 

Spyreida   (?)   m.   korb,  aus   L,rr.   nrvpec,   gen.   mrvptöoe. 

stafs  m.  (?i  dement,  an.  stafr^  ags.  s/af,  afris.  stef \  as.  ^/«/,  ahd. 
jfo£,  i-A//  stab,  vgl.  apr.  stabis  stein,  lit.  stabyli,  stabdyti  aufhalten, 
stellen  machen,  stdbas  schlagfluss  und  andere  Wörter,  welche  auf  eine 
wz.  *  stabil-  stutzen  hinzuweisen  scheinen  (mit  nasalierung  ai.  stambh- , 
stabh-  stutzen).  Oder  muss  man  von  *slap-,  *st/iap-  ausgehen  und  an 
ai.  sthäpayati  macht  stehen,  errichtet  (zu  *st/iä-,  s.  stand  an)  anknüpfen? 
Aksl.  stapft  stab  beruht  auf  ahd.  stap  und  gib.  air.  sab  ist  ebenfalls  aus 
dem  germ.  entlehnt  (s.  Whitley  Stokes ,  Bezz.  Beitr.   16,  63). 

Staggan,   s.  usstaggan. 

Staiga  f.  steig,  weg,  ahd.  steiga ,  mit  ablaut  zu  steigan,  vgl. 
insbesondere  lett.  stiga,  aksl.  slidza,  sttza  pfad,  sttgna  Strasse. 

StainahS  steinig,  mit  gramm.  Wechsel  ahd.  steinag  (doch  steinahi 
steinichter  boden),  zu  stains. 

staineins  steinern,  afris.  nd.  stenen,  ahd.  steinin,  vgl.  aksl.  steriinu 
steinig,  felsig,  zu  stains. 

Stainjan  steinigen,  ahd.  steinan  mit  steinen  besetzen,  steinön  steini- 
gen ,  zu  stains. 

Stains  m.  stein,  fels ,  an.  steinn ,  ags.  stdn ,  afris.  as.  sten ,  ahd.  stein, 
urverwant  mit  aksl.  stena  mauer,  stentnü  steinig,  felsig.  Gehört  hierher 
auch  lit.  stdinc  Pferdestall?  Das  n  in  stains  ist  suffixal,  vgl.  gr.  orta, 
otIov  steinchen,  kiesel. 

StairnÖ  f.  stern,  krimgot.  stern ,  an.  stjarna ,  ahd.  sterno  neben  ags. 
steorra ,  as.  ahd.  sterro ,  erweitert  aus  idg.  *ster-  ,  vgl.  cymr.  seren , 
com.  steren ,  bret.  sterenn,  lat.  Stella  (aus  *sterla) ,  gr.  ckarrtp,  armen. 
asft ,  avest.  star- ,  ai.  stdr~. 

StairÖ  f.  unfruchtbare,  urverwant  mit  lat.  sterilis  unfruchtbar,  gr. 
(rrelpa.  unfruchtbare  kuh,  aripifos  unfruchtbar,  armen,  sterdz  unfruchtbar, 
ai.  starl  unfruchtbare,  nicht  trächtige  kuh,  stärke.  Vgl.  noch  bulg. 
sterica  gelt.  Die  sippe  gehört  wahrscheinlich  zur  idg.  wz.  *sler-  starr 
sein  (vgl.  an  ds  tau  r ran). 

Staks    m.    (?)    mal,  wundmal,  mit  seeundärem   ablaut  zu  afris.  stö'ka , 
as.  ste'kan ,  ahd.  stchhan  stechen,  deren  e  aus  i  hervorgegangen  ist,  vgl. 
lat.  instlgäre  anspornen,  gr.  tm'?w  steche,  o-rty/xa  stich,  mal,  avest.  tiyra 
scharf,    ai.   tijati  ist  scharf,  tejdyati  schärft,  stachelt  an,   tigmd-  spitzig, 
scharf,  tejas  schärfe,  glänz,  kraft.     Vgl.  hleij)  ras  takein  s,  stiks. 

Staldan ,  s.  andstaldan. 

Stamms  stammelnd,  an.  stamr ,  stammr ,  ahd.  stam ,  vgl.  gib.  ags. 
stamor  und  ahd.  slamal,  wozu  slamalön  stammeln,  auch  as.  ahd.  stum 
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stumm.     Urspr.  war  stamms  'in  der  rede  gehindert,  stockend',  denn  das 
verwante    ahd.   stemmen,    stemen   bedeutet   'einhält  tun,  stehen  machen'. 

Standan  stehen,  an.  standa ,  ags.  stondan,  afris.  stonda,  as.  standan, 
ahd.  stantan ,  Weiterbildung  der  idg.  wz.  *st(h)ä-,  *st{h)e-  in  schw.  sta , 
dän.  staae ,  afris.  j7tf ;? ,  as.  ahd.  j-/^,  j7tf;z  stehen,  lit.  stöti  sich  stellen, 
aksl.  j/#//  sich  stellen ,  stojati  stehen ,  air.  tau ,  to  bin  (*stäyÖ) ,  sessam 
stehen  (subst.) ,  lat.  stäre  stehen,  sistere  stellen,  gr.  lampi,  dor.  torä^t 
stelle,  eoT»jv  stellte  mich,  stand,  avest.  histaiti,  ai.  tisthati  steht.  Vgl. 
afstass,  anastödjan,  gastöf>anan,  staj)s  statte,  staj)s  ufer, 
s  töjan  ,  s  t  öls  ,  stöma. 

StaJ)S  m.  statte,  ort,  gegend ,  stelle,  afris.  sted ,  as.  stad,  ahd.  stat 
beruht  auf  *stadi-  aus  vorgerm.  *stptl- ,  vgl.  lat.  stati-o  Standort ,  posten , 
gr.  <sTo.rsiq,  ai.  sthiti-  stehen  (subst.),  zur  wz.  *st(h)ä-  (s.  standan). 
Nach  Busbeck  bedeutet  krimgot.  statz  nicht  'statte',  sondern  'terra'. 

Staj)S  m.  (oder  staß  n.)  gestade,  ufer,  ags.  stceß,  as.  stath ,  ahd. 
stad,  stado ,  zu  standan.  Krimgot.  .r/Vz/z  terra  ('land'  im  gegensatz 
zum  meere?)  kann  hierher  gehören. 

Staua  f.  gericht,  urteil,  s.  s  töjan. 

Staua  m.  richter,  s.  s töjan. 

Stauastöls  m.  richterstuhl,  s.  staua  und  stöls. 

Staürknan,  s.  gastaürknan. 

Staürran  ,  s.  andstaürran. 

Stautan  stossen,  schlagen,  as.  stötan ,  ahd.  stö$an  stossen ,  urver 
want  mit  lat.  tundo ,  ai.  tudämi  stosse.  Vgl.  noch  Ehrismann  (Beitr. 
18,  216). 

Steigan  steigen,  an.  stiga,  ags.  stigan ,  afris.  stlga,  as.  ahd.  stJgan , 
urverwant  mit  air.  t'iagaim  gehe,  schreite,  lit.  staigä  adv.  eilend,  plötz- 
lich ,  lett.  staigät  wandeln ,  aksl.  stigna  komme ,  erreiche ,  gr.  oree^w 
gehe,  steige,  ai.  stighnoti  steigt.     Vgl.  staiga. 

Stibna    f.    stimme,    ags.    stemn,    stefn ,    afris.    stemme,    as.    ste'mna 
ste'mma,    ahd.    stimma,    mit    urspr.  m  (vgl.  ibns),  urverwant  mit  cymr. 
safn    mund ,    bret.  staffn  gaumen,  gr.  oro'^a  mund,  avest.  staman-ma.u\. 

Stigqan  stossen,  an.  st^kkva  springen,  stürzen,  ags.  stincan  aufwir- 
beln, kaum  identisch  mit  ags.  stincan  duften,  übel  riechen ,  ahd.  stincan 
einen  geruch  von  sich  geben ,  wird  mit  lit.  stdngiüs  strenge  mich  an , 
widerstrebe  und  lat.  stinguo  lösche  aus,  distinguo  trenne,  unterscheide 
verglichen.     Die  bedeutungen  sind  aber  kaum  zu  vermitteln. 

Stikls  m.  becher,  kelch,  wird  meist  mit  an.  stikell ,  ags.  sticel,  ahd. 
stichil  Stachel,  spitze  identifiziert ,  indem  man  annimmt,  dass  das  wort 
erst  nur  die  spitze  des  trinkhornes  bezeichnet  hätte.  Dagegen  ist  aber 
zu  bemerken ,  dass  stikls  vielmehr  ein  wort  für  die  Substanz  'glas' 
gewesen    zu    sein    scheint ,    denn    das  jedenfalls   damit   identische    aksl. 


stlklo   hat    nur    diese   bedeutung.     Vielleicht  ist  stikls-silklo  ein  wander- 
wort ,  das  mit  der  sache  zu  Slaven  und  Germanen  gekommen  ist.  Jed< 

falls    ist   es   bedenklich   stikls  mit  der  unter  staks  besprochenen  wz.  zu 

verl  linden. 

Stiks  ni.  (?)  stich,  punkt,  mhd.  stich,  zu  germ.  *stekan,  *stikan , 
s.   staks. 

Stilan  stehlen,  an.  f/1/0,  ags.  stelan^  afris.  J-/Wtf,  as.  ahd.  stclan , 
vgl.  gr.  ffTspe'ffxu,  arepia  beraube,  trcipofiau  bin  beraubt.  OsthofT  (Beitr. 
13,  460  f.)  erklärt  das  /  in  stehlen  durch  anlehnung  an  hehlen  (s. 
huljan).  Wie  ist  dann  aber  das  /  in  air.  slat  rauben  (subst.)  zu 
beurteilen? 

stiur    m.    stierkalb,   ags.    steor ,  and.  stier,  ahd.  j'/wr  stier,  woneben 
ohne  anl.  s  an.  fy'örr ,  nl.  limburg.  deur ,  wird  von  Schulze  (Kuhns  7s.  29, 
271)  auf  *stiwuraz ,  idg.  *sthewdro-s  zurückgeführt  und  mit  ai.  sthdvira- 
dick  ,  derb,  vollwüchsig,  alt  (mit  tiefstufe  der  wz.  sthTtrd- ,  slhüld-  dick) 
gleichgesetzt ,  wobei  sich  allerdings  das  fehlen  des  nominativ-j-  gegenüber 
skeirs,  swers  wie  in  b  a  ü  r ,  wair  durch  die  kürze  des  dem  r  voran- 
gehenden vocales  (hier  also  u)  erklärt.     Es  ist  aber  bedenklich  das  wort 
von  den  stiernamen  in  andern  sprachen  zu  trennen  ,  welche  jedoch  laut- 
liche Schwierigkeiten  darbieten.     Einerseits  weist  gall.  tarvos ,  air.  tarbh  , 
cymr.    tarw ,    com.    tarow ,    bret.    tarv ,    tarf  auf  eine    idg.    grundform 
*tarwo-s ,  andererseits  muss  man  für  die  formen  in  den  übrigen  sprachen 
ein    ursprachliches    *(s)t(h)auro-    ansetzen,    vgl.    apr.    tauris    wisent,    lit. 
tauras ,    tauris    auer ,    aksl.    turü ,    lat.    taurus ,  gr.  rixvpog  (das  nicht  aus 
*rap/-o?  entstanden  sein  kann)  stier,  avest.  slaora-,  mp.  stör  zugstier,  np. 
sutör ,    ustör    ross,    osset.    sturthd   vieh.     Nicht  gut  beglaubigt  sind  skr. 
sthüra-   stier,  sthäurin-  lastpferd ,  lastochs:  bei  dem  letzteren  liegt  auch 
die  annähme  nahe,  dass  wir  mit  einem  lehnworte  aus  dem  iranischen  zu 
tun    haben.     Dagegen    darf   zigeun.    shturno  stier  als  ein  indischer  beleg 
dieser    sippe    angeführt    werden ,  welche  wir  selbst  über  den  grenzen  des 
idg.  Sprachgebietes  widerfinden,  denn  aram.  tör ,  hebr.  sör,  ursem.  *tauru 
stier    lässt    sich    kaum    von  stiur ,  avest.  slaora-  u.  s.  w.  trennen.     Nach 
Schmidt    (Urheimat   der    Indogermanen  7  ,    bei  Lewy ,  Die  semit.  fremd- 
wörter  im  griechischen  4)  ist  es  wahrscheinlich ,  dass  die  idg.  Wörter  dem 
semitischen    entlehnt  und  vom  einen  volke  zum  andern   gewandert  sind , 
wodurch     sich     die    Unregelmässigkeiten    in    der    lautvertretung    erklären 
lassen.     Es  wäre  aber  auffällig,  dass  die  Indogermanen  grade  ein  wort  für 
'stier'  entlehnt  hätten  ,  während  ihre  terminologie  der  Viehzucht  sonst  so 
ausgebildet    ist:    vgl.   aihwatundi,   aühsa,  awej)i,  fafhu,  gaits, 
h  a  1  r  d  a ,  h  a  i  r  d  e  i  s  ,  s  w  e  i  n ,  w  r  i  \)  u  s  ,  w  u  1 1  a  und  insbesondere  noch 
an.    kyr ,    ahd.    chuo ,    lett.   güws ,    aksl.   gov-    {^OVfdd),  air.   bö %  lat.  bös, 
gr.  |5oü?,    armen,    kov ,    avest.   gav- ,    ai.   g&u-s    und    lat.  vacca ,    ai.  vaeä. 
Geringere  Verbreitung  hat  ahd.  hrind  —   apr.  klcnte ,  clynth  mit  Wechsel 
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von  r  und  /  (oder  ist  das  apr.  wort  eine  alte  entlehnung  aus  dem  germ.? 
Dann  wäre  der  liquidawechsel  sehr  begreiflich).     S.  noch  kalbö. 

Stiurjan  feststellen,  bestimmt  behaupten,  vgl.  ahd.  stiuri ,  stüri  stark , 
stattlich  und  vielleicht  an.  styra ,  ags.  styran  steuern,  ahd.  stiuren  lenken, 
leiten ,  stützen ,  wie  auch  an.  staur  pfähl.  Man  denkt  an  Zusammen- 
hang mit  lat.  restauräre  wider  aufrichten ,  gr.  aravpog  pfähl  mit  suffixalem 
r  zu  cTvw  richte  auf,  arvlog  säule.  Was  den  vocalismus  anbetrifft,  ver- 
hielte stiurjan  sich  zu  aravpög  wie  s  ti  u  r  zu  raupo?. 

Stiwiti  n.  (?)  erdulden,  geduld,  idg.  *stewedyo-,  woneben  *  study  o-  in 
lat.  Studium  streben,  eifer  (Johansson,  Beitr.  15,  237).  Verfehlt  ist 
dagegen  die  von  Fick  (Bezz.  Beitr.  2,  187  f.  f.)  ausgesprochene  Ver- 
mutung. 

Stöjan  richten,  mit  staua  m.  und  staua  f.  zu  idg.  *stäu-  (Weiter- 
bildung von  *stä- ,  s.  st  and  an)  in  lit.  stoveti  stehen ,  aksl.  stavu  stand, 
staviti  stellen. 

Stöls  m.  stuhl,  thron,  an.  stöll,  ags.  stöl ,  afris.  as.  stö/,  ahd.  stuol ', 
urverwant  mit  lit.  pastölas  gesteh,  pl.  pastoläi  gerüst  und  mit  ablaut 
aksl.  stolü  thron ,  sessel ,  vgl.  noch  gr.  ax-hln  säule.  Die  Wörter  beruhen 
im  letzten  gründe  auf  der  wz.  *st(h)ä-  (s.  standan):  man  beachte  aber 
die  unter  andstaldan  besprochene,  wahrscheinlich  secundäre  wz.  *ste/-. 
Als  krimgotisch  ist  stul  sessel  überliefert. 

Stoma  m.  grundlage,  formell  identisch  mit  lit.  stomü  Statur,  lat. 
stämen ,  gr.  ot^cdv  aufzug  am  Webstuhl ,  ai.  sthäman-  Standort ,  kraft , 
zu  der  unter  standan  besprochenen  wz. 

Straujan  streuen,  an.  strd,  ags.  streowian,  afris.  strewa ,  as.  strewian, 
ahd.  strawjan ,  strewen ,  urverwant  mit  abret.  strouis ,  lat.  strävi  habe 
hingebreitet,  struo  häufe  auf,  baue.  Die  wz.  *sträu-  ist  weitergebildet 
aus  *ster-  ,  vgl.  aksl.  sttra,  lat.  sterno ,  gr.  azopvvpu,  oropewC/xi,  ai.  strnömi, 
strnämi  breite  aus. 

Striks  m.  strich  ,  ahd.  strih  zu  ags.  strican ,  ahd.  strlhhan  streichen , 
urverwant  mit  aksl.  striga  schere  (inf.  stristi),  lat.  stringo  streife ,  striga 
strich,  strigilis  kämm.  Neben  *streig-  steht  *  streng-  in  an.  strjüka 
streichen,  aksl.  strugati  scheren,  strugu  Werkzeug  zum  schaben,  strugati 
schaben ,  gr.  rrTpevyopat  schmachte  hin  ,  reibe  mich  auf. 

StubjUS  m.  staub,  ahd.  stufipi ,  mit  ahd.  stoup  zu  nl.  stuiven  ,  ahd. 
stioban  stieben ,  das  unerklärt  ist. 

SUg"il  n.  (sonne)  =  ags.  sygel  aus  germ.  *suwil- ,  idg.  *suwel-i  *swel- 
(avest.  hvare ,  ai.  siiar).     Weiteres  unter  sau  iL 

Sulja  (?)  f.  sohle,  ahd.  sola.  Entlehnung  aus  lat.  solea  schwelle  (*so/a 
sohle)  ist  nicht  sicher.     Vgl.  gasuljan. 

Sums  irgend  einer,  as.  ahd.  sunt ,  gr.  a^o-,  ai.  savia- ,  vgl.  sama. 

SUndrÖ    abgesondert ,  beiseite ,  ags.  sundor  entzwei ,  as.  sundar ,  ahd. 
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suniar    abgesondert,    vgl.    gr.   oktp   ohne,   ai.   sanutär  weit  hinweg  und 
i  einer    lat.    sifte    ohne,    avest.    hanarl    in    der    ferne,    fern    von    (s.   dazu 
B  rtholomae,    Bezz.    Beitr.    15,   16).     Man  vergleicht  noch  air.  sain  ver- 
schieden, besonders,  besonders  gut. 

SUnja  f.  Wahrheit,  sunjis  wahr,  ap.  hasiya- ,  avest.  luudya- ,  ai.  safyd 
wirklieh,  wahr,  mit  an.  saunr ,  ags.  ttfcf,  as.  x&f  wahr  und  lat.  sonticus 
wahr,   echt  zur  wz.   *cs-  sein,  s.  im. 

SUnjis,   s.   sunja. 

sunna  m. ,  sunnö  f.  sonne,  krimgot.  su?ie ,  ags.  afris.  sunne ,  as.  ahd. 
.S7///7/0 ,  jtf«fffl  5  zunächst  auf  *s7uen- ,  *J7///-  beruhend  ,  vgl.  air.  fursunnud 
erleuchten,  avest.  gen.  xvef/g  (neben  hürö  zu  hvarc)  sonne.  Dieses 
*swen-  ist  aber  aus  *sü-  erweitert,  s.  sau  iL 

SUns  sogleich,  alsbald,  plötzlich,  unerklärt. 

SUnus  m.  söhn,  an.  sonr ,  ags.  afris.  as.  ahd.  sunu ,  lit.  sünus ,  aksl. 
jy«//,  ai.  j/7«?/-,  mit  air.  suth  geburt,  frucht,  ai.  sutd-  söhn  und  gr. 
viög,  vivg  söhn  zu  ai.  sttte  gebiert. 

SUpÖn  würzen ,  vgl.  ahd.  soffön ,  unerklärt. 

SÜtS  angenehm,  behaglich,  ruhig,  mit  ablaut  zu  an.  sftr%  ags.  swete , 
as.  swöti ,  ahd.  suosi ,  lat.  suävis ,  gr.  ryc$u?,  dor.  atfwc,  ai.  svädü-  süss. 
Vgl.  lat.  suader e  überreden,  gr.  rt$o[j.ot.i  freue  mich,  r,<5W,  lu st,  ai.  svädate 
ist  erfreut,  geniesst  (auch  svddati). 

SU|)jan,  SUfjÖn  kitzel  empfinden,  nach  Johansson  (Beitr.  15,  237)  zu 
der  unter  s  a  u  ]:>  s  besprochenen  wz. 

SU|)n    n.    magen  (oder  sußns  m.),  unerklärt  (s.  Johansson,  Beitr.   15, 

237)- 

SVa  so  ,  ags.  swd,  vgl.  s  w  e.     Unerklärt. 

SWag'g'WJan  ,  s.  afswaggwjan. 

SWaihPa  m.  Schwiegervater,  swa'ihrö  f.  Schwiegermutter,  ags.  sweor , 
ahd.  swe'hur ,  fem.  ags.  swe'ger ,  ahd.  swigar ,  allgem.  idg.  :  lit.  szeszuras, 
aksl.  svekru ,  fem.  svekry  (mit  auffälligem  £) ,  com.  hungeren,  fem.  /iweger, 
lat.  socer ,  fem.  soerus ,  gr.  ixvpög ,  fem.  exupa,  armen,  fem.  skesur ,  avest. 
yyasnra- ,  np.  yjisar ,  fem.  yjtsrü,  ai.  cvdcura- ,  fem.  cvacrfl-. 

swairban,  s.  afswairban. 

SWalau|)S  so  gross,  so  viel,  s.  swa  und  laudi. 

Swaleiks  so  beschaffen,  ags.  swylc ,  s.  swa  und  leik. 

SWamms  m.  (oder  swamm  n.)  schwamm,  an.  svgppr ,  ags.  swo?nm  , 
ahd.  swamp ,  ein  eulturwort  dunkeln  Ursprunges  (man  beachte  gr.  aouföi; 
schwammig ,  locker ,  porös) ,  das  sich  hier  und  dort  an  *swimman  (s. 
swumfsl)  angelehnt  hat. 

SWaran  schwören,  an.  sverja,  ags.  swerian,  afris.  swara ,  as.  ahd. 
swerian ,  urspr.  auch  'antworten'  (an.  jTYzrtf  antworten,  jtw-  antwort), 
unerklärt  (ai.  svdrati  tönt  liegt  begrifflich  zu  ferne). 
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Sware  vergeblich,  umsonst,  unerklärt. 

SWartiS  (oder  swartizl)  n.  schwärze,  tinte,  zu  swarts. 

SWartS  schwarz,  an.  svartr,  ags.  sweart ,  afris.  as.  swart^  ahd.  swarz 
schwarz,  dunkelfarbig,  ablautend  mit  an.  sorta  schwarze  färbe,  sorte 
schwarze  wölke.     Man  vergleicht  lat.  sordes  schmutz,  sordidus  schmutzig. 

SWe  wie ,  zu  s  w  a. 

SWegnipa  f.  freu  de ,  frohlocken ,  swegnjan  frohlocken ,  verwant  mit 
ga  s  w  ö  gj  an. 

SWeiban  aufhören  ,  ablassen  ,  ahd.  swiftön  stille  sein ,  unerklärt  (s.  aber 
Persson ,    Bezz.    Beitr.    19,  263  f .  f . ,  der  gr.  <ri<oTzaco  schweige  vergleicht). 

SWein  n.  schwein,  an.  svin ,  ags.  swin ,  afris.  as.  ahd.  swin ,  zunächst 
vergleichbar  mit  aksl.  svinu  vom  schwein ,  svinija  schwein ,  lat.  sulnus 
vom  schwein.  Idg.  *swino-  ist  von  *sü-  abgeleitet,  vgl.  an.  syr ,  ags. 
sü ,  ahd.  sü ,  cymr.  hucc ,  com.  hoch ,  lat.  süs,  gr.  vg,  o-O?,  avest.  hü-,  ai. 
sükard-  schwein.  Neben  swein  stand  im  got.  *bargns  verschnittenes  schwein 
(=  an.  borgr ,  ags.  bearg ,  ahd.  baruh),  woraus  bask.  bargo  junges  schwein, 
ferkel  entlehnt  ist.  Andere  Wörter  für  'schwein ,  eber ,  ferkel'  sind  ahd. 
ebur ,  lett.  veprs ,  aksl.  veprt ,  lat.  aper  eber;  ags.  fearh ,  ahd.  farah ,  lit. 
pdrszas ,    aksl.  prasp ,   air.  0/r,  lat.  porcus ,  gr.  nöpxoq  schwein,  ferkel. 

SWeipains,  s.  midjasweipains. 

SWeran  ehren,  verherrlichen,  ahd.  swären  drücken,  zu  swers. 

SWerei    f.    ehre,    ahd.    swärl  schwere,  gewicht,  kummer,  zu  swers. 

SWeriJ)a  f.  ehre,  ahd.  swärida  schwere,  zu  swers. 

Swers  (schwer),  geehrt,  an.  svdrr,  ags.  swdr ,  as.  ahd.  swär  schwer, 
urverwant  mit  lit.  sverti  wägen,  svarits  schwer,  svdras ,  svoras  gewicht. 

Swes  eigen,  an.  svdss  traut,  lieb,  ags.  swäs  eigen,  afris.  sives  ver- 
want ,  as.  ahd.  swäs  eigen ,  Weiterbildung  von  idg.  *swo- ,  *sewo- ,  vgl. 
apr.  swais ,  lit.  gen.  sdvo  sein,  aksl.  svojt ,  alat.  sovos ,  lat.  J7/7A$-,  gr. 
log,  ai.  ^W-  eigen  ('s.  auch  seins).  Zweifelhaft  ist  die  Zugehörigkeit  von 
krimgot.  schuos  sponsa  (=  swesa?). 

SWiblS  m.  schwefel,  schw.  swafvel \  ags.  swe'fel ',  ahd.  swebal ,  uner- 
klärt.    Aksl.  zupelu ,  zuplu  entstammt  dem  germ. 

SWiglja  m.  flötenbläser,  zu  swiglön. 

SWiglÖn  die  flöte  blasen,  pfeifen,  ahd.  sweglön  zu  swSgala  flöte, 
vielleicht  zu  g  a  s  w  ö  g  j  a  n  ,  swegnjan,  kaum  dagegen  zu  gr.  <r^w  zische , 
natürlich  nicht  zu  lat.  slbiläre  zischen. 

SWikns  rein,  unschuldig,  keusch,  an.  sykn  schuldlos,  straffrei,  unerklärt. 

Swikun|)S  (swekunfs)  offenbar,  bekannt,  zu  idg.  *swe- ,  *swo-  (s. 
swes)  und  kunbs. 

SWÜtan  hinsterben,  an.  svc'lta ,  ags.  as.  swc'ltan ,  ahd.  swc'lzan , 
unerklärt.      Dazu  s  wu  ltawai  r[)ja  und  krimgot.  schwalth  tod. 
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swinpei  f.  stärke,  kraft,  mhd.  swinde  schnelle ,  heftigkeit,  zu  swin|>s, 

Swings  stark,  gesund,  an.  svinnr  klug,  verständig,  ags.  sr/dkr- 
geschickt,  as.  swlth%  swlthi^  mhd.  swinde  kräftig ,  heftig,  tapfer,  urver- 
want  mit   air.  fetaim,  sitaim   ich  kann  (Johanssons  Vermutung  kann  uner- 
wähnt  bleiben,   s.    Beitr.    15,   238). 

swistar    f.    Schwester,    krimgot.    Schwester ,  an.  syster ,  ags.  siueoster 
airis.    swester ,    as.    ahd.    swffstari    apr.  swestro ,   lit.    jw#,    aksl.  sestra% 
air.    j/tfr,    /////-,    cymr.    ehwaer ,    lat.    jw^r    Schwester,   gr.    eop  •  dvydr-np , 
avc-ytöc,  armen,  khoir ,  avest.  yvanhar- ,  ai.  svdsar-  Schwester. 

SWÖgatjan  seufzen,  s.  gas  wo  gj  an. 

SWÖgjan,  s.  gaswögjan. 

SWUltawairJ)ja  m.  der  sich  zum  tode  neigt,  s.  swiltan  und  wair- 
I^an. 

SWlimfsl    iswumsl)    n.    teich ,    zu    an.    symja,  ags.    as.  ahd.  swimman 
schwimmen    (got.    *sumjan ,    *swimman).     Vgl.    cymr.    chwyf  bewegung. 

SynagÖgafa^S    m.    Vorsteher    einer    synagoge,    s.    synagoge    und 
br  ü  ])fa])s. 

Synagoge  f.  synagoge,  aus  gr.  (rvvayuyq. 


T. 


tagl  n.  haar,  an.  /^/  pferdeschwanz ,  ags.  /^'/,  ahd.  zagel  schwänz, 
urverwant  mit  air.  tifr/0/  flechte,  locke,  schnür,  franse  und  ai.  ^fo^I 
franse. 

tagT  n.  zahre,  an.  /<z>,  ags.  /&w,  afris.  ATr,  ahd.  zahar  weist  mit 
seinem  gramm.  Wechsel  auf  eine  grundform  mit  tenuis  im  wurzelauslaut 
und  ist  urverwant  mit  air.  der ,  cymr.  ^<rr,  alat.  dacruma ,  lat. 
lacruma,  gr.  §ä.xp\>.  Vgl.  ohne  anl.  ^/  lit.  aszarä ,  kurd.  tfjr,  mp.  rt/\r, 
ai.  df^™,  tfjra-  (s.  ähnliches  unter  arbai{)s).  Bei  weiterer  forschung 
ist  auch  Meillet  (Idg.  forschungen  5,  33 1)  zu  berücksichtigen. 

tahjan  reissen,  zerren,  vgl.  gr.  däxvv,  ai.  ddcämi  beisse. 

taihswa  recht  (gegensatz  von  'link'),  ahd.  zeso ,  urverwant  mit  lit. 
deszint  rechte  hand ,  aksl.  destnu ,  air.  dess ,  lat.  dexter,  gr.  <?e£t6s,  avest. 
dasina- ,  ai.  ddksina-  recht. 

taihun  zehn,  krimgot.  thiine  (für  n,  12,  13  thiin-ita ,  thiine  tua, 
thiine  tria),  an.  ////,  ags.  /y;/ ,  afris.  //Vz«,  as.  tfhan,  ahd.  zehan ,  lit. 
ddszimt,  deszimtis ,  aksl.  dfer^/2  (mit  •//-  suffix),  air.  deich-n- ,  lat.  decem  , 
gr.  <?e'xa,  armen.  ta.s7/ ,  avest.  dfajtf ,  ai.  </#£#.  Vgl.  hund  und  s.  noch 
Streitberg  (Idg.  forschungen  5,  372  f.  f.).     Vgl.  tigus. 


I4i 

taihunda  der  zehnte ,  an.  tiunde ,  ags.  tiocta ,  afris.  tegotha ,  as. 
tehando ,  ahd.  zehanto ,  zu  taihun.     Vgl.  lit.  deszim tas ,  aksl.  desetü,  gr. 

taihuntehund  hundert,  zu  taihun,  vgl.  an.  //»  tiger ,  ags.  hund- 
teontig ,  teontig ,  ahd.  ze'hanzug. 

taiknjan  zeigen,  bezeichnen,  ags.  tdcniati ,  ahd.  zeihnan ,  zu  taikns. 

taikns  f.  zeichen,  wunder,  an.  /*#'&»,  ags.  ztf^/z,  afris.  teken,  as.  tekan, 
ahd.  zeihhan  beruht  auf  idg.  *deiy- ,  *doiy- ,  nebenform  von  *deh-  in 
ga  te  ihan. 

tainjö  f.  korb,  ahd.  zeinna ,  zu  tains. 

tains  m.  zweig ,  an.  /W/z« ,  ags.  /tf» ,  ahd.  s<fz«  gerte ,  reis ;  uner- 
klärt. 

tairan,  s.  distairan. 

taitrarkes  m.  vierfürst,  aus  gr.  rerpap^vig. 

talei|)a  fremdwort:  Ta>«3-a. 

tals,  s.  untals. 

talzjan  belehren,  denominativum  eines  Stammes  *taliz-,  vielleicht 
verwant  mit  -tals  in  untals. 

tamjan,  s.  gatamjan. 

tandjan  anzünden ,  vgl.  schw.  tända ,  ags.  tyndan ,  ahd.  zanten 
anzünden ,  zünden  in  brand  sein ,  glühen.  Nur  das  mhd.  hat  ein 
starkes  vb.  zinden  brennen,  glühen  (got.  *tindari)  bewahrt.  Vgl.  tund- 
nan. 

tarhjan  ,  s.  gatarhjan. 

tarmjan  hervorbrechen  lassen  (?),  vielleicht  zu  -tairan  in  distairan, 
oder  müssen  wir  es  mit  Bugge  (Idg.  forschungen  5,  175)  als  ein 
lehn  wort  aus  dem  armenischen  betrachten?  Vgl.  nämlich  armen,  patarem 
breche. 

tarnjan,  s.  gatarnjan. 

taSS ,  s.  ungatass. 

taui  n.  werk,  tat  (dat.  töja) f  nl.  tooi  schmuck,  zu  taujan. 

taujan  machen,  tun,  bewirken,  an.  fflja ,  tyja  tun,  machen,  helfen, 
nützen ,  ahd.  zouwen  fertig  machen ,  bereiten.  Osthoff  (Idg.  forschungen 
5,  282)  verbindet  taujan  und  das  dazu  gehörige  tewa  mit  md.  züwe?i 
sich  voran  bewegen ,  wohin  ziehen  ,  ahd.  zawen  von  statten  gehen , 
gelingen ;  avest.  dura-  weit,  düta-  böte,  ap.  düraiy  adv.  fern,  ai.  dürd- 
fern ,  weit,  comp,  ddvlvän,  superl.  ddvistha- ,  duvds- ,  duvasand-  hinaus- 
strebend: die  grundbedeutung  von  taujan  wäre  'vorwärts  schaffen'.  Lo- 
rentz  (Idg.  forschungen  5,  342  f.)  stellt  tauja?i  dagegen  zu  gr.  $ov\o<;, 
cSw>o?  diener,  sklave,  das  dann  urspr.  4verfertiger ,  arbeiter' bedeutet  hätte 
(anders  über  dovloq,  cSa>Xo?  Lewy ,  Idg.  forschungen  2,  446  und  Johansson, 
Idg.    forschungen    3,    229    f.  f.).     Wiedemann    (Lit.  praeteritum  38)    ver- 
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gleicht  lit.  dilna  brot  mit  taujan  (s.  dazu  Zubatjr,  Bezz.  Beitr.  18,  2501. 

Aut   ein   zu    taujan   gehöriges    *gataws  fertig   weist  (las   Lehnwort   aksl. 
gotevu". 

teihan  ,  s.  ga  teih  a  n. 

tekan  berühren,  ablautend  mit  an.  taka  nehmen.  Man  vergleicht  lat. 
digitus ,  gr.  (fcberuXoc  nnger. 

tewa  f.  Ordnung,  gatewjan  verordnen,  bestimmen,  ags.  tdiuian  (praet. 
tdwode)  bereiten,  zurichten,  gerben,  zu  taujan.  Andere  trennen  tewa 
mit  seinen  nächsten  verwanten  von  taujan  und  stellen  es  zu  ags.  teohhian 
anordnen  und  gib.  ahd.  gizc'hön ,  womit  tewi  n.  (?)  schar  von  fünfzig 
mann  verwant  scheint. 

tewi,  s.  tewa. 

tewjan,  s.  gatewjan,  tewa. 

tigUS  m.  decade,  mit  -tehund  zu  taihun.  Zunächst  lassen  sich  gr. 
<?£xaj,  ai.  daqdt-  zehnzahl  mit  tigus  vergleichen.  Gegenüber  twai  tigjus 
u.  s.  w.  hat  das  krimgot.  stega  20 ,  treithyen  30 ,  furdeithien  40. 

til  n.  (?)  gelegenheit ,  ahd.  zil  ziel,  verwant  mit  andtilön,  gatils 
und  mit  der  an.  ags.  afris.  praeposition  til  zu.  Wahrscheinlich  beruhen 
diese  Wörter  auf  einer  wz.  *di-  mit  der  bedeutung  des  festgesetzten  und 
bestimmten,  vgl.  ags.  tid ,  as.  tld,  ahd.  zlt  zeit  und  gib.  an.  time  %  ags. 
tima ,  wie  auch  ahd.  zila  zeile,  linie,  reihe.  Ausserhalb  des  germ.  kann 
ai.  d-diti-  unbeschränkt  in  räum  und  zeit,  zeitlos,  unendlich  hierher 
gehören.     Mit  unrecht  vergleicht  man  til  mit  air.  dil  angenehm. 

timan,  s.  gatiman. 

timrja  m.  Zimmermann,  zu  timrjan. 

timrjan  zimmern,  erbauen,  an.  timbra,  ags.  timbrian ,  as.  timbrön , 
ahd.  zimbarön,  zimberen ,  zu  an.  timbr ,  ags.  ti??iber  bauholz,  afris. 
timber ,  as.  timbar  gebäude  ,  ahd.  zimbar  bauholz  ,  holzbau  ,  wohnung  , 
zimmer.  Man  geht  von  der  bedeutung  ''holzmaterial  zum  bauen'  aus 
und  vergleicht  aksl.  domü  haus,  air.  aur-dam  vorhalle,  lat.  domus ,  gr. 
döfjiog,  <?w,  ^w^ta,  armen,  tun  (gen.  tan),  avest.  dmäna- ,  nmäna- ,  deng- 
(gen.) ,  ai.  ddma-,  ddm-  haus,  welche  zu  gr.  <?e'ja&>  baue  gehören. 

tiuhan  ziehen,  an.  nur  togenn  gezogen,  ags.  tion ,  as.  tiohan ,  ahd. 
ziohan      urverwant    mit   alat.    doueo ,    lat.    düco   führe ,    gr.    cSat-^uo-a-ea-^at  • 

trauan  vertrauen ,  an.  tn'ia ,  as.  trüön ,  ahd.  trüe?i ,  verwant  mit 
triggwa,  triggws. 

trausti  n.  (?)  bündnis,  an.  traust  Zuversicht,  ahd.  tröst  trost,  Zuver- 
sicht hilfe  schütz  mit  an.  traustr  sicher,  stark,  fest  zu  einer  s-  erwei- 
terung  der  in  trauan,  triggws  vorliegenden  wz. 

trig'g'Wa  f.  vertrag,  bund,  ags.  treow ,  afris.  triuwe ,  as.  tre'wa  ,  ahd. 
triuwa  treue,  zu  triggws. 
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trig'gfWS  treu,  zuverlässig,  an.  tryggr ,  ags.  treowe ,  trywe ,  afris. 
triuive ,  as.  triwi ,  ahd.  triuwi  treu,  urvervvant  mit  apr.  druwis  glaube , 
lit.  driitas  fest,  stark,  gr.  dpoov  iaxypov  (Hesych.).  Neben  idg.  *dreu- 
steht  *dräu-  (*dröu-)  in  t  r  a  u  a  n  und  aksl.  sü-dravu  gesund ,  stark. 
Vgl.  noch  ai.  dhruvd-  fest,  beständig,  zuverlässig  mit  dh  im  anlaut. 
S.  auch  triggwa  und  trausti. 

trigö  f.  trauer,  Widerwille,  vgl.  an.  trSge  sorge,  tri'gr  unwillig,  unge- 
neigt, ags.  tri'ga ,  as.  tri'go  schmerz,  zu  an.   tri'ga  betrüben,  as.  tregan 
leid  sein  (mit  ablaut  as.  trägt  verdruss ,  wie  auch  ags.  trag,  ahd.  trägt 
unwillig ,  verdrossen* ,  träge).     Im  Dhätupätha  findet  sich  eine  wz.  drägh- 
jplagen,  quälen.     Ganz  unsicheres  bei  Johansson  (Beitr.   15,  238). 

trimpan ,  s.  anatrimpan. 

tPiu  n.  holz,  bäum,  an.  tri,  ags.  trio ,  as.  trio,  urverwant  mit  lit.  dervä 
kienholz  (dasselbe  ist  an.  tyrve),  aksl.  drüva  pl.  holz ,  drevo  bäum ,  holz , 
air.  daur ,  cymr.  derwen  eiche ,  gr.  $pv$  bäum ,  eiche ,  döpv  holz  ,  balken , 
speer ,  avest.  däuru ,  ai.  däru ,  drii-  holz ,  zur  idg.  wz.  *der-  in  d  i  s- 
tai  ran. 

triweins  hölzern,  vgl.  aksl.  drevenü ,  drevinü,  gr.  üpvivo;,  avest. 
drvaena-,  zu  triu. 

trudan  treten,  an.  troda  gegenüber  ags.  trödan ,  afris.  treda,  and. 
tredan,  ahd.  trt'tan.     Aussergerm,  beziehungen  sind  nicht  gefunden. 

trusgjan,  s.  intrusgjan. 

trusnjan,  s.  ufartrusnjan. 

tugfgl  n.  gestirn,  an.  tungl ,  ags.  tungol ,  as.  tunga  l ,  ahd.  zungal, 
nicht  genügend  erklärt. 

tug'g'ö  f.  zunge,  an.  tunga ,  ags.  afris.  tunge ,  as.  tunga  ,  ahd.  zunga, 
lat.  lingua  (aus  *dingua) ,  vgl.  ohne  anl.  d  apr.  insuwis ,  aksl.  jezykü 
und  mit  anlehnung  an  *leiyh-  lecken  (s.  bilaigön)  lit.  Itzüvis ,  air. 
ligur ,  armen.  /<?s#.  Avest.  hizü- ,  mp.  uzvän ,  zuvän ,  ai.  jihvü  sind 
davon  etymologisch  verschieden. 

tulgUS  fest,  standhaft,  as.  /^^  adv.  sehr,  urverwant  mit  lat.  indulgeo 
bin  langmütig,  gr.  ev-<?e>e;pfc  fortdauernd,  zu  der  unter  laggs  besproche- 
nen wz.  {*delegh-,  *dlegh-). 

tundnan  entzündet  werden,  zu  tandjan. 

tunjDUS  m.  zahn,  an.  tannr ,  tonn,  ags.  AÄf,  afris.  tond ,  töth  ,  and. 
/##*/,  ahd.  £<z;z</  beruhen  auf  idg.  *d/it-,  *dont- ,  vgl.  lit.  dantis,  air. 
//<#,  cymr.  dant ,  lat.  ^«j,  avest.  dantan- ,  ai.  ddnt- ,  ddnta- ,  woneben 
mit  anl.  vocale  gr.  6<?ovc,  armen,  atamn.  Urspr.  ist  *dont-  ein  participium 
zur  wz.  *W-  essen  (s.  z'taTz) :  man  beachte  Schmidts  bemerkungen  (Kuhns 
Zs.  32,  329). 

tuzwerjan  schwergläubig  sein ,  zweifeln ,  enthält  ein  simplex  -werjan  , 
dem   afris.  wärja ,  ahd.  wärjan  (as.  wärön)  bewähren  ,  als  wahr  dartun 
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entsprechen.      Dieses   -wtrjan    beruht   auf  dem    gemeingerm.    adj.    ags. 
,  afris.  wir ,  as.  ahd.  war  (dazu  an.  vgr  treue      das  mit  aksl. 

glaube,   air.  //V,   lat.   Virus  urverwant   ist   und   auf  idg.  mWiTih  aus  *wcsro 
(zu    wisani    zurückgeht:    'wahr'  ist  also  eigl.  'seiend'  (vgl.   sunjis  un 
ags.    söä   /ur    wz.    *es-).     Vgl.    unwerjan.      Was    tut-    in    tutwerja 

anbetrifft,    dieses    ist    identisch    mit    air.    do-    (do-chlu    ruhmlos;,  gr.    ; 
(dvauevi'iq   übelgesinnt),    armen.   /-  {t-get  unwissend),  avest.  dus-,  ai.  dus\ 
übel-. 

twai  zwei,  f.  twös ,  n.  twa ,  krimgot.  tua ,  an.  tveir ,  /Wr ,  /zw/ 
(dual  wie  ah  tau),  ags.  /wegen ,  /W,  /?/,  afris.  twene ,  twä ,  as.  twene  % 
twöy  twä,  ahd.  zwene ,  zw,  27£/<?/,  lit.  ^//V,  ^W,  aksl.  dfiva  ,  air.  //a« , 
</#',  lat.  dW,  gr.  (Juw,  <3uo,  avest.  dW-,  ai.  dväu ,  dvä.  Vgl.  twalif, 
tweifls,  tweihnai,  twis. 

twalif  zwölf,  an.  A>7/",  ags.  afris.  twelf ,  as.  twelif ',  ahd.  zwelif ',  s. 
twai  und  a  i  n  1  i  f. 

twalibwintrus  zwölfjährig,  ags.  twelfwintre ,  s.  twalif  und  win- 
trus. 

tweifljan  in  zweifei  versetzen ,  as.  twlflian ,  ahd.  zwJfaljan ,  zu 
t  wei  fls. 

tweifls  m.  (?) ,  as.  twifal,  ahd.  zwlfal  neben  an.  /jytf  und  ags. 
tweo ,  as.  tweho ,  ahd.  zwe'ho  (und  zwlfö).  Beziehung  zum  zahlwort 
twai  ist  wahrscheinlich  (dazu  auch  lat.  dubius  zweifelhaft;. 

tweihnai  doppelt,  je  zwei,  zu  twai.  Vgl.  insbesondere  ahd.  zwene 
und  die  damit  identischen  formen.  Zu  miß  tweihnaim  mar  körn  vgl. 
ags.  betweonum ,  betweoh ,  betweox  zwischen. 

twis  entzwei  (in  twisstanden  sich  trennen,  twisstass),  vgl.  lat. 
bis,  gr.  <?i's,  avest.  bis,  ai.  Ätfj  zweimal,  zu  twai. 

twisstass  f.  Zwiespalt,  s.  twis  und  stand  an. 
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J)ad  (besser /#/)  dahin,  nur  in  fadei  wohin,  zu  ßa- ,  s.  Jjata. 

J)ag*kjan  denken,  überlegen,  an.  ßckkja ,  ags.  ße?ica?i ,  afris.  thenkja, 
as.  thenkia?i ,  ahd.  denchan ,  mit  gapagki,  })ugkjan  zu  alat.  tongere 
kennen,  praenest.  tongitio  sententia.     S.  auch  ]>agks. 

Jjagks  m.  (?)  dank,  an.  /j?££  f.,  ags.  ßonc ,  afris.  thanc,  thonc ,  as. 
thanc ,  ahd.  danc ,  urspr.  'das  denken',  zu  Jjagkjan. 

JDahan    schweigen,    vgl.  an.  ßegja,   as.  thagian,  t/iagön,  ahd.  dagen 
urverwant  mit  lat.  tacere  schweigen. 

])ähÖ  f.  thon,  an.  ßd ,  ags.  /#',  ahd.  da  ha,  urgerm.  *}>anydn- ,  uner 
klärt. 
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J)airh  durch ,  vgl.  ags.  purh ,  afris.  thruch ,  as.  thurh ,  ahd.  durnh , 
durh  durch,  derh  durchlöchert  und  ags.  pyrel  loch,  ahd.  durchil  durch- 
löchert ,  vgl.  J)  a  i  r  k  ö. 

|>airkÖ  n.  loch,  Öhr,  mit  k  aus  kk ,  idg.  kn  zu  J)airh. 
J)airsan,  s.  ga{)airsan. 

|)an  dann,  wenn,  as.  //*#«,  vgl.  ags.  ßonne ,  ahd.  danne  dann,  zu 
/#-,  s.  J>ata.     Vgl.  hwan. 

|)anamais  weiter,  fürderhin,  aus  pana-  zu  pa-  (s.  £>ata)  und  maisy 
adv.  zu  m  a  i  z  a. 

J)anasei|)S  weiter,  fürderhin,  noch,  aus  pana-  zu  pa-  (s.  J>ata)  und 
-seips  seit,  ahd.  j?//  zu  seij)us. 

{)ande  so  lange  als,  weil,  da,  zu  J3an.    Vgl.  zur  bildung  lat.  quando. 

franjan,   s.  uf£>anjan. 

J)ar  dort,  an.  ßar ,  vgl.  ahd.  dara  dorthin  und  mit  ablaut  ags.  pär , 
as.  thär ,  ahd.  ^7r,  zu  pa- ,  s.  £>ata.  Dem  germ.  par  entspricht  genau 
ai.  tar-  in  tdrhi  dann  ,  damals.     Vgl.  h  w  a  r. 

|)arba  f.  mangel,  dürftigkeit ,  an.  ßgrf ,  ags.  pearf ',  afris.  therve ,  as. 
tharf ',  ahd.  darba  ,  zu  £>aürban. 

{)arbs  bedürftig,  nötig,  zu  J)aürban. 

JmrihS  (?),  unerklärt. 

J)ata  das,  an.  /#/,  ags.  /#/,  afris.  /^<?/,  as.  //$#/,  ahd.  ^j,  gemein- 
idg. ,  vgl.  lit.  Afcj  der,  /&'  das,  aksl.  tu  der,  ä?  das,  lat.  is-tud ',  gr.  tö, 
avest.  tap ,  ai.  /dd  das.  Vgl.  J)ad,  J)an,  £>anamais,  ]:>anaseij>s, 
J^ande,  bar,  J)a|)rö,  |)e,  J) e i. 

J)aJ)rÖ  daher,  zu  pa-,  s.  pata.     Vgl.  aljaj)rö. 

J)au  als,  nicht  genügend  erklärt,  vgl.  f)auh. 

J)auh  obgleich,  ags.  peak,  as.  thdh  ,  vgl.  ahd.  d^.  Man  denkt  an 
idg.  *tou  qe ,  */#  ^,  vgl.  avest.  ai.  ///  doch,  aber;  für  *qe  s.  uh.  Vgl. 
J)au  und  an.  peyge  jedoch  nicht. 

J)aürban  bedürfen  ,  an.  ßurfa  ,  ags.  pur f an  ,  afris.  thurva  ,  as.  thurban, 
ahd.  durfan  ,  praeterito-praesens ,  wozu  gaf)arban,  ga|)aürbs,  [)arba, 
J^arbs,  |)aürfts.  Die  sippe  weist  auf  vorgerm.  *tcrp-,  *torß-,  *trp-, 
weshalb  aksl.  treba  negotium,  trebü  notwendig,  trebovati  bedürfen  nur  unter 
annähme  einer  wurzelvarietät  mit  b  im  auslaut  verglichen  werden  können. 

J)atirftS  nötig,  mhd.  dürft  und  paürfts  f.  bedürfnis  ,  not,  as.  thuruft , 
ahd.  duruft ,  dürft ,  zu  jjaürban. 

J)aürneins  von  dornen  gemacht ,  ags.  pyrnen ,  ahd.  durnln ,  zu 
J>aü  r  n  us. 

Jiaürnus  m.  dorn,  an.  ags.  ßorn ,  afris.  as.  thorn ,  ahd.  dorn,  urver- 
want  mit  aksl.  trünü  (urslav.  *tirnü)  dorn ,  ai.  tfna-  grashalm  ,  wozu  mit 
ablaut  air.  trdinin  kleiner  grashalm. 

Dr.  C.  C.  Uiii.knhkck ,  Etym.   Wörterb.  d.  Gotischen  Sprache.  IO 
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{)aürp  n.  Landgut,  an.  f>orp  kleineres  gehöft,  ags.  forp  1  neben  frept 
prdp)t  afris.  as.  thorp y  ahd.  dorf  dorf,  ein  dunkeles  wort.  Auffallig  Ist 
nhd.  Schweiz,  dorf  besuch,  Zusammenkunft,  das  mit  an.  pyrpa  dräng 
eine  urspr.  bedeutung  'schar'  ftir  paürp  wahrscheinlich  macht:  vgl.  auch 
lat.  turba  schar,  gr.  rvpßri  Verwirrung,  geiümmel  und  für  die  bedeutungs- 
entwicklung  ai.  grätna-  schar,  dorf.  Andererseits  fallt  es  schwer  paürp 
von  lit.  trobä  gebäude,  air.  treb  wohnsitz,  cymr.  tref  dorf,  lat.  tribus 
stamm  zu  trennen.     Ueber  Vermutungen   kommen   wir  nicht  hinaus. 

J)aürsjan  dürsten,  mit  ga|)afrsan,  gajjaürsnan,  Jjaürstei, 
paiirsus  zur  idg.  wz.  */ers-  trocken  sein,  vgl.  air.  tart  durst,  lat. 
torreo  röste,  dörre,  gr.  repo-o^ai  werde  trocken,  armen,  tharamim  welke,  ai. 
trsyati  dürstet. 

J>aÜrstei  f.  durst,  ags.  pyrst ,  as.  thurst ,  ahd.  durst ,  vgl.  auch  an. 
porste ,  zu  paürsjan.  Avest.  tarsna- ,  ai.  trsna  durst  sind  von  paurstei 
im  suffix  verschieden. 

JDaÜrsilS  dürr,  an.  purr ,  ags.  pyrre ,  as.  thurri ,  ahd.  durri  dürr, 
ai.  /rj;/-  gierig,  lechzend,  zu  {>aürsjan. 

|)e  dadurch,  instrum.  zu  £>ata. 

J)ei  dass ,  damit,  erstarrter  locat.  zu  pata. 

{)eihan  gedeihen,  zunehmen  ,  ags.  gepeon  ,  as.  thlhan  ,  ahd.  dihan  weist 
mit  ags.  gepungen ,  as.  githungan  stattlich,  trefflich,  zu.  pettr  ^  mhd.  ^/7/*/<? 
dicht,  as.  thengiu  vollende  auf  idg.  */<?;//&-,  *tonk- ,  *///£- ,  vgl.  lit.  tor£& 
reiche  aus,  habe  genug,  tdnkus  dicht,  air.  töcad ,  cymr.  tynged  glück , 
armen,  thandzr  dicht  (mit  auffälligem  dfe  statt  ^  oder  //£) ,  avest.  tayjna- 
kräftig  ,  superl.  tancista-, 

J)eihS  n.  zeit,  gelegenheit ,  vgl.  an.  ags.  fing,  afris.  as.  thing ,  ahd. 
///«,£•  zur  bestimmten  zeit  stattfindende  Volksversammlung.  Der  vergleich 
von  lat.  tempus  zeit  (s.  z.  b.  Froehde ,  Bezz.  Beitr.  8,  165  f.  f.)  ist  nicht 
in  einklang  mit  den  bekannten  lautgesetzen. 

JjeihwÖ  f.  donner,  urverwant  mit  aksl.  taca  Sturzregen,  russ.  tuca 
regenwolke. 

J)einS  dein,  an.  pinn ,  ags.  pin ,  as.  thln ,  ahd.  ^J;/ ,  zu  apr.  tebbei , 
tien ,  aksl.  &£/,  //,  lat.  //#/,  /^,  vgl.  J3U.  Das  got.  /<?//w  verhält  sich 
zu  apr.  twais ,  aksl.  /zw/2f  und  lit.  tdvas ,  lat.  /«//j,  gr.  rio?  wie  seins 
zu  apr.  swais ,  aksl.  jw?//  u.  s.  w. 

J)ewisa  n.  pl.  diener,  knechte,  mit  ablaut  zu  bius. 

J)insan,  s.  atpinsan. 

{)iubi  n.  diebstahl ,  vgl.  ahd.  diubja ,  zu   J)iubs. 

J)iubjÖ  heimlich  ,  verstohlen  ,  zu  J)  i  u  b  s. 

J)iubs  m.  dieb  (besser  piu/s) ,  an.  pjöfr ,  ags.  pcof ,  afris.  thiaf ',  as. 
thiof  y  ahd.  dta?#,  unerklärt.  Wörter  für  'stehlen'  findet  man  unter  hlifan 
(wozu  das  mit  piubs  gib.  hliftus)  und  stilan. 
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JDiuda  f.  volk,  an.  piöct ,  ags.  peod ,  afris.  thiade ,  as.  thioda ,  ahd. 
diota  volk ,  lit.  tanta ,  apr.  tow/V?  land ,  air.  tüath  volk ,  osk.  touto  ge- 
meinde.    Dazu  J)iudans,  J)iudiskö. 

J)iudang,ardi    f.    königshaus  ,    königreich ,    zu  J)  i  u  d  a  n  s  und  g  a  r  d  s. 

J)iudanS  m.  könig,  an.  pjöctann ,  ags.  peoden ,  ags.  ihiodan ,  zu 
J)iuda.      Dazu  piudanön  herrschen,  piudinassns  m.  königreich. 

J)iudiskÖ  heidnisch,  adv.  zu  *piudisks  eigl.  'zum  volke  (£>iuda) 
gehörig',  identisch  mit  ags.  ptodisc ,  as.  thiudisc ,  ahd.  diutisc ,  mhd. 
diutsch ,  tiutsch  ,  nhd.  deutsch . 

{HUmagfUS  m.  diener,  knecht,  s.  J)ius  und  magus. 

])ius  m.  knecht,  an. /J>r,  ags.  ßeow ,  ahd.  de'o ,  wahrscheinlich  aus  idg. 
*teqö- ,  urgerm.  *pegwa- ,  wegen  des  verschiedenen  gutturals  kaum  mit 
an.  pe'gn ,  ags.  fegen ,  as.  thegan ,  ahd.  de'gan  degen,  held ,  gr.  ts'xvov 
kind  zu  verbinden  (wz.  *&£-  gebären  in  gr.  toctw,  erexov).  Persson  (Kuhns 
Zs.  33,  291)  stellt  ^m/j  ansprechend  zu  lett.  teksnis  aufwärter ,  bedienter 
(anders ,  aber  kaum  richtig  Solmsen  ,  Kuhns  Zs.  34 ,  2).  Wahrscheinlich 
haben  plus  und  teksnis  urspr,  'läufer'  bedeutet  und  gehören  sie  zur 
wz.  *teq-  in  aksl.  teka  laufe ,  ai.  tdkti  läuft ,  schnellt.  Vgl.  für  die  be- 
deutung  an.  prall  leibeigner  und  ahd.  drigil  diener  zu  J>ragjan.  S. 
auch  J>  e  w  i  s  a ,  £>  i  w  a  d  w ,  £>iwi. 

J)iu{)  n.  das  gute,  pl.  guter,  piupeigs  gut,  vgl.  an.  pydr  mild,  freund- 
lich ,  fiycta  freundschaft.  Man  vergleicht  air.  tüath  links  ,  nördlich  (Stra- 
chan,  Idg.  forschungen  2,  370),  das  urspr.  'gut'  bedeutet  hätte,  und 
lat.  tütus  sicher  (Johansson,  Beitr.   15,  238).     Vgl.  £>iu£>jan. 

t)iu|)iqiSS  f.  segen,  s.  j)iu{)  und  qi£>an. 

J)iuJ)jan  segnen,  an.  pyda  freundlich  machen,  zu  f>iu£>.  Hoffmann 
(Bezz.  Beitr.   18,   289)  zieht  gr.  riaaei  •  ixsrevei  (Hesych.)  heran. 

|)iwadw    n.    knechtschaft,    zu   £>ius.     Für  das  suffix  vgl.  frijafnva. 

J)iwi  f.  dienerin,  magd,  an.  py ,  ags.  peowu ,  as.  thiwi,  ahd.  diu, 
femininbildung  zu  £>ius. 

J)lahsjan  erschrecken  (trans.),  gaplahsnan  (intrans.)  beruhen  nach 
Osthoff  (Beitr.  13,  412  f.  f.)  auf  einer  wz.  *tle/e-  in  lit.  lekiü  (inf.  likti) 
fliege,  läkas  flug,  lett.  lecu  (inf.  Ickt)  springe,  hüpfe,  lat.  locusta  heu- 
schrecke.  Auch  ])liuhan  zieht  er  hierher,  indem  er  Übergang  (von  der 
tiefstufe  idg.  *tlk-  aus)  in  die  germ.  u-  reihe  annimmt. 

J)laihan,  s.  gaf)laihan. 

J)laqus  zart,  weich,  unerklärt.  Ahd.  /Iah  flach,  glatt  scheint  //  aus 
idg.  pl  zu  haben. 

{)laühs  m.  flucht,  zu  f>liuhan. 

j)liuhan  fliehen,  an.  flyjct,  ags.  flcon,  as.  ahd.  fliohan  weist  mit 
f)laühs    auf  eine    sonst   nicht  belegte  idg.  wz.  *tleuk-,  *tluk-.     Osthoff 

10* 


(Beitr.    13,    412    f.  f.)    verbindet  pliuhan   aber  mit  f>lahsjan:   s.  dort. 

prafstjan    trösten,   ermutigen.     Man   denkt  an  idg,  *terp- ,  woneben 

auch    */7r/>- ,    *trop-   stehen   konnte,  vgl.  lit.  tdrpti  gedeihen,  A//-/>^ 
deihen    (subst.),    Wachstum,    gr.    repfru  erfreue,    rf/nroftfu    freue    mich,    ai. 
trpyati)  trpnöti^  trmpdti  sättigt  sich,  wird  befriedigt,  tarpdyati  sättigt, 
befriedigt. 

pragjan  laufen,  dazu  an.  prall  knecht,  unfreier  und  ahd.  drigil. 
Man  vergleicht  gall.  ver-tragos  windhund,  air.  traig  fuss,  tricc  schnell, 
trdgud  ebbe,  lat.  traho  ziehe.  Die  begriffe  'ziehen'  und  'laufen'  liegen 
einander    ganz   nahe.     Gr.  -piyu  laufe,  fut.  5pi%opoti  gehört  kaum  hierher. 

praihns,  s.  fafhu{>rafhns. 

J)raiTlStei  f.  heuschrecke ,  zu  as.  thrimman  springen ,  hupfen ,  lit. 
trimü,  lat.  tre?no ,  gr.  zpipM  zittere.  Aksl.  chrasit  käfer  ist  aus  pramstei 
entlehnt. 

prasabalpei  f.  Streitsucht,  s.  balf>ei.  Was  prasa-  anbetrifft ,  denkt 
man  an  idg.  *tres-,  *fers-  in  lit.  triszu  zittere  (s.  dazu  Zubaty ,  Arch. 
f.  slav.  phil.  16 ;  404  note),  air.  tarrach  furchtsam,  lat.  terreo  schrecke, 
gr.  Tjoe'w  zittere ,  fliehe ,  ap.  tarsatij  fürchtet ,  ai.  trdsati  zittert.  Aksl. 
tresa  schüttele  ist  eine  contamination  von  *trem-  (s.  ])  rara  s  tei)  und  *lres-. 

{)reihan  drängen,  vgl.  an.  pryngva  ,  ags.  pringan  ,  as.  thringan  ,  ahd. 
dringan  dringen  ,  drängen ,  drücken  ,  dazu  f  a  i  h  u  \>  r  a  i  h  n  s.  Germ. 
*prin%- ,  spring-  ist  aus  idg.  *trenk-  entstanden  ,  das  in  lit.  trfrikti 
dröhnend  stossen ,  trdnksmds  gedröhne,  getümmel  vorliegt.  Vgl.  noch 
air.  du-traic  wünscht  (dringt  im  geist  nach  etwas  hin) ,  cymr.  trweh  ge- 
brochen ,  verstümmelt. 

J)reihsl  n.  bedrängnis ,  zu  })  r  e  i  h  a  n. 

preis  drei,  n.  prija,  krimgot.  tria  (vgl.  treithyen  dreissig) ,  a.n.prfr, 
ags.  pri,  afris.  Ihre,  as  thrie,  ahd.  drJ ,  lit.  tr$s  ,  aksl.  trtie ,  air.  tri , 
lat.  Ires,  gr.  rpetj,  armen,  erekh ,  avest.  prayö ,  ai.  trdyas.    Vgl.  pridja. 

ftridja  der  dritte,  an.  pride ,  ags.  pridda,  as.  thriddio,  ahd.  dritto , 
vgl.  lit.  treezias ,  aksl.  tretifi ,  cymr.  trydydd ,  com.  Irysse  ,  lat.  tertius , 
gr.  zptaaig  (dreifach,  dagegen  rprro«  dritter),  avest.  prilya-,  ai.  trt'lya- , 
zu  ]3reis.     Hierher  noch  pridj'ö  zum  dritten  male. 

ftriskan  dreschen,  an.  priskja ,  ags.  perscan ,  ahd.  dreskan.  Die 
urspr.  bedeutung  von  dreschen  wird  iärmend  stampfen  ,  treten'  gewesen 
sein  (ital.  trescare  trampeln,  tanzen,  lehnwort  aus  dem  germ.),  weshalb 
verwantschaft  mit  lit.  traszkUi  rasseln ,  klappern ,  aksl.  £r£r££  krach 
angenommen  werden  darf  (anders ,  aber  verfehlt  Thurneysen  ,  Kuhns  Zs. 

3°,  352). 

priutan,  s.  uspriutan. 

JDrÖpjan  üben ,  unerklärt  (aksl.  tratiti  verbrauchen  ,  ausgeben  ist 
natürlich  ferne  zu  halten). 
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f)PÜtsfill  n.  aussatz ,  prülsfills  aussätzig.  Das  erste  compositionsglied 
prüts-  gehört  wahrscheinlich  nicht  zu  ]:>riutan,  sondern  zu  lett.  trüdi 
moder ,  lit.  truneti  faulen,  modern,  gr.  rpvco  reibe  auf  (s.  Persson,  Bezz. 
Beitr.  19,  268).  Mit  -fill ,  an.  fjall ,  ags.  füll,  ahd.  fei  haut,  feil  sind 
lat.  pellis  und  andere  Wörter  zu  vergleichen  (s.  filleins):  dazu  auch 
gr.  ttHIoc,  das  nicht 'felT ,  sondern  'milcheimer'  bedeutet,  ,, die  sprachliche 
bewahrung  eines  in  der  nomadischen  Vorgeschichte  der  Griechen  liegenden 
culturzustands ,  in  welchem  für  die  aufbewahrung  und  Zubereitung  der 
milch  und  anderer  flüssigkeiten  noch  ledersäcke  und  lederschläuche 
dienten"   (Schrader,  Kuhns  Zs.  30,  479  f.  f.). 

J)U  du,  krimgot.  tzo  (tz  =  f  ,  vgl.  gollz  =  gulj)),  an.  ags.  fü, 
afris.  as.  thü ,  ahd.  du,  lit.  tu ,  aksl.  ty ,  air  tu ,  lat.  /?7,  gr.  o-ii,  dor.ru, 
armen,  du  (mit  unerklärtem  d),  avest.  tum,  ai.  tvdm.     Vgl.  Joe  ins. 

^Ugfkjan  dünken,  scheinen,  ags.  ftyncan ,  afris.  thinka ,  as.  thunkian , 
ahd.  dunchen  dünken  (im  ags.  auch  'denken'),  mit  ablaut  zu  Joagkjan. 
Vgl.  J)ühtus  und  hauh^ühts,   mikilpühts. 

J)Ühtus  m.   meinung,  dünken,  zu   [ougkjan. 

|)ulan  dulden,  ertragen,  an.  fola,  ags.  ftolian^  as.  tholian,  ahd.  dolen, 
urspr.  'aufheben,  tragen',  urverwant  mit  aksl.  toliti  besänftigen,  air. 
taile  miete,  lohn,  toi  wille,  teil  schleuderriemen  ,  lat.  tuli  ich  trug, 
tollo  nehme  weg,  hebe  auf,  tolerare  dulden,  gr.  TsV>a^ev  wir  duldeten, 
zdltxvTov  wage,  re^apwv  tragriemen  ,  ai.  tulayati  hebt  auf,  tulä  wage, 

J)ÜSUndi  f.  tausend,  an.  fitisund ,  ags.  f>iisend ,  afris.  thüsend ',  as. 
thüsund-  in  thüsundig ,  ahd.  düsunt,  apr.  tüsimtons ,  lit.  tükstantis .  aksl. 
lysasla,  lysesta  bleibt  auch  nach  Bugges  ausführungen  (Beitr.  13,  326  f.) 
dunkel.  Er  hält  ßüsundi  für  eine  Zusammensetzung  aus  ßüs-  (zu  ai. 
tavds-  kräftig  ,  kraft ,  mut ,  tüvisjnant-  kräftig)  und  h  u  n  d :  demnach  wäre 
püsundi  mit  den  baltoslavischen  formen  urverwant  (idg.  *tüs*omü,  *tüs- 
xmll).  Das  krimgot.  scheint  das  einheimische  wort  durch  hazer  aus  np. 
hazär  (avest.  hazanhra- ,  ai.  sahdsra-)  ersetzt  zu  haben. 

|)ÜSUndifa|)S  m.  anführer  über  tausend,  s.  füsundi  und  b  r  ü  f>  f  a  {)  s. 

J)UthaÜrn  n.  trompete,  zu  an.  ßjöta  ,  ags.  ficotan ,  ahd.  dio^an  tönen, 
rauschen :  man  vermutet  eine  grundbedeutung  'stossen'  und  Zusammen- 
hang mit  stau  tan.     Für  das  zweite  glied  s.  haürn. 

{)Wahan  waschen,  an.  fivd ,  ags.  ftwcan ,  as.  thwahan  ,  ahd.  dwahan, 
unerklärt.     Man  vergleicht  apr.  twaxtan  badequast. 

JDWahl  n.  bad ,  taufe,  ahd.  dwahal ,  zu  Jowahan. 

J)WairhS  (quer),  zornig,  an.  pvc'rr  quer,  hinderlich,  ags.  pweorh  ver- 
kehrt, ahd.  dwe'rah  schräg,  quer,   unerklärt. 

J)Wastij3a  f.  festigkeit  .   Sicherheit,   unerklärt. 

ftymiama  m.  rauchopfer,  aus  gr.  £upcap*. 
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u  angehängtes  fragewort,  vgl,  das  verbindende  und  hervorhebende  ai.  u. 

ubils  übel,  schlecht,  böse,  ngs.  yfel,  as.  ahd.  ubil^  vielleicht  mit 
ufar  verwant  und  urspr.  'über  die  schranken  gehend'.  Ufar  beruht 
auf  u  f  und  davon  wäre  auch  ubils  ,  idg.  *uptlo-  abgeleitet.  Vgl.  an.  ufr 
unfreundlich,  übermütig,  ahd.  uppi  bösartig,  bösewicht,  vielleicht  auch 
air.  ii(7/l  Übermut  (s.  Johansson,  Beitr.  15,  238  f.).  Als  krimgot.  ist  uns 
statt  ubils  ein  dunkeles  atochta  malum  überliefert. 

ubiltöjis  übel  tuend,  s.  ubils  und  taujan. 

ubilwaürds  schmähsüchtig,  s.  ubils  und  waürd. 

ubizwa  f.  halle,  vorhalle,  ags.  efes^  yfes  dachtraufe,  ahd.  obisa, 
obasa  vorhalle,  vgl.  auch  an.  ups  vorsprung  am  dach:  die  Wörter  gehö- 
ren zu  iup,  uf  u.  s.  w.  (s.  Johansson,  Beitr.  15,  239  und  Ehrismann, 
Beitr.   18,  227  f.). 

uf  unter,  auf  (in  dieser  bedeutung  nur  in  Zusammensetzungen),  vgl. 
an.  upp ,  ags.  up ,  upp ,  as.  up  auf,  aufwärts,  ahd.  oba  über,  oberhalb, 
auf  und  ausserhalb  des  germ.  air.  /<?,  lat.  sub  (s-ub),  gr.  U7rö  unter, 
avest.  upa ,  ai.  tlpa  hinzu,  bei,  auf  (s.  Johansson,  Beitr.  15,  239  f.  f.). 
Vgl.  iumjö,  iup,  ubils,  ubizwa,  ufar,  ufjö. 

ufaij)eis  unter  eid  stehend,  vereidet,  s.  uf  und  ai|)s. 

ufar  über,  jenseit,  an.  yfer,  ags.  ofer,  afris.  ovir ,  as.  obar ,  ahd. 
ubar ,  ubir ,  vgl.  air.  for  auf,  lat.  super  (s-uper) ,  gr.  imip,  imeip ,  avest. 
upairi,  ai.  upäri  über,  Weiterbildung  von  u  f .  Vgl.  ufarassus, 
ufarö. 

ufaraSSUS  m.  überfluss,  zu  ufar. 

ufarfullei  f.  überfülle,  ahd.  ubarfulti ,  zu  ufarfulls. 

ufarfulls  übervoll,  s.  ufar  und  fu  11s. 

ufargudja  oberpriester ,  s.  ufar  und  gudja. 

ufarhafnan  sich  überheben,  zu  ufarhafjan  überheben,  s.  ufar  und 
h  afja  n. 

ufarhauseins  f.  das  überhören,  s.  ufar  und  hausjan. 

ufarhiminakundS  von  überhimmlischer  abkunft,  s.  ufar  und  himi- 
naku  n  ds. 

ufarhlei{)rjan  ein  zeit  bilden  über  jemandem,  s.  ufar  und   hlei})ra. 

ufarmaudei  f.   Vergessenheit,   s.   ufar  und   maudjan. 

ufarmeleins  f.  Überschrift  und  gib.  ufarmeli  n. ,  s.  ufar  und 
m  e  lj  an. 

ufarmunnön  vergessen,  zu  munan.  Das  ;;;/  ist  aus  nw  entstanden, 
vgl.  ai.  vianutc  meint  und  manna. 


i5i 

ufarö  über,  darüber,  comparativbildung  zu  uf,  vgl.  ai.  üpara-  der 
untere,  spätere,  upamd-  der  höchste.     Vgl.  ufar. 

ufarranneins  f.  besprengung ,  zu  *ufarrannjan  besprengen ,  s.  ufar 
und  -rannjan  (urrannjan), 

ufarskadwjan  überschatten,  ahd.  scatewen ,  zu  skadus.  Vgl. 
gaskadweins. 

ufarskafts  f.  das  zuerst  geopferte,  anfang,  zu  ufar  und  -skapjan 
(s.  ga  skapjan). 

ufarswara  m.  meineidiger,  s.  ufar  und  s  war  an. 

ufartrusnjan  übersprengen,  vielleicht  verwant  mit  gr.  dpöaos  tau ,  wie 
Johansson  (Beitr.  15,  238)  vermutet.  Gr.  Epilog  regenwurm,  penis  muss 
aber  ferne  bleiben ,  denn  idg.  z-  sonans  hat  es  wahrscheinlich  nicht  ge- 
geben.    Ahd.  zd'rs ,  ags.  teors  penis  ist  mehrdeutig. 

uf  bauljan  aufschwellen  machen ,  hochmütig  machen ,  zur  idg.  wz. 
¥b/iei/l-,  *bhoul- ,  *bhitl-  schwellen  in  ai.  bhttri-  reichlich,  viel,  gross, 
gewaltig,  ahd.  pülla ,  paula  beule,  vgl.  auch  gr.  fvllov,  lat.  folium  blatt 
(idg.  *bhitlyo~  ,  *bhwoly£-).  S.  darüber  Johansson  (Beitr.  15,  225  f.), 
der  auch  *balps  (balf)ei)  in  diese  sippe  hineinzieht,  worin  ich  ihn  aber 
nicht  zu  folgen   vermag.     Neben  *bheul-  stand  *beul-  ,  s.  Beitr.  20,  326 f. 

ufblesan  aufblasen,  an.  bldsa ,  ahd.  bläsan ,  s-  erweiterung  der  idg. 
wz.  *bhle- ,  *bhlä-  in  ags.  bldwan  ,  ahd.  bläen ,  lat.  fläre  (was  den  wur- 
zelvocal  betrifft,  vgl.  ahd.  bläo:  lat.  flävus  und  ähnliche  fälle),  wozu  gr. 
flr^afoi;  geschwätz,  schwatzhaft,  ptave«  bin  schwatzhaft,  flydaco  schwatze 
und  andere  Wörter.  Ursprüngliche  identität  mit  der  unter  blöma  be- 
sprochenen wz.  ist  wahrscheinlich. 

ufblöteins   f.  gebet,    bitte,    *ufblötjan  demütig  bitten,    zu    blötan. 

ufhauseins  f.  gehorsam,  s.  uf  und  hausjan. 

ufhlöhjan,  s.  hlahjan. 

ufhnaiweins  f.  Unterwerfung,  ufhnaiwjan  unter  etwas  beugen,  unter- 
werfen, s.  u  f  und  hnaiwjan. 

llfjö  f.  (?)  überfluss,  vgl.  ahd.  upplg  überflüssig,  unnütz,  nichtig, 
leichtfertig,  übermütig,  uppi  bösartig,  zu  uf.     Vgl.  iumjö. 

ufkunj)i  n.  erkenntnis ,  ufkunnan  erkennen,  s.  uf  und  kunnan. 

ufrakjan  in  die  höhe  recken  ,  ausstrecken  ,  ahd.  recchen  recken ,  mit 
rahtön,  raihts  zu  lit.  rdzyti  recken,  air.  rigim  strecke  aus,  lat.  rego 
richte,  porrigo  strecke,  gr.  opiyco,  opi-yvl^i  recke,  avest.  räzayeiti  ordnet, 
mp.  afrästan  erheben,  ai.  irajydti  richtet,  rnjdti,  rjyati  streckt  sich. 
Die  wz.  ist  urspr.   zweisilbig,   wie  aus  gr.  opsy- :  ai.  iraj-  hervorgeht. 

ufswalleins  f.  das  aufgeschwollensein,  hochmut,  *szvalljan  schwellen 
machen,  an.  svella ,  ahd.  swellan ,  causativum  zu  an.  svella ,  ags.  as. 
ahd.  swellan  schwellen ,  unerklärt. 


15  i 

ufta  oft,  an.  opt%  ags.  oft,  as.  *//,  */*>,  ahd.  ofto,  unerklärt. 

Uftö,    s.    an  ftö. 

utyanjan  ausdehnen,  an.  fenja,  ags.  fenian,  fennan,  as.  thenian, 
ahd.  <&*?*,  ,/l7„„7/  dehnen,  zur  idg.  wz.  *ten-  in  lat.  (endo  spanne, 
fr»«?  halte,  gr.  retvw  spanne,  avest.  Awi-  spannen,  np.  tanldan  drehen,' 
spinnen,  jri.  tanöti  spannt  und  in  an.  /////;/;-,  ags.  fynne ,  ahd.  rfwui/, 
aksl.  ttnUkUt  air.  /ö»ö  ,  lat.  tow,  gr.  raw,  np.  fo«*£,  ai.  /&»*/-  dünn! 
fein.     Eine  erweiterung  dieser  wz.  ist  unter  atfinsan  besprochen. 

Ufwairs  unter  einem  manne  stehend,  verheiratet,  s.  u  f  und  wair. 

Ugkar  uns  beider,  nicht  belegt,  doch  aus  dem  gen.  dual,  ugkara, 
dat.  acc.  ugkis,  ugk  zu  entnehmen,  an.  okkarr ,  ags.  uncer,  as.  ahd. 
unker ,  vgl.  i  gq  a  r.     Die  erklärung  dieser  formen  gehört  in  die  grammatik. 

uh,  -h  enclitische  conjunetion  'und'.  Was  -h  betrifft,  dieses  ist 
identisch  mit  lat.  que ,  gr.  rs,  avest.  ai.  ca  (idg.  V);  üh  dagegen  (denn 
das  u  wird  lang  gewesen  sein^  geht  auf  idg.  *-n-qe  zurück  (s.  Liden , 
Ark.  f.  nord.  fil.  4,  99  f .  f . .  Persson  ,  Idg.  forschungen  2,   212  f.). 

uhteigS  zeit  zu  etwas  habend,  uhteigö  zu  gelegener  zeit ,  zu  Ohtwö. 

Uhtwo  f.  frühe,  morgendämmerung,  an.  &tta,  ags.  uhte,  as.  ahd. 
uhta,  aus  *miyjwön-,  idg.  *nktw- ,  weshalb  urverwantschaft  mit  lit. 
tf«£$77  frühe,  /^  dnksto  von  frühe  an,  apr.  angstainai  frühe,  morgens, 
gr.  äxW?  strahl,  ai.  akiü-  licht,  strahl,  dämmerung ,  dunkel  als  sicher 
gelten  darf.  Uralter  Zusammenhang  mit  nahts  ist  wahrscheinlich  (idg. 
*«<?£-,  *onk-     *nk-\ 
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Ulbandus  m.  kameel,  ags.  olfend ,  ahd.  olbanta,  wozu  das  aus  dem 
germ.  entlehnte,  doch  volksetymologisch  umgestaltete  aksl.  vettbadu , 
velibladu,  russ.  verbljüd  kameel,  apr.  weloblundis  maultier  (zunächst 
aus  dem  slavischen).  Wahrscheinlich  beruht  dieses  wort  mit  ags.  elpend, 
ylpend,  ahd.  dfant,  hilfant  elefant  auf  gr.  i)i?ä?  (gen.  iMpovroc),  lat! 
elephas,  dessen  Ursprung  streitig  ist.  Nur  dieses  ist  sicher,  dass  die 
Römer  das  wort  von  den  Griechen  bekommen  haben.  Weil  k\ifiq 
ursprünglich  'elfenbein'  bedeutet  hat,  mag  es  zu  einer  wz.  *elebh- ,  p/b/i- 
weiss,  weiss  sein  gehören,  vgl.  «tyfc  weisser  fleck  auf  der  haut ,  lat.  albus 
weiss,  aksl.  lebedi ,  *!abadl.  an.  elptr ,  olpt ,  ags.  ielfeiu,  ahd.  a/bi3 , 
elbiz  schwan.  Vielleicht  ist  auch  gr.  eh?irtg  weissfisch  (?)  hierher  zu 
stellen.  Andere  halten  elifag  für  ein  eulturwort  aus  dem  Orient,  indem 
sie  in  ft-  meist  den  semitischen  artikel ,  arab.  al ,  sehen.  Teils  denken 
sie  an  skr.  ibha-  elefant,  das  auch  in  hebr.  sen-habbJm  zahn  der  elefanten, 
elfenbein  zu  stecken  scheint,  teils  an  aegypt.  ab,  äbu  elefant.  elfenbein! 
Die  alte  deutung  von  ftvjtoc  aus  alef  hindi  indisches  rind  ist  mit  be- 
stimmtheit  abzuweisen.  S..über  dies  alles  Lewy  (Die  semit.  fremdwörter 
im  griechischen  5  f.),  auf  dessen  ausführungen  das  obenstehende  in 
hauptsache  beruht. 
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un  un-,  negierendes  praefix,  identisch  mit  an.  6- ,  ags.  afris.  as.  ahd. 
un- ,  air.  an-,  lat.  in-,  gr.  a-,  av-,  armen.  ##-,  avest.  ai.  #-,  ß/z-,  tiefstufe 
zu  ni.     Vgl.  auch  inu. 

unagands    furchtlos,  s.  afagjan,  agis,  ögan. 

unagei  f.   furchtlosigkeit ,  wie  unagands  zu  agis  u.  s.  w. 

unairkns  unheilig,  unrein,  s.  airkni])a. 

unandsöks  unbestreitbar,  zu  andsakan  bestreiten,  s.  sakan. 

unbarnahs  kinderlos,  -barnahs  kinder  habend,  zu  barn. 

unbeistei  f.  das  nicht  gesäuert  sein,  *unbeists  nicht  gesäuert,  *beistjön 
säuern  in  unbeistjöfis  nicht  gesäuert,  s.  beist. 
unbiari  (?)  n.  wildes  tier,  unerklärt. 

und  für,  um,  bis,  so  lange  als,  in  Zusammensetzung  auch  unßa- , 
an.  un d ,  ags.  öd,  afris.  as.  und,  ablautend  mit  and. 

undar  unter,  an.  ags.  afris.  under ,  as.  undar ,  ahd.  untar ,  urverwant 
mit  lat.  infrä  unten,  unter,  inferus  der  untere,  inflmus  der  unterste, 
avest.  adairi,  ai.  adhds  unten  ,  comp,  ddhara- ,  superl.  adhamd-. 

undapists  unterster,  superl.  zu  undar. 

undarleija  m.  unterster,  geringster,  substantiviertes  adjectiv ,  von 
dunkeler  bildung.  Mit  -leija  vergleicht  Bezzenberger  (Bezz.  Beitr.  3,  81) 
lett.  leijsch  niedrig  gelegen. 

undarö  unter,  zu  undar. 

undaürnimats  m.  frühstück,  aus  undaürni-  und  mats.  Dem  ersten 
gliede  entsprechen  an.  undorn  die  mitte  zwischen  mittag  und  abend, 
ags.  undern  vormittag,  ahd.  untorn  mittag.  Man  geht  von  dem  begriffe 
der  mitte  ans  und  stellt  undaürni-  zu  lat.  inter ,  avest  an tare ,  ai.  an tdr- 
zwischen  oder  betrachtet  und-  in  undaürni-  als  tiefstufe  zu  midjis. 

undiwanei  f.  Unsterblichkeit,  zu  diwans. 

unfaÜPS  ungesittet,  s.  gafaürs 

unfaürweis  unvorsätzlich,  *faürweis  vorsätzlich,  *faürwitan  voraus 
wissen,  s.  witan. 

unfreideins  f.  richt-schonung,  s.  freidjan. 

ungastÖ^S  ohne  feste  statte,  heimatlos,  zu  st  and  an.  Vgl.  gastö- 
jianan. 

Ullgatass  ungeregelt,  unordentlich,  vgl.  mnl.  getes  sich  fügend, 
passend,  fügsam  (auch  als  subst.) ,  das  Brill  zuerst  mit  dem  gotischen 
worte  verbunden  hat  (s.  Verdam  ,  Tijdschr.  v.  Ned.  taal-  en  letterk.  6 , 
300  f .  f . ,  Mnl.  woordenboek  2,  1739  f.  £)•  Bu?ge  ddg.  forschungen, 
5,  171  f.j  meint  aber,  dass  ungatass  aus  armen,  andas  entlehnt  sei: 
wie  beurteilt  er  dann  mnl.  getes? 

ungatewiftS   ungeordnet,   unordentlich,   *tewjan  ordnen,   zu   tewa. 
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unhaili  d.  krankheit,  unMails  krank,  s.  hails  und  vgl.  ahd.  unheii 
angesund,  Unglück. 

unhrainei  f.  Unreinheit,  gib.  unhrainipa  f.,  ahd.  unhreinJ ,  unhreinida^ 

zu   u  n  li  ra  i  n  s. 

unhrains  unrein,  as.   unhrrni ,  ahd.   unhreini ,  s.  hrains. 

unhulj)a  m.  unhold,  teufel,  unhulpöi.,  ags.  unholda ,  as.  ahd.  unhold 
m. ,    ahd.   unholda   f.,  zu   hulJ)S. 

unhunslag-S  nicht  opfernd,  zu  hunsl. 

unhweilö  (nicht  zögernd),  beständig,  unaufhörlich,  zu  hweila. 

unkarja  m.   unbesorgt,   substantiviertes  adjeetiv  ,  zu  kara. 

unkaüreins  f.  unbeschwerlichkeit ,  zu  kaürjan  belasten,  beschweren, 
abgeleitet  von  kaürus. 

unkja  m.  (?)  ein  landmass,  aus  lat.  uncia. 

unleds  arm  (besser  unlcßs),  ags.  unldd  elend,  zu  an.  IdiT ^  ags.  /c&f 
grundbesitz.  Ferner  sind  zu  vergleichen  aksl.  leii ,  letija  jestt  licet,  gr. 
-Wo-  vermögen,  reichtum  in  «Wo?  =  äxT/jjt/Gov,  7ro>v>r,ioff  =z  -n o>vxt r/(uwv 
(s.  Froehde,  Bezz.  Beitr.  20,  211  f.).  Zweifelhaft  ist  es  dagegen,  ob  ai. 
r^/7-  bereitwillig,  günstig,  Verleihung,  gunst,  gäbe  hierher  gehört.  Ganz 
anders,  doch  gewiss  unrichtig  wird  unleds  von  Persson  (Bezz.  Beitr.  19, 
280)  beurteilt,  der  lett.  lets  leicht,  wolfeil,  leichtsinnig,  lit.  lhas  blöde, 
einfältig  heranzieht. 

unlillfs  nicht  lieb,  ahd.  unliup ,  s.  Hufs. 

unlustus  m.  unlust,  ahd.  unlust ,  s.  lustus. 

unmahteigS  unmächtig,  unmöglich,  ags.  unmihtig ,  and.  ummahtig, 
um?nehtig,  ahd.  unmahüg  unmächtig,  schwach,  s.  mahteigs. 

unmahtS  f.  unmacht,  schwäche,  ahd.  unmaht ,  s.  mahts. 

unmanarig'g'WS  unmenschlich,  grausam,  nicht  genügend  erklärt. 

unmilds  unmild,  lieblos,  ahd.  unmilti ,  s.  milds. 

unnuts  unnütz,  ags.  unnytt,  ahd.  unnuzzi.  Got.  -nuts ,  ags.  nytt 
ahd.  nuzzi  nützlich  gehört  zu  niutan:  vgl.  lit.  naudä  nutzen. 

unqeniJ)S  unbeweibt,  zu  qens. 

unqe|)S  unaussprechlich,  zu  qi|^an. 

unsahtaba  unbestritten,  *unsahts ,  zu  sakan. 

unsar  unser,  ags.  user ,  ahd.  unsar ,  zu  uns ,  an.  wj,  ags.  ?/j-,  ahd. 
7/^j" ,  idg.  *g?J-,  *nsme-\  gr.  yj//et?,  aeol.  a^e;  wir,  avest.  ahmaibya  dat., 
ahmaft  abl.,  ap.  amäyam  gen.,  ai.  asm  an  acc. ,  asmdbhyam  dat.,  asmdd 
abl. ,  asmäkam  gen.     Damit  lauten  ab  ai.  ;/#.$•  uns,  lat.  «0$  wir. 

unsels  böse,  schlecht,  vgl.  ahd    untätig,  s.  sels. 

unsibjis    ungesetzlich,  gottlos,  ahd.  unsippi  nicht  verwant,  s.   sibja. 

UllSÜti  n  (?)  unruhe,  aufruhr,  vgl.  ags.  unswete ,  as.  unswöti ,  ahd. 
unsuo$i  unsüss,  s.  süts. 
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untals  unfügsam,  ungelehrig,  vgl.  talzjan. 

unte  so  lange  als,  bis,  da,  dass,  nicht  genügend  erklärt  (-te  =  lat. 
de?). 

untilamalsks  unpassend  {lititila- ,  s.  til,  gatils)  hochmütig  (?). 
Mit  -malsks ,  as.  malsc  stolz ,  übermütig  vergleicht  man  schon  lange  lett. 
mulkis ,  ai.  mürkhd-  dummkopf,  mürcchati  gerät  in  geistesverwirrung , 
Vkird  ohnmächtig,  gerinnt,  wird  fest  (was  als  die  älteste  bedeutung  an- 
zusehen ist).  Die  wz.  ist  *mer- ,  *m9r- ,  wie  aus  ai.  mürtd-  part.  praet. 
intr.  und  mrtrti-  fester  körper,  materielle  gestalt  hervorgeht.  S.  über 
diese  sippe  u.  a.  Johansson  (Idg.  forschungen  2.  37  f.  f.)  und  von  Sabler 
(Kuhns  Zs.  31  ,  278). 

untrig'gWS  untreu,  ahd.  untriuwi ,  s.  triggws. 

unj)a ,  s.  und. 

unwähs  uniadelhaft,  ags.  wöh ,  as.  wäh  verkehrt,  dazu  mit  gramm. 
Wechsel  an.  vangr  falsch.  Die  urspr.  bedeutung  von  germ.  *wanya- , 
*wanga-  ist  'kiumm,  gebogen',  vgl.  ai.  vdncati  geht  krumm  oder  schief, 
wankt,  wackelt,  vakrd-  gebogen,  krumm,  vahkü-  krumm  gehend,  schief 
gehend,  vanka- ,  vahkara-  biegung,  wozu  lat.  vacilläre  wanken.  Vgl. 
waggareis. 

unwairj)aba  unwürdig,  *utiwairßs ,  ahd.  unwerd,  s.  wair£>s  wert, 
würdig. 

unwamms    unbefleckt,    as.  vnwam ,  vgl.  ags.  unwemme,    s.  wamm. 

unwaürstwö  f.  eine  untätige,  müssige,  s.  waürstw. 

unweis  unwissend,  unkundig,  ags.  unw'is ,  as.  ahd.  unwls  neben 
-weis,  an.  viss ,  ags.  wfs,  as.  ahd.  wJs  wissend,  kundig,  weise,  zu 
witan.  Eigentlich  ist  germ.  *wlsa-  aus  *wzssa-  ein  -to-  particip,  vgl. 
lat.  vzsus.     Vgl.  u  n  w  i  s  s. 

unwenig'g'S  unverhofft,  zu  wens. 

unwerjan  unwillig  sein,  unwerei  (?)  f.  unwille,  *uriwers  unwillig,  mit 
auffallender  bcdeuiungsentwicklung  zu  *wers  wahr,  s.  tuzwerjan. 

unwiss  ungewiss,  ahd.  unwis ,  vngawis.  Germ.  *wissa-  beruht  auf 
idg.  *wittö-  aus  *tvid-tö-  (neben  *wld-to- ,  s.  unweis),  -to-  particip  zu 
witan,  vgl.  air.  ro  fess  scitum  est,  gr.  cL-jnaxoq  ungesehen.  Vgl. 
mif)wissei. 

unwita  m.  unwissender,  tor,  ahd.  unwi^zo ,  zu  witan.  So  auch 
unwiti  n.  Unwissenheit,  Unverstand. 

unwunands  in  angst  befindlich,  sich  nicht  freuend,  *wufran,i  an.  una 
zufrieden  sein.  Mit  winja  und  as.  ahd.  wunnia  erquickung,  lust, 
wonne  ,  wiese,  weide,  ags.  wynn  wonne,  freude  gehört  *tvu7ian  zur  idg. 
wz.  *wen-  begehren,  streben,  mühevoll  arbeiten,  leiden,  siegen  u.  s.  w. 
in  winnan.  Aus  dem  begriffe  des  begehrens  hat  sich  nämlich  auch 
der  des  Hebens  und  der  freude  entwickelt,  vgl.  cymr.  gwen  risus,  subri- 
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rio,    arrisio,    lat,  venus}  ai.  vättas  lust,  vanöti ,  vanä/i,  vdnati  wünscht, 
liebt,  erlangt,  siegt,  gewinnt. 

ur ,  s.  u  s. 

urraisjan  aufstehen   machen,    aufrichten  enthalt  ein  simplex  -ra/J 
causativum    von    -reisan    (s.  urreisan).     Vgl.  mit  gramm.  Wechsel  ags. 
räran  erheben,    ahd.  rerjan  fallen  machen,    herablaufen  machen,  fallen 
lassen,  verstreuen,  vergiessen. 

urrannjan  aufgehen  lassen,  as.  rennian,  ahd.  re?inan  rinnen  machen, 
causativum  zu  r  i  n  n  a  n. 

urreisan  aufstehen,  -reisan,  ags.  r'isan ,  as.  ahd.  rJja«  sich  erheben, 
steigen.  Im  ahd.  und  mhd.  bedeutet  das  wort  auch  'fallen',  weshalb  wir 
von  dem  begriffe  der  senkrechten  bewegung,  so  nach  oben  wie  nach 
unten,  auszugehen  haben.     Weiteres  ist  nicht  ermittelt. 

urrists  f.  auferstehung ,  zu  urreisan. 

urrugks  verworfen ,  ausgeschlossen  (?) ,  unerklärt  (s.  aber  Johansson , 
Beitr.   15,   236). 

urrüninan  sich  erweitern,  sich  öffnen,  zu  rüms. 

urruns  m.  ausgang,  aufgang,  abtritt,  urruns  f.  ausgang,  zu  urrinnan 
ausgehen,  aufgehen,  s.  rinn  an.  Meine  Vermutung  über  bask.  gurruntzi 
(Tijdschr.  v.  Ned.  taal-  en  letterk.  9,  272]  ist  verfehlt  (s.  Schuchardt, 
Beitr.   18,  532). 

US  aus,  uz-,  ur- ,  ags.  or- ,  as.  ur- ,  or- ,  ahd.  ur- ,  unerklärt. 

USagljan  belästigen  (?),  zu  agls,  aglus. 

USaiwjan  sich  ausdauernd  bemühen  (?),  zu  aiws. 

USalJ)an  altersschwach  werden  ,  zu  a  1  f)  e  i  s. 

usanan  aushauchen  (nur  praet.  uzöri),  -an an  atmen,  urverwant  mit 
air.  anal  atem ,  anint  seele ,  lat.  animus  geist ,  aninia  seele ,  gr.  ave/zo? 
wind,  ai  dniti  atmet,  anila-  wind,  wozu  auch  aksl.  vonja  duft,  achati 
duften. 

USDal|)ei  f.  erdreistung,  frechheit,  s.  baifei. 

USbaugJan  ausfegen,  wahrscheinlich  zu  biugan  (vgl.  jedoch  Ost- 
hoff, Idg.  forschungen  5  ,  293  f.  f.).  Vgl.  insbesondere  avest.  buj-  wegtun, 
ablegen,  reinigen,  büjem  acc.  reinigung,  azö-büj-  aus  not  befreiend, 
buyji-  befreiung ,  rettung ,  baoyjar-  befreier. 

USbeisns  f.  ausharren,  geduld  (auch  usbeisnei  f.),  usbeisneigs  geduldig, 
zu  usbeidan  geduldig  erwarten,  ausharren,  ahd.  irbltan ,  s.  beidan. 

USbraidjan  ausbreiten,  as.  bredian ,  ahd.  breite?!,  zu  braids. 

USbruknan  abgebrochen  werden,  zu  brikan. 

USdaudS  eifrig  (besser  usdavj>s) ,  unerklärt. 

USdrustS  f.  lücke,  loch(?),  zu  driusan. 

USfairina  m.  tadellos,  substantiviertes  adjeetiv,  s.  fairina. 
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USfaP|)Ö  f.  ausfahrt  (das  herausfallen,  us  skipa) ,  zu  faran. 

USfilh  n.  begräbnis,  zu  filhan. 

USfilma  m.  erschrocken ,  entsetzt ,  substantiviertes  adjectiv ,  usfilmei  f. 
schrecken  ,  erstaunen ,  verwant  mit  an.  falma  tappen  ,  tasten  ,  sich  schwan- 
kend bewegen,  zittern,  felmr,  felmtr  erschreckt,  felmta  erschrocken 
sein,  zittern,  gr.  irsh^co  erschüttere,  schwinge,  med.  erbebe,  nöleixog 
(7rTo).e^off)  krieg.  Die  wz.  *pel(e)m-,  *pol{e)m-  wird  als  eine  Weiterbildung 
von  *pel-  in  gr.  izdllco  schüttele,  schwinge,  lat.  pello  treibe  betrachtet. 

USflaugjan  emporfliegen  machen ,  umhertreiben ,  -flaugjan  fliegen 
machen ,  ahd.  flaugan ,  mhd.  vlougen ,  causativum  zu  *fliugan  fliegen  , 
an.  fljüga ,  ags.  fleogan ,  afris.  fliaga ,  ahd.  fliogan ,  urverwant  mit  lit. 
plünksna  feder  (aus  *plungh-sna) ,  air.  luamain  fliegend,  lat.  plüma  feder 
(aus  *plugh-mä  oder  *pleugh-mä).    Vgl.  fugls. 

USfÖdeins  f.  hinlänglicher  lebensunterhalt ,  zu  födjan. 

USfratwjan  ausrüsten }  herrichten  (für  aofi&iv)  ,  ags.  frcetwan ,  as. 
fratahön  schmücken,  zu  ags.  fraetw ,  as.  fratah  schmuck. 

USfulleinS  f.  erfüllung,  zu  fulljan. 

USgaisjan  erschrecken,  von  sinnen  bringen,  usgeisnan  ausser  sich 
geraten ,  erschreckt  werden ,  von  sinnen  kommen.  Man  vergleicht  lat. 
haereo  hange :  sehr  unsicher.  Aksl.  zasiti  schrecken ,  das  in  der  bedeu- 
tung  mit  usgaisjän  übereinstimmt,  gibt  lautliche  Schwierigkeiten. 

USgeisnan,  s.  usgaisjän. 

USgTlldja  m.  mutlos,  träge,  substantiviertes  adjectiv,  unerklärt. 

USgutnan  ausgegossen  werden,  zu  giutan. 

UShaista  m.  mangel  leidend,  unerklärt. 

UShauhnan  erhöht  werden  ,  zu  h  a  u  h  s. 

UShlaupan  aufspringen,  -hlaupan  laufen,  springen,  an.  hlaupa,  ags. 
hleapan,  afris.  hläpa,  as.  hlöpan,  ahd.  hlaujan,  loufen.  Aschw.  loppa 
floh  bringt  auf  den  gedanken  germ.  hlaup-  aus  *hlanpp-  zu  erklären  und 
lit.  klüpoti  in  knieender  Stellung  verharren ,  klüpti  niederknieen  ,  stolpern 
zu  vergleichen:  das  pp  in  *  hlaup p~  wäre  aus  idg.  pn  entstanden. 

UShulÖn  aushöhlen,  ags.  holian ,  ahd.  holön ,  denominativum  von  an. 
holr ,  ags.  afris.  ahd.  hol  hohl,  zu  der  in  huljan,  hulundi  u.  s.  w. 
steckenden  wz. 

USkijanS,  s.  kein  an. 

USkunjDS  bekannt,  offenbar,  s.  kunj^s. 

USlaubjan,  s.  galaubjan. 

USlauseinS  f.  erlösung,  zu  uslausjan  erlösen,  ahd.  urlösan,  s.  lausjan. 

USlipa  m.  gichtbrüchiger  (ausser  besitz  der  glieder) ,  zu  li|)us. 

USlÜks  m.  (?)  Öffnung,  zu  uslükan  öffnen,  s.  galükan.  Vgl.  ahd. 
loh  verschluss,  gefängnis,  höhle,  loch. 
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usluneins  f.  loskauf,  erlösung ,  *uslunjan  loskaufen  ,  zu  1  u  n. 

USmernan  durch  Verkündigung  verbreitet  werden  ,   usmerjan  die  künde 
von  jemandem  ausbreiten,  s.  mSrjan. 

usmet    n.    {usmets    m.?)    aufenthalt,    verhalten,    wandel ,    zu  usmitan 

sich  aufhalten  ,  s.   m  i  ta  n. 

USqiss  f.  verbreitete  rede,  ruf,  zu  usqißan  bekannt  machen,  s.  qi]>an. 

USSateins  f.  erschaffung ,  Ursprung ,  zu  ussa(jan  setzen ,  gründen , 
erschaffen,  s.  satjan. 

USSindÖ    (hervortretend) ,    ausnehmend,    vorzüglich,    sehr,    zu  sinjjs. 

USSkawjan  besonnen ,  klug  machen ,  zur  besinnung  bringen ,  deno- 
minativum  von   usskaws,  vgl.  ags.  sc£awia?i ,  as.  skauwön,  ahd.  scouwön 

schauen. 

• 

USSkawS  {usskaus)  besonnen,  vorsichtig,  verwant  mit  skuggwa  und 
skauns,  wo  näheres  zu  finden  ist.  Dem  got.  -skaws  entspricht  gr. 
-crxoo?  in  5uoo-xöoc  opferschauer.  Für  die  bedeutung  von  usskaws  beachte 
man  ai.  äküti-,  äküta-  absieht,  vorhaben. 

USStass  f.  auferstehung ,  zu  usstandan  auferstehen,  s.  standan. 

USStig'g'an  ausstechen,  an.  stinga,  ags.  stingan  stechen.  Vielleicht 
beruhen  sti?igan  und  an.  styng ,  ahd.  stanga  Stange  auf  vorgerm.  *stl?ik- 
mit  übertritt  in  die  ablautsreihe  von  bindan.  Dieses  *stink-  könnte 
eine  varietät  der  in  staks,  stiks  vorliegenden  vvz.  sein. 

USStiurei  f.  zügellosigkeit ,  usstiuriba  zügellos,  ausschweifend,  ahd. 
stiuri  stark ,  bedeutend ,  stattlich ,  herrlich ,  stiurl  stattlichkeit  ,  herrlich- 
keit ,  vgl.  s  tiurj  an. 

UStaikneinS  f.  darstellung ,  erweis ,  beweis ,  ustaik?ijan  bezeichnen  , 
erweisen,  s.  taiknjan. 

UStaÜhtS  f.  Vollendung ,  Vollkommenheit ,  zu  ustiuhan  vollenden ,  s. 
tiuhan.  Mit  -taühts  sind  ags.  tyht ,  and.  tuht ,  ahd.  zuht  zug,  zucht 
identisch ,  vgl.  lat.  duetio  führung. 

US|)riutan  beschwerlich  fallen ,  an.  prjöta  mangeln ,  ags.  dprtotan , 
ahd.  ardrio^an ,  bidrio^a?i  beschweren,  bedrücken,  verdriessen ,  dazu  an. 
firot  mangel ,  praut  mühsal.  Die  germ.  sippe  ist  zweifelsohne  verwant 
mit  aksl.  trudü  mühe,  anstrengung,  mühsal,  truditi  beschweren ,  quälen, 
vielleicht  auch  mit  air.  trott  (*/rudno-)  zank,  streit,  trom  schwer.  Die 
ursprüngliche  bedeutung  der  wz.  *treud-  ist  'drücken ,  stossen' ,  welche 
in  lat.  trüdo  stosse,  dränge  noch  unverändert  erhalten  ist. 

US{)rÖJ)einS  f.  übung,  zu   [)rö{)jan. 

USpulainS  f.  geduld,  zu   Jjulan. 

USwahstS  f.  auswachsen,  zu  w ans jan.     Vgl.  wahstus. 

USWakjan  erwecken ,  -wakjan  wecken ,  an.  vekja ,  ags.  wecca?i ,  as. 
wekkian,  ahd.  weccha?i f  causativum  zu  wakan. 
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USWalteinS  f.  Umwälzung ,  Zerstörung ,  zu  uswaltjan  umwälzen ,  um- 
stürzen ,  s.  wal  tj  an. 

USWandeins  f.  Verführung,  zu  uswandjan  (sich)  abwenden,  s.  wandjan. 

USWaÜrhtS  f.  sittlich  vollkommenes  tun ,  gerechtigkeit ,  uswaürhts 
gerecht,  zu  usivarirkjan  vollkommen  handeln  (?) ,  s.  waürkjan. 

USWaÜPpa  f.  Verwerfung,  auswurf,  zu  früh  geborene  leibesfrucht ,  zu 
uswairpan  verwerfen,  auswerfen,  ahd.  arive'rfan ,  s.  wairpan.  Vgl. 
ahd.  worfa  in  wintworfa  worfschaufel. 

USWeihs  unheilig,  ahd.  urwihi,  s.   weihs. 

USWena  m.  hoffnungsloser,  substantiviertes  adjectiv  ,  ags.  orwene ,  ahd. 
urwäni ,  zu  wens, 

USWiSS  losgebunden,  irre  gehend,  zu  *uswidan  losbinden,  s.  gawidan. 

Üt  hinaus,  heraus,  ags.  ?//,  as.  fit,  ahd.  Ü3 ,  vgl.  air.  ud- ,  od-  ver- 
balpraefix  und  ai.  ud-  hinauf,  hinaus,  avest.  us-  ,  uz-.  Zusammenhang 
mit  us  ist  ganz  unsicher.     Vgl.  üta,  ütana,  ütafrö. 

Uta    ausserhalb,   draussen ,    ags.  rite,  afris.  as.  Tita,  ahd.  üge,  zu  ü  t. 

Ütana  ausserhalb,  ags.  ütan ,  Titon,  as.  Titan  ,  ahd.  Tirana,  zu  üta. 
Vgl.  aftana  u.  dgl. 

ÜtaJ)rÖ  von  aussen  her,  zu  üta.     Vgl.  aljaprö  u.  dgl. 

uzeta  m.  woraus  gegessen  wird,  krippe ,  zu  itan.  Ueber  eine  ähnliche 
bildung  zu  itan,  doch  mit  ganz  anderer  bedeutung ,  s.  Muller  (Tijdschr. 
v.  Ned.  taal-  en  letterk.   13,   219  f.  f.). 

UZÖn  ,  s.  u  sa  n  an. 


w. 


waddjus  ,  s.  baür  gs  waddj  us. 

wadi  n.  pfand ,  handgeld ,  an.  ved  pfand ,  wette ,  ags.  wed  pfand , 
Unterpfand,  afris.  wed  vertrag,  versprechen,  bürgschaft ,  Sicherheit,  ahd. 
wetti  pfandvertrag,  rechtsverbindlichkeit,  pfand,  wozu  gawadjön. 
Wadi  ist  gewiss  kein  lehnwort  (wie  Breal,  Mem.  de  la  Soc.  de  Ling. 
7,  435  f.  f.  annimmt),  sondern  urverwant  mit  lit.  vadUti  auslösen,  lat. 
vas  (gen.  vadis)  bürge,  vadimonimti  bürgschaft,  gr.  azSlov,  <x$lov  (*ö/re5Xov) 
kampfpreis.  Hierher  möchte  ich  auch  ai.  vadhü-  braut,  junge  ehefrau,  weib 
stellen,  das  gewöhnlich  mit  lit.  vedu  führe,  heirate,  aksl.  veda  führe  ver- 
bunden wird  (s.  über  diese  sippe  Zubaty ,  Arch.  f.  slav.  phil.  16 ,  404  f.  f.j. 

wadjabÖkÖS  f.  pl.  Pfandbrief,  Schuldschein,  s.  wadi  und  böka. 

waggareis  m.  (eher  als  waggari  n.)  wangenkissen  ,  kopfkissen,  ahd. 
wangäri ,  mhd.  wanger ,  zu  ags.  wonge,  as.  ahd.  wanga  wange,  das  man 
wol   mit   recht   als   'gebogene,   gewölbte  gesichtsfläche'  auffasst  und  mit 
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tu.  vdhcati  geht  schief,  geht  krumm,  winkt,  wickelt,  vakrä-  gebogen  , 
krumm  verbindet  (s.  unwähs).  Neben  got.  *waggd  scheint  im  germ. 
Iflkj'a  gestanden  ZU  haben  ,  denn  dieses  wird  durch  das  entlehnte 
ital.  guancia  vorausgesetzt.  Germ.  *wank-  liegt  vor  in  an.  wakka ,  ahd. 
wanchöni  wankön  wanken,  das  mit  lit.  vlngis  bogen ,  krümmung,  vingti 
etwas  ungern  tun  (ausbeugen) ,  skr.  vanjula-  calamus  rotang  (und  andere 
pflanzen,  urspr.  'das  sich  beugende,  schwankende,  sich  wiegende  gewächs') 
auf  eine  wurzelvarietät  mit  ausl.  media  hinweist  (s.  Beitr.   19,   522  f.). 

wag'g'S  m.  (wiese),  paradies  ,  an.  vangr ,  ags.  wong ,  as.  (ahd.j  watig 
feld,  aue  wird  oft  mit  der  unter  unwähs,  wag  gareis  besprochenen 
wz.  verbunden  und  wirklich  ist  der  begriffsübergang  von  'biegung ,  ein- 
biegung'  zu  'tal ,  ebene ,  feld ,  wiese'  sehr  begreiflich  :  man  denke  nur  an 
lat.  campus  feld  zu  gr.  x.au7rrw  krümme,  beuge  oder  an  lit.  lankä  tal, 
wiese  zu  ttnkli  biegen.  Gegen  diese  deutung  spricht  aber  das  gewiss 
mit  waggs  identische  apr.  wangus  schlechtbestandener  eichwald ,  halb 
ausgerodete  waldflache ,  das  sich ,  was  die  bedeutung  anbetrifft ,  zu  waggs 
verhält  wie  aksl.  lagü  hain  zu  russ.  lug  wiese.  Dass  wangus  im  Elb. 
Vocab.  nicht  für  *wankus  verschrieben  ist ,  beweisen  die  zahlreichen 
preussischen  Ortsnamen  auf  -wangen ,  wie  Abschwangen  espenwald ,  Alex- 
wangen erlenwald.  Darum  müssen  wir  für  waggs  und  wangus  eine  wz. 
mit  ausl.  gh  annehmen  (falls  wir  das  apr.  wort  nicht  als  eine  entlehnung 
aus  dem  germ.  betrachten,  was  bei  der  bedeutungsdifferenz  keine  emp- 
fehlung  verdient),  wozu  auch  das  unbelegte  skr.  vahgha-  ein  bestimmter 
bäum  gehören  kann  (s.  Beitr.   19,  522  f.). 

wagjan  bewegen,  schütteln,  as.  wagian  (gewagil  commotus) ,  ahd. 
weggen  bewegen ,  schwingen ,  aksl.  vozili  fahren  (trans.) ,  führen ,  gr. 
byiouca  lasse  mich  tragen,  fahre,  skr.  vähayämi  i^vahayämi)  lasse  fahren, 
lasse  tragen,  causativum  zu  -wigan  in  gawigan. 

WähS ,  s.  unwähs. 

wahsjan  wachsen ,  an.  vaxa ,  ags.  weaxati ,  afris.  waxa ,  as.  ahd. 
wahsan ,  urverwant  mit  gr.  äe'£w  vermehre,  med.  wachse,  avest.  uxsyeili, 
ai.  üksati  wächst  (perf.  vavdksd).  Was  den  vocalismus  betrifft ,  verhält 
sich  wahsjan  zu  äe£w  (*a/r£'£w)  wie  wadi  zu  oieSlov  (*äj:£$lov).  Neben 
*aweks-  steht  *auks-  in  lit.  äuksztas  hoch,  air.  6s ,  üas  über,  lat.  auxi- 
lium  hilfe,  gr.  au£&>,  aO£avw  vermehre,  welche  Wörter  uns  in  die  sippe 
von  aukan  hinüberführen.  Die  wz.  *aweks-,  *waks- ,  *auks-  ist  nämlich 
aus  *aweg-,  *wag-  (s.  wakan),  *aug-  (s.  aukan)  weitergebildet.  Vgl. 
uswahsts,  wahstus. 

wahstus  m.  wuchs,  an.  voxtr ,  ahd.  wahsl ,  zu  wahsjan. 
wahtwö  (wahlwa?)  f.  wache,  as.  ahd.  wahla  ,  zu   wakan. 
wai  wehe,  ags.  wd,  as.  ahd.  we \  lett.  wai^  air.  //,  cymr.  gwae ,  lat. 
vae ,  vgl.  wajamerjan. 
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Waian  wehen ,  ags.  wdwan ,  afris.  wäja ,  ahd.  wäjan ,  urverwant  mit 
lit.  v'ejas  wind,  aksl.  vejati  wehen,  vetru  wind,  air.  feth  luft ,  doin- 
fethim  blase  ein,  gr.  anat  weht  (*äp3<™),  <xy)Ty)s  wind,  ai.  väti  weht, 
väta-  =  avest.  väta-  wind  ,  ai.  väyü-  luft ,  wind  —  avest.  vayu-  luft. 
Vgl.  diswinf)jan,  winds,  winj)iskaürö. 

waibjan,  s.  biwaibjan. 

waidedja  m.  missetäter,  s.  wai  und  -deßs  (in  gade|)s). 

waifairhwjan  wehklagen  (wehe  weit  rufen),  ahd.  weverhen ,  s.  wai 
und  fairhwu  s. 

waihjö  f.  kämpf,  zu  weih  an  kämpfen. 

Waihsta  m.  winkel ,  ecke ,  unerklärt. 

waihstastains  m.  eckstein,  s.  waihsta  und  stains. 

waihtS  f.  sache,  ags.  wiht  wesen,  ding,  daemon ,  as.  ahd.  wiht 
geschöpf,  wesen,  ding  (das  an.  hat  nur  das  fem.  vcettr),  identisch  mit 
aksl.  vesii  sache,  ding.  Vgl.  air.  fecht  (*wektä)  gang,  reise,  mal,  cymr. 
gwaith  mal,  welche  zu  -wigan  (s.  gawigan,  wagj  an)  gestellt  werden. 

waila  wol,  vgl.  ags.  as.  wel ,  ahd.  we'la,  wola,  wie  aksl.  vole ,  volje 
wolan ,  zu  wiljan.     Vgl.  ai.  prdti  vdram  nach  wünsch. 

wailadeds  f.  woltat  (besser  wailadeßs),  ahd.  wolatät ,  s.  waila  und 
-deps  (in  gadej>s). 

wailamers  gut  berufen,  s.  waila  und  merjan. 

wailaqiSS  f.  segen,  s.  waila  und  qif>an. 

wailawizns  f.  gute  kost,  schmaus,  s.  waila  und  wizön. 

wainagS  elend,  unglücklich,  ahd.  wenag  elend,  unglücklich,  gering, 
klein,  urverwant  mit  lett.  waina  schuld,  wainigs  schuldvoll,  schadhaft, 
air.  fine  Sünden  (Whitley  Stokes ,  Bezz.  Beitr.  9,  89).  Ob  diese  Wörter 
mit  wai  in  Zusammenhang  stehen,  ist  fraglich. 

wainei  dass  doch,  nicht  genügend  erklärt. 

waips  m.  kränz,  an.  veipr  kopftuch,  köpf  binde,  ahd.  waif  binde , 
zu  weipan. 

wair  m.  mann,  krimgot.  fers  (d.i.  wers  oder  wer),  an.  ve'rr ,  ags.  as. 
ahd.  we'r ,  lit.  vyras ,  air.  fer ,  lat.  vir ,  avest.  vlra- ,  ai.  vird-,  Idg. 
*wiro-  mann,  held  kann  mit  lat.  vis  kraft,  gr.  Ift  mit  kraft  und  mit 
ai.  vdyas  kraft,  gesundheit ,  jugendkraft,  lebensalter  verwant  sein. 

wairaleikö  männlich  ,  *wa'iraleiks ,  s.  wair  und  1  e i k. 

wairdus  m.  wirt,  gastfreund,  afris.  wer  da  (in  hüswerda) ,  as.  werd ', 
ahd.  wirt  hausherr ,  eheherr,  wirt,  unerklärt. 

wairilo  {wair ila?)  f.  lippe,  ags.  weleras ,  weoleras  lippen,  vgl.  an. 
vgrr ,  afris.  were.  Apr.  warsus  lippe,  Unterlippe  könnte  hierher  gehören, 
wenn  es  wirklich  in  dieser  form  existiert  hat. 

wairpan  werfen,  an.  ve'rpa ,  ags.  weorpan,  afris.  ivcrpa  ,  as.  wfrpan, 

Dr.  ('.  C.  Uhlenbeck,  Eti/m.   Wörterh.  d.  Gotischen  Sprache.  II 
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ahd.    wtrfan^   urverwant   mit  aksl.  vrüga  (inf.  vriSti)  werfe,  a\.  vrndkti 

wendet  ab  (3  pl.  vrHjänti),  Das  />  statt  £w  in  wairpan  muss  durch 
den  einfluss  des  ;ml.  labials  erklärt  werden  (vgl.  wulfs,  auch  fidwör 
und  fimf). 

wairs  schlimmer  (adv.),  an.  virs^  ags.  wyrs y  as.  ahd.  wir*  wird  zu 
as.  ahd.  wirran  verwirren  gestellt,  das  mit  lat.  verro  schleppe,  schleife, 
fege,  gr.  änö-jrepae  riss  fort  verwant  sein  soll.     Kaum  richtig. 

wairsiza  schlimmer",  arger,  ahd.  wirsiro ,  zu   w|airs. 

wairpan  werden,  an.  verda,  ags.  weordan ,  afris.  wertha,  as.  wer  Jan, 
ahd.  wirdan ,  eigl.  'sich  wenden',  welche  bedeutung  noch  klar  hervortritt 
im  suffix  -wairps  in  ana  wairps,  and  wairps,  jaindwairbs, 
wi  J>r  a  wai'r  \)  s  ,  an.  -verdr ,  ags.  -weard ,  ahd.  -wert  eine  gewisse  rich- 
tung  habend,  gerichtet,  in  mhd.  wirtel  spinnwirtel ,  spindelring  (vgl.  aksl. 
vreteno  und  skr.  vartulä) :  man  beachte  auch  das  aus  dem  germ.  ent- 
lehnte aksl.  *vretfgü ,  *vret$dzi  (poln.  wrzeciadz,  rzeciadz  u.  s.  w.)  kette 
das  auf  ahd.  *wirting  hinweisen  könnte,  doch  vielleicht  eher  auf  germ. 
*wraipinga-  zu  an.  rida ,  ags.  wrida?i ,  ahd.  rldan  winden ,  drehen  be- 
ruht (dazu  gehört  ja  ags.  wrdsn  kette  ,  ahd.  reisan  nodus).  Wairpan 
ist  urverwant  mit  lit.  vereziit  (inf.  versti)  wende ,  kehre ,  zwinge , 
vartjtti  fortgesetzt  wenden  ,  hin  und  her  wenden ,  aksl.  vrüteti  wenden , 
drehen,  bohren,  vratü  hals,  vratiti  drehen,  air.  adbartaigiur ,  adbar- 
taigim  adversor,  foirsed  eggen,  fersaid  keule,  cymr.  gwarthaf  vertex, 
lat.  verto  wende,  gr.  ßpxTdvxv  •  ropüvw  .  'tihloi  (Hesych.)  ,  np.  g'ästa?i  wen- 
den ,  drehen,  ai.  vdrtate  wendet  sich ,  dreht  sich ,  befindet  sich,  benimmt 
sich,  weilt,  ist.  Zu  wairpan  scheint  krimgot.  iel  uburt  sit  sanum  (hail 
wa'irpai  oder  ähnliches)  zu  gehören.     Vgl.  frawardjan. 

wairi^ida  f.  Würdigkeit,  würde,  ahd.  wirdida ,  zu  wairps  wert, 
würdig. 

waiP{>Ön  abschätzen ,  würdigen ,  as.  giwerthön ,  ahd.  giwC'rdön ,  zu 
wairps  wert,  würdig. 

wairpS  m.  preis,  wert,  an.  verit ,  ags.  weont }  afris.  werth ,  wer d,  as. 
werit ,  ahd.  werd,  s.  wairßs  wert,  würdig. 

wairpS  wert,  würdig,  an.  verdr ,  ags.  weord,  afris.  werth ,  wird,  as. 
werd,  ahd.  werd,  urverwant  mit  cymr.  gwerth  pretium ,  vielleicht  auch 
mit  lit.  vtrtas  wert,  das  aber  eher  aus  dem  germ.  stammt.  Aksl.  vredu 
in    nevredü   sütvoriti   <kno$oy.i[xot.&iv   ist  gewiss  ein  lehn  wort  aus  dem  ahd. 

wait,  s.  witan. 

wajamerjan  lästern,  s.   wai  und  merjan. 

wakan  wachen,  an.  vaka,  ags.  wacian,  afris.  waka ,  zs.wakön,  ahd. 
wahhen ,  wachön  beruht  auf  einer  wz.  *wag-  oder  *weg-  kräftig  sein, 
munter  sein  (vgl.  wahsjan  und  aukan),  welche  auch  ausserhalb  des 
germ.    vorliegt :    air.  ftil  wache ,    der   heilige  abend ,    lat.  vegere  munter 
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sein ,  erregen  ,  vigil  wachsam ,  ai.  väjdyati  treibt  an.  S.  auch  u  s  w  ak  j  a  n , 
wökains,    wökrs. 

Waldan  walten ,  an.  valda ,  ags.  wealdan ,  afris.  walda ,  as.  waldan , 
ahd.  waltan  scheint  d  aus  idg.  /  zu  haben  (an.  olla  ich  waltete  mit  // 
aus  Iß) ,  weshalb  man  lit.  valdyti  walten,  lenken,  regieren,  aksl.  vlada 
herrsche  als  lehnwörter  aus  dem  germ.  betrachtet  (ob  mit  recht,  bezweifle 
ich).  Air.  flaith  herrschaft  ist  sicher  mit  waldan  urverwant.  Dagegen 
ist  lat.  valere  stark  sein ,  gesund  sein ,  vermögen  wahrscheinlich  ferne  zu 
halten ,  denn  sein  v  muss  wegen  lit.  galeti  können ,  im  stände  sein  wol 
auf  velares  g  zurückgeführt  werden.     Vgl.  wulj)us. 

waldufni     n.    gewalt,     herrschaft,     zu    waldan.     Vgl.    die    neutra 
fastubni,  witubni  und  die  feminina  fraistubni,  wundufni. 
walisa  geliebt,  treu  befunden,  zu  waljan,  wiljan. 
Waljan  wählen,  an.  velja,  and.  ahd.  wellan ,  causativbildung  zur  idg. 
wz.  *wel-  in    wiljan,    vgl.  aksl.  voliti  wollen  (in  den  Jüngern  sprachen 
auch  'wählen') ,  skr.  varayati  erwählt  sich ,  erbittet ,  werbt  um. 

Waltjan  sich  wälzen,  an.  velta ,  ahd.  welzan  wälzen,  zu  an.  velta , 
ags.  wealtan ,  ahd.  wahan  walzen  ,  wälzen  ,  welche  auf  einer  idg.  d-  er- 
weiterung  der  wz.  *wel-  wälzen  beruhen:  vgl.  afwalwjan,  walus, 
wulan. 

Wallis  m.  stock,  stab,  an.  volr,  afris.  walu  (in  wahibera  Stab  träger , 
pilger),  wahrscheinlich  mit  an.  valr ,  lit.  ap-valus  rund  zu  lit.  velti  wal- 
ken, aksl.  valiti  wälzen,  skr.  valati  wendet  sich  (s.  afwalwjan,  walt- 
jan).     Vielleicht  gehört  auch  ai.  vänJ-  Schilfrohr  (mit  //aus/«?)  hierher. 

walwiSÖn  sich  wälzen,  s.  afwalwjan. 

walwjan,  s.  afwalwjan. 

wamba  f.  bauch,  leib,  an.  vgmb,  ags.  womb ,  afris.  wamme,  and. 
ahd.  wamba ,  wahrscheinlich  urverwant  mit  cymr.  gumbe-lauc  Uterus , 
bret.  gwamm  'terme  de  mepris  pour  dire  femme'.  Nach  Pedersen  (Bezz. 
Beitr.  20,  238)  ist  das  w  in  wamba  aber  aus  velarem  g  entstanden  , 
vgl.  ai.  gabhd-  spalte,  vulva. 

wamm  n.  (oder  wamms  m.?)  fleck,  afris.  as.  warn:  man  denkt  wol 
mit  unrecht  an  idg.  *wem-  sich  erbrechen  in  lit.  vemiit ,  lat.  vomo,  gr. 
e/ze'w,  ai.  vdmimi. 

wan,  s.  wans. 

wanains  f.  mangel ,  *ivanan  (praet.  *wanaida)  mangeln ,  vgl.  ags. 
wanian,  ahd.  wanön  vermindern,  zu  wans. 

Wandjan  wenden,  ags.  wendan,  as.  wendian,  ahd.  wenten,  causativum 
zu  -windafi ,  s.  biwindan. 

wandllS  m.  rute,  an.  vgndr.  Man  denkt  an  Zusammenhang  mit 
-windan,  s.  biwindan. 

waninassus  m.  mangel,  *waninön  mangeln,  zu  wans. 

11* 
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wans  ermangelnd,  fehlend,  an.  vanr,  wony  afris,  wart ,  zew«  (in 

Zusammensetzungen),  as.  ahd.  wanA  woneben  wan  n.  mangel.    Man  ver- 
gleicht  gr,  ruvi«  ermangelnd  ,  wie  auch  armen,  unain  leer,  ti.  £«<*■ 

mangelnd :  wz.  *ewen-  mit  verschiedener  absturung  v 

War  behutsam  (SO  eher  als  wars ,  vgl.  baür,  w  a  i  r) .  an.  varr ,  ags. 
«vz/-,  as.  ahd.  <v<//-  {giwar)  aufmerksam,  vorsichtig,  urverwant  mit  gr. 
..  sehe,  &pi  sorge,  Vorsorge,  ovpoc  wachler.  Vgl.  ward  ja.  Aksl. 
varovati  hüten,  pridü-variti  antevertere  sind  germ.  ursprun 

wardja  m.  Wächter,  ahd.  warto  und  -wards  in  daürawards,  as. 
ward,  ahd.  wart,  zur  idg.  wz.  *wor-  sehen,  acht  geben  in  war. 

wardjan,  s.  frawar,djan. 

warei  f.  behutsamkeit,  Verschlagenheit,  ahd.  (warf),  zu  war. 

warg"ij)a  f.  Verdammnis,  mit  gawargjan  zu  -wargs  in  launa- 
wargs,  an.  vargr ,  ags.  wearg  geächteter  Verbrecher,  as.  warag ,  ahd. 
warg  Wüterich,  missetäter ,  geächteter  Verbrecher,  urverwant  mit  lit. 
vdrgas  not ,  elend ,  apr.  wargs  schlecht ,  aksl.  vragü  feind ,  vraziti 
zaubern.  Es  verhält  sich  germ.  *warga-  zu  *arga-  (an.  argr  feig,  ahd. 
arg  geizig,  böse,  feig,  nichtswürdig  u.  s.  w.)  wie  ai.  vrsabhd-  stier  zu 
gib.  rsabhä-j  gr.  appnv  männlich  zu  gib.  ai.  vfsdn-\  ai.  drsati  fliesst  zu 
vdrsati  regnet;  gr.  öpSöq  hoch,  lat.  arduus  steil,  hoch,  avest.  erettwa- 
hoch  zu  gib.  ai.  ürdhvd- ,  dor.  ßopSö-;  ai.  indu-  tropfen  zu  gib.  vindü-\ 
ai.  dneati  biegt  zu  vdneati  (s.  unwähs);  gr.  opffo-  hoch,  ai.  rsvd-  7,u  ai. 
vdrsman-  das  obere;  gr.  aSpiu  sehe  scharf  an  zu  ahd.  wuntar  wunder; 
ai.  as-  (s.  i  m)  zu  vas-  (s.  wisan). 

warjan  wehren ,  an.  verja  wehren ,  schützen  ,  ags.  werian  schützen , 
verteidigen  ,  as.  werian  ,  ahd.  werjan  wehren  ,  schützen ,  urverwant  mit 
lit.  vertu  (inf.  verti)  schliesse*  öffne,  aksl.  vtra  (inf.  vreti)  schliesse , 
avest.  var-  hemmen ,  verhüllen  ,  ai.  vrnöti  bedeckt ,  umschliesst ,  hemmt , 
wehrt,  causat.  värdyati. 

warmjan  wärmen  ,  as.  wermien ,  ahd.  wermen ,  zu  *warms  warm , 
an.  varmr ,  ags.  wearm ,  afris.  as.  ahd.  warm  ,  das  mit  apr.  gorme  hitze, 
air.  gorm ,  lat.  fornius ,  gr.  Seppos,  armen.  dzer?n  ,  avest.  garema- ,  ap. 
garma-  warm ,  ai.  gharind-  hitze  auf  idg.  *ghor?no-  ,  *gher?no-  (mit 
velarem  ^^j  weist.  Dieses  gehört  zu  einer  wz.  mit  der  bedeutung  'warm, 
warm  sein,  brennen'  in  aksl.  goreti  brennen,  griti  wärmen,  air.  gor  im 
wärme,  brenne,  gor  wärme,  feuer ,  gr.  Sipouou,  armen,  diernum  werde 
warm,  ai.  ghrnömi^  j'igharmi  leuchte  (Dhätup.),  gknjd-,  ghnji-  hitze, 
glut.  Ganz  anders  beurteilt  Bezzenberger  (Bezz.  Beitr.  16,  257)  das  germ. 
warma- ,  indem  er  es  mit  lit.  vlrti ,  aksl.  variti  kochen ,  varu  glut , 
armen,  varem  zünde  an  verbindet. 

wasjan  kleiden,  an.  verja  ,  ahd.  werjan ,  urverwant  mit  lat.  vestio , 
gr.   iwvpn(*j:i(7-i>vp.i)  kleide,  du.<x<  aeol.  euuoc  anzug,  kleid  ,  gr.  soevöq  kleid  , 
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armen,  z-genum  ziehe  mich  an,  avest.  vah-  sich  anziehen,  vastra-  kleid, 
ai.  vdste  kleidet  sich,  väsdyati  bekleidet,  vastra-,  vdsman-,  vdsana- 
kleid.     Vgl.  wasti. 

Wasti  f.  kleid,  zu  wasjan,  vgl.  lat.  vestis ,  armen,  z-gest,  gr.  eaSos, 
foSris  kleid. 

watö  n.  wasser,  an.  vatn ,  ags.  wceter ,  afris.  water ,  weter ,  as.  watar, 
ahd.  wajar ,  wa^^ar ,  lit.  vandü ,  apr.  unds ,  wundan,  aksl.  zW#  wasser, 
air.  /««//  träne,  w  wasser  (=  ai.  z//j0-  quelle),  lat.  »ftdfa  welle,  gr. 
uc?w/3  (gen.  u^aro?),  armen.  ^/,  ai.  itddn- ,  ttdakä-  wasser,  zu  ai.  unddmi , 
undämi  benetze.  S.  über  den  Wechsel  der  «-  und  r-stämme  Schmidt, 
Die  pluralbildungen  der  idg.  neutra  172  f.  f.;  Pedersen ,  Kuhns  Zs.  32, 
240  f.  f.     Vgl.  wintrus. 

waürd  n.  wort,  an.  ord,  ags.  afris.  as.  word ,  ahd.  wort,  urverwant 
mit  apr.  wirds  wort,  lit.  vdrdas  name,  lat.  verhim  wort,  zur  wz.  *werdh-, 
*wordh-  sagen  in  air.  for  sagt  (3  pl.  fordat). 

waürdajiuka  f.  wortstreit,  s.  waürd  und  jiukan. 

waürkjan  wirken,  tun,  machen,  bewirken,  an.  yrkja,  ags.  wyrcean, 
ahd.  wurchen  neben  as.  wirkian,  ahd.  wirkjan  r  urverwant  mit  air. 
do(f)airci  wirkt,  fairged  machte,  gr.  pi&  tue,  avest.  verezyeiti  wirkt, 
wozu  auch  waürstw  und  an.  ve'rk,  ags.  weorc ,  as.  werk,  ahd.  we'rc , 
gr.  ejoyov,  armen,  gorts,  np.  barz  feldarbeit.  Als  krimgot.  ist  uns  tzo 
warthata  tu  fecisti  und  ies  warthata  ille  fecit  übergeliefert  (got.  waürhta). 

waürms  m.  wurm,  schlänge,  an.  ormr ,  ags.  wyrm  ,  afris.  worm,  as. 
ahd.  wurm,  urverwant  mit  lat.  vermis  wurm,  gr.  popos  •  cxönlr^  h  £,<Aoi<;. 
Dagegen    müssen    lit.    kirtnis ,    aksl.    crtan   (aus  *cirzn),    *crü?tii  (davon 

crutiiinu  rot) ,    air.  cruim  ,    ai.  kfmi-  ferne  gehalten  werden. 

waÜPStw  n.  werk,  tat,  aus  *w?trxstwa-,  zu  waürkjan.  Dem  got. 
worte  entspricht  genau  avest.  varstva-  handlung. 

waürts  f.  wurzel,  ags.  wyrt ,  as.  wurt ,  ahd.  würz  kraut,  pflanze 
(mhd.  auch  'wurzel'),  urverwant  mit  air.  frfan ,  cymr.  gwreiddyn ,  lat. 
räalx  (*tvräd- ,  vgl.  an.  rot)  wurzel,  gr.  pd$<xy.voq  ranke,  junger  trieb. 
Ob  gr.  pi£a  wurzel  hierher  gehört,  ist  zweifelhaft.     Vgl.  aürtigards. 

wegfS  m.  woge,  an.  vdgr ,  ags.  wdtg ,  afris.  weg,  as.  wäg,  weg,  ahd. 
k/^  ,  wahrscheinlich  zu  -wigan  in  gawigan. 

weiha  m.  priester,  s.  weihs. 

weihan  kämpfen,  vgl.  ags.  vigan,  ahd.  wlga?i  kämpfen,  wozu 
waihjö,  wigana  und  an,  veig  stärke,  urverwant  mit  lit.  ap-veikiü 
bezwinge,  vikä  stärke,  kraft,  aksl.  vikü  kraft,  lebensalter,  aii\  fichim 
kämpfe,  lat.  vinco  besiege.     Vgl.  weihs  heilig. 

weihan  weihen,  heiligen,  vgl.  an.  v'igja ,  afris.  wla ,  7c7ga,  as.  wlhiaiK 
ahd.  wlhan,  denominativa  zu  weihs  heilig. 
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weihijDa  f.  weihe,  heiligkeit,  afris.  wttha%  as.  wlhetha%  ahd.  wlhida% 
zu  w  eihs  heilig, 

weihs  heilig,  as.  ahd.  7t'7//  gehört  trotz  der  bedeutungsdifferenz  zu 
derselben  wz.  wie  weihan  kämpfen:  idg.  *weik-  verrichten,  kämpfen  in 
lit.  77/77/  machen,  tun,  verrichten  [apvSikti  bezwingen,  nuveikti  besie- 
gen', vtikalas  geschaft,  veikus  schnell,  flink,  vikrüs  rührig,  vdikat 
knabe  (vgl.  zur  bedeutungsentwicklung  magus)  und  den  unter  weihan 
kämpfen  angeführten  Wörtern.  Weihs  ist  also  eigentlich  'verrichtend, 
fromme  werke  vollbringend ,  sich  anstrengend  um  die  gunst  der  götter 
zu  erwerben'  (vgl.  Rv.  4,  $3  >  II:  ndrte1  eräntdsya  sakhiyfiya  deväh). 
Dass  diese  etymologie  von  weihs  die  richtige  ist,  beweist  ai.  kdrman- 
handlung,   werk,  Verrichtung,  heiliges  werk,  Opferhandlung. 

weihs  n.  flecken,  dorf  (gen.  weihsis) ,  vgl.  mit  auffälligem  k,  das 
aber  kaum  durch  entlehnung  aus  dem  lateinischen  erklärt  werden  darf, 
ags.  v'ic ,  afris.  wlk,  as.  wie,  ahd.  wte/i.  Weihs  ist  urverwant  mit  apr. 
wais-  (in  waispattin  acc.  hausfrauj ,  lit.  ve'sz-  (in  ve'szpats  herr,  vc'szkelis 
landstrasse,  vgl.  ve'szeti  zu  gast  sein),  aksl.  inst ,  air.  fleh  (das  meist  als 
lehnwort  aus  dem  lat.  betrachtet  wird),  lat.  ineus  dorf,  gr.  otxoc  haus, 
avest.  vis-  dorf,  ai.  v'ic-  niederlassung,  wohnsitz,  gemeinde,  geschlecht, 
zica-  haus,  hurenhaus  (dies  in  der  späteren  spräche),  veeman-  haus,  hof, 
wohnung,  gemach.  Die  Wörter  gehören  zur  idg.  wz.  *weiy--  eintreten, 
weilen  in  ai.  vicämi  lasse  mich  nieder,  trete  ein,  gehe  in,  kehre  ein, 
gehe  heim  :  vgl.  für  die  bedeutung  hebr.  bajit  haus  zur  wz.  bö  eingehen, 
einkehren. 

wein  n.  wein,  an.  vin9  ags.  w'in  ,  afris.  as.  ahd.  win  ist  wahrschein- 
lich zunächst  aus  lat.  vinum  entlehnt,  das  selbst  mit  gr.  oivo$  wein ,  oi'vvj 
rebe  in  Zusammenhang  steht ,  gewiss  aber  nicht  daraus  entlehnt  ist. 
Vielleicht  sind  vlnum  und  olvo?  uralte  bildungen  zur  wz.  *wei-  winden, 
sich  winden  (in  aksl.  viti  u.  s.  w.)  und  also  mit  lat.  vltis  ranke,  rebe 
verwant.  Neben  idg.  *weino-  {vinum)  und  *woino~  (dvoc)  steht  *woinio- 
in  armen,  gini  (Jensen,  Zs.  der  D.  M.  G.  48,  429  f.  f.).  Auch  über  den 
grenzen  des  idg.  Sprachgebietes  begegnen  wir  dasselbe  wort,  nämlich 
arab.  aethiop.  wain  ,  hebr.  ja/in,  assyr  Inu ,  welche  ein  ursem.  *wainu 
voraussetzen  (Jensen,  Zs.  der  D.  M.  G.  44,  705,  vgl.  Lewy ,  Die  semit. 
fremdwörter  im  griechischen  79  f.),  und  bask.  ayen,  ayhen,  aihen  rebe 
(s.  Tijdschr.  v.  Ned.  taal-  en  letterk.  10,  149  f.  f.,  wo  auch  über  namen 
anderer  getränke  gehandelt  ist).  Aksl.  vi?w  wein  ist  aus  dem  germ. 
entlehnt  (vgl.  weinagards)  und  lit.  vynas  beruht  zunächst  auf  dem 
slavischen  worte. 

weinabasi  n.  weinbeere,  as.  ahd.  wlnberix  das  zweite  glied  dieser 
Zusammensetzung  ist  basi,  *bazi  (*?wzja-),  ags.  berie ,  ahd.  beri,  nl.  bes 
(das    wie    -basi  auf  *basja-  beruht)  beere,  ein  bis  jetzt  unerklärtes  wort: 
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man   denkt  an  ai.  bdbhasti  kaut ,  isst  und  deutet  -basi  als  'das  essbare.' 

weinagards  m.  Weingarten ,  weinberg,  krimgot.  wingart,  ags.  wingeard, 
as.  wlwgardo ,  ahd.  wlngart,  wingarto ,  s.  wein  und  gards.  Aksl. 
vinogradü  ist  aus  dem  germ.  entlehnt  (vgl.  aürti gards). 

weinatains  m.  Weinrebe,  s.  wein  und  tains. 

weinatriu  n.  weinstock,  s.  wein  und  triu. 

weindrug'kja  m.  weinsäufer,  s.  wein  und  drigkan  (auch  afdrugkja), 
vgl.  ahd.  wlntrinco  weintrinker,  wlntrunchal ,  wlntrunchan  vom  weine 
betrunken. 

weinills  dem  weine  ergeben,  trunksüchtig,  zu  wein. 

weipan  bekränzen,  mhd.  wtfen  schwingen,  winden,  wozu  waips 
und    wipja,    urverwant  mit  ^lat.  vibräre  schwingen.     Vgl.  biwaibjan. 

Weis  wir,  nord.  run.  vlR,  aschw.  vl(r) ,  vgl.  an.  vir ,  ahd.  wir, 
urverwant  mit  avest.  vaem ,  ai.  vaydm.     Vgl.  wit. 

weis,  s.  fullaweis,  unweis. 

weiSÖn,  s.  gaweisön. 

weitan,  s.  fr  aw  ei  tan. 

weitjan ,  s.  fairweitjan. 

weitwöds  m.  zeuge  (besser  weitwöfts),  eigl.  'der  gesehen  hat'  (vgl. 
für  die  bedeutung  skr.  säks'in-  zuschauer,  zeuge),  part.  praet  act.  zur 
wz.  *weid-  sehen  (s.  witan),  also  zunächst  vergleichbar  mit  gr.  eidüs 
u.  s.  w.     Man    beachte   apr.  waidewut  oberpriester  und  air.  fiadu  zeuge. 

wenjan  erwarten,  hoffen,  an.  vcena,  ags.  wenan ,  as.  wänian ,  ahd. 
wänan ,  wänen  hoffen,  erwarten,  vermuten,  meinen,  zu  wens. 

wens  f.  hoffnung,  an.  vdn  erwartung ,  hoffnung,  ags.  win  erwartung, 
hoffnung,  Vermutung,  meinung,  afris.  wen  meinung,  as.  wän  erwartung, 
hoffnung,  ahd.  wän  erwartung,  hoffnung,  absieht,  Vermutung,  wahn , 
urverwant  mit  lat.  venäri  jagen  zur  wz.  *wen-  begehren  in  winnan: 
vgl.  für  die  bedeutung  russ.  ochöta  lust,  jagd  und  skr.  lubdhaka-  Jäger, 
lubdhd-  begierig  (Meillet ,  Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.  9,   55  f.  f.). 

wepn  n.  waffe ,  an.  vdpn ,  ags.  weepen,  afris.  wepen,  as.  wäpan ,  ahd. 
wä/an.  Gr.  o7r>ov  gerät ,  pl.  on'ktx  waffen  beruhen  auf  einer  wurzelvarietät 
mit  idg.  /  im  auslaut. 

werjan,  s.  tuzwerjan. 

Wldan,  s.  gawidan. 

widuwairna  m.  waise ,  zu  widuwo. 

widllWÖ  f.  wittwe ,  ags.  widuwe ,  wuduwe ,  afris.  widtve ,  as.  widuwa, 
ahd.  wituwa,  witawa ,  apr.  widdeimi ,  aksl.  vldova ,  air.  fedb,  \dX.vidua, 
np.  beva,  osset.  iddj ,  ai.  vidhdvä,  uralte  femininbildung  zu  einer  wz. 
'leer  werden,  ledig  sein',  vgl.  gr.  rJSeog  ledig,  unverheiratet. 

Wigadeinö  (oder  wigadeinal)  f.  distel ,  unerklärt. 
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wigan  ,  s.  gaw  igan. 

wigana  dat.  5g.  kämpf,  krieg,  zu  weihan  kämpfen. 

wig'S  m.  weg,  an.  vigr^  ags.  wigy  afris.  wei,  as.  ahd.  o/<5f,  zu  wigan 
in  ga wigan.     Vgl.  lat.  wo  weg,  das  hierhergehören  kann    idg.  *weyfti3). 

wikö  f.  zeitwechsel,  woche,  an.  77/77,  ags.  wicu ,  wucuy  afris.  wike^ 
as.  wika ,  ahd.  wehha  woche,  unerklärt.  Man  denkt  an  Zusammenhang 
mit  der  sippe  von  ahd.  wihsal  Wechsel. 

WÜja  m.  wille,  an.  77'//,  ags.  willa,  afris.  willa,  wille ,  as.  willio, 
ahd.   will/o,  willo,  abstractum  zu  wiljan. 

WÜjahalJDei  f.  Zuneigung,  gunst,  vgl.  an.  /ia//r,  ags.  heald ,  ahd. 
//tf/f/  sich  vorwärts  senkend,  geneigt,  welche  got.  */ia//>s  in  derselben 
bedeutung  voraussetzen.  Wilja-halpei  ist  also  'das  sich  neigen  oder 
die  Zuneigung  des  willens'.     Vgl.  hul]bs. 

wiljan  wollen,  an.  vilja ,  ags.  willan ,  afris.  willa ,  as.  willian .  ahd. 
we'llan ,  zur  idg.  wz.  *7^/-  wählen,  wollen,  vgl.  waila,  walisa, 
waljan,  und  ausserhalb  des  germ.  aksl.  z/^Vz  (inf.  veleti)  befehle, 
volja  wille,  gall.  velio-  (in  Veliocasses),  cymr.  com.  bret.  guell  besser, 
lat.  volo  will  (inf.  velle) ,  avest.  var-  wählen ,  wollen  ,  glauben ,  ai.  vrnltc 
erwählt,  vdra-  wünsch,  begehr.     Abstractum  zu  wiljan  ist  wilja. 

WilJ>eis  wild,  an.  villr,  ags.  afris.  wilde ,  as.  ahd.  wildi ,  vgl.  cymr. 
gwyllt  wild.  Liden  (Bezz.  Beitr.  21,  106  f.)  denkt  an  Zusammenhang 
mit  russ.  viljdtt  hin  und  her  laufen. 

WÜwan  rauben  (wozu  wilwa  m.  räuber) ,  unsichern  Ursprungs.  De 
Saussure  (Mem.  de  la  Soc.  de  Ling.  6,  338)  erklärt  wilw-  aus  älterem 
*wilgw- ,  *wilxw-  und  stellt  es  zu  lit.  velkii,  aksl.  vleka ,  gr.  eXxu  ziehe, 
schleppe.     Vgl.  wulwa  und  wulfs. 

Windan  s.  bi  wind  an. 

Winds  m.  wind,  krimgot.  wintch,  an.  vindr ,  ags.  afris.  as.  wind, 
ahd.  wint ,  cymr.  gwynt ,  bret.  guent,  lat.  ventus  beruhen  auf  idg.  *wento-, 
Weiterbildung  des  part.  *went-  zu  w a i a n.  Vgl.  diswinjijan,  win- 
|)iskaürö. 

winja  f.  weide,  futter,  an.  vin  grasplatz,  Weideplatz,  ahd.  winne 
weide,  urspr.  'erquickung,  lust',  vgl.  as.  ahd.  wunnia  (s.  unwunands). 
Winja  gehört  sicher  zur  wz.  *wen-  begehren  in  winnan. 

winnan  leiden,  an.  vinna  arbeiten,  erwerben,  gewinnen,  besiegen 
überwinden,  aushalten,  leiden,  ags.  winnan  arbeiten,  sich  abmuhen, 
streiten,  leiden,  afris.  winna  erlangen,  gewinnen,  as.  winnan  sich  plagen, 
leiden,  kämpfen,  gewinnen,  ahd.  winnan  in  heftiger  aufregung  sein, 
toben  ,  streiten  ,  sich  abmühen  (apr.  gewinna  sie  arbeiten  ist  wegen  des 
vorgefügten  ge-  als  entlehnung  aus  dem  germ.  zu  betrachten,  Tijdschr. 
v.  Ned.  taal-  en  letterk.  10,  285)  beruht  auf  der  idg.  wz.  *we?i-  begehren, 
streben ,   welche   eine   sehr   reiche  bedeutungsentfaltung  zeigt.     Aus  dem 
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germ.  gehören  hierher  unwunands,  winja,  wens,  winna,  wunns 
u.  s.  w.  (z.  b.  ags.  wunian,  ahd.  wonen  wohnen);  aus  andern  Sprachge- 
bieten sind  zu  vergleichen:  ai.  vanöti,  vanäti,  vdnati  wünscht,  liebt, 
erlangt,  siegt,  avest.  vanaiti  siegt,  np.  vänltati  besiegen,  schlagen,  lat. 
venus  =  ai.  vdnas  lust,  cymr.  gwen  risus. 

wilina,  winnö  f.  leiden,  leidenschaft,  an.  vinna  arbeit,  ahd.  winna 
streit,  zu  winnan. 

wintrus  m.  winter,  jähr,  an.  vttr^  ags.  afris.  winter,  as.  ahd.  wintar , 
urspr.  'regenzeit,  wasserzeit',  mit  ablaut  und  nasal  zu  watö,  vgl.  zunächst 
lat.  unda ,  lit.  vandti  (Liden ,  Beitr.  15,  522). 

Winpiskaürö  f.  worfschaufel,  in  seinem  zweiten  gliede  identisch  mit 
ahd.  scora  schaufei,  vgl.  mhd.  schorn  zusammenkehren,  schürn  antreiben, 
reizen,  schüren.  Weiteres  ist  nicht  ermittelt  (die  wz.  *sker-  schneiden, 
trennen  liegt  begrifflich  zu  weit  ab).     Für  winfi-  s.  diswinj)jan. 

Win])jan  ,  s.  diswinj)jan. 

wipja  f.  kränz,  zu  weipan. 

wis  n.  windstille,  nach  Cosijn  (Taalk.  bijdr.  1,  191  f.  f.)  mit  der 
urspr.  bedeutung  'heiteres  wetter'  zu  idg.  *wes-  heiter  sein  (s.  wizön 
und  wisan).  Anders,  aber  kaum  richtig  Osthoff  (Morph.  Unters.  4, 
188  note). 

wisan  sein ,  verweilen ,  bleiben  ist  eigentlich  mit  wisan  sich  vergnü- 
gen,  schmausen  (s.  wizön)  identisch.  Schon  in  der  urzeit  entwickelte 
sich  bei  der  wz.  *wes-  sein ,  wohnen  die  nebenbedeutung  'sich  wol  be- 
finden ,  gedeihen ,  es  gut  haben ,  sich  zu  gute  tun' :  einen  ähnlichen  ver- 
lauf nehmen  wir  bei  ai.  bhüt'i-  wahr,  das  erst  nur  'das  sein,  die  existenz', 
dann  aber  'kräftiges  oder  vollkommenes  dasein,  tüchtigkeit,  tauglichkeit, 
gedeihen,  heil,  wolsein,  wolfahrt'  u.  s.  w.  bezeichnete  (s.  Beitr.  19,  524 
f.  f.).  In  den  andern  germ.  dialecten  hat  *wesan  nur  die  urspr.  bedeutung 
'sein,  bleiben':  an.  vesa,  vera ,  ags.  as.  ahd.  wesan.  Vgl.  air.  foss 
bleiben  ,  ruhe,  lat.  Vesta ,  gr.  £<m'a  herd  ,  armen,  gom  bin  ,  avest.  vahhaiti, 
ai.  vdsati  wohnt,  verweilt,  übernachtet,  vasati-  verweilen,  aufenthalt, 
übernachten,  wohnung,  aufenthalt,  vdstu-  sitz,  ort,  ding,  gegenständ, 
sache,    västu-  statte,  hofstatt,  haus,  gemach  (vgl.  gr.  aoru,  /-aaru  Stadt). 

wiSS,  s.  unwiss,  mij>wissei. 

Wiss,   s.  uswiss. 

wiSS ,  s.  diswiss,  gawiss. 

wists  f.  wesen ,  natur,  an.  vis/,  ags.  as.  ahd.  wist:  neben  'wesen' 
und  'aufenthalt'  zeigt  das  wort  auch  bedeutungen  wie  'speise ,  schmaus', 
welche  sich  bei  wizön  anschliessen.  Wists  ist  ein  verbalabstractum  zu 
wisan,  vgl.  zunächst  air.  feiss  bleiben,  rasten  (subst.). 

wit  wir  beide,  an.  vit ,  ags.  wit,  vgl.  lit.  vidu^  zu  weis. 

wita,  s.  fullawita,  unwita. 
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witan  wissen,  praet.  praes.  wait  weiss,  an.  vitat  reit,  ags.  witan, 
■/,  afris.  wita ,  wZt ,  as.  witan,  wit ,  ahd.  wi$zan ,  70«£,  vgl.  a])r. 
\iditnai  wir  wissen,  aksl.  777/V,  air.  ro/etar  ich  weiss,  ad fiadaim 
verkünde,  cymr.  gwyddom  wir  wissen,  gr.  otö1«,  armen,  gitem ,  avest. 
vaeda  ,  ai.  777/tf  ich  weiss  (neben  vidmt).  Der  begriff  'wissen'  be- 
ruht auf  'gesehen  haben'  {wait  =  oioa  =  7yV<z,  urspr.  'habe  gesehen', 
vgl.  lat.  p£/;j  und  witan  gehört  demnach  zur  idg.  wz.  *weid-  sehen  in 
lit.  veizd'iti  (für  *veiditt)  sehen,  viidas  angesicht,  aksl.  viditi  sehen, 
7/V//>  anblick ,  aussehen ,  lat.  videre  sehen ,  gr.  eio^ov  ich  sah,  inf.  toYiv. 
Neben  witan-  wait  steht  ein  schw.  vb.  witan-witaida ,  das  die  urspr. 
bedeutung  der  wz. ,  nämlich  'auf  etwas  sehen,  beobachten'  bewahrt  hat 
und  dem  ahd.  wissen  (in  giwi^^en ,  irwiföeti)  entspricht.  Vgl.  fair- 
weitjan,  fraweitan,  idweit,  inweitan,  weitwods,  w  i  t  ö  J) , 
wi  tu  bni. 

witödafasteis  m.  bewahrer  des  gesetzes ,  gesetzkundiger,  s.  witöj) 
und  fastan. 

witödalaisareis  m.  gesetzlehrer ,  s.  witöf>  und  lai sareis. 

Witödalaus  gesetzlos,  s.  witöf)  und  laus. 

witöj)  n.  gesetz ,  an.  vitad- ,  afris.  witat,  and.  witat,  ahd.  wis3öd, 
zu  witan. 

witubni  n.  kenntnis,  zu  witan.     Vgl.  waldufni. 

wi|)Ön  schütteln,  vgl.  ai.  vydthate,  vithurd-  wankend,  taumelnd. 

Wipra  gegen,  wider,  an.  vidr ,  ags.  wider,  afris.  wither ,  as.  widar , 
ahd.  widar,  vgl.  ai.  vitardm  weiter,  weiter  hin,  zu  vi-  auseinander, 
hinweg. 

wif>rawair{)S  gegenüber  liegend,  ags.  widerweard  entgegengesetzt, 
feindlich,  as.  adv.  widerward,  widerwardes  zurück,  ahd.  widaj-wert , 
widarwart  entgegengesetzt,  feindlich,  widersinnig,  s.  w  i£>  ra  und  wair- 
f)an. 

Wi{)ruS  m.  lamm,  an.  vedr ,  ags.  weder,  as.  wethar ,  ahd.  widar 
widder,  urspr.  wol  'einjähriges  tier>,  Jährling',  vgl.  air.  /eis  sau,  schwein 
(*vessi-  aus  *vetsi),  ai.  vatsd-  kalb  zu  idg.  *wetos-  jähr,  ai.  vatsard- , 
gr.  eroc  (/e'Toff)  jähr,  lat.  7'^/7/j  alt  (wie  lit.  vetuszas ,  aksl.  vetuchu). 
Hierher  auch  lat.  vitulus ,  gr.  rra>6f  kalb?  Zweifelhaft  wegen  des  /'. 
Germ.  Wörter  für  'schaf  findet  man  unter  awefri:  neben  *wepru-  gibt 
es  noch  ein  wort  für  'widder',  nämlich  an.  rammr ,  hd.  ramm. 

wizön  schwelgen ,  wisan  schmausen ,  sich  vergnügen ,  andawizns  f. 
unterhalt,  wa'ilawizns  schmaus,  gawizneigs  sich  mitfreuend  erweisen  mit 
wists  (und  wis?)  eine  wz.  *wes-  sich  zu  gute  tun,  es  gut  haben, 
heiter  sein,  schmausen,  vgl.  aksl.  veselü  froh  (Cosijn ,  Taalk.  bijdr.  1, 
191  f.  f.;  anders  beurteilt  von  Sabler,  Kuhns  Zs.  31,  277,  das  slavische 
wort),    air.   do-feotar  sie   assen ,  /eis  essen,   cymr.  gwest  schmaus,  lat. 
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vescor  esse,  avest.  västra-  futter,  weide,  ai.  dnu  vävase  hat  aufgezehrt 
(Geldner,  Kuhns  Zs.  27,  216  f.).  Nach  Baunack  (Kuhns  Zs.  27,  561 
f.  f.)  soll  dieses  *wes-  auch  im  griechischen  vorhanden  gewesen  sein. 
Ursprüngliche  identität  mit  *wes-  sein,  bleiben,  wohnen  ist  kaum  zu 
bezweifeln:  s.  wisan  und  Beitr.  19,   524  f.  f. 

wlaitön  sich  umsehen,  spähen,  an.  leita  suchen,  sich  bemühen, 
ags.  wlätian  schauen,  blicken,  mit  wlits  (und  andawleizn?)  zu  an. 
l'itay  ags.   wl'itan  blicken,  schauen. 

WÜtS  m.  angesicht,  an.  litr  aussehen,  färbe,  glänz,  ags.  wlite  glänz, 
gestalt,  afris.  wlite  angesicht,  gestalt,  as.  wliti  glänz,  angesicht,  gestalt, 
s.  wlaitön. 

WÜZJan  schlagen  ,  kasteien ,  unerklärt. 

WÖdS  wütend,  besessen  (besser  wöps) ,  an.  öär ,  ags.  wöd^  ahd.  wuot, 
urverwant  mit  air.  fdith.  lat.  vätes  seher,  dichter,  avest.  aipi-vat-,  ai. 
apivat-  geistig  anregen,  verstehen,  wozu  auch  an.  öär  poesie,  gesang, 
verstand ,  ags.  wöä  stimme ,  gesang.  Vgl.  für  die  bedeutungsentwicklung 
gr.  pavTLs  seher  zu  pat'vo/za«  rase. 

WÖkainS  f.  wachen,  *wökan-  *wökaida ,  zu  wakan. 

WÖkrS  m.  zunähme,  gewinn,  wucher,  an.  ökr ,  ags.  wöcor,  afris. 
wöker ,  ahd.  wnohhar,  zu  der  unter  wakan  besprochenen  wz.  (s.  auch 
wahsjan  und  aukan),  vgl.  insbesondere  ap.  vazarka-  (vazrka-),  mp. 
vazarg  (vazrg),  np.  buzurg ,  bazarg  gross,  avest.  vazra-  keule,  ai.  vdjra- 
donnerkeil.     Ai.  väja-  kraft,  beute  hat  dieselbe  ablautsstufe  wie  wökrs. 

WÖpjan  schreien  ,  rufen ,  nennen  ,  as.  wöpian ,  ahd.  wuoffan  wehklagen, 
jammern  ,  weinen ,  zu  ags.  wöp ,  as.  wöp ,  ahd.  wuof  Jammergeschrei  und 
ags.  wepan  (praet.  weop)  weinen,  as.  wöpan  (praet.  wiop),  ahd.  wuof  an 
(praet.  wiaf)  wehklagen.  Weiteres  ist  nicht  ermittelt ,  denn  Froehdes  Ver- 
mutung (Bezz.  Beitr.  17,  319),  der  lat.  vägio  schreie,  wimmere  ver- 
gleicht, ist  sehr  zweifelhaft. 

WÖfteiS  süss ,  lieblich ,  an.  comp,  ftdre ,  ags.  weäe ,  as.  wöthi.  HorT- 
mann  (Bezz.  Beitr.  18,  288)  vergleicht  gr.  fünov  •  npoayi'kiq,  r,$v  (Hesych.): 
das  w  in  wößeis  wäre  aus  velarem  g/i  entstanden. 

Wraiqs  schräg,  krumm,  gr.  pct.ißöq  krumm,  idg.  *wraigo-  (mit  velarem, 
d.  h.  labialisiertem  g. 

wraka  f.  Verfolgung,  ags.  ivracu  Verfolgung,  strafe,  räche,  zu  wrikan. 

WPakja  f.  Verfolgung,  zu  wrikan. 

wrakjan  verfolgen,  zu  wrikan. 

WPaks  m.  Verfolger,  zu  wrikan. 

wratödus  m.  reise,  zu  wratön. 

wratön  reisen,  wandern,  an.  rata-,  unerklärt. 

wrekei  f.  verfolgt  sein,  vgl.  afris.  wreke^  as.  wräca ,  ahd.  rächa,  zu 
wrikan. 
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wrikan    verfolgen,    peinigen,    an.    rekay    ags.    wricany   afris.    wrikä 
drängen,    treiben,    rächen,   as.    wr€can%    ahd.    rehhan^    reehan    strafen, 
rächen.     Man    vergleicht   wrol    mit  unrecht  lat.  urgeo  bedränge,   gr.  ■■ 
schliesse  ein,  ai.    vrajd-  bürde,  stall.  S.  auch  wraka,   wrakja,  wrak- 
jan,   wraks,   wrekei. 

wrisqan,  s.  gawrisqan. 

writs  m.  strich  (in  der  schrift),  an.  rit  schreiben,  schrift,  engl,  writ 
schrift,  ahd.  rig  strich,  buchstabe,  zu  an.  rita,  ags.  wr'itan,  afris.  wrlta 
schreiben,  as.  wrltan ,  ahd.  rlgan  reissen,  ritzen,  schreiben.  Ausserhalb 
des  germ.  ist  die  sippe  nicht  zurückgefunden. 

wri|)US  m.  herde,  wahrscheinlich  verschrieben  für  *wreßus ,  vgl.  dän. 
vraad,  ags.  wrdft  trupp,  herde,  ai.  vräta-  (neben  vra)  schar  (Kluge, 
Beitr.  9,   193).     Ein  anderes  wort  ist  hairda. 

WPÖhjan  anschuldigen,  anklagen,  an.  rfgja  verleumden,  ags.  wre- 
gan ,  afris.  wrögja ,  as.  wrögian,  ahd.  ruogen  anklagen,  beschuldigen, 
unerklärt. 

WPÖhS  f.  anklage,  an.  rög  (rögr)  Verleumdung,  mhd.  ruoge  anklage, 
s.  w  r  öhj  an. 

wrug'g'Ö  f.  schlinge,  zu  *wriggan,  ags.  wringan  fest  zusammendrehen, 
ahd.  ringan  pressen,  ringen,  verwant  mit  ahd.  würgen  zusammenpressen, 
würgen,  an.  virgell,  as.  wurgil  strick,  lit.  verziu  schnüre  zusammen, 
enge  ein,  presse,  aksl.  vrüza  binde,  fessele  (s.  Brugmann ,  Idg.  forschun- 
gen    1,   176). 

WUlan  sieden,  ablautend  mit  an.  vella  kochen  und  ags.  weallan , 
as.  ahd.  wallan  wallen,  zur  idg.  wz.  *wel-  wälzen  (s.  afwalwjan, 
waltjan,  walus).  Man  vergleicht  noch  air.  fdilid  froh,  cyvnx.gwawl 
licht  (subst.)  und  andere  Wörter,  wahrscheinlich  mit  unrecht. 

Wulfs  m.  wolf,  an.  ulfr ,  ags.  wulf \  afris.  wolf,  as.  wulf ',  ahd.  wolf , 
lit.  vllkas ,  aksl.  vlukü ,  gr.  Ivxog,  armen,  gail,  avest.  vehrka-,  ai.  vrka-, 
vgl.  lat.  lupus  (s.  Bugge,  Bezz.  Beitr.  14,  63  f.),  das  aber  kaum  hierher 
gehört.  Man  stellt  wulfs  gerne  zu  lit.  velku ,  aksl.  vleka ,  gr.  eXxa  (s. 
wilwan). 

Wlllla  f.  wolle,  an.  ?ill,  ags.  wulle ,  afris.  wolle,  ahd.  wolla,  urver- 
want  mit  lit.  vilna  wollfaser,  pl.  vilnos  wolle,  aksl.  vluna,  air.  olann, 
cymr.  gulan  ,  ai.  nr?jä  wolle ,  vgl.  gr.  ovloq  kraus.  Ueber  lat.  läna  s. 
Froehde  (Bezz.  Beitr.   16,  213  f.  f.). 

Wllllareis  m.  wollenarbeiter,  walker,  zu  wulla. 

WUl^agS  herrlich  ,  glänzend  ,   wunderbar ,  zu  w  u  1  ])  u  s. 

WUl{)rS  m.  (?)  Wichtigkeit,  wert,  adj.  wichtig,  wertvoll,  zu   wul]>us. 

WUl{)US  m.  herrlichkeit ,  vielleicht  mit  tiefstufe  zu  waldan. 

WUlwa  f.  raub ,  zu   wilwan. 

wunan,  s.  unwunands. 
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Wunds  wund,  ags.  as.  wund,  ahd.  wunt.  Man  vergleicht  cymr.  guant 
percussit ,  gvvän  punctio  ,  gr.  yaTxlou  (d.i.  /araXai)  •  ovlcä  (Hesych.).  Ferner 
liegen  lit.  votis  geschwür ,  lett.  wäts ,  gr.  wT£t>^  wunde ,  ai.  -väta-  in 
dväta-  ungeschädigt,  welche  auf  idg.  *wä- ,  *wö-,  (neben  *wen-)  hinweisen. 

WUndufni  f.  wunde,  plage,  zu  wunds.     Vgl.  fraistubni. 

wunns  f.  leiden ,  zu  w  i  n  n  a  n. 


zelotes  fremdwort:  £*?Wofc. 


NACHTRÄGE. 


afleiJDan  weggehen,  Ueber  -leiftan  s.  jetzt  Franck  (Zs.  f.  deutsches 
alterthum  39 ,   305  f.). 

afswag'g'WJan  schwankend  machen.     Lies  skaä  statt  skati. 

aif)pau  oder.     Lies  })au  statt  j)an. 

bauJ)S  taub,  stumm,  geschmacklos,  vielleicht  zu  air.  bodar ,  ai.  badJiird- 
taub ,  wobei  das  au  durch  einwirkung  von  daufs  erklärt  werden  kann 
(Beitr.   20,  563). 

blei{)S  mitleidig,  gütig,  barmherzig,  wahrscheinlich  zu  ai.  mriiyati 
zerfällt,  löst  sich  auf.  Die  urspr.  bedeutung  des  adjectivs  ist  dann 
'zerfallen,  aufgelöst,  weich'  (Beitr.  20,  563  f.). 

daddjan  säugen.  Statt  aschw.  döggja  ist  zweimal  aschw.  dceggja  zu 
lesen . 

faih  n.  betrug.     Lies  ptikti  statt  pe'ikti. 

giutan  giessen.     Lies  zaofträ-  statt  zaodrä-, 

mij)  mit.     Lies  map  statt  mat. 

nei  nicht.     Lies  nöip  statt  nöit. 

sair  n.  schmerz.  Dazu  stellt  Osthoff  (Idg.  forschungen  6,  37  f.  f.) 
noch  lat.  saucius  verwundet,   verletzt,    das  er  auf  *sayücio-s  zurückführt. 

SprautÖ  schnell,  bald.  Ueber  germ.  *spreotan  s.  Brugmann  (Idg. 
forschungen  1,   177). 

waürms  m.  wurm,  schlänge.  Zubaty  (Idg.  forschungen  6,  155  f.) 
zieht  noch  aruss.  ver?nie  n.  coli,  axpide;  heran. 

weihan  weihen,  heiligen.  Vgl.  jetzt  Osthoff  (Idg.  forschungen  6,  39  f.  f.). 
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